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3. KATALOG

Ordnungskriterien des Katalogs

Generell ist der Katalog nach Königen, Münzstätten und Typenkombinaten geordnet.
Für jede einzelne Münze erfolgt der Katalogeintrag in folgender Form: Am linken Zeilen-

anfang ist bei Stücken aus den Sammlungen in Paris, Berlin oder Wien die Katalognummer 
angegeben. Für jeden einzelnen König beginnt die Nummerierung mit „1“. Ergänzende Belege 
aus anderen Sammlungen oder aus dem Münzhandel sind mit einem „A“ vor der Laufnummer 
gekennzeichnet. Nachträge sind am Ende des Kataloges eingereiht und mit einem „N“ gekenn-
zeichnet. 

In der ersten Zeile erfolgt die Angabe der technischen Daten in folgender Reihenfolge: 
Metall, Nominale, Gewicht, Durchmesser und Stempelstellung sowie für die Wiener Stücke die 
Angabe des Silbergehalts in %1. Die Abkürzungen für die ersten beiden Einträge sind im Abkür-
zungsverzeichnis (vgl. 5.) aufgeschlüsselt. Die Angabe des Gewichts erfolgt auf zwei Komma-
stellen genau in Gramm; in Ausnahmefällen ist nur eine Kommastelle angegeben, und zwar dann, 
wenn in der Kartei keine genaueren Daten vermerkt waren. Fehlt die Gewichtsangabe, so ist ein 
„?“ gesetzt. Die Durchmesser sind in Millimetern angegeben; falls die Vorlagen nicht maßstab-
getreu waren, ist gleichfalls ein „?“ gesetzt. Dasselbe gilt für die Stempelstellung, die nach dem 
Ziffernblatt der Uhr notiert ist. Es folgen allfällige Technika: Zuerst sind die Besonderheiten 
angeführt, die für die Münze als Ganzes gelten, etwa Lochungen, wobei sich die in diesen Fällen 
angegebenen Stempelstellungen stets auf den Avers beziehen. Danach kommen technische Be-
sonderheiten, die für Avers und Revers zugleich gelten, danach solche, die sich nur am Avers 
oder und Revers finden. Bei den Technika unterscheide ich primäre, die im Zusammenhang mit 
der Prägung entstanden sind, wie etwa Doppelschlag oder Stempelschäden, sowie sekundäre, die 
erst nach erfolgter Prägung auftraten, wie etwa Lochung oder Henkelung; prinzipiell sind zuerst 
die primären, dann die sekundären Technika notiert. Auch etwaige Stempelkoppelungen mit 
anderen in den Katalog aufgenommenen Stücken sind – sei es unter „Av/Rv-stgl. mit Nr. x“, sei 
es unter „Av-stgl. mit Nr. x“ oder „Rv-stgl. mit Nr. x“ – vermerkt. 

Die zweite Zeile gibt Auskunft über die Provenienz. Im Gegensatz zu den Stücken aus den 
drei Museen, war es bei den meisten Stücken aus der NZK nicht möglich, eine genaue Herkunfts-
angabe zu liefern.

Falls die in den Katalog aufgenommene Münze bereits in einer früheren Publikation abge-
bildet wurde, so ist das in der dritten Zeile vermerkt. 

In der vierten und fünften Zeile sind die Legenden, getrennt nach Avers und Revers, ange-
geben, falls die Verwendung der Legenden nicht typenspezifisch ist. Die einzelnen Legenden-
varianten der Vorder- und Rückseiten sind jeweils in einem eigenen Abschnitt nach der Grund-
typologie aufgelistet. Im Fall des Shapur II., Ardashir II., Wahram IV. und Yazdgerd II. finden 
sich im Anschluß an die Legendenübersichten Aufstellungen zu den Gestaltungsvarianten der 
Altarflammen, bei Kawad I. und Zamasp Zusammenstellungen der Varianten der Büstengestal-

 1 Die Münzen aus der Wiener Sammlung, bei denen keine Daten angegeben sind, wurden erst nach Abschluß der 
Analyse angekauft und konnten daher nicht in die metallanalytische Studie einbezogen werden.
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tung. Bei Peroz, Zamasp und Kawad I. / 2. Regierung sind die belegten Jahreszahlen faksimiliert 
und aufgelistet, wobei ich ohne Anspruch auf Vollständigkeit oder auf eine tiefergehende paläo-
graphische Behandlung auch Schreibvarianten berücksichtigt habe. Die verschiedenen Aversbei-
zeichen sowie die Anbringungsvarianten der Münzstättensignatur, die ebenfalls in der vierten 
bzw. fünften Zeile verzeichnet sind, werden in den Kapiteln 1.4.1.5. bzw. 1.6.2.3. behandelt und 
sind im Katalogteil nicht angeführt. Im Fall der jahresdatierten Prägungen des Peroz, Zamasp 
und der zweiten Regierung des Kawad I. sind die Jahreszahlen ebenfalls in der sich auf den 
Revers beziehenden Zeile notiert; unsichere Einerstellen sind mit einem „x“ vermerkt.

Ein typischer Katalogeintrag stellt sich dementsprechend folgendermaßen dar: 

32. AR. ∆. 4,08 g. 25 mm. 3h. Av/Rv Überprägungsspuren
 P/ancien fonds
 De Morgan 1933, Taf. 60, 10
 Av: Leg. 2b
 Rv: Leg. 5; Sg.-Var. 4

Münzen mit unsicherer Prägestätte sind folgendermaßen gegliedert: Zuerst sind jene Stücke 
gereiht, deren Siglen nicht mit Sicherheit gelesen werden können und die sonst nicht belegte 
Signaturen repräsentieren können (Unklare Siglen). Darauffolgend sind Gepräge aufgelistet, 
deren Signaturen aufgrund des Erhaltungszustandes oder wegen Prägeschwächen nicht mit 
Sicherheit gelesen werden können, wobei mögliche Lesungen einzelner Buchstaben oder auch 
die verschiedenen in Frage kommenden Siglen vermerkt sind (Unlesbare Siglen). Den Abschluß 
bilden Münzen ohne Münzstättenangaben, die nicht mit ausreichender Sicherheit aus stilistischen 
oder sonstigen Gründen einem bestimmten Prägeort zuzuweisen sind (Unsicher). Innerhalb 
dieser drei Kategorien erfolgt die Reihung nach einzelnen Typenkombinaten.

Falls die genaue typologische Variante einer Münzseite nicht mit Sicherheit bestimmbar war, 
ist ein Fragezeichen gesetzt, also etwa Typ Ia(?)/2a statt Ia1/2a; falls die Typenbestimmung un-
sicher ist, ist z. B. Ia1 (?)/2a notiert. 

Die Aversbeizeichen (Av.-Bz.), Siglenvarianten (Sg.-Var.) und Büstenvarianten werden in den 
Abschnitten 1.4.1.5., 1.6.2.3. bzw. 1.4.1.1.5. behandelt und sind im Katalog nicht nochmals 
aufgelistet. Die Numerierung der Kontermarken folgt Göbl 1967. 

Die Pariser Münzen, bei denen der Vermerk „non vidi“ zu finden ist, waren während meines 
Aufenthalts in Paris nicht greifbar, sodaß ich sie nicht im Original sehen konnte. 



3.1. SHAPUR II. (309–379)

3.1.1. Grundtypologie

Typ Ia/1a1

Av-Bild
Typ Ia: Rechtsbüste des Shapur II., Brustpartie frontal; Krone mit drei je dreistufigen Mauerzinn-
nen, mittlere Mauerzinne durch senkrechte Perlenreihe getrennt, verhüllter Korymbos; einreihi-
ges Perldiadem, oberhalb des Haarballens ansetzende, nach links oben verlaufende quergerippte 
Diadembänder; zweiteiliges Ohrgehänge; perlgeschmückter Ausschnitt der Tunica; von den bei-
den Schultern doppelte Perlenreihe zum Brustjuwel (nicht sichtbar) verlaufend; Perlkreis.

Av-Legende
1: 11h l. a. mzdysn bgy šhpwhly MLKAn MLKA ’yr’n W ’nyr’n MNW ctry MN yzd’n, Legen-

dentrennungen variieren

Rv-Bild
Typ 1a1: Feueraltar mit zweistufiger Basis; Altarschaft eckig; links und rechts am Altarschaft 
ansetzend quergerippte, nach unten hängende Altarbänder, durch über den Schaft laufendes Band 
miteinander verbunden; vier Altarplatten, darüber Altarflammen; links der der Flammen Taurus-
Symbol, rechts davon Diademschleife2 (frawahr-Symbol) (Positionen der beiden Symbole 
manchmal vertauscht); links und rechts des Altars je eine Assistenzfigur, die Barsombündel hält; 
linke Assistenzfigur mit Korymbos in der Krone dargestellt, rechte ohne; Perlkreis.

Rv-Legende
1a: 3h l. e. NWRA (ZY), 9h l. a. šhpwhly
1b: 3h l. e. šhpwhly, 9h l. a. NWRA (ZY)
1c: 3h l. a. NWRA (ZY), 9h l. a. šhpwhly

Nominalien: ∆.

 2 Diese beiden Symbole entsprechen Av-Bz. 33 bzw. 25, vgl. 1.4.1.5.
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Typ Ia/1a2

Av-Bild
Typ Ia

Av-Legende
1: 11h l. a. mzdysn bgy šhpwhly MLKAn MLKA ’yr’n W ’nyr’n MNW ctry MN yzd’n, Legen-

dentrennungen variieren

Rv-Bild
Typ 1a2: Wie 1a1, aber Kronen beider Assistenzfiguren mit Korymbos. 

Rv-Legende
1a: 3h l. e. NWRA (ZY), 9h l. e. šhpwhly
1b: 3h l. e. šhpwhly, 9h l. a. NWRA (ZY)

Typ Ia/1b

Nominalien: D-schwer, ∆.

Av-Bild
Typ Ia

Av-Legende
1: 11h l. a. mzdysn bgy šhpwhly MLKAn MLKA ’yr’n W ’nyr’n MNW ctry MN yzd’n, Legen-

dentrennungen variieren
3:  5h l. a. mzdysn bgy šhpwhly MLKAn MLKA ’yr’n W ’nyr’n (MNW ctry MN yzd’n), Legen-

dentrennungen variieren

Nominalien: D-schwer, ∆.
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Rv-Bild
Typ 1b: Wie 1a2, aber am Altarschaft Diademschleife (frawahr-Symbol); keine Symbole links 
und rechts der Altarflammen. 

Rv-Legende
1a: 3h l. e. NWRA( ZY), 9h l. a. šhpwhly
1b: 3h l. e. šhpwhly, 9h l. a. NWRA (ZY)
1c: 3h l. a. NWRA (ZY), 9h l. a. šhpwhly

Anbringungsvarianten der Münzstättensigle
Sg.-Var. 103

Typ Ib1/1b

Av-Bild
Typ Ib1: Wie Ia, aber links unterhalb des Korymbos parallel nach links oben verlaufendes Bän-
derpaar.

Av-Legende
4: 11h l. a. mzdysn ORHY(A) šhpwhly MLKAn MLKA ’yr’n W ’nyr’n (MNW ctry MN yzd’n) 

Rv-Bild
Typ 1b 

Rv-Legende
Legende unklar

Nominalien: ∆.

 3 Vgl. 1.6.2.3.
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Typ Ib1/2a

Av-Bild
Typ Ib1

Av-Legende
1: 11h l. a. mzdysn bgy šhpwhly MLKAn MLKA ’yr’n W ’nyr’n MNW ctry MN yzd’n, Legen-

dentrennungen variieren
2:  1h l. e. mzdysn bgy šhpwhly MLKAn MLKA ’yr’n W ’nyr’n (MNW ctry MN yzd’n), Legen-

dentrennungen variieren
6: Verderbte und verwilderte Legendenformen, hinter denen der Name des Shapur II. steht
7:  Keine Legende

Rv-Bild
Typ 2a: Feueraltar mit zweistufiger Basis; Altarschaft eckig und längsgerippt; vier Altarplatten, 
darüber Altarflammen, links und rechts unterhalb des Altartisches quergerippte Bänder nach 
unten hängend; seitliche Stützen in Form von Löwenpranken, die auf pilzförmigen Füßen ruhen; 
Perlkreis. 

Rv-Legende
2a:  11h l. a NWRA ZY, 3h l. e. šhpwhly
2b: 11h l. a. šhpwhly, 3h l. e. NWRA ZY
3: Keine Legende

Anbringungsvarianten der Münzstättensigle
Sg.-Var. 14

Nominalien: D-schwer, ∆, 1/6∆, AE.
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Typ Ib1/2b

Av-Bild
Typ Ib1

Av-Legende
6: Verderbte und verwilderte Legendenformen, hinter denen der Name des Shapur II. steht

Rv-Bild
Typ 2b: Wie 2a, aber Altarbasis einstufig; Altarschaft dargestellt mit gegeneinander gestellten 
Kegelstümpfen, dazwischen Kugel; nur zwei Altarplatten; seitliche Stützen in Form von Perlen-
reihe; Perlkreis.  

Rv-Legende
3: Keine Legende

Typ Ib1/3a

Nominalien: AE.

Av-Bild
Typ Ib1

Av-Legende
1: 11h l. a. mzdysn bgy šhpwhly MLKAn MLKA ’yr’n W ’nyr’n MNW ctry MN yzd’n, Legen-

dentrennungen variieren
2:  1h l. e. mzdysn bgy šhpwhly MLKAn MLKA ’yr’n W ’nyr’n (MNW ctry MN yzd’n), Legen-

dentrennungen variieren
4: 11h l. a. mzdysn ORHY(A) šhpwhly MLKAn MLKA ’yr’n W ’nyr’n (MNW ctry MN yzd’n) 

Nominalien: D-schwer, ∆, 1/6∆, AE.
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5:  5h l. a. šhpwhly MLKAn MLKA, Legendentrennungen variieren
6: Verderbte und verwilderte Legendenformen, hinter denen der Name des Shapur II. steht
7:  Keine Legende

Rv-Bild
Typ 3a: Feueraltar mit zweistufiger Basis; Altarschaft rund, am Schaft l’st (meist verderbt); links 
und rechts am Altarschaft ansetzend quergerippte, nach unten hängende Altarbänder; drei 
Altarplatten, darüber Büste mit Diadem und Kunstfrisur nach rechts, links und rechts davon zwei 
Flammen, gezeichnet mit senkrechten Strichen; links und rechts des Altars je eine Assistenz-
figur mit stilisierter Krone des Shapur II., die mit beiden Händen Barsombündel hält; Perl-
kreis.

Rv-Legende
1a: 3h l. e. NWRA (ZY), 9h l. a. šhpwhly
1b: 3h l. e. šhpwhly, 9h l. a. NWRA ZY
1c: 3h l. a. NWRA (ZY), 9h l. a. šhpwhly
1d: 3h l. a. šhpwhly, 9h l. a. NWRA (ZY)
3: Keine Legende

Anbringungsvarianten der Münzstättensigle
Sg.-Var. 1, 14, 15, 16

Typ Ib1/3b

Av-Bild
Typ Ib1

Av-Legende
1: 11h l. a. mzdysn bgy šhpwhly MLKAn MLKA ’yr’n W ’nyr’n MNW ctry MN yzd’n, Legen-

dentrennungen variieren
2:  1h l. e. mzdysn bgy šhpwhly MLKAn MLKA ’yr’n W ’nyr’n (MNW ctry MN yzd’n), Legen-

dentrennungen variieren
 

Nominalien: ∆.
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Rv-Bild
Typ 3b: Wie 3a, aber Büste in den Flammen nach links.

Rv-Legende
1a: 3h l. e. NWRA (ZY), 9h l. a. šhpwhly
1b: 3h l. e. šhpwhly, 9h l. a. NWRA (ZY)
 

Typ Ib1/4

Av-Bild
Typ Ib1

Av-Legende
7:  Keine Legende

Rv-Bild
Typ 4: Feueraltar mit zweistufiger Basis; Altarschaft rund, am Schaft Diademschleife (frawahr-
Symbol); links und rechts am Altarschaft ansetzend quergerippte, nach unten hängende Altar-
bänder; zwei Altarplatten, darüber Büste mit Diadem und Kunstfrisur nach links, hält in der 
Rechten Diademschleife, in der Linken Lanze; im Feld links und rechts jeweils Diademschleife; 
Perlkreis.

Rv-Legende
3: Keine Legende

Nominalien: AE.
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Typ Ib2/3c

Av-Bild
Typ Ib2: Wie Ib1, aber doppelter Bildrand.

Av-Legende
7:  Keine Legende

Rv-Bild
Typ 3c: Wie 3a, aber doppelter Bildrand. 

Rv-Legende
3: Keine Legende

Typ Ib3/3d

Nominalien: AE, Pb.

Av-Bild
Typ Ib3: Wie Ib1, aber dreifacher Bildrand.

Av-Legende
7:  Keine Legende

Rv-Bild
Typ 3d: Wie 3a, aber dreifacher Bildrand.

Rv-Legende
3: Keine Legende

Nominalien: AE.
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Typ Ib4/3a

Av-Bild
Typ Ib4: Wie Ib1, aber auf 5h, 7h und 12h außerhalb des Bildrandes je eine Mondsichel. 

Av-Legende
7:  Keine Legende

Rv-Bild
Typ 3a

Rv-Legende
3: Keine Legende

Typ Ib5/3c

Nominalien: AE.

Av-Bild
Typ Ib5: Wie Ib4, aber doppelter Bildrand. 

Av-Legende
7:  Keine Legende

Rv-Bild
Typ 3c

Rv-Legende
3: Keine Legende

Nominalien: AE.
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Typ Ic1/1a2

Av-Bild
Typ Ic1: Wie Ia, aber Diadembänder unterhalb des Haarballens ansetzend. 

Av-Legende
1: 11h l. a. mzdysn bgy šhpwhly MLKAn MLKA ’yr’n W ’nyr’n MNW ctry MN yzd’n, Legen-

dentrennungen variieren

Rv-Bild
Typ 1a2

Rv-Legende
1c:  3h l. a. NWRA (ZY), 9h l. a. šhpwhly
1d: 3h l. a. šhpwhly, 9h l. a. NWRA (ZY)

Typ Ic1/1b

Nominalien: ∆, 1/6∆.

Av-Bild
Typ Ic1

Av-Legende
1: 11h l. a. mzdysn bgy šhpwhly MLKAn MLKA ’yr’n W ’nyr’n MNW ctry MN yzd’n, Legen-

dentrennungen variieren

Nominalien: D-schwer.
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Rv-Bild
Typ 1b

Rv-Legende
1d: 3h l. a. šhpwhly, 9h l. a. NWRA (ZY)

Typ Ic1/3a

Av-Bild
Typ Ic1

Av-Legende
1: 11h l. a. mzdysn bgy šhpwhly MLKAn MLKA ’yr’n W ’nyr’n MNW ctry MN yzd’n, Legen-

dentrennungen variieren
6: Verderbte und verwilderte Legendenformen, hinter denen der Name des Shapur II. steht

Rv-Bild
Typ 3a

Rv-Legende
1d: 3h l. a. šhpwhly, 9h l. a. NWRA (ZY)
3: Keine Legende

Nominalien: ∆, 1/6∆.
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Typ Ic2/2a

Av-Bild
Typ Ic2: Wie Ib1, aber Diadembänder unterhalb des Haarballens ansetzend. 

Av-Legende
1: 11h l. a. mzdysn bgy šhpwhly MLKAn MLKA ’yr’n W ’nyr’n MNW ctry MN yzd’n, Legen-

dentrennungen variieren

Rv-Bild
Typ 2a

Rv-Legende
2c: 11h l. a. šhpwhly, 3h l. a. NWRA (ZY)

Typ Ic2/3a

Nominalien: ∆.

Av-Bild
Typ Ic2

Av-Legende
6: Verderbte und verwilderte Legendenformen, hinter denen der Name des Shapur II. steht
7:  Keine Legende

Nominalien: ∆, 1/6∆.
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Rv-Bild
Typ 3a

Rv-Legende
3: Keine Legende

Typ II/3a

Nominalien: D-leicht, AE.

Av-Bild
Typ II: Rechtsbüste des Shapur II., Brustpartie frontal; Kunstfrisur; einreihiges Perldiadem, 
oberhalb des Haarballens ansetzende, nach links oben verlaufende quergerippte Diadembänder; 
zweiteiliges Ohrgehänge; perlgeschmückter Ausschnitt der Tunica; von den beiden Schultern 
doppelte Perlenreihe zum Brustjuwel (nicht sichtbar) verlaufend; Perlkreis.

Av-Legende
2:  1h l. e. mzdysn bgy šhpwhly MLKAn MLKA ’yr’n W ’nyr’n (MNW ctry MN yzd’n), Legen-

dentrennungen variieren
6: Verderbte und verwilderte Legendenformen, hinter denen der Name des Shapur II. steht
7:  Keine Legende

Rv-Bild
Typ 3a

Rv-Legende
1b: 3h l. e. šhpwhly, 9h l. a. NWRA (ZY)
3: Keine Legende



24 3.1. Shapur II. 253.1. Shapur II.

Typ III/1b

Nominalien: AE.

Av-Bild
Typ III: Linksbüste des Shapur II., Brustpartie frontal; Krone mit drei je dreistufigen Mauerzinn-
nen; einreihiges Perldiadem, oberhalb des Haarballens ansetzende, nach rechts oben verlaufende 
quergerippte Diadembänder; zweiteiliges Ohrgehänge; perlgeschmückter Ausschnitt der Tunica; 
Perlkreis.

Av-Legende
Legende unklar

Rv-Bild
Typ 1b

Rv-Legende
3: Keine Legende
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3.1.2. Legendenübersicht

Averslegenden

1–3:

Ausführung:
1) 11h l. a. mzdysn bgy šhpwhly MLKAn MLKA ’yr’n W ’nyr’n MNW ctry MN yzd’n, Legen-

dentrennungen variieren
2) 1h l. e. mzdysn bgy šhpwhly MLKAn MLKA ’yr’n W ’nyr’n (MNW ctry MN yzd’n), Legen-

dentrennungen variieren
3) 5h l. a. mzdysn bgy šhpwhly MLKAn MLKA ’yr’n W ’nyr’n (MNW ctry MN yzd’n), Legen-

dentrennungen variieren
mazdēsn bay Šābuhr šāhān šāh Ērān ud Anērān kē čihr az yazdān
„Der Mazda-verehrende ‚Gott’ Shapur, der König der Könige der Iranier und Nicht-Iranier, des-
sen Geschlecht von den Göttern (ist)“.

4: ] 

Ausführung:
 11h l. a. mzdysn ORHY(A) šhpwhly MLKAn MLKA ’yr’n W ’nyr’n (MNW ctry MN yzd’n) 
mazdēsn bay Šābuhr šāhān šāh Ērān ud Anērān kē čihr az yazdān
Wie 1

5: 

Ausführung:
 5h l. a. šhpwhly MLKAn MLKA, Legendentrennungen variieren
Šābuhr šāhān šāh 
„Shapur, der König der Könige“.

6: , ,  (Beispiele)

Ausführung:
 Verderbte und verwilderte Legendenformen, hinter denen der Name des Shapur II. steht

7:  Keine Legende
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Reverslegenden

1a–2c: 

Ausführung:
1a) 3h l. e. NWRA (ZY), 9h l. a. šhpwhly
1b) 3h l. e. šhpwhly, 9h l. a. NWRA (ZY)
1c) 3h l. a. NWRA (ZY), 9h l. a. šhpwhly
1d) 3h l. a. šhpwhly, 9h l. a. NWRA (ZY)
2a) 11h l. a. NWRA (ZY), 3h l. e. šhpwhly
2b) 11h l. a. šhpwhly, 3h l. e. NWRA (ZY)
2c) 11h l. a. šhpwhly, 3h l. a. NWRA (ZY)
ādur ī Šābuhr 
„Feuer des Shapur“.

3: Keine Legende

3.1.3. Altarflammen

Flammen 1:
Vier parallele, S-förmige, Striche

Flammen 2:
Fünf Reihen kurzer Striche übereinander

So nicht anders angegeben, tragen alle Stücke Flammen 1.

Für die Aversbeizeichen vgl. 1.4.1.5.; für die Anbringungsvarianten der Münzstättensignatur 
vgl. 1.6.2.3.
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3.1.4. Typenkombinate, Nominalien und Münzstätten

Typ Ia/1a1

Nominalien: ∆
Mzst. I, II, IV

Typ Ia/1a2

Nominalien: D-schwer, ∆
Mzst. I, IV, Unsicher

Typ Ia/1b

Nominalien: D-schwer, ∆
Mzst. I, II, IV, VI

Typ Ib1/1b

Nominalien: ∆
Mzst. V

Typ Ib1/2a

Nominalien: D-schwer, ∆, 1/6∆, AE
Mzst. I, II, VIII, IX, Unsicher

Typ Ib1/2b

Nominalien: AE
Mzst. V

Typ Ib1/3a

Nominalien: D-schwer, ∆, 1/6∆, AE
Mzst. I, II, V, VI, VIII, IX, XI, XII, 

Unsicher

Typ Ib1/3b

Nominalien: ∆
Mzst. II, IX, Unsicher

Typ Ib1/4

Nominalien: AE
Mzst. VI

Typ Ib2/3c

Nominalien: AE, Pb
Mzst. I, Unsicher

Typ Ib3/3d

Nominalien: AE
Mzst. I

Typ Ib4/3a

Nominalien: AE
Mzst. I

Typ Ib5/3c

Nominalien: AE
Mzst. I

Typ Ic1/1a2

Nominalien: ∆, 1/6∆
Mzst. III

Typ Ic1/1b

Nominalien: D-schwer
Mzst. III
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Typ Ic1/3a

Nominalien: ∆, 1/6∆
Mzst. III

Typ Ic2/2a

Nominalien: ∆
Mzst. III

Typ Ic2/3a

Nominalien: ∆, 1/6∆
Mzst. IX

Typ II/3a

Nominalien: D-leicht, AE
Mzst. IX

Typ III/1b

Nominalien: AE
Mzst. V



28 3.1. Shapur II. 293.1. Shapur II.

(● = Normalprägungen, ○ = Sonder- und Lokalprägungen)

3.1.5. Av/Rv-Kombinate in graphischer Darstellung

Chronologischer 
Rahmen

Averse Reverse

Normalprägungen Sonder- und 
Lokaltypen

Normalprägungen Sonder- und 
Lokaltypen

309 Ia 1a1 
1a2
1b

320iger Jahre Ib1 2a 2b (AE/Sakastan)
Ib2, Ib3, Ib4, Ib5 
(AE/„Ctesiphon”), 
Ic1, Ic2, II (AV/
„Ctesiphon”/Kabul”), 
III (AE/Sakastan)

3a 4 (AE/Marw“)

379
3b (∆/Mzst. II)
3c/3d (AE/
„Ctesiphon“)

Prägetabelle 1: Shapur II.
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Shapur II.

Münzstätte I („Ctesiphon“)
Typ Ia/1a1
MK 1201
1. AR. ∆. 3,39 g. 26 mm. 3h. 
 P/coll. J. de Morgan
 De Morgan 1933, Taf. 56, 5; Göbl 1971, Taf. 6, 90
 Av: Leg. 1
 Rv: Leg. 1b
2. AR. ∆. 3,05 g. 25 mm. 3h. 
 P/ancien fonds
 Av: Leg. 1
 Rv: Leg. 1b
3. AR. ∆. 3,03 g. 27 mm. 3h. 96,0 %. Av überprägt 

oder Doppelschlag 
 W/GR 2497
 Av: Leg. 1
 Rv: Leg. 1a

Typ Ia/1a2
MK 1200
4. AV. D-schwer. 6,95 g. 23 mm. 3h. Av Kratzer
 Paruck 1924, Taf. 9, 198; Göbl 1984, Taf. 131, 

1200/1
 P/ancien fonds
 Av: Leg. 1   
 Rv: Leg. 1b

MK 1201
5. AR. ∆. 4,07 g. 30 mm. 2h. Kleine Randausbrüche
 P/1972.93 (coll. Y. Godard)
 Av: Leg. 1
 Rv: Leg. 1b
6. AR. ∆. 3,44 g. 28 mm. 3h. Gelocht bei 9h, kleiner 

Randausbruch
 B/Löbbecke 1906 (7078)
 Av: Leg. 1  
 Rv: Leg. 1a

MK 1202
7. AR. ∆. 4,47 g. 25 mm. 3h. 91,4 %.
 W/GR 2503
 Av: Leg. 1
 Rv: Leg. 1a

MK 1204
A1. AR. ∆. ?. 21 mm. ?. Kleiner Randausbruch
 NZK/Bern
 Göbl 1984, Taf. 132, 1204/1
 Av: Leg. 1; „B“ (hinter dem Kopf)
 Rv: Leg. 1b

MK1205
A2. AR. ∆. ?. 25 mm. ?. 
 NZK/Bern
 Göbl 1984, Taf. 132, 1205/1 
 Av: Leg. 1
 Rv: Leg. 1b (?)

MK 1206
A3. AR. ∆. ?. 28 mm. ?. Av/Rv blinder Fleck
 NZK/L
 Göbl 1984, Taf. 132, 1206/1
 Av: Leg. 1; „H“ (hinter dem Kopf)
 Rv: Leg. 1b; Punkt (auf der unteren Stufe der 

Altarbasis)

Typ Ia/1b
8. AR. ∆. 4,33 g. 25 mm. 3h. 
 P/ancien fonds
 Av: Leg. 1
 Rv: Leg. unklar

MK 1203
9. AR. ∆. 3,44 g. 24 mm. 2h. Gestopftes Loch bei 3h 

und 8h; Av leichter Doppelschlag
 B/Prokesch-Osten 1875
 Av: Leg. 1
 Rv: Leg. 1b

MK 1207
A4. AR. ∆. ?. 26 mm. ?.
 NZK
 Göbl 1971, Taf. 6, 89; Göbl 1984, Taf. 132, 1207/1
 Av: Leg. 1; „H“ (hinter dem Kopf)
 Rv: Leg. 1b; Punkt (auf der unteren Stufe der 

Altarbasis)

MK 1209
10. AR. ∆. 4,07 g. 27 mm. 3h. 
 P/ancien fonds
 De Morgan 1933, Taf. 56, 12
 Av: Leg. 1
 Rv: Leg. 1b
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 Münzstätte I („Ctesiphon“)
 Typ Ia/1a1 Typ Ia/1a2

1 2 3 4

5 6 7 A1

A2 A3 8 9

A4 10

Typ Ia/1b
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Münzstätte I („Ctesiphon“)

Typ Ia/1b (Forts.)
MK 1209
11. AR. ∆. 3,90 g. 27 mm. 3h. 
 P/ancien fonds
 Av: Leg. 1
 Rv: Leg. 1b
12. AR. ∆. 3,48 g. 25 mm. 3h.
 P/ancien fonds
 Av: Leg. 1
 Rv: Leg. 1b

MK 1211
13. AR. ∆. 4,22 g. 24 mm. 3h. 
 P/ancien fonds
 Av: Leg. 1; „A“ (hinter dem Kopf)
 Rv: Leg. 1b

MK 1212
14. AR. ∆. 4,19 g. 25 mm. 2h.
 P/ancien fonds
 De Morgan 1933, Taf. 56, 6
 Av: Leg. 1; „ABŠ“ (hinter dem Kopf)
 Rv: Leg. 1b

MK 1213
A5. AR. ∆. ?. 23 mm. ?. 
 NZK
 De Morgan 1933, Taf. 56, 10; Göbl 1984, Taf. 132, 

1213/1
 Av: Leg. 1; „AH“ (hinter dem Kopf)
 Rv: Leg. 1b

MK 1214
15. AR. ∆. 4,18 g. 26 mm. 2h. Av/Rv leichter Doppel-

schlag
 P/ancien fonds
 De Morgan 1933, Taf. 56, 9; Göbl 1984, Taf. 133, 

1214/1
 Av: Leg. 1; „BL“ (hinter dem Kopf)
 Rv: Leg. 1b

MK 1215
A6. AR. ∆. ?. 25 mm. ?. 
 NZK/München
 Av: Leg. 1; „H“ (hinter dem Kopf)
 Rv: Leg. 1b

MK 1216
16. AR. ∆. 4,42 g. 25 mm. 3h.
 P/ancien fonds
  Paruck 1924, Taf. 9, 202; de Morgan 1933, 

Taf. 56, 7; Göbl 1984, Taf. 132, 1216/1
 Av: Leg. 1; „HŠ“ (hinter dem Kopf)
 Rv: Leg. 1b

MK 1217
17. AR. ∆. 4,27 g. 25 mm. 3h. 
 P/ancien fonds
 De Morgan 1933, Taf. 56, 8; Göbl 1984, Taf. 132, 

1217/1
 Av: Leg. 1; „HC“ (hinter dem Kopf)
 Rv: Leg. 1b
18. AR. ∆. 4,17 g. 24 mm. 3h. 
 B/181/1873
 Av: Leg. 1; „HW“ (hinter dem Kopf)
 Rv: Leg. 1b
19. AR. ∆. 4,14 g. 24 mm. 3h. 
 B/Imhoof-Blumer
 Av: Leg. 1, „HW“ (?) (hinter dem Kopf)
 Rv: Leg. 1b

MK 1218
A7. AR. ∆. ?. 24 mm. ?. 
 NZK/L
 Göbl 1984, Taf. 132, 1218/1
 Av: Leg. 1; „ML“ (hinter dem Kopf)
 Rv: Leg. 1b

MK 1219
20. AR. ∆. 4,01 g. 28 mm. 3h. Kleiner Randausbruch
 P/1972.92 (coll. Y. Godard)
 Av: Leg. 1; „B“ (?) (hinter dem Kopf)
 Rv: Leg. 1b

MK 1220
21. AR. ∆. 4,39 g. 24 mm. 2h.
 P/ancien fonds
 De Morgan 1933, Taf. 56, 11; Göbl 1984, Taf. 133, 

1220/1
 Av: Leg. 1; „BB“ (hinter dem Kopf)
 Rv: Leg. 1b
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11 12 13 14

A5 15 A6 16

17 18 19 A7

20 21
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Münzstätte I („Ctesiphon“)

Typ Ia/1b (Forts.)
MK 1221
22. AR. ∆. 3,96 g. 24 mm. 2h. 
 P/ancien fonds
 Av: Leg. 1; „ŠD“ (hinter dem Kopf)
 Rv: Leg. 1b

MK 1222
A8. AR. ∆. ?. 24 mm. ?. 
 NZK/Peus, Auktion 276, 1971, 1001
 Göbl 1984, Taf. 133, 1222/1
 Av: Leg. 1; „AYL“ (?) (hinter dem Kopf)
 Rv: Leg. 1b

MK 1211-1222 Vf. (Av-„Siglen“)
23. AR. ∆. 4,23 g. 23 mm. 3h. 96,1 %. Av versuchte 

Lochung auf 3h

 W/GR 2496
 Av: Leg. 1, „ŠY“(hinter dem Kopf)
 Rv: Leg. 1b
24. AR. ∆. 4,10 g. 25 mm. 2h. Gelocht bei 3h

 B/Prokesch-Osten 1875
 Av: Leg. 1; „G“ (?) (hinter dem Kopf)
 Rv: Leg. 1b
25. AR. ∆. 4,08 g. 25 mm. 3h.
 P/ancien fonds
 Av: Leg. 1; „ŠA“ (hinter dem Kopf)
 Rv: Leg. 1b
26. AR. ∆. 4,07 g. 26 mm. 3h. 
 P/ancien fonds
 Av: Leg. 1; „GL“ (?) (hinter dem Kopf)
 Rv: Leg. 1b
27. AR. ∆. 4,04 g. 24 mm. 3h. Kleiner Randausbruch
 B/o. Prov.
 Av: Leg. 1; „ŠL“ (hinter dem Kopf)
 Rv: Leg. 1b
28. AR. ∆. 3,88 g. 23 mm. 3h. 
 P/ancien fonds
 De Morgan 1933, Taf. 56, 10
 Av: Leg. 1; „AB“ (hinter dem Kopf)
 Rv: Leg. 1b
29. AR. ∆. 3,88 g. 25 mm. 3h. 
 P/1972.992 (don R. Ghirshman)
 Av: Leg. 1; „AŠ“ (hinter dem Kopf)
 Rv: Leg. 1b
30. AR. ∆. 3,49 g. 22 mm. 2h. 
 B/Prokesch-Osten 1875
 Av: Leg. 1; „BYL“ (hinter dem Kopf)
 Rv: Leg. 1b; Punkt (zwischen den beiden unteren 

Teilen der Diademschleife)

31. AR. ∆. 3,45 g. 23 mm. 3h. 
 B/Acc. 18790
 Av: Leg. 1; „ŠW“ (hinter dem Kopf)
 Rv: Leg. 1b
32. AR. ∆. 3,12 g. 22 mm. 2h. Beschnitten
 P/ancien fonds
 Av: Leg. 1; „M“ (hinter dem Kopf)
 Rv: Leg. 1b

Typ Ib1/2a
MK 1228
33. AE. 2,38 g. 16 mm. 3h.
 B/18811
 Av: Leg. 7
 Rv: Leg. 3
34. AE. 1,45 g. 14 mm. 3h. (non vidi)
 P/o. Prov.
 De Morgan 1933, Taf. 63, 21
 Av: Leg. 7; Bz. 48 (vor dem Kopf)
 Rv: Leg. 3
35. AE. 0,73 g. 15 mm. ?.
 B/Acc. 18543
 Av: Leg. 7; Bz. 3 (vor dem Kopf)
 Rv: Leg. 3
A9. AE. 0,92 g. 12 mm. 6h. Überprägt auf römische 

Bronzemünze
 NZK
 Av: Leg. 7; Bz. unklar (vor dem Kopf)
 Rv: Leg. 3
 
Typ Ib1/3a
MK 1241
36. AE. 2,20 g. 17 mm. 1h.
 B/Acc. 18846
 Av: Leg. 7
 Rv: Leg. 3
37. AE. 1,62 g. 16 mm. 1h.
 B/Acc. 188847
 Av: Leg. 7
 Rv: Leg. 3

MK unbestimmbar
38. AE. 1,65 g. 15 mm. 5h.
 B/19733
 Av: Leg. 7  
 Rv: Leg. 3
39. AE. 1,62 g. 17 mm. 9h. 
 B/18802
 Av: Leg. 7
 Rv: Leg. 3
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22 A8 23 24

25 26 27 28

29 30 31 32

33 34 35 A9 36 37 38 39

Typ Ib1/2a 
Typ Ib1/3a
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Münzstätte I („Ctesiphon“) 

Typ Ib1/3a 
MK unbestimmbar (Forts.)
40. AE. 1,31 g. 14 mm. 3h. 
 B/17367
 Av: Leg. 7  
 Rv: Leg. 3
41. AE 1,14 g. 13 mm. 12h.
 B/18537
 Av: Leg. 7; Bz. 52 (vor dem Kopf)
 Rv: Leg. 3

Typ Ib2/3c
MK 1236
42. AE. 2,36 g. 17 mm. 3h. (non vidi)
 P/o. Prov.
 Av: Leg. 7; Bz. 32 (vor dem Kopf)
 Rv: Leg. 3
43. AE. 2,10 g. 15 mm. 10h.
 B/18539
 Av: Leg. 7; Bz. 32 (vor dem Kopf)
 Rv: Leg. 3
44. AE. 1,74 g. 15 mm. 2h. 
 B/18804
 Av: Leg. 7; Bz. 32 (vor dem Kopf)
 Rv: Leg. 3
45. AE. 1,48 g. 17 mm. 2h. Überprägt auf römische 

Bronzemünze des Constantius II.; Randausbrüche
 B/18784
 Av: Leg. 7; Bz. 41 (vor dem Kopf)
 Rv: Leg. 3
46. AE. 1,78 g. 14 mm. 3h.
 B/18783
 Av: Leg. 7
 Rv: Leg. 3; Bz. unklar

MK 1236 Vf. (Av-Bz. 31)
47. AE. 2,51 g. 17 mm. 3h. 
 B/18808
 Av: Leg. 7; Bz. 31 (vor dem Kopf) 
 Rv: Leg. 3

Typ Ib3/3d
MK 1235
48. AE. 3,56 g. 19 mm. 2h. Analyse s. Stanek/Linke/

Schreiner (1.9. Metallurgie). Überprägt auf römi-
sche Bronzemünze

 W/GR 2513 
 Av: Leg. 7; Bz. 33 (vor dem Kopf)
 Rv: Leg. 3 
49. AE. 2,68 g. 19 mm. 3h. Überprägt auf Follis des 

Licinius II. aus Antiochia, RIC VII, Nr. 36
 B/19279
 Av: Leg. 7; Bz. (?)
 Rv: Leg. 3
A10. AE. 1,81 g. 18 mm. 3h. Überprägt auf Centeniona-

lis des Valens aus Nicomedia, RIC IX, Nr. 12(c)
 NZK
 Schindel 1999/1, Abb. 1
 Av: Leg. 7; Bz. 34 (vor dem Kopf)
 Rv: Leg. 3

Typ Ib4/3a
MK 1242
50. AE. 2,38 g. 17 mm. 3h.
 B/Imhoof-Blumer 1900
 Av: Leg. 7
 Rv: Leg. 3
51. AE. 2,08 g. 19 mm. 6h. 
 P/1872.1068 (N. Kapamadji)
 Av: Leg. 7
 Rv: Leg. 3

Typ Ib(?)/3a
52. AE. 1,33 g. 17 mm. 3h. Überprägt auf zerhackte 

(römische ?) Bronzemünze; Av Doppelschlag
 B/18540
 Av: Leg. 7; Bz. unklar (vor dem Kopf)
 Rv: Leg. 3
53. AE. 1,58 g. 15 mm. 3h. Überprägt auf zerhackte 

(römische ?) Bronzemünze
 B/18544
 Av: Leg. 7; Punkt (auf 3h außerhalb des Bildran-

des); Bildrand in Dreiecksform angeordnet
Rv: Leg. 3

Münzstätte II („Westen“)
 
Typ Ia/1a1
MK 1247
A11. AR. ∆. ?. 26 mm. ?. 
 NZK/L
 Göbl 1984, Taf. 134, 1247/1
 Av: Leg. 1
 Rv: Leg. 1b

Typ Ia/1b
54. AR. ∆. 3,57 g. 24 mm. 2h. Gebrochen und geklebt
 B/Acc. 18459
 Av: Leg. 1
 Rv: Leg. 1b
55. AR. ∆. 3,40 g. 24 mm. 3h. 
 B/o. Prov.
 Av: Leg. 1 
 Rv: Leg. 1b

Typ Ib1/2a
MK 1253
A12. AR. ∆. ?. 24 mm. ?. Rv Stempelschäden 
 NZK/L
 Göbl 1984, Taf. 134, 1253/1
 Av: Leg. 1
 Rv: Leg. 2a

Typ Ib1/3a
MK 1256
56. AR. ∆. 4,24 g. 24 mm. 4h. Av Stempelschäden
 P/ancien fonds
 Av: Leg. 1
 Rv: Leg. 1b
57. AR. ∆. 4,21 g. 23 mm. 3h. Gelocht bei 3h

 P/ancien fonds
 Paruck 1924, Taf. 10, 208
 Av: Leg. 1
 Rv: Leg. 1b
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Typ Ib2/3c

 Typ Ib3/3d Typ Ib4/3a Typ Ib(?)/3a

 Münzstätte II („Westen“)
 Typ Ia/1a1 Typ Ia/1b Typ Ib1/2a

Typ Ib1/3a

40 41 42 43 44 45 46 47

48 49 A10 50 51 52 53

A11 54 55 A12

56 57
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Münzstätte II („Westen“)

Typ Ib1/3a
MK 1256 (Forts.)
58. AR. ∆. 4,17 g. 25 mm. 4h.
 P/1965.357 (aus dem Raum Kabul)
 Av: Leg. 1
 Rv: Leg. 1b
59. AR. ∆. 4,15 g. 23 mm. 3h. Av Kratzer
 B/Guthrie 1876
 Av: Leg. 1  
 Rv: Leg. 1b
60. AR. ∆. 4,15 g. 23 mm. 3h. Gestopftes Loch bei 7h

 B/Löbbecke 1906 (6043)
 Av: Leg. 1 
 Rv: Leg. 1b
61. AR. ∆. 4,15 g. 22 mm. 3h. 99,3 %. 
 W/GR 2385
 Av: Leg. 1
 Rv: Leg. 1b
62. AR. ∆. 4,12 g. 22 mm. 3h. Av Stempelschäden 
 B/Löbbecke 6043
 Av: Leg. 1 
 Rv: Leg. 1b
63. AR. ∆. 4,06 g. 22 mm. 3h.
 B/Löbbecke (6043)
 Av: Leg. 1, verderbt
 Rv: Leg. unklar
64. AR. ∆. 4,03 g. 23 mm. 3h. 99,4 %. Gebrochen, 

Randausbruch
 W/GR 2494 
 Av: Leg. 1 
 Rv: Leg. 1b
65. AR. ∆. 3,91 g. 25 mm. 3h.
 P/coll. J. de Morgan
 Av: Leg. 1 
 Rv: Leg. 1b
66. AR. ∆. 3,83 g. 24 mm. 3h.
 P/coll. J. de Morgan
 Av: Leg. 1 
 Rv: Leg. 1b
67. AR. ∆. 3,68 g. 22 mm. 3h. 99,3 %. 
 W/GR 2493
 Av: Leg. 1, stark verderbt
 Rv: Leg. unklar
68. AR. ∆. 3,61 g. 22 mm. 3h. Av Stempelschäden, 

Kratzer
 B/Prokesch-Osten 1875
 Av: Leg. 1
 Rv: Leg. 1b

69. AR. ∆. 3,57 g. 21 mm. 3h. 99,4 %. Gelocht bei 9h

 W/GR 2495
 Av: Leg. 1
 Rv: Leg. 1b
70. AR. ∆. 3,53 g. 22 mm. 3h. 98,9 %. Beschnitten
 W/GR 2382
 Av: Leg. 1
 Rv: Leg. 1b
71. AR. ∆. 3,53 g. 21 mm. 3h. 
 P/ancien fonds
 Av: Leg. 1
 Rv: Leg. 1b
72. AR. ∆. 3,06 g. 21 mm. 3h. Kleiner Randausbruch
 B/Prokesch-Osten 1875
 Av: Leg. 1 
 Rv: Leg. 1b

MK 1257
73. AR. ∆. 4,12 g. 22 mm. 3h. 
 B/Fox 1873
 Av: Leg. 1 
 Rv: Leg. 1a

MK 1262
74. AE. 1,20 g. 13 mm. 3h.
 B/Guthrie 1876
 Paruck 1924, Taf. 11, 238; Göbl 1984, Taf. 135, 

1362/3
 Av: Leg. verderbt; Bz. 2 (vor dem Kopf)
 Rv: Leg. unklar
75. AE. 1,68 g. 14 mm. 4h.
 B/Prokesch-Osten 1875
 Paruck 1924, Taf. 11, 237; Göbl 1984, Taf. 135, 

1262/2
 Av: Leg. verderbt; Bz. 2 (vor dem Kopf)
 Rv: Leg. unklar

Typ Ib1/3b
MK 1258
76. AR. ∆. 4,08 g. 23 mm. 2h. 
 B/Acc. 18496
 Simon 1978, Abb. 10
 Av: Leg. 1
 Rv: Leg. 1b
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58 59 60 61

73 75 76

74

Typ Ib1/3b

62

63 64 65 66 67

68 69 70 71 72
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Münzstätte II („Westen“)

Typ Ib1/3b
MK 1258 (Forts.)
77. AR. ∆. 3,69 g. 22 mm. 2h. Verkrustet 
 P/ancien fonds
 Av: Leg. 1
 Rv: Leg. unklar
78. AR. ∆. 3,42 g. 20 mm. 2h. 
 B/Guthrie 1876
 Av: Leg. 1 
 Rv: Leg. 1a

Typ Ib1/3(?)
79. AR. ∆. 2,77 g. 21 mm. 3h. 
 P/Masjid-i Sulaiman 
 Curiel 1979, Nr. 63
 Av: Leg. unklar
 Rv: Leg. unklar

Münzstätte III („Westen“)
Typ Ic1/1a2
MK 1265
80. AR. ∆. 3,38 g. 27 mm. 2h. Gebrochen und geklebt
 P/R.3582 (coll. E. Drouin; don Mlle Drouin, 1963)
 Göbl 1984, Taf. 135, 1265/1
 Av: Leg. 1 
 Rv: Leg. 1c; Flammen 2
MK 1266 
81. AR. 1/6∆. 0,50 g. 14 mm. 3h. Gelocht bei 8h, 

Randausbruch
 P/ancien fonds
 De Morgan 1933, Taf. 57, 6; Göbl 1984, Taf. 135, 

1266/1
 Av: Leg. 1
 Rv: Leg. 1d; Flammen 2

Typ Ic1/1b
MK 1267
A13. AV. D-schwer. ?. 22 mm. ?. Av Kratzer; Rv blinder 

Fleck
 De Morgan 1933, Taf. 55, 7; Göbl 1971, Taf. 6, 

99; Göbl 1984, Taf. 135, 1267/1
 NZK/SP
 Av: Leg. 1
 Rv: Leg. 1d, verderbt; Flammen 2

Typ Ic2/2a
MK 1269
A14. AR. ∆. ?. 24 mm. ?. 
 NZK
 Göbl 1971, Taf. 7, 111; Göbl 1984, Taf 136,1269/1
 Av: Leg. 1
 Rv: Leg. 2c

Typ Ic1/3a
MK 1271 Nf. (∆)
82. AR. ∆. 4,22 g. 29 mm. 4h. Rv blinder Fleck
 P/ancien fonds
 Av: Leg. 1 
 Rv: Leg. 1d

MK 1271
83. AR. 1/6∆. 0,58 g. 12 mm. 2h. Randausbruch
 B/Guthrie 1876 
 Paruck 1924, Taf. 10, 221
 Av: Leg. 1; Punkt (zwischen Korymbos und Dia-

dembändern)
 Rv: Leg. unklar
84. AR. 1/6∆. 0,49 g. 12 mm. 3h. Gelocht bei 5h und 

11h; Rv Kratzer 
 P/ancien fonds
 Av: Leg. 6 
 Rv: Leg. 3

Münzstätte IV („Westen“)
Typ Ia/1a1
MK 1273
85. AR. ∆. 3,87 g. 28 mm. 3h. Henkelspur bei 3h 
 B/Löbbecke 1906 (7077)
 Paruck 1924, Taf. 9, 194; Göbl 1984, Taf. 136, 

1273/5
 Av: Leg. 1, verderbt
 Rv: Leg. 1c, verderbt
86. AR. ∆. 3,67 g. 29 mm. 3h. 
 P/ancien fonds
 Av: Leg. 1, verderbt
 Rv: Leg. 1c, verderbt

Typ Ia/1a2
87. AR. ∆. 3,59 g. 27 mm. 3h. Rv leichter Doppel-

schlag
 B/Löbbecke 1906 (7078)
 Av: Leg. 1, verderbt
 Rv: Leg. 1c, verderbt

Typ Ia/1b 
MK 1274
88. AR. ∆. 3,92 g. 26 mm. 2h. 
 P/ancien fonds
 Paruck 1924, Taf. 9, 190; Göbl 1984, Taf. 136, 

1274/2
 Av: Leg. 1
 Rv: Leg. 1c, verderbt
89. AR. ∆. 3,88 g. 26 mm. 1h. Av Stempelschäden
 P/coll. J. de Morgan
 Av: Leg. 1 
 Rv: Legenden verderbt, auf 3h und 9h hy
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 Münzstätte III („Westen“)
Typ Ib/3(?) Typ Ic1/1a2

77 78 79 80 81

 Typ Ic1/1b Typ Ic2/2a Typ Ic1/3a

A13 A14 82 83 84

 Münzstätte IV („Westen“)
 Typ Ia/1a1 Typ Ia/1a2 Typ Ia/1b

85 86 87 88

89
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Münzstätte V = Sakastan

Typ Ib1/1b (?)
MK 1278
90. AR. ∆. 3,60 g. 27 mm. 3h. 93,1 %.
 W/GR 3154
 Av: Leg. 4, verderbt
 Rv: Leg. unklar; „S“ rechts des Altarschafts

Typ III/1b
MK 1282
A15. AE. 8,66 g. 26 mm. 2h. Korrodiert
 NZK
 Göbl 1984, Taf. 137, 1282/1
 Av: Leg. unklar
 Rv: Leg. 3; „S“ rechts des Altarschafts

Typ Ib1/2b
MK 1284
A16. AE. ?. 25 mm. ?. Av/Rv Doppelschlag
 NZK
 Av: Leg. 6
 Rv: Leg. 3

Typ Ib1/3a
MK 1286
91. AR. ∆. 3,51 g. 20 mm. 2h. Analyse s. Stanek/

Linke/Schreiner (1.9. Metallurgie). Randausbrüche
 W/GR 3155
 Av: Leg. 4, verderbt
 Rv: Leg. 3; Sg.- Var. 15
A17. AE. 10,87 g. 23 mm. 2h. 
 NZK
 Schindel 1999/2, Abb. 1
 Av: Leg. 2
 Rv: Leg. unklar; Sg.- Var. 15

MK 1297
92. AR. ∆. 3,97 g. 23 mm. 3h. 
 B/Guthrie 1876
 Av: Leg. 6
 Rv: Leg. 3
93. AR. ∆. 3,85 g. 20 mm. 2h. 
 B/Guthrie 1876
 Av: Leg. 6
 Rv: Leg. 3
94. AR. ∆. 3,53 g. 20 mm. 3h. 
 B/Prokesch-Osten 1875
 Av: Leg. 6
 Rv: Leg. 3

MK 1297 Vf. (ohne Av-Bz. 46)
95. AR. ∆. 4,19 g. 24 mm. 3h.
 B/Prokesch-Osten
 Av: Leg. 5 
 Rv: Leg. 3
96. AR. ∆. 3,49 g. 25 mm. 3h.  
 B/Guthrie 1876
 Av: Leg. 5
 Rv: Leg. 3

Münzstätte VI = Marw

Typ Ia/1b 
MK 1287
A18. AV. D-schwer. 7,20 g. 20 mm. ?. Rv Umschnitt im 

Bereich der Altarflammen
 NZK
 De Morgan 1933, Taf. 55, 6; Göbl 1984, Taf. 137, 

1287/1
 Av: Leg. 1
 Rv: Leg. 1a (?); Sg.- Var. 10

MK1292-4 Nf. (D), Vf. (kein Av-Bz.)
97. AV. D-schwer. 7,19 g. 19 mm. 3h. Av Stempelschä-

den; leichter Doppelschlag
 B/Rühle 1842
 Paruck 1924, Taf. 9, 201; de Morgan 1933, Taf. 54, 

18; Göbl 1984, Taf. 137, 1287/2
 Av: Leg. 3
 Rv: Leg. 1a (?); Sg.- Var. 10; unter der Standlinie 

Bz. Mondsichel

Typ Ib1/3a
MK 1294
98. AR. ∆. 4,02 g. 20 mm. 3h. 98,2 %.
 W/GR 2498
 Av: Leg. unklar; Bz. 24 (vor dem Kopf)
 Rv: Leg. 3; Sg.-Var. 1

Typ Ib1/4
A19. AE. 1,62 g. 15 mm. 9h. 
 NZK
 Loginov/Nikitin 1993/2, Nr. 114
 Av: Leg. 7; Bz. 18 (vor dem Kopf) 
 Rv: Leg. 3

Münzstätte VII: Siehe unter Münzstätte V = Sakas-
tan
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 Münzstätte V = Sakastan
 Typ Ib1/1b(?) Typ III/1b Typ Ib1/2b Typ Ib1/3a

90 A15 A16 91

A17 92 93 94 95

Münzstätte VI = Marw
Typ Ia/1b

96 A18 97

 Typ Ib1/3a Typ Ib1/4

98 A19
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Münzstätte VIII = Herat

Typ Ib1/2a
MK 1300
A20. AR. ∆. 4,00 g. 24 mm. 3h. Randausbruch
 NZK/Kress 1968
 Göbl 1984, Taf. 138, 1300/1
 Av: Leg. 2
 Rv: Leg. 2b; Sg.-Var. 14

Typ Ib1/3a
MK 1301 Vf. (keine Mondsichel rechts der Altarflam-

men)
99. AR. ∆. 3,91 g. 22 mm. 3h. 
 P/R.3681.1118 (coll. Le Berre, 1963)
 Av: Leg. 2, verderbt; zwei Punkte (oberhalb der 

Diadembänder)
 Rv: Leg. 1b, verderbt; Sg.-Var. 14

MK 1302
A21. AV. D-schwer. 7,08 g. 20 mm. ?. 
 NZK
 De Morgan 1933, Taf. 55, 1; Göbl 1984, Taf. 138, 

1302/1
 Av: Leg. unklar; Bz. 8 (vor dem Kopf)
 Rv: Leg. 3; Sg.-Var. 16

MK 1306
100. AR. ∆. 3,82 g. 25 mm. 2h.
 P/R.3587 (coll. E. Drouin; don Mlle Drouin, 1963)
 Av: Leg. 1
 Rv: Leg. 3
A22. AR. ∆. ?. 27 mm. ?. Kleiner Randausbruch
 NZK/L
 Göbl 1984, Taf. 138, 1306/7
 Av: Leg. 1, verderbt
 Rv: Leg. unklar und verderbt

MK 1307
A23. AR. ∆. ?. 24 mm. ?. 
 NZK
 Göbl 1967, III, Taf. 5/III/1; Göbl 1984, Taf. 138, 

1307/1
 Av: Leg. 6; Bz. 73 (vor dem Kopf)
 Rv: Leg. 3

MK 1308 Vf. (Av-Bz. 29)
101. AR. 1/6∆. 0,57 g. 13 mm. 2h.
 B/Prokesch-Osten
 Av: Leg. 6; Bz. 29 (vor dem Kopf)
 Rv: Leg. 3

102. AR. 1/6∆. 0,53 g. 16 mm. 3h. Av Schrötlingsschä-
den

 P/R.3616 (coll. E. Drouin; don Mlle Drouin, 1963)
 Av: Leg. verderbt
 Rv: Leg. verderbt

Münzstätte IX („Kabul“)

Typ Ib1/2a
MK 1224
103. AV. D-schwer. 7,24 g. 19 mm. 2h.
 P/L.3026 (Alphonse Renaud, 1892)  
 De Morgan 1933, Taf. 54, 4; Göbl 1984, Taf. 133, 

1224/2
 Av: Leg. 1  
 Rv: Leg. 2b
104. AR. ∆. 3,84 g. 24 mm. 2h. Randausbruch
 P/ancien fonds
 Av: Leg. 1
 Rv: Leg. 2b
105. AR. 1/6∆. 0,61 g. 10 mm. 4h. Analyse s. Stanek/

Linke/Schreiner (1.9. Metallurgie). Rv leichter 
Doppelschlag

 W/GR 2514
 Av: Leg. 7; Bz. 2 (vor dem Kopf)
 Rv: Leg. 3

Typ Ib1/3a
106. AR. ∆. 4,30 g. 24 mm. 3h.
 P/1965.356 (don R. Curiel 1965)
 Av: Leg. 1
 Rv: Leg. 1b
107. AR. ∆. 4,27 g. 24 mm. 3h. 99,3 %. 
 W/GR 2384
 Av: Leg. 1
 Rv: Leg. 1b
108. AR. ∆. 4,23 g. 22 mm. 3h. 
 B/Guthrie 1876
 Av: Leg. 2, verderbt
 Rv: Leg. 1a, verderbt 
109. AR. ∆. 4,23 g. 21 mm. 3h. 98,8 %. 
 W/GR 2500
 Av: Leg. 1
 Rv: Leg. 1a (?)
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 Münzstätte VIII = Herat
 Typ Ib1/2a Typ Ib1/3a

A20 99 A21 100

A22 A23 101 102

 Münzstätte IX = („Kabul“)
 Typ Ib1/2a Typ Ib1/3a

103 104 105 106 107

108 109
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Münzstätte IX („Kabul“)

Typ Ib1/3a (Forts.)
110. AR. ∆. 4,22 g. 21 mm. 3h. Av Kratzer, Lochungs-

versuch
 P/coll. J. de Morgan
 Av: Leg. 1
 Rv: Leg. 1b, verderbt
111. AR. ∆. 4,20 g. 22 mm. 3h. 99,3 %. Av Stempel-

schäden
 W/GR 2486
 Av: Leg. 2
 Rv: Leg. verderbt
112. AR. ∆. 4,19 g. 23 mm. 2h. Av Stempelschäden;

Rv Kratzer
 B/Guthrie 1876
 Av: Leg. unklar
 Rv: Leg. unklar 
113. AR. ∆. 4,18 g. 22 mm. 3h. 
 P/coll. J. de Morgan 
 De Morgan 1933, Taf. 56, 3; Göbl 1984, Taf. 133, 

1225/1
 Av: Leg. 1 
 Rv: Leg. 1a, verderbt
114. AR. ∆. 4,18 g. 22 mm. 3h. 
 P/coll. J. de Morgan
 Av: Leg. 2
 Rv: Leg. verderbt
115. AR. ∆. 4,14 g. 23 mm. 3h. Av Kratzer
 P/ancien fonds
 De Morgan 1933, Taf. 55, 16
 Av: Leg. 1
 Rv: Leg. 1b
116. AR. ∆. 4,14 g. 23 mm. 3h. 
 B/Prokesch-Osten 1875
 Av: Leg. 1
 Rv: Leg. 1b
117. AR. ∆. 4,14 g. 23 mm. 2h. 
 B/Fox 1873
 Av: Leg. 1
 Rv: Leg. 1b

118. AR. ∆. 4,13 g. 22 mm. 3h. 99,2 %.
 W/GR 2039
 Av: Leg. 2
 Rv: Leg. verderbt
119. AR. ∆. 4,12 g. 22 mm. 3h. 
 B/Imhoof-Blumer 1900
 Av: Leg. 1
 Rv: Leg. 1b
120. AR. ∆. 4,12 g. 23 mm. 2h. 
 B/Dannenberg
 Av: Leg. 1
 Rv: Leg. 1b
121. AR. ∆. 4,10 g. 23 mm. 3h. 
 P/ancien fonds
 Av: Leg. 1
 Rv: Leg. 1b (?)
122. AR. ∆. 4,03 g. 23 mm. 3h. Gelocht bei 11h

 B/Prokesch-Osten 1875
 Av: Leg. 1
 Rv: Leg. 1b
123. AR. ∆. 4,03 g. 22 mm. 3h. 
 B/Acc. 18792
 Av: Leg. 2
 Rv: Leg. unklar; l’st zu b’s verschrieben (am Altar-

schaft)
124. AR. ∆. 4,01 g. 22 mm. 2h. 
 B/Acc. 18794
 Av: Leg. 2
 Rv: Leg. 1b (?)
125. AR. ∆. 4,00 g. 24 mm. 22 mm. 2h. 
 P/coll. J. de Morgan
 De Morgan 1933, Taf. 55, 15
 Av: Leg. 1
 Rv: Leg. 1c (?)
126. AR. ∆. 4,00 g. 22 mm. 3h. 
 P/Masjid-i Sulaiman 
 Curiel 1979, Nr. 55
 Av: Leg. 2
 Rv: Leg. verderbt
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110 111 112 113 114

115 116 117 118 119

120 121 122 123 124

125 126
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Münzstätte IX („Kabul“)

Typ Ib1/3a (Forts.)
127. AR. ∆. 3,97 g. 23 mm. 3h. Gelocht bei 5h

 B/Prokesch-Osten 1875
 Av: Leg. 2
 Rv: Leg. verderbt
128. AR. ∆. 3,93 g. 22 mm. 3h. Av Leichter Doppel-

schlag
 P/coll. J. de Morgan
 De Morgan 1933, Taf. 55, 17
 Av: Leg. 6
 Rv: Leg. verderbt
129. AR. ∆. 3,93 g. 21 mm. 3h. 98,9 %.
 W/GR 2488
 Av: Leg. 2
 Rv: Leg. verderbt
130. AR. ∆. 3,92 g. 21 mm. 3h. 98,9 %. Kleiner 

Randausbruch
 W/GR 2501
 Av: Leg. 1
 Rv: Leg. 1b
131. AR. ∆. 3,89 g. 22 mm. 3h. 
 P/ancien fonds
 Av: Leg. 1
 Rv: Leg. 1b
132. AR. ∆. 3,87 g. 23 mm. 2h. 
 B/Prokesch-Osten 1875
 Av: Leg. 1, verderbt
 Rv: Leg. 1b
133. AR. ∆. 3,78 g. 22 mm. 3h. Analyse s. Stanek/

Linke/Schreiner (1.9. Metallurgie). Kleiner 
Randausbruch

 W/GR 2522
 Av: Leg. unklar
 Rv: Leg. 3 (?)
134. AR. ∆. 3,75 g. 21 mm. 3h. 96,9 %. Gelocht bei 3h 
 W/GR 2507
 Av: Leg. unklar
 Rv: Leg. 1b
135. AR. ∆. 3,68 g. 22 mm. 2h. Av Stempelschäden
 B/Prokesch-Osten 1875
 Av: Leg. 1
 Rv: Leg. 1b

136. AR. ∆. 3,67 g. 22 mm. 3h. Korrodiert
 B/Guthrie 1876
 Av: Leg. 1
 Rv: Leg. 1b
137. AR. ∆. 3,67 g. 20 mm. 3h. 
 B/Löbbecke (6043)
 Av: Leg. 2
 Rv: Leg. verderbt
138. AR. ∆. 3,62 g. 20 mm. 3h. 98,8 %.
 W/GR 2489
 Av: Leg. 1
 Rv: Leg. 1b
139. AR. ∆. 3,57 g. 21 mm. 3h. Korrodiert
 P/Masjid-i Sulaiman
 Curiel 1979, Nr. 62
 Av: Leg. unklar
 Rv: Leg. unklar 
140. AR. ∆. 3,55 g. 24 mm. 3h. 96,9 %. Kleiner 

Randausbruch
 W/GR 2508
 Av: Leg. 1
 Rv: Leg. verderbt
141. AR. ∆. 3,44 g. 21 mm. 3h. 98,5 %. Gelocht bei 2h

 W/GR 2490
 Av: Leg. 2
 Rv: Leg. unklar
142. AR. ∆. 3,34 g. 22 mm. 3h. Gelocht bei 3h

 P/ancien fonds
 Av: Leg. 1
 Rv: Leg. 1a (?)
143. AR. ∆. 3,31 g. 21 mm. 3h. Korrodiert
 P/Masjid-i Sulaiman
 Curiel 1979, Nr. 60
 Av: Leg. 1
 Rv: Leg. unklar
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127 128 129 130 131

132 133 134 135 136

137 138 139 140 141

142 143
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Münzstätte IX („Kabul“)

Typ Ib1/3a (Forts.)
144. AR. ∆. 3,28 g. 23 mm. 3h. 98,4 %. Rv Stempel-

schäden
 W/GR 2506
 Av: Leg. 1
 Rv: Leg. verderbt
145. AR. ∆. 2,79 g. 22 mm. 3h. Av Kratzer
 P/coll. J. de Morgan
 Av: Leg. 2
 Rv: Leg. verderbt
146. AR. ∆. 4,94 g. 21 mm. 3h. Gelocht bei 2h

 B/Guthrie 1876
 Av: Leg. 1, verderbt
 Rv: Leg. verderbt
147. AR. ∆. 4,28 g. 22 mm. 3h. 
 B/Prokesch-Osten 1875
 Av: Leg. 1, verderbt
 Rv: Leg. 3
148. AR. ∆. 4,26 g. 22 mm. 3h. 98,9 %.
 W/GR 2386
 Av: Leg. 1
 Rv: Leg. 1b
149. AR. ∆. 4,25 g. 23 mm. 2h. Korrodiert
 P/Masjid-i Sulaiman 
 Curiel 1979, Nr. 69
 Av: Leg. 2
 Rv: Leg. unklar
150. AR. ∆. 4,22 g. 23 mm. 3h. 97,8 %.
 W/GR 2521
 Av: Leg. 2, verderbt
 Rv: Leg. verderbt
151. AR. ∆. 4,20 g. 23 mm. 3h. 
 P/coll. J. de Morgan
 Av: Leg. 1
 Rv: Leg. 3
152. AR. ∆. 4,20 g. 23 mm. 3h.
 P/R.3593 (coll. E. Drouin; don Mlle Drouin, 1963)
 Av: Leg. 1
 Rv: Leg. 1b (?)

153. AR. ∆. 4,15 g. 23 mm. 2h. 
 B/270/1993
 Av: Leg. 6
 Rv: Leg. 1d
154. AR. ∆. 4,15 g. 24 mm. 3h. Rv Stempelschäden
 P/1969.56
 Av: Leg. 1
 Rv: Leg. verderbt
155. AR. ∆. 4,15 g. 24 mm. 2h. Rv leichter Doppel-

schlag
 B/Guthrie 1876
 Av: Leg. 1, verderbt
 Rv: Leg. 1a
156. AR. ∆. 4,13 g. 25 mm. 3h. 97,3 %. Rv blinder 

Fleck
 W/GR 2502
 Av: Leg. 1, verderbt
 Rv: Leg. 3 
157. AR. ∆. 4,13 g. 25 mm. 3h. Av Stempelschäden
 B/1965.363 (don R. Curiel, aus Afghanistan)
 De Morgan 1933, Taf. 56, 1
 Av: Leg. 1, verderbt
 Rv: Leg. 3 
158. AR. ∆. 4,13 g. 22 mm. 3h. 98,8 %.
 W/GR 2487
 Av: Leg. 1
 Rv: Leg. 1b
159. AR. ∆. 4,13 g. 23 mm. 2h. 
 B/Guthrie 1876
 Av: Leg. 1, verkürzt
 Rv: Leg. 1d
160. AR. ∆. 4,12 g. 22 mm. 3h. Av Stempelschäden
 B/Löbbecke (411)
 Av: Leg. 1, verderbt
 Rv: Leg. 1b, verderbt
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144 145 146 147 148

149 150 151 152 153

154 155 156 157 158

159 160
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Münzstätte IX („Kabul“)

Typ Ib1/3a (Forts.)
161. AR. ∆. 4,09 g. 22 mm. 2h. 
 B/Acc. 17539
 Av: Leg. 1
 Rv: Leg. 1b
162. AR. ∆. 4,08 g. 24 mm. 23 mm. 3h. 
 B/Guthrie 1876
 Av: Leg. 1, verderbt
 Rv: Leg. verderbt
163. AR. ∆. 4,08 g. 22 mm. 3h. Rv blinder Fleck
 B/Löbbecke (6043)
 Av: Leg. 1, verderbt
 Rv: Leg. verderbt
164. AR. ∆. 4,08 g. 22 mm. 3h. Gelocht bei 2h

 P/coll. J. de Morgan
 Av: Leg. 1, verderbt
 Rv: Leg. unklar
165. AR. ∆. 4,07 g. 22 mm. 3h. Av Kratzer
 B/Prokesch-Osten 1875
 Av: Leg. unklar 
 Rv: Leg. unklar
166. AR. ∆. 4,07 g. 22 mm. 3h. Av leichter Doppel-

schlag 
 P/Masjid-i Sulaiman 
 Curiel 1979, Nr. 56
 Av: Leg. 1, verderbt und verkürzt
 Rv: Leg. 3
167. AR. ∆. 4,06 g. 22 mm. 3h. 
 B/Guthrie 1876
 Av: Leg. 1
 Rv: Leg. 1b
168. AR. ∆. 4,04 g. 22 mm. 3h. Gelocht bei 10h

 B/Guthrie 1876
 Av: Leg. 1
 Rv: Leg. 1b
169. AR. ∆. 4,00 g. 22 mm. 3h. Korrodiert
 P/Masjid-i Sulaiman 
 Curiel 1979, Nr. 65
 Av: Leg. unklar
 Rv: Leg. unklar

170. AR. ∆. 3,97 g. 25 mm. 3h. 99,0 %.
 W/GR 2520
 Av: Leg. 1, verderbt
 Rv: Leg. 3
171. AR. ∆. 3,96 g. 22 mm. 3h. 
 B/Guthrie 1876
 Av: Leg. 2
 Rv: Leg. verderbt
172. AR. ∆. 3,96 g. 23 mm. 3h. Gelocht bei 3h

 B/Acc. 10562
 Av: Leg. 1, verderbt
 Rv: Leg. 1b
173. AR. ∆. 3,95 g. 22 mm. 3h. Av Stempelschäden
 P/Masjid-i Sulaiman 
 Curiel 1979, Nr. 58
 Av: Leg. verderbt
 Rv: Leg. 1a
174. AR. ∆. 3,94 g. 21 mm. 3h. Korrodiert
 P/Masjid-i Sulaiman 
 Curiel 1979, Nr. 64
 Av: Leg. unklar
 Rv: Leg. unklar
175. AR. ∆. 3,94 g. 21 mm. 3h. Av Graffito im Feld 

rechts
 P/ancien fonds
 De Morgan 1933, Taf. 56, 14
 Av: Leg. 6
 Rv: Leg. 3
176. AR. ∆. 3,93 g. 23 mm. 2h. Gelocht bei 3h

 P/ancien fonds
 Av: Leg. unklar 
 Rv: Leg. unklar
177. AR. ∆. 3,92 g. 23 mm. 3h. Korrodiert
 P/Masjid-i Sulaiman 
 Curiel 1979, Nr. 68
 Av: Leg. unklar
 Rv: Leg. unklar 



52 3.1. Shapur II. 3.1. Shapur II. 4!&%,�12

161 162 163 164 165

166 167 168 169 170

171 172 173 174 175

176 177
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Münzstätte IX („Kabul“)

Typ Ib1/3a (Forts.)
178. AR. ∆. 3,91 g. 22 mm. 3h. 
 P/Masjid-i Sulaiman 
 Curiel 1979, Nr. 57
 Av: Leg. 1
 Rv: Leg. 1b
179. AR. ∆. 3,91 g. 21 mm. 3h. 
 B/Mordtmann 1931
 Av: Leg. 1, verderbt
 Rv: Leg. 3
180. AR. ∆. 3,90 g. 23 mm. 3h. Av/Rv leichter Doppel-

schlag
 P/coll. J. de Morgan
 Av: Leg. 1
 Rv: Leg. 1b
181. AR. ∆. 3,87 g. 24 mm. 3h. Av/Rv leichter Doppel-

schlag; Av Stempelschäden
 P/ancien fonds
 Av: Leg. verderbt
 Rv: Leg. 3
182. AR. ∆. 3,84 g. 22 mm. 3h.
 B/Acc. 18795
 Av: Leg. unklar
 Rv: Leg. unklar 
183. AR. ∆. 3,84 g. 23 mm. 2h. 
 P/ancien fonds
 Av: Leg. 6
 Rv: Leg. 3
184. AR. ∆. 3,82 g. 22 mm. 3h. 
 P/R.3596 (coll. E. Drouin; don Mlle Drouin, 1963)
 Av: Leg. 1
 Rv: Leg. 1b
185. AR. ∆. 3,81 g. 22 mm. 3h. 99,3 %. Randausbrüche
 W/GR 2504
 Av: Leg. 1
 Rv: Leg. 1b
186. AR. ∆. 3,79 g. 21 mm. 3h. 
 B/Prokesch-Osten 1875
 Av: Leg. 1, verkürzt
 Rv: Leg. unklar

187. AR. ∆. 3,79 g. 22 mm. 3h. 
 B/Acc. 18791
 Av: Leg. 6
 Rv: Leg. 3
188. AR. ∆. 3,69 g. 24 mm. 3h. Leichter Randausbruch
 P/1967.2143.2 (coll. J. Maspero; don F. Maspero)
 Av: Leg. 1
 Rv: Leg. unklar
189. AR. ∆. 3,68 g. 22 mm. 3h. 
 B/Prokesch-Osten 1875
 Av: Leg. 1, verderbt
 Rv: Leg. 1b
190. AR. ∆. 3,54 g. 23 mm. 3h. Korrodiert
 P/Masjid-i Sulaiman 
 Curiel 1979, Nr. 59
 Av: Leg. unklar
 Rv: Leg. unklar
191. AR. ∆. 3,54g. 22 mm. 3h. Gelocht bei 11h; Rv 

kleiner Randausbruch
 P/ancien fonds
 Av: Leg. unklar
 Rv: Leg. unklar
192. AR. ∆. 3,46 g. 23 mm. 2h. Korrodiert
 P/Masjid-i Sulaiman 
 Curiel 1979, Nr. 66
 Av: Leg. unklar
 Rv: Leg. unklar 
193. AR. ∆. 3,43 g. 22 mm. 2h. 97,6 %. Henkelspur bei 

12h

 W/GR 2505
 Av: Leg. 2
 Rv: Leg. unklar
194. AR. ∆. 3,41 g. 20 mm. 3h. 99,0 %.
 W/GR 2499
 Av: Leg. 1
 Rv: Leg. 1b
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193 194
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Münzstätte IX („Kabul“)

Typ Ib1/3a (Forts.)
195. AR. ∆. 3,35 g. 19 mm. 3h. 
 B/Gansauge
 Av: Leg. 2
 Rv: Leg. verderbt
196. AR. ∆. 3,16 g. 23 mm. 3h. Av Stempelschäden;

Rv blinder Fleck
 B/Prokesch-Osten 1875
 Av: Leg. 1
 Rv: Leg. 3
197. AR. ∆. 2,97 g. 23 mm. 3h. Minimaler Randaus-

bruch
 B/Guthrie 1876
 Av: Leg. 1
 Rv: Leg. 1b
198. AR. ∆. 2,77 g. 20 mm. 3h. Korrodiert
 P/Masjid-i Sulaiman 
 Curiel 1979, Nr. 63
 Av: Leg. unklar
 Rv: Leg. unklar
199. AR. ∆. 2,61 g. 20 mm. 3h. Korrodiert
 P/Masjid-i Sulaiman 
 Curiel 1979, Nr. 61
 Av: Leg. unklar
 Rv: Leg. unklar
200. AR. ∆. 4,48 g. 20 mm. 3h. Gehenkelt bei 3h;

Rv Lochungsversuch
 P/ancien fonds
 Av: Leg. 1
 Rv: Leg. verderbt
201. AR. ∆. 4,26 g. 26 mm. 3h. Av/Rv blinder Fleck
 B/17538
 Av: Leg. 1, verderbt
 Rv: Leg. 3

202. AR. ∆. 4,22 g. 29 mm. 3h. Rv blinder Fleck
 P/ancien fonds
 Av: Leg. 1
 Rv: Leg. unklar
203. AR. ∆. 4,22 g. 29 mm. 4h. Rv blinder Fleck
 P/ancien fonds
 Av: Leg. 1
 Rv: Leg. verderbt
204. AR. ∆. 4,21 g. 28 mm. 3h. 95,2 %. Gelocht bei 

12h; Av/Rv blinder Fleck; Av Doppelschlag, Stem-
pelschäden

 W/GR 2510
 Av: Leg. 1
 Rv: Leg. 1c
205. AR. ∆. 4,20 g. 29 mm. 3h. Gelocht bei 8h

 B/Guthrie 1876
 Av: Leg. 1, verderbt
 Rv: Leg. 3
206. AR. ∆. 4,19 g. 28 mm. 3h. Av/Rv blinder Fleck; 

Rv Stempelschäden
 P/coll. J. de Morgan
 Av: Leg. 1
 Rv: Leg. 1a
207. AR. ∆. 4,18 g. 29 mm. 3h. Av/Rv blinder Fleck
 B/Löbbecke (7079)
 Av: Leg. 1
 Rv: Leg. 1a
208. AR. ∆. 4,18 g. 27 mm. 3h. 
 P/1972.95 (coll. Y. Godard)
 Av: Leg. 6
 Rv: Leg. 3
209. AR. ∆. 4,18 g. 27 mm. 3h. 
 P/ancien fonds
 Av: Leg. 1
 Rv: Leg. 3
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Münzstätte IX („Kabul“)

Typ Ib1/3a (Forts.)
210. AR. ∆. 4,15 g. 26 mm. 3h. 97,1 %. Rv blinder 

Fleck
 W/GR 2383
 Av: Leg. 1
 Rv: Leg. verderbt
211. AR. ∆. 4,15. 30 mm. 4h. Kleiner Randausbruch; 

Rv blinder Fleck
 P/coll. J. de Morgan
 Av: Leg. 1
 Rv: Leg. 1d
212. AR. ∆. 4,13 g. 29 mm. 3h. 94,6 %.
 W/GR 378
 Av: Leg. 6
 Rv: Leg. 3
213. AR. ∆. 4,12 g. 29 mm. 3h. Av/Rv blinder Fleck
 P/coll. J. de Morgan
 Av: Leg. 1, verderbt 
 Rv: Leg. 3
214. AR. ∆. 4,03 g. 29 mm. 3h. Av/Rv Stempelschäden; 

Rv blinder Fleck
 P/coll. J. de Morgan
 Av: Leg. 1
 Rv: Leg. unklar
215. AR. ∆. 3,97 g. 26 mm. 2h. 98,7 %. Gelocht bei 

12h, kleiner Randausbruch; Rv blinder Fleck
W/GR 2511

 Av: Leg. 1
 Rv: Leg. 3
216. AR. ∆. 3,96 g. 29 mm. 3h. Henkelspur bei 12h;

Av/Rv blinder Fleck
 B/Löbbecke (6043)
 Av: Leg. 1
 Rv: Leg. unklar

217. AR. ∆. 3,92 g. 29 mm. 3h. Av/Rv Stempelschäden; 
Rv blinder Fleck

 P/1973.188.139 (ex coll. C. M. Kieffer; aus Kabul 
1965)

 Av: Leg. 1
 Rv: Leg. 1c
218. AR. ∆. 3,91 g. 26 mm. 3h.
 P/coll. J. de Morgan 
 Av: Leg. 1; Punkt (oberhalb der vorderen Mauer-

zinne)
 Rv: Leg. 1b
219. AR. ∆. 3,90 g. 25 mm. 3h. Rv blinder Fleck
 P/coll. J. de Morgan
 Av: Leg. 1; Punkt (oberhalb der vorderen Mauer-

zinne)
 Rv: Leg. unklar
220. AR. ∆. 3,82 g. 29 mm. 3h. Av/Rv Doppelschlag, 

Rv blinder Fleck
 P/ancien fonds
 Av: Leg. 1, verderbt
 Rv: Leg. unklar
221. AR. ∆. 3,64 g. 26 mm. 3h. 97,9 %. Gelocht bei 8h 

und 10h, Randausbruch
 W/GR 2519
 Av: Leg. 1
 Rv: Leg. verderbt
222. AR. ∆. 3,53 g. 27 mm. 2h. Rv blinder Fleck 
 B/Guthrie 1876
 Av: Leg. 2, verderbt
 Rv: Leg. 3
223. AR. ∆. 3,43 g. 25 mm. 2h. Av Doppelschlag
 B/Guthrie 1876
 Av: Leg. 2, verderbt
 Rv: Leg. 3
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Münzstätte IX („Kabul“)

Typ Ib1/3a (Forts.)
224. AR. ∆. 3,21 g. 26 mm. 3h. 

Kleiner Randausbruch
 P/Masjid-i Sulaiman 
 Curiel 1979, Nr. 70
 Av: Leg. 5
 Rv: Leg. unklar 
225. AR. ∆. 3,15 g. 28 mm. 3h. 

Randausbruch; Rv Stempel-
schäden

 P/ancien fonds
 Av: Leg. 1
 Rv: Leg. 1c
226. AR. ∆. 4,28 g. 28 mm. 3h.

Rv blinder Fleck
 P/1972.94
 Av: Leg. 6
 Rv: Leg. 3
227. AR. ∆. 4,68 g. 27 mm. 3h. 
 B/Guthrie 1876
 Av: Leg. 5
 Rv: Leg. 3
228. AR. ∆. 3,88 g. 25 mm. 3h. 

Gestopftes Loch bei 2h

 B/Löbbecke 1906
 Av: Leg. 6
 Rv: Leg. 3
229. AR. ∆. 3,82 g. 25 mm. 3h.

97,1 %.
 W/GR 2509
 Av: Leg. 6
 Rv: Leg. 3
230. AR. ∆. 4,21 g. 27 mm. 3h.

Av/Rv Stempelschäden;
Rv blinder Fleck

 B/Prokesch-Osten 1875
 Av: Leg. 1, verderbt
 Rv: Leg. 3
231. AR. ∆. 4,17 g. 27 mm. 2h. 
 P/coll. J. de Morgan
 Av: Leg. 5
 Rv: Leg. 3
232. AR. 1/6∆. 0,54 g. 14 mm. 3h. 

Gelocht bei 7h

 B/Prokesch-Osten
 Av: Leg. 5
 Rv: Leg. 3
233. AR. 1/6∆. 0,53 g. 13 mm. 3h.
 P/ancien fonds
 De Morgan 1933, Taf. 57, 7; 

Göbl 1984, Taf. 133, 1229/1
 Av: Leg. 1 
 Rv: Leg. 3

MK 1230
A24. AR. 1/6∆. ?. 15 mm. ?. Ge-

locht bei 6h

 NZK/L
 Göbl 1984, Taf. 133, 1230/1

 Av: Leg. 7; Bz. 25 (vor dem 
Kopf)

 Rv: Leg. 3

MK 1231
234. AR. 1/6∆. 0,53 g. 13 mm. 3h. 

Gelocht bei 6h

 P/ancien fonds
 De Morgan 1933, Taf. 57, 8; 

Göbl 1984, Taf.133, 1231/1
 Av: Leg. unklar; Bz. unklar 

(vor dem Kopf)
 Rv: Leg. 3

MK 1232
A25. AR. 1/6∆. ?. 13 mm. ?.
 NZK/L
 Paruck 1924, Taf. 10, 227; 

Göbl 1984, Taf. 133, 1232/1
 Av: Leg. 7; Bz. 20 (vor dem 

Kopf)
 Rv: Leg. 3

MK 1233
A26. AR. 1/6∆. ?. 12 mm. ?.
 NZK/L
 Göbl 1984, Taf. 133, 1233/1
 Av: Leg. 7; Bz. 42 (vor dem 

Kopf)
 Rv: Leg. 3

MK 1234
235. AR. 1/6∆. 0,69 g. 14 mm. 2h. 
 P/coll. J. de Morgan
 De Morgan 1933, Taf. 57, 9; 

Göbl 1984, Taf. 133, 1234/4
 Av: Leg. 7; Bz. 64 (vor dem 

Kopf)
 Rv: Leg. 3
236. AR. 1/6∆. 0,58 g. 13 mm. 3h. 
 P/ancien fonds
 De Morgan 1933, Taf. 57, 14; 

Göbl 1984, Taf. 133, 1234/2
 Av: Leg. 7; Bz. 64 (vor dem 

Kopf)
 Rv: Leg. 3

MK 1229-1234 Vf. (Av-Bz. 21)
237. AR. 1/6∆. 0,46 g. 11 mm.

12 mm. 3h. Gelocht bei 4h; 
Randausbruch

 B/18500
 Av: Leg. 7; Bz. 43 (vor dem 

Kopf)
 Rv: Leg. 3
238. AR. 1/6∆. 0,50 g. 12 mm. 2h. 

Kleiner Randausbruch
 P/R.3600 (coll. E. Drouin; don 

Mlle Drouin, 1963)
 Av: Leg. 7; Bz. 51 (vor dem 

Kopf)
 Rv: Leg. 3

MK 1338
239. AR. 1/6∆. 0,59 g. 13 mm. 3h. 

Kleiner Randausbruch
 P/1969.427 (coll. de Clerq, 

don Mr und Mme de Boisge-
lin, 1967)

 Av: Leg. 7; Bz. 71 (vor dem 
Kopf)

 Rv: Leg. 3

MK 1345
240. AR. 1/6∆. 0,51 g. 7 mm. 2h. 
 P/ancien fonds
 De Morgan 1933, Taf. 55, 19; 

Göbl 1984, Taf. 142, 1345/1
 Av: Leg. 7; Bz. 21 (vor dem 

Kopf)
 Rv: Leg. 3

MK 1346
241. AR. 1/6∆. 0,54 g. 8 mm. 1h. 
 B/18799
 Paruck 1924, Taf. 11, 232
 Av: Leg. 7 Bz. 22 (vor dem 

Kopf)
 Rv: Leg. 3
242. AR. 1/6∆. 0,54 g. 7 mm. 3h. 
 P/ancien fonds
 Paruck 1924, Taf. 11, 231; de 

Morgan 1933, Taf. 55, 18; 
Göbl 1984, Taf. 142, 1346/1

 Av: Leg. 7; Bz. 22 (vor dem 
Kopf)

 Rv: Leg. 3

MK 1335-1346 Vf. (Av-Bz.)
243. AR. 1/6∆. 0,63 g. 12 mm. 2h. 

Analyse s. Stanek/Linke/
Schreiner (1.9. Metallurgie). 
Gelocht bei 1h

 W/GR 2512
 Av: Leg. 7; Bz. 45 (vor dem 

Kopf)
 Rv: Leg. 3
244. AR. 1/6∆. 0,49 g. 14 mm. 4h. 

Minimaler Randausbruch
 B/18798
 Paruck 1924, Taf. 10, 226
 Av: Leg. 7; Bz. 65 (vor dem 

Kopf)
 Rv: Leg. 3
245. AR. 1/6∆. 0,45 g. 13 mm. 4h. 
 P/R.3610 (coll. E. Drouin; don 

Mlle Drouin, 1963)
 Av: Leg. 7; Bz. 37 (vor dem 

Kopf)
 Rv: Leg. 3
246. AR. 1/6∆. 0,40 g. 11 mm. 4h. 

Kleiner Randausbruch
 B/Prokesch-Osten
 Av: Leg. 7; Bz. 39 (vor dem 

Kopf)
 Rv: Leg. 3
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Münzstätte IX („Kabul“)

Typ Ib1/3a 
MK 1335-1346 Vf. (Av-Bz.) (Forts.)
247. AE. 4,85 g. 24 mm. 2h.
 P/fouilles de Suse
 Av: Leg. unklar
 Rv: Leg. 3
248. AE, 1.03 g. 11 mm. 2h.
 B/Acc. 18782
 Av: Leg. 7; Bz. unklar (vor dem Kopf)
 Rv: Leg. 3

Typ Ib1/3b
249. AR. ∆. 4,28 g. 24 mm. 3h. 
 P/1972.94 (coll. Y. Godard)
 Av: Leg. 1
 Rv: Leg. 1a
250. AR. ∆. 4,12 g. 25 mm. 3h. Gelocht bei 3h;

Av Graffito im Feld rechts
 P/ancien fonds
 Av: Leg. 2, verderbt
 Rv: Leg. verderbt

Typ Ib1/3(?)
251. AV. 1/6D. 0,89 g. 12 mm. 3h. Rv Doppelschlag
 P/L.3027 (Alphonse Renaud, 1892)
 De Morgan 1933, Taf. 55, 14; Göbl 1984, Taf. 142, 

1331/1
 Av: Leg. 7; Bz. unklar (vor dem Kopf)
 Rv: Leg. 3

Typ Ic2/3a
252. AR. ∆. 3,54 g. 23 mm. 3h. Av/Rv-stgl. mit Nr. 253
 B/Guthrie 1876
 Av: Leg. 6
 Rv: Leg. 3
253. AR. ∆. 3,26 g. 24 mm. 3h. Av/Rv-stgl. mit Nr. 252
 B/o. Prov.   
 Av: Leg. 6
 Rv: Leg. 3
254. AR. 1/6∆. 0,34 g. 12 mm. 2h.
 P/ancien fonds
 Paruck 1924, Taf. 10, 229; De Morgan 1933,

Taf. 57, 19; Göbl 1984, Taf. 142, 1335/1
 Av: Leg. 7; Bz. 25 (vor dem Kopf)
 Rv: Leg. 3

Typ II/3a
MK 1311
255. AV. D-leicht. 4,28 g. 19 mm. 3h. Av/Rv Kratzer
 P/ancien fonds 
 Paruck 1924, Taf. 12, 276; De Morgan 1933,

Taf. 59, 2; Göbl 1984, Taf. 139, 1311/1
 Av: Leg. 2, verderbt
 Rv: Leg. 1b

MK 1323
256. AV. D-leicht. 4,15 g. 21 mm. 3h. 
 B/Prokesch-Osten
 Paruck 1924, Taf. 12, 277; De Morgan 1933,

Taf. 58, 9; Göbl 1984, Taf. 141, 1323/1
 Av: Leg. 6
 Rv: Leg. 3
257. AE. 7,18 g. 24 mm. 3h.
 B/253/1880
 Paruck 1924, Taf. 12, 278; Göbl 1984, Taf. 143, 

1348/1
 Av: Leg. 7; Bz. 31 (vor dem Kopf)
 Rv: Leg. 3
A27. AE. 5,93 g. 24 mm. 4h. Av Lochungsversuch
 NZK
 Schindel 1999/2, Abb. 3
 Av: Leg. 7
 Rv: Leg. 3

Münzstätte XI („Osten“)
Typ Ib1/3a
MK 1354
258. AR. ∆. 3,56 g. 28 mm. 3h. Schrötlingsriß bei 7h; 

Av/Rv blinder Fleck
 B/Guthrie 1876
 Av: Leg. 1; Bz. 75 (vor dem Kopf)
 Rv: Leg. 1a (?)
259. AR. ∆. 3,18 g. 26 mm. 3h. Randausbruch; Rv blin-

der Fleck
 P/1979.143.16 (Widemann)
 Av: Leg. 1; Bz. 75 (vor dem Kopf)
 Rv: Leg. 1c
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Münzstätte XI („Osten“)

Typ Ib1/3a (Forts.)
MK 1355
260. AR. ∆. 3,66 g. 28 mm. 3h. Rv Doppelschlag, blin-

der Fleck
 B/Gansauge
 Av: Leg. 6
 Rv: Leg. 3
261. AR. ∆. 3,07 g. 28 mm. 3h. Randausbrüche;

Rv blinder Fleck
 B/Guthrie 1876
 Av: Leg. 6
 Rv: Leg. unklar

Münzstätte XII („Osten“)
Typ Ib1/3a
262. AR. ∆. 4,15 g. 24 mm. 3h. Gelocht bei 7h;

Rv blinder Fleck
 B/Guthrie 1876
 Av: Leg. 6
 Rv: Leg. 3
263. AR. ∆. 4,13 g. 21 mm. 3h. 
 B/Prokesch-Osten
 Av: Leg. 6
 Rv: Leg. 3 
264. AR. ∆. 4,13 g. 26 mm. 26 mm. 2h. Av Nachschnitt
 P/coll. J. de Morgan
 Av: Leg. 1, verderbt
 Rv: Leg. 3
265. AR. ∆. 4,05 g. 28 mm. 3h.
 P/ancien fonds
 De Morgan 1933, Taf. 57, 3; Göbl 1984, Taf. 141, 

1324/10
 Av: Leg. 6 
 Rv: Leg. 3
266. AR. ∆. 4,02 g. 21 mm. 3h.
 B/Acc. 18793
 Av: Leg. unklar
 Rv: Leg. 3

267. AR. ∆. 4,02 g. 25 mm. 3h. 
 B/Löbbecke (H1329)
 Av: Leg. 6
 Rv: Leg. 3
268. AR. ∆. 4,00 g. 22 mm. 3h. Minimaler Randaus-

bruch; Rv blinder Fleck
 B/Guthrie 1876
 Av: Leg. 1
 Rv: Leg. 3
269. AR. ∆. 3,93 g. 25 mm. 2h. 
 B/18533
 Av: Leg. 6
 Rv: Leg. 3
270. AR. ∆. 3,88 g. 25 mm. 3h. 99,0 %.
 W/GR 2387
 Av: Leg. 6
 Rv: Leg. 3
271. AR. ∆. 3,87 g. 25 mm. 2h. Gelocht bei 2h und 5h; 

Av/Rv Doppelschlag
 P/ancien fonds
 Av: Leg. 6 
 Rv: Leg. 3
272. AR. ∆. 3,73 g. 27 mm. 2h. 
 P/ancien fonds
 Av: Leg. 6 
 Rv: Leg. 3
273. AR. ∆. 3,47 g. 26 mm. 3h.
 P/ancien fonds
 De Morgan 1933, Taf. 57, 2; Göbl 1984, Taf. 141, 

1324/11
 Av: Leg. 6
 Rv: Leg. 3
274. AR. ∆. 2,76 g. 22 mm. 2h. 
 B/Guthrie 1876
 Göbl 1984, Taf. 141, 1322/1 
 Av: Leg. 6 
 Rv: Leg. 3
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Münzstätte XII („Osten“)

Typ Ib1/3a (Forts.)
275. AR. ∆. 4,18 g. 29 mm. 3h. Rv blinder Fleck
 B/Imhoof-Blumer 1900
 Av: Leg. 1, verderbt
 Rv: Leg. 3

Unsicher
Typ Ia/1a2
MK -
276. AV. D-schwer. 7,19 g. 21 mm. 3h. 
 P/ancien fonds
 Paruck 1924, Taf. 10, 206; de Morgan 1933,

Taf. 55, 2
 Av: Leg. 1, verderbt
 Rv: Leg. 1a
 
Typ Ia/1(?)
MK -
277. AE. 2,71 g. 19 mm. 3h. 
 W/GR 2554
 Av: Leg. unklar
 Rv: Leg. unklar 
278. AE. 2,07 g. 16 mm. 2h. 
 P/fouille de Suse 1948/49
 Göbl 1960/2, Abb. 13
 Av: Leg. 1, verderbt
 Rv: Leg. unklar

Typ Ib1/2a
MK 1360
279. AV. D-schwer. 7,32 g. 21 mm. 3h. Av Lochungs-

versuch
 B/Löbbecke 1906 (5978)
 Paruck 1924, Taf. 11, 250; de Morgan 1933,

Taf. 54, 5; Göbl 1984, Taf. 144, 1360/1
 Av: Leg. 6
 Rv: Leg. unklar

MK -
280. AV. D-schwer. 7,10 g. 19 mm. 2h. 
 B/Prokesch-Osten 1875
 Paruck 1924, Taf. 11, 249; de Morgan 1933,

Taf. 54, 6
 Av: Leg. 1, verderbt
 Rv: Leg. 3
281. AE. 7,07 g. 24 mm. 2h. 
 P/1965.296 (R. Curiel)
 Av: Leg. 1
 Rv: Leg. 2b

Typ Ib1/3a
MK -
282. AV. D-schwer. 6,50 g. 20 mm. 4h. Analyse s. Stanek/

Linke/Schreiner (1.9. Metallurgie). Gelocht bei 12h; 
Av Kratzer

 W/GR 2515
 Av: Leg. verderbt
 Rv: Leg. verderbt

MK 1366
283. AR. ∆. 4,35 g. 24 mm. 3h. Henkelspur bei 4h

 P/ancien fonds
 De Morgan 1933, Taf. 56, 2
 Av: Leg. 5
 Rv: Leg. 1c
284. AR. ∆. 3,95 g. 24 mm. 3h. Gelocht bei 3h

 P/coll. J. de Morgan 
 Göbl 1984, Taf. 144, 1366/1
 Av: Leg. 5
 Rv: Leg. 1c

MK 1319
285. AR. ∆. 4,30 g. 30 mm. 1h. 
 P/coll. J. de Morgan
 De Morgan 1933, Taf. 56, 13; Göbl 1984, Taf. 140, 

1319/10
 Av: Leg. 1, verderbt 
 Rv: Leg. 3
286. AR. ∆. 4,25 g. 22 mm. 3h. 99,0 %.
 W/GR 2492
 Av: Leg. 2, verderbt
 Rv: Leg. verderbt
287. AR. ∆. 4,22 g. 23 mm. 3h. Rv abgetrennte Öse
 B/Acc. 18498
 Av: Leg. 2, verderbt
 Rv: Leg. 1b
288. AR. ∆. 4,17 g. 23 mm. 3h. 
 P/coll. J. de Morgan
 Av: Leg. 1
 Rv: Leg. 1a (?)
289. AR. ∆. 4,09 g. 25 mm. 3h. 
 P/ancien fonds
 Av: Leg. 5
 Rv: Leg. 3
290. AR. ∆. 4,05 g. 23 mm. 3h. 
 P/coll. J. de Morgan
 Av: Leg. 6
 Rv: Leg. 3
291. AR. ∆. 4,01 g. 21 mm. 3h. 99,2 %. Entfernte Hen-

kelung bei 9h

 W/GR 2491
 Av: Leg. unklar
 Rv: Leg. unklar 
292. AR. ∆. 3,95 g. 20 mm. 3h. 
 B/Guthrie 1876
 Av: Leg. 1
 Rv: Leg. unklar
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 Unsicher
 Typ Ia/1a2 Typ Ia/1(?) Typ Ib1/2a

 Typ Ib1/3a
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Unsicher

Typ Ib1/3a (Forts.)
MK 1365
293. AR. 1/6∆. 0,56 g. 16 mm. 3h. Gelocht bei 9h 
 B/ancien fonds
 Paruck 1924, Taf. 10, 219; De Morgan 1933,

Taf. 57, 5; Göbl 1984, Taf. 144, 1365/1
 Av: Leg. 5
 Rv: Leg. unklar 
294. AR. 1/6∆. 0,44 g. 17 mm. 3h. Kleiner Randaus-

bruch
 P/ancien fonds
 Paruck 1924, Taf. 11, 233; de Morgan 1933,

Taf. 57, 20
 Av: Leg. 7; Bz. 14 (vor dem Kopf)
 Rv: Leg. 3
295. AR. 1/6∆. 0,43 g. 11 mm. 3h. Randausbrüche
 P/1981.103 (don A. Nègre)
 Av: Leg. 7
 Rv: Leg. 3
296. AE. 8,41 g. 21 mm. 2h. 
 P/1979.230.1 (don J. J. Bigot, Paris)
 Av: Leg. unklar 
 Rv: Leg. 3; rechts des Altarschafts LWH (?)
297. AE. 2,29 g. 15 mm. 3h. 
 B/18805
 Av: Leg. unklar 
 Rv: Leg. 3
298. AE. 2,12 g. 14 mm. 3h. (non vidi)
 P/o. Prov.
 Av: Leg. 7
 Rv: Leg. 3
299. AE. 1,83 g. 15 mm. 2h. 
 B/18806
 Av: Leg. 7; Bz. 36 (vor dem Kopf)
 Rv: Leg. 3
300. AE. 1,68 g. 15 mm. 3h. 
 P/1978.196
 Av: Leg. unklar 
 Rv: Leg. 3
301. AE. 1,56 g. 15 mm. 3h. 
 B/18803
 Av: Leg. unklar 
 Rv: Leg. 3
302. AE. 1,46 g. 14 mm. 7h. 
 B/18813
 Av: Leg. 7 
 Rv: Leg. 3
303. AE. 1,29 g. 14 mm. 9h. 
 P/o. Prov.
 Av: Leg. 7; Bz. (?) unklar (vor dem Kopf)
 Rv: Leg. 3
304. AE. 1,18 g. 12 mm. 3h. 
 B/18810
 Av: Leg. 7 
 Rv: Leg. 3

305. AE. 0,97 g. 11 mm. 2h. Randausbrüche
 B/18815
 Av: Leg. 7; Bz. 54 (vor dem Kopf) 
 Rv: Leg. 3
306. AE. 0,62 g. 13 mm. 3h. Randausbrüche
 B/18814
 Av: Leg. 7 
 Rv: Leg. 3

Typ Ib1/3b
307. AR. ∆. 3,70 g. 22 mm. 3h. 
 B/Prokesch-Osten 1875
 Av: Leg. 1, verderbt
 Rv: Leg. 1a, verderbt

Typ Ib2/3c
308. Pb. 1,63 g. 17 mm. 2h. 
 P/o. Prov.
 Av: Leg. unklar
 Rv: Leg. 3

Dubia und Falsa
Zu Typ Ia/1a2
309. AR. ∆. 3,73 g. 27 mm. 8h. Geprägt; Av/Rv Dop-

pelschlag
 B/o. Prov.
 Göbl 1971, Taf. 16, 253
 Av: Leg. verderbt
 Rv: Leg. verderbt

Zu Marw
Typ Ia/2a
310. AV. D-schwer. 7,21 g. 22 mm. 3h. Geprägt
 P/ancien fonds
 Paruck 1924, Taf. 11, 246; de Morgan 1933,

Taf. 54, 2; Göbl 1971, Taf. 16, 245
 Av: Leg. 6 
 Rv: Leg. 2a, verderbt

Zu Typ Ib1/2a
311. AR. ∆. 4,54 g. 19 mm. 3h. Analyse s. Stanek/

Linke/Schreiner (1.9. Metallurgie). Guß
 W/GR 2524
 Av: Leg. 1, verderbt
 Rv: Leg. 2b
312. AR. ∆. 3,87 g. 20 mm. 3h. Analyse s. Stanek/

Linke/Schreiner (1.9. Metallurgie). Guß
 W/GR 2523
 Av: Leg. 1 
 Rv: Leg. 2b

Zu Typ Ib1/3a
313. AV. D-schwer. 7,27 g. 18 mm. 3h. Geprägt
 B/292/1927
 De Morgan 1933, Taf. 55, 5; Göbl 1971, Taf. 16, 

247
 Av: Leg. 1, aber bei 5h beginnend
 Rv: Leg. verderbt
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293 294 295 296 297 298 299

300 301 302 303 304 305 306

 Typ Ib1/3b Typ Ib2/3c

307 308

 Dubia und Falsa
 zu Typ Ia/1a2 zu Typ Ia/2a zu Typ Ib1/2a zu Typ Ib1/3a

309 310 311 312 313
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Dubia und Falsa
Zu Typ Ib1/3a (Forts.)
314. AV. D-schwer. 6,03 g. 25 mm. 2h. Geprägt
 P/ancien fonds
 Paruck 1924, Taf. 11, 242; de Morgan 1933,

Taf. 55, 12; Göbl 1971, Taf. 16, 240
 Av: Leg. 6
 Rv: Leg. 3
315. AR. ∆. 3,96 g. 23 mm. 4h. Guß 
 P/1967.2143.1 (coll. J. Maspero; don F. Maspero)
 Av: Leg. 1 
 Rv: Leg. 1b
316. AR. ∆. 3,43 g. 23 mm. 3h. Guß, gestopftes Loch 

bei 6h

 P/ancien fonds
 Av: Leg. 1
 Rv: Leg. 1b
317. AR. ∆. 3,96 g. 23 mm. 3h. Analyse s. Stanek/

Linke/Schreiner (1.9. Metallurgie). Guß
 W/GR 2518
 Av: Leg. 2, verderbt
 Rv: Leg. verderbt
318. AR. ∆. 3,72 g. 22 mm. 3h. Analyse s. Stanek/

Linke/Schreiner (1.9. Metallurgie). Guß; Rv blin-
der Fleck

 W/GR 2516
 Av: Leg. 6  
 Rv: Leg. verderbt
319. AR. ∆. 3,50 g. 22 mm. 2h. Analyse s. Stanek/

Linke/Schreiner (1.9. Metallurgie). Guß
 W/GR 2525
 Av: Leg. 1
 Rv: Leg. unklar
320. AR. ∆. 3,41 g. 20 mm. 3h. Analyse s. Stanek/

Linke/Schreiner (1.9. Metallurgie). Guß
 W/GR 2517
 Av: Leg. 1
 Rv: Leg. unklar

321. AR. ∆. 2,86 g. 19 mm. 3h. Guß
 P/1965.358 (don R. Curiel 1965, aus dem Raum 

Kabul)
 Av: Leg. 6 
 Rv: Leg. 3

Zu Typ Ib1/3b
MK 1370
322. AR. ∆. 4,44 g. 21 mm. 3h. Analyse s. Stanek/

Linke/Schreiner (1.9. Metallurgie). Geprägt; ver-
goldet

 W/GR 2526
 De Morgan 1933, Taf. 55, 9
 Av: Leg. 6
 Rv: Leg. 1a
323. AR. ∆. 4, 21 g. 24 mm. 3h. Geprägt; gelocht bei 2h

 P/coll. J. de Morgan
 De Morgan 1933, Taf. 56, 4 
 Av: Leg. verderbt
 Rv: Leg. 3

Nachträge
Mzst. I („Ctesiphon“)
Typ Ib5/3c
MK 1243
N1. AE. 1,80 g. 17 mm. 3h.
 NZK
 Göbl 1984, Taf. 134, 1243/1
 Av: Leg. 7
 Rv: Leg. 3

Mzst. V = Sakastan
Typ Ib1/1a
N2 AE. 8,15h. 23 mm. ?.
 NZK/Gorny 126, 13./14. 10. 2003, 1485
 Av: Leg. unklar
 Rv: Leg. 3
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314 315 316 317

318 319 320 321

322 323

Zu Typ Ib1/3b

N1 N2

 Nachträge, Mzst. I
 („Ctesiphon“), Typ Ib5/3c

Mzst. V = Sakastan, Typ Ib/3a
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3.2. ARDASHIR II. (379–383)

3.2.1. Grundtypologie

Typ Ia/1a

Nominalien: ∆.

Av-Bild
Typ Ia: Rechtsbüste des Ardashir II., Brustpartie frontal; Scheitelkappe, oft mit mehreren Drei-
punkten verziert, verhüllter Korymbos, links oberhalb der Scheitelkappe parallel nach links oben 
verlaufendes Bänderpaar; einreihiges Perldiadem, oberhalb des Haarballens ansetzende, nach 
oben verlaufende quergerippte Diadembänder; zweiteiliges Ohrgehänge; perlgeschmückter Aus-
schnitt der Tunica; von den beiden Schultern doppelte Perlenreihe zum Brustjuwel (nicht sicht-
bar) verlaufend; Perlkreis.  

Av-Legende
1:  11h l. a. mzdysn bgy ’rthštr MLKAn MLKA ’yr’n W ’nyr’n (MNW ctry MN yzd’n), Legen-

dentrennungen variieren

Rv-Bild
Typ 1a: Feueraltar mit zweistufiger Basis; Altarschaft eckig und längsgerippt; links und rechts 
am Altarschaft ansetzend quergerippte, nach unten hängende Altarbänder; vier Altarplatten, dar-
über Altarflammen (für deren Gestaltung vgl. 3.2.3.); links und rechts des Altars je eine Assis-
tenzfigur mit stilisierter Krone des Ardashir II., die mit beiden Händen Barsombündel hält; 
Perlkreis.

Rv-Legende  
1: 2h l. a. NWRA (ZY) ’rthštr
2:  Keine Legende

So nicht anders angegeben, tragen alle Stücke Rv-Leg. 2.
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Typ Ia/3a

Nominalien: ∆.

Av-Bild
Typ Ia

Av-Legende
1:  11h l. a. mzdysn bgy ’rthštr MLKAn MLKA ’yr’n W ’nyr’n (MNW ctry MN yzd’n), Legen-

dentrennungen variieren

Rv-Bild
Typ 3a: Feueraltar mit zweistufiger Basis; Altarschaft rund, am Schaft l’st (meist verderbt); links 
und rechts am Altarschaft ansetzend quergerippte, nach unten hängende Altarbänder; drei Altar-
platten, darüber Büste mit Diadem und Kunstfrisur nach rechts, links und rechts davon zwei oder 
drei Flammen, gezeichnet mit senkrechten Strichen; links und rechts des Altars je eine Assis-
tenzfigur mit stilisierter Krone des Shapur II., die mit beiden Händen Barsombündel hält; Perl-
kreis.

Rv-Legende
2:  Keine Legende

Typ Ia/3b

Nominalien: ∆.

Av-Bild
Typ Ia

Av-Legende
1:  11h l. a. mzdysn bgy ’rthštr MLKAn MLKA ’yr’n W ’nyr’n (MNW ctry MN yzd’n), Legen-

dentrennungen variieren
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Rv-Bild
Typ 3b: Wie 3a, aber Assistenzfiguren mit stilisierter Krone des Ardashir II.

Rv-Legende
2:  Keine Legende

Typ Ib/1a

Av-Bild
Typ 1b: Wie Ia, aber Diadembänder unterhalb des Haarballens ansetzend.

Av-Legende
3:  9h l. e. MLKAn MLKA ’rthštr

Rv-Bild
Typ 1a

Rv-Legende
2:  Keine Legende

Nominalien: 1/6D, ∆.
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Typ Ib/2

Av-Bild
Typ Ib

Av-Legende
1:  11h l. a. mzdysn bgy ’rthštr MLKAn MLKA ’yr’n W ’nyr’n (MNW ctry MN yzd’n), Legen-

dentrennungen variieren
4: Keine Legende

Rv-Bild
Typ 2: Feueraltar mit zweistufiger Basis; Altarschaft eckig und längsgerippt; vier Altarplatten, 
darüber Altarflammen, links und rechts unterhalb des Altartisches quergerippte Bänder nach 
unten hängend; seitliche Stützen in Form von Löwenpranken, die auf pilzförmigen Füßen ruhen; 
Perlkreis. 

Rv-Legende
1: 2h l. a. NWRA (ZY) ’rthštr
2:  Keine Legende

Typ Ib/3a

Nominalien: D-schwer, 1/6∆.

Av-Bild
Typ Ib

Av-Legende
1:  11h l. a. mzdysn bgy ’rthštr MLKAn MLKA ’yr’n W ’nyr’n (MNW ctry MN yzd’n), Legen-

dentrennungen variieren

Nominalien: ∆.
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Rv-Bild
Typ 3a

Rv-Legende
2:  Keine Legende

Typ 1c/1a

Av-Bild
Typ Ic: Wie Ia, aber Diadembänder im Haarballen ansetzend. 

Av-Legende
1:  11h l. a. mzdysn bgy ’rthštr MLKAn MLKA ’yr’n W ’nyr’n (MNW ctry MN yzd’n), Legen-

dentrennungen variieren
2: 5h l. a. mzdysn bgy ’rthštr MLKAn MLKA ’yr’n W ’nyr’n

Rv-Bild
Typ 1a

Rv-Legende
1: 2h l. a. NWRA (ZY) ’rthštr
2:  Keine Legende

So nicht anders angegeben, tragen alle Stücke Rv-Leg. 2.

Nominalien: ∆.
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Typ Id/1a

Av-Bild
Typ Id: Wie Ib, aber nur ein breit gezeichnetes, am oberen Ende quergeripptes Diademband 
dargestellt.

Av-Legende
1:  11h l. a. mzdysn bgy ’rthštr MLKAn MLKA ’yr’n W ’nyr’n (MNW ctry MN yzd’n), Legen-

dentrennungen variieren

Rv-Bild
Typ 1a

Rv-Legende
2:  Keine Legende

Anbringungsvarianten der Münzstättensigle
Sg.-Var. 11

Nominalien: ∆
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Typ Id/1b

Av-Bild
Typ Id

Av-Legende 
1:  11h l. a. mzdysn bgy ’rthštr MLKAn MLKA ’yr’n W ’nyr’n (MNW ctry MN yzd’n), Legen-

dentrennungen variieren

Rv-Bild
Typ 1b: Wie 1a, aber Assistenzfiguren halten Barsombündel nur mit der rechten Hand.

Rv-Legende
2:  Keine Legende

Anbringungsvarianten der Münzstättensigle
Sg.-Var. 11

3.2.2. Legendenübersicht

Averslegenden

1, 2: ] 

Ausführung:
1) 11h l. a. mzdysn bgy ’rthštr MLKAn MLKA ’yr’n W ’nyr’n (MNW ctry MN yzd’n), Legen-

dentrennungen variieren
2) 5h l. a. mzdysn bgy ’rthštr MLKAn MLKA ’yr’n W ’nyr’n (MNW ctry MN yzd’n)
mazdēsn bay Ardašīr šāhān šāh Ērān ud Anērān kē čihr az yazdān
„Der Mazda-verehrende ‚Gott’ Ardashir, der König der Könige der Iranier und Nicht-Iranier, 
dessen Geschlecht von den Göttern (ist)“.

3: 

Nominalien: ∆.
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Ausführung:
 9h l. e. MLKAn MLKA ’rthštr
 šāhān šāh Ardašīr
„Ardashir, der König der Könige“.

4: Keine Legende

Reverslegenden

1: 

Ausführung: 
 2h l. a. NWRA (ZY) ’rthštr
ādur ī Ardašīr
„Feuer des Ardashir“.

2:  Keine Legende

3.2.3. Altarflammen 

Flammen 1:
Vier parallele, S-förmige, Striche

Flammen 2:
Flammen laufen in
Dreiecksform nach oben zusammen

So nicht anders angegeben, tragen alle Stücke Flammen 1.

Für die Aversbeizeichen vgl. 1.4.1.5.; für die Anbringungsvarianten der Münzstättensignatur 
vgl. 1.6.2.3.
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3.2.4. Typenkombinate, Nominalien und Münzstätten

Typ Ia/1a

Nominalien: ∆
Mzst. I, II, VI

Typ Ia/3a

Nominalien: ∆
Mzst. II, V

Typ Ia/3b

Nominalien: ∆
Mzst. II

Typ Ib/1a

Nominalien: 1/6D, ∆
Mzst. I, VII

Typ Ib/2

Nominalien: D-schwer, ∆/6
Mzst. I

Typ Ib/3a

Nominalien: ∆
Mzst. II

Typ 1c/1a

Nominalien: ∆
Mzst. I, IV

Typ 1d/1a

Nominalien: ∆
Mzst. I, III

Typ Id/1b

Nominalien: ∆
Mzst. III

3.2.5. Av/Rv-Kombinate in graphischer Darstellung

(● = Normalprägungen, ○ = Sonder- 
und Lokalprägungen)
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Chronologischer 
Rahmen

Averse Reverse

Normalprägungen Sonder- und 
Lokaltypen

Normalprägungen Sonder- und 
Lokaltypen

379 Ia 1a 2 (D; 1/6D; 1/6∆/
„Kabul“) 
3a (∆/Mzst. II, ART)

383
Ib, Ic Id (∆/„Kabul“, AW) 3b (∆/Mzst. II)

1b (∆/AW)

Prägetabelle 2: Ardashir II. 
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Ardashir II.
Münzstätte I („Kabul“)
Typ Ia/1a
1. AR. ∆. 4,12 g. 29 mm. 2h. 97,0 %. Gelocht bei 4h; 

Rv leichter Doppelschlag
 W/GR 2527
 Av: Leg. 1 (?)
2. AR. ∆. 4,05 g. 28 mm. 3h. Rv Stempelschäden
 B/4943 
 Av: Leg. 1, verderbt
 Rv: Leg. 1
3. AR. ∆. 3,86 g. 28 mm. 3h. Gelocht bei 6h;

Av Stempelschäden
 P/ancien fonds
 Av: Leg. 1
A1. AR. ∆. 4,21 g. 27 mm. 3h. Av/Rv Stempelschäden

NZK
 Av: Leg. 1, verderbt
 Rv: Leg. 1 
4.  AR. ∆. 3,98 g. 28 mm. 3h. Gelocht bei 3h;

Rv Stempelschäden
 B/Imhoof-Blumer
 Av: Leg. 1
5. AR. ∆. 3,94 g. 29 mm. 2h. Randausbruch, geklebt
 P/ancien fonds
 De Morgan 1933, Taf. 58, 3
 Av: Leg. 1
6.  AR. ∆. 3,93 g. 28 mm. 3h. Gelocht bei 11h und 

12h, Randausbruch
 B/Prokesch-Osten
 Av: Leg. 1

Typ Ib/1a
7  AR. ∆. 3,85 g. 28 mm. 3h. Gelocht bei 6h;

Rv blinder Fleck
 P/ancien fonds
 Av: Leg. 3
A2. AR. ∆. 4,20 g. 29 mm. ?. Av Umschnitt; Rv blin-

der Fleck
 NZK/Fund von Tepe Marandjan
 Göbl 1984, Taf. 154, 326
 Av: Leg. 1

Typ Ic/1a
8 AR. ∆� 4,05 g. 28 mm. 3h. Überprägt auf Drachme 

der Zeit vor Shapur II.
 P/ancient fonds
 Av: Leg. 1
 Rv: Flammen 2
9. AR. ∆. 3,60 g. 27 mm. 3h. Av Stempelschäden
 P/1965.360 (don R. Curiel 1965, aus Afghanistan)
 Av: Leg. 2
10.  AV. 1/6D. 0,85 g. 12 mm. 3h. Gehenkelt bei 12h  
 P/L.3028 (Alphonse Renaud, 1892)
 Av: Leg. 4; Bz. 5 (vor dem Kopf)
11. AR. ∆. 3,88 g. 30 mm. 2h.
 P/ancien fonds
 Av: Leg. 1 
12.  AR. ∆. 3,13 g. 26 mm. 3h. 
 B/Guthrie 1876
 Av: Leg. 1
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 Münzstätte I = („Kabul“)
 Typ Ia/1a

1 2 3 A1

4 5 6

Typ Ib/1a Typ Ic/1a

7 A2 8 9

10

11 12
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Münzstätte I („Kabul“) (Forts.)
Typ Id/1a
A3. AR. ∆. 4,34 g. 29 mm. ?. Rv blinder Fleck
 NZK/Fund von Tepe Marandjan
 Göbl 1984, Taf. 155, 352
 Av: Leg. 1 (?)

Typ Ib/2
A4. AV. D-schwer. 7,08 g. 20 mm. ?.
 NZK
 De Morgan 1933, Taf. 54, 9; Göbl 1971, Taf. 7, 

124
 Av: Leg. 1
 Rv: Leg. 1
A5. AV. D-schwer. 7,02 g. 22 mm. ?.
 NZK/Peus, Auktion 363, 2000, 5258
 Av: Leg. 1
 Rv: Leg. 1, verderbt
A6. AR. 1/6∆. ?. 12 mm. ?.
 NZK/L
 Av: Leg. 4; Bz. 5 (vor dem Kopf)
 Rv: Leg. 1, verderbt

Typ I(?)/2
13. AE. 1,54 g. 16 mm. 3h. Kleiner Randausbruch
 B/18821
 Av: Leg 4; Bz. 46 (vor dem Kopf)

Münzstätte II („Osten“)
Typ Ia/1a
A7. AR. ∆. ?. 21 mm. ?.
 NZK/L
 Av: Leg. 1, verderbt
 Rv: Flammen 2

Typ Ia/3a
A8. AR. ∆. ?. 19 mm. ?.
 NZK
 Av: Leg. 1, verderbt

Typ Ia/3b
A9. AR. ∆. ?. 19 mm. ?.
 NZK
 Av: Leg. 1, verderbt

Typ Ib/3a
14. AR. ∆. 4,15 g. 27 mm. 3h. Gestopftes Loch bei 6h; 

Av leichter Doppelschlag
 B/Löbbecke (6561)
 Av: Leg. 1, verderbt

Münzstätte III = AW
Typ Id/1a
A10. AR. ∆. ?. 27 mm. ?. Rv Umschnitt im Bereich der 

Altarflammen 
 NZK/Kress, Auktion 12, 1969
 Av: Leg. 1; Bz. 1a (oberhalb des Diadembandes)
 Rv: Flammen 2; Bz. unklar (am Altarschaft Kreis); 

Sg.-Var. 11

Typ Id/1b
A11. AR. ∆. ?. 27 mm. ?.
 NZK/Slg. Badiyi
 Av: Leg. 1; Bz. 1a (oberhalb des Diadembandes)
 Rv: Flammen 2; Mondsichel (am Altarschaft);

Sg.-Var. 11
A12. AR. ∆. ?. 26 mm. ?.
 NZK/Slg. Malek
 Av: Leg. 1 (?); Bz. 32 (links der Kronenkappe)

 Rv: Flammen 2;  (am Altarschaft); Sg.-Var. 11
A13. AR. ∆. ?. 27 mm. ?. Av/Rv Doppelschlag
 NZK
 Mochiri 1998/3, 1
 Av: Leg. 1 (?); Bz. 31 (links der Kronenkappe)
 Rv: Flammen 2; Dreipunkt (am Altarschaft);

Sg.-Var. 11, verschrieben zu WA

Münzstätte IV
Typ Ic/1a
A14. AR. ∆. ?. 28 mm. ?.
 NZK
 De Morgan 1933, Taf. 58, 5
 Av: Leg. 1
 Rv: Leg. 1
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Typ Id/1a

Typ Ib/2 Typ I(?)/2

A3 A4 A5 A6 13

 Münzstätte II („Osten“)
 Typ Ia/1a Typ Ia/3a Typ Ia/3b Typ Ib/3a

A7 A8 A9 14

 Münzstätte II AW
 Typ Id/1a Typ Id/1b

A10 A11 A12 A13

Mzst. IV
Typ Ic/1a

A14
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Münzstätte V (ART)
Typ Ia/3a
A15. AR. ∆. 4,00. 25 mm. ?.
 NZK/CNG, Auktion 40, 1996, 1125
 Av: Leg. 1

Typ Ib/1a
A16. AR. ∆. ?. 25 mm. ?.
 NZK
 Gurnet 1986, Abb. 5
 Av: Leg. unklar

Münzstätte VI (Herat)
Typ Ia/1a
15. AR. ∆. 3, 93 g. 26 mm. 3h. Leichte Randausbrü-

che, gelocht bei 1h, 9h und 10h; Av Stempelschä-
den, Nachschnitt

 P/1973.188.140 (ex coll. C. M. Kieffer; aus Kabul 
1965)

 Av: Leg. unklar
 Rv: Flammen unklar

Münzstätte VII („Marw“, unsigniert)
Typ Ib/1a
16.  AR. ∆. 3,95 g. 31 mm. 3h.
 P/ancien fonds
 Av: Leg. verderbt

Dubia und Falsa
Ohne genaue typologische Entsprechung
A17. AR. ∆. ?. 27 mm. ?. Geprägt
 NZK
 Av: Leg. unklar
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 Münzstätte V (ART)  Münzstätte VI (Herat)
 Typ Ia/3a Typ Ib/1a Typ Ia/1a

A15 A16 15

 Münzstätte VII („Marw“, unsigniert) Dubia und Falsa, ohne genaue
 Typ Ib/1a typologische Entsprechung

16
A17
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3.3. SHAPUR III. (383–388)

3.3.1. Grundtypologie

Typ Ia1/1b

Nominalien: ∆.

Av-Bild
Typ Ia1: Rechtsbüste des Shapur III., Brustpartie frontal; Krone unterteilt in drei mit lilienartigen 
Gebilden geschmückte Arkaden, verhüllter Korymbos, links oberhalb der Kronenkappe parallel 
nach links oben verlaufendes Bänderpaar; einreihiges Perldiadem, oberhalb des Haarballens 
ansetzende, nach oben verlaufende quergerippte Diadembänder; zweiteiliges Ohrgehänge; perl-
geschmückter Ausschnitt der Tunica; von den beiden Schultern doppelte Perlenreihe zum Brust-
juwel (nicht sichtbar) verlaufend; Perlkreis.  

Av-Legende
1b: 11h l. a. mzdysn bgy – šhpwhly MLKAn MLKA ’yr’n W ’nyr’n (MNW ctry MN yzd’n)
2a: 11h l. a. mzdysn – bgy – šhpwhly ZY MLKAn MLKA ’yr’n W ’nyr’n (MNW ctry MN yzd’n)
2c: 11h l. a. mzdysn – bgy šhpwhly ZY MLKAn MLKA ’yr’n W ’nyr’n (MNW ctry MN yzd’n)

Rv-Bild
Typ 1b: Feueraltar mit zweistufiger Basis; Altarschaft rund, am Altarschaft l’st; links und rechts 
am Altarschaft ansetzend quergerippte, nach unten hängende Altarbänder; drei Altarplatten, dar-
über Büste mit Diadem und Kunstfrisur nach rechts, links und rechts davon zwei Flammen, 
gezeichnet mit senkrechten Strichen; links und rechts des Altars je eine Assistenzfigur mit stili-
sierter Krone des Shapur III., die Barsombündel hält; Perlkreis.

Rv-Legende
2a: 3h l. e. ’twly (ZY), 9h l. a. šhpwhly
2b: 3h l. e. šhpwhl, 9h l. a. ’ twly ZY
3:  Keine Legende
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Typ Ia1/3

Nominalien: AE.

Av-Bild
Typ 1a1

Av-Legende
Leg. 6: Keine Legende

Rv-Bild
Typ 3: Diademschleife mit vier Bändern (frawahr-Symbol); Perlkreis. 

Rv-Legende
Leg. 3:  Keine Legende

Typ Ia1/4

Nominalien: ∆.

Av-Bild
Typ 1a1

Av-Legende
Legende unklar

Rv-Bild
Typ 4: Feueraltar mit zweistufiger Basis; Altarschaft rund, links und rechts am Altarschaft an-
setzend quergerippte, nach unten hängende Altarbänder; vier Altarplatten, darüber Altarflammen, 
bestehend aus sechs oder sieben S-förmig gezeichneten Linien; links und rechts des Altars je 
eine Assistenzfigur mit stilisierter Krone des Shapur III., die Barsombündel hält; Perlkreis.

Rv-Legende
3:  Keine Legende
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Typ Ia2/1b

Nominalien: ∆.

Av-Bild
Typ Ia2: Wie Ia1, aber Bänder oberhalb der Kronenkappe links und rechts des Korymbos 
nach oben verlaufend. 

Av-Legende
Legende unklar

Rv-Bild
Typ 1b

Rv-Legende
3: Keine Legende

Typ 1b1/1b

Nominalien: ∆, 1/6∆.

Av-Bild
Typ 1b1: Wie 1a1, aber Diadembänder unterhalb des Haarballens ansetzend. 

Av-Legende
1a: 11h l. a. mzdysn – bgy – šhpwhly MLKAn MLKA ’yr’n W ’nyr’n (MNW ctry MN yzd’n)
1b: 11h l. a. mzdysn bgy – šhpwhly MLKAn MLKA ’yr’n W ’nyr’n (MNW ctry MN yzd’n)
2a: 11h l. a. mzdysn – bgy – šhpwhly ZY MLKAn MLKA ’yr’n W ’nyr’n (MNW ctry MN yzd’n)
2b: 11h l. a. mzdysn bgy – šhpwhly ZY MLKAn MLKA ’yr’n W ’nyr’n (MNW ctry MN yzd’n)
2c: 11h l. a. mzdysn – bgy šhpwhly ZY MLKAn MLKA ’yr’n W ’nyr’n (MNW ctry MN yzd’n)
2d: 11h l. a. mzdysn bgy šhpwhly ZY (MLKAn MLKA) ’yr’n W ’nyr’n (MNW ctry MN yzd’n)
3: 5h l. a. mzdysn bgy šhpwhly – (MLKAn MLKA) 
4:  11h l. a. šhpwhly MLKAn MLKA
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5:  5h l. a. šhpwhly MLKAn MLKA
6:  Keine Legende

Rv-Bild
Typ 1b

Rv-Legende
1:  3h l. e. NWRA (ZY), 9h l. a. šhpwhly
2a: 3h l. e. ’twly (ZY), 9h l. a. šhpwhly
3:  Keine Legende

Typ 1b1/2

Nominalien: D-schwer, 1/6∆.

Av-Bild
Typ Ib1

Av-Legende
Leg. 6: Keine Legende

Rv-Bild
Typ 2: Feueraltar mit zweistufiger Basis; Altarschaft eckig und längsgerippt; vier Altarplatten, 
darüber Altarflammen, links und rechts unterhalb des Altartisches quergerippte Bänder nach 
unten hängend; seitliche Stützen in Form von Löwenpranken, die auf pilzförmigen Füßen ruhen; 
Perlkreis. 

Rv-Legende
3:  Keine Legende
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Typ Ib1/3

Nominalien: 1/6∆.

Av-Bild
Typ 1b1

Av-Legende
Leg. 6: Keine Legende

Rv-Bild
Typ 3 

Rv-Legende
Leg. 3:  Keine Legende

Typ Ib2/1b

Nominalien: ∆.

Av-Bild
Typ Ib2: Wie Ib1, aber nur ein Diademband dargestellt. 

Av-Legende
1a: 11h l. a. mzdysn – bgy – šhpwhly MLKAn MLKA ’yr’n W ’nyr’n (MNW ctry MN yzd’n)
3: 5h l. a. mzdysn bgy šhpwhly – (MLKAn MLKA)
5: 5h l. a. šhpwhly MLKAn MLKA

Rv-Bild
Typ 1b
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Rv-Legende
2a: 3h l. e. ’twly (ZY), 9h l. a. šhpwhly
3:  Keine Legende

Typ 1c/1a

Nominalien: ∆.

Av-Bild
Typ 1c: Wie 1a1, aber Diadembänder im Haarballen ansetzend. 

Av-Legende
5: 5h l. a. šhpwhly MLKAn MLKA

Rv-Bild
Typ 1a: Wie Ib, aber keine Flammen links und rechts der Büste.

Rv-Legende
3:  Keine Legende

Typ 1c/1b

Nominalien: ∆.

Av-Bild
Typ Ic

Av-Legende
1a: 11h l. a. mzdysn – bgy – šhpwhly MLKAn MLKA ’yr’n W ’nyr’n (MNW ctry MN yzd’n)
1b: 11h l. a. mzdysn bgy – šhpwhly MLKAn MLKA ’yr’n W ’nyr’n (MNW ctry MN yzd’n)
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3: 5h l. a. mzdysn bgy šhpwhly – (MLKAn MLKA)
5:  5h l. a. šhpwhly MLKAn MLKA

Rv-Bild
Typ 1b

Rv-Legende
2a: 3h l. e. ’twly (ZY), 9h l. a. šhpwhly
3:  keine Legende

Typ II/1b

Nominalien: D-leicht.

Av-Bild
Typ II: Rechtsbüste des Shapur III., Brustpartie frontal; Kunstfrisur; einreihiges Perldiadem, 
oberhalb des Haarballens ansetzende, nach links oben verlaufende quergerippte Diadembänder; 
zweiteiliges Ohrgehänge; perlgeschmückter Ausschnitt der Tunica; von den beiden Schultern 
doppelte Perlenreihe zum Brustjuwel (nicht sichtbar) verlaufend; Perlkreis.

Av-Legende
5  5h l. a. šhpwhly MLKAn MLKA

Rv-Bild
Typ 1b

Rv-Legende
3:  Keine Legende
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Typ III/2

Nominalien: AE.

Av-Bild
Typ III: Rechtsbüste des Shapur III., Brustpartie frontal; Krone (Details nicht erkennbar), ver-
hüllter Korymbos, links oberhalb der Kronenkappe parallel nach links oben verlaufendes Bän-
derpaar; einreihiges Perldiadem, unterhalb des Haarballens ansetzende, nach oben verlaufende 
quergerippte Diadembänder; zweiteiliges Ohrgehänge; perlgeschmückter Ausschnitt der Tunica; 
vor der Königsbüste Linksbüste, Brustpartie frontal; verhüllte Scheitelkappe, darüber Mondsichel 
und Korymbos, im Nacken Haarballen; Perlkreis.  

Av-Legende
6:  Keine Legende

Rv-Bild
Typ 2

Rv-Legende
3:  keine Legende
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3.3.2. Legendenübersicht

Averslegenden

1: ] 

Ausführung:
a) 11h l. a. mzdysn – bgy – šhpwhly MLKAn MLKA ’yr’n W ’nyr’n (MNW ctry MN yzd’n)
b) 11h l. a. mzdysn bgy – šhpwhly MLKAn MLKA ’yr’n W ’nyr’n (MNW ctry MN yzd’n)
mazdēsn bay Šābuhr šāhān šāh Ērān ud Anērān kē čihr az yazdān
„Der Mazda-verehrende ‚Gott’ Shapur, der König der Könige der Iranier und
Nicht-Iranier, dessen Geschlecht von den Göttern (ist)“.

2: ] 

Ausführung:
a) 11h l. a. mzdysn – bgy – šhpwhly ZY MLKAn MLKA ’yr’n W ’nyr’n (MNW ctry MN yzd’n
b) 11h l. a. mzdysn bgy – šhpwhly ZY MLKAn MLKA ’yr’n W ’nyr’n (MNW ctry MN yzd’n)
c) 11h l. a. mzdysn – bgy šhpwhly ZY (MLKAn MLKA) ’yr’n W ’nyr’n (MNW ctry MN 

yzd’n)
d) 11h l. a. mzdysn bgy šhpwhly ZY (MLKAn MLKA) ’yr’n W ’nyr’n (MNW ctry MN yzd’n)
mazdēsn bay Šābuhr ī šāhān šāh Ērān ud Anērān kē čihr az yazdān
Wie 1

3: ] 

Ausführung:
 5h l. a. mzdysn bgy šhpwhly – (MLKAn MLKA)
mazdēsn bay Šābuhr šāhān šāh
„Der Mazda-verehrende ‚Gott’ Shapur, der König der Könige“.

4, 5: 

Ausführung:
4) 11h l. a. šhpwhly MLKAn MLKA
5) 5h l. a. šhpwhly MLKAn MLKA
Šābuhr šāhān šāh
„Shapur, der König der Könige“.

6:  Keine Legende
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Reverslegenden

1: 

Ausführungen: 
 3h l. e. NWRA (ZY), 9h l. a. šhpwhly
ādur ī Šābuhr
„Feuer des Shapur“.

2: 

Ausführungen: 
a) 3h l. e. ’twly (ZY), 9h l. a. šhpwhly
b) 3h l. e. šhpwhl, 9h l. a. ’ twly ZY
ādur ī Šābuhr
Wie 1.

3:  Keine Legende

Für die Aversbeizeichen vgl. 1.4.1.5. 
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3.3.3. Typenkombinate, Nominalien und Münzstätten

Typ Ia1/1b

Nominalien: ∆
Mzst. I, VIII, IX, „Westliche Grup-

pe“, Unsicher

Typ Ia1/3

Nominalien: AE
Mzst. IX

Typ Ia1/4

Nominalien: ∆
Unsicher

Typ Ia2/1b

Nominalien: ∆
Mzst. X

Typ Ib1/1b

Nominalien: ∆, 1/6∆
Mzst. I, II, III, IV, VII, X, „Westli-

che Gruppe“, Unsicher

Typ Ib1/2

Nominalien: D-schwer, 1/6∆
Mzst. I

Typ Ib1/3

Nominalien: 1/6∆
Mzst. VII

Typ Ib2/1b

Nominalien: ∆
Mzst. VI, VII

Typ Ic/1a

Nominalien: ∆
Unsicher

Typ Ic/1b

Nominalien: ∆
Mzst. I, V, Unsicher

Typ II/1b

Nominalien: D-leicht
Mzst. I

Typ III/2

Nominalien: AE
Mzst. I
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3.3.4. Av/Rv-Kombinate in graphischer Darstellung

(● = Normalprägungen, ○ = Sonder- und Lokalprä-
gungen)

Chronologischer 
Rahmen

Averse Reverse

Normalprägungen Sonder- und Lokal-
typen

Normalprägungen Sonder- und Lokal-
typen

383 Ia1, Ib1, Ic Ia2 (∆/Mzst. X), Ib2 
(∆/AW, ART), II (D/
„Kabul“), III (AE/
„Kabul“)

1b 1a (∆/Unsicher)

2 (1/6∆; AE/„Kabul“)
3 (1/6∆/ART; AE/
Marw)

388 4 (∆; AE/?)

Prägetabelle 3: Shapur III.
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Shapur III.
Münzstätte I („Kabul“)
Typ Ib1/1b
1. AR. ∆. 4,11 g. 28 mm. 3h.
 P/ancien fonds
 De Morgan 1933, Taf. 59, 8
 Av: Leg. 4
 Rv: Leg. 3
2. AR. ∆. 3,92 g. 28 mm. 2h. Gewellter Schrötling
 P/coll. J. de Morgan
 Av: Leg. 1a
 Rv: Leg. 2a, verderbt
3. AR. ∆. 3,34 g. 28 mm. 3h. Schrötlingsriß bei 3h; 

Av/Rv Materialausbrüche; Av Legende umge-
schnitten zu baktrisch alCanno (?); Rv Doppel-
schlag 

 B/Guthrie 1876
 Alram 1999/2000, Taf. 5, 92A
 Av: Leg. 1a (?), durch Umschnitt weitgehend 

zerstört 
 Rv: Leg. 2a
4. AR. ∆. 3,24 g. 28 mm. 3h. Av/Rv Doppelschlag
 P/coll. J. de Morgan
 Av: Leg. 1b, verderbt
 Rv: Leg. 3
5. AR. 1/6∆. 0,40 g. 10 mm. 2h.
 P/R.3598 (coll. E. Drouin; don Mlle Drouin, 1963)
 Av: Leg. 6; Bz. 74 (vor dem Kopf)
 Rv: Leg. 3

Typ Ia1/1b
A1. AR. ∆. ?. 26 mm. ?.
 NZK
 Av: Leg. 1b, Legendentrennung šhpwhly – MLKAN; 

Bz. 1b (oberhalb der Diadembänder)
 Rv: Leg. 2b
A2. AR. ∆. 4,10 g. 29 mm. ?.
 NZK/Fund von Tepe Marandjan
 Göbl 1984, Taf. 155, 354
 Av: Leg. 1b, Legendentrennung šhp–whly
 Rv: Leg. 2a, verderbt

Typ Ic/1b
6. AR. ∆. 4,16 g. 26 mm. 3h. Av Graffito im Feld 

rechts; Rv Stempelschäden
 P/coll. J. de Morgan
 De Morgan 1933, Taf. 59, 7
 Av: Leg. 1b, verderbt
 Rv: Leg. 2a (?), verderbt
A3. AR. ∆. 3,87 g. 26 m. ?.
 NZK/CNG Auktion 36, 1995, 2102
 Av: Leg. 1b, verderbt
 Rv: Leg. 3

Hybrid: Av Ic mit Rv 3a des Shapur II.
A4. AR. ∆. 4,01 g. 24 mm. ?.
 NZK/MZK, Auktion 27, 1976, 716
 Av: Leg. 1a, verderbt, Legendentrennung unklar
 Rv: Leg. 3

Typ I(?)/1b
7. AR. 1/6∆. 0,42 g. 10 mm. 2h. Randausbruch;

Rv Stempelschäden
 P/R.3613 (coll. E. Drouin; don Mlle Drouin, 1963)
 Av: Leg. 6 Bz. 67 (vor dem Kopf)
 Rv: Leg. 3 
A5. AE. ?. 16 mm. ?.
 NZK/L
 Paruck 1924, Taf. 12, 272; Göbl 1971, Taf. 8, 130
 Av: Leg. 6; Bz. 16 (vor dem Kopf)
 Rv: Leg. 3 

Typ II/1b
A6. AV. D-leicht. 4,20 g. 20 mm. 3h.
 NZK
 Av: Leg. 5, verderbt
 Rv: Leg. 3 
A7. AV. D-leicht. ?. 20 mm. ?.
 NZK
 Av: Leg. 5
 Rv: Leg. 3

Typ Ib1/2
8. AR. 1/6∆. 0,32 g. 9 mm. 1h. Kleiner Randausbruch
 P/R.3603 (coll. E. Drouin; don Mlle Drouin 1963)
 Av: Leg. 6; Bz. 59 (vor dem Kopf)
 Rv: Leg. 3
A8. AR. 1/6∆. ?. 11 mm. ?.
 NZK
 De Morgan 1933, Taf. 58, 12
 Av: Leg. 6; Bz. 6 (vor dem Kopf) 
 Rv: Leg. 3

Typ III/2
9. AE. 1,72 g. 15 mm. 3h. 
 P/o. Prov. (non vidi)
 De Morgan 1933, Taf. 59, 13
 Av: Leg. 6
 Rv: Leg. 3
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 Münzstätte I („Kabul“)
 Typ Ib1/1b

1 2 3 4 5

 Typ Ia1/1b Typ Ic/1b

A1 A2 6 A3

 Hybrid: Av Ic mit
 Rv 3a des Shapur II. Typ II/1b

Typ I(?)/1b

A4 7 A5 A7A6

 Typ Ib1/2 Typ III/2

8 A8 9
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Münzstätte II („Osten“)
Typ Ib1/1b
10. AR. ∆. 4,12 g. 25 mm. 2h. Av leichter Doppel-

schlag; Rv blinder Fleck
 B/Guthrie 1876
 Av: Leg. 1a, verderbt
 Rv: Leg. unklar
A9. AR. ∆. 3,92 g. 25 mm. 3h.
 NZK/Schotten
 Av: Leg. 1a, verderbt
 Rv: Leg. 3
A10. AR. ∆. ?. 27 mm. ?.
 NZK/L
 Av: Leg. 1b, verderbt
 Rv: Leg. 3
A11. AR. ∆. ?. 24 mm. ?. 
 NZK
 Av: Leg. 1b, verderbt
 Rv: Leg. 3

Hybrid: Av Ib1 mit Rv 3a des Shapur II. oder 
Ardashir II.
11. AR. ∆. 3,20 g. 23 mm. 3h. Av Nachschnitt
 B/Rauch
 Av: Leg. 1b, verderbt
 Rv: Leg. 3
A12. AR. ∆. ?. 24 mm. ?.
 NZK
 Av: Leg. 1b
 Rv: Leg. 3

Münzstätte III
Typ Ib1/1b
12. AR. ∆. 4,08 g. 25 mm. 3h. 96,6 %.
 W/GR 2528
 Av: Leg. 3, verderbt
 Rv: Leg. 3

13. AR. ∆. 3,97 g. 26 mm. 3h. Überprägt, gelocht bei 
1h und 7h

 P/coll. J. de Morgan
 Av: Leg. 3, verderbt; am Korymbos Halbmond
 Rv: Leg. 3
A13. AR. ∆. ?. 25 mm. ?. Rv Doppelschlag
 NZK
 Av: Leg. 3
 Rv: Leg. 3

Münzstätte IV (Herat)
Typ Ib1/1b
14. AR. ∆. 4,11 g. 21 mm. 3h. Av Schrötlingsschäden
 P/1965.359 (don R. Curiel 1965)
 Av: Leg. 1b
 Rv: Leg. 2a (?), verderbt
A14. AR. ∆. ?. 19 mm. ?.
 NZK/Sotheby´s, Auktion, 16. 4. 1980, 39
 Av: Leg. 1b (?)
 Rv: Leg. 3

Münzstätte V (AP)
Typ Ic/1b
15. AR. ∆. 4,07 g. 27 mm. 3h. Av blinder Fleck
 B/Guthrie 1876
 Av: Leg. 5, verderbt
 Rv: Leg. 3
16. AR. ∆. 3,86 g. 27 mm. 3h. Gelocht bei 10h

 P/1972.98 (coll. Y. Godard)
 De Morgan 1933, Taf. 59, 8 
 Av: Leg. 3, Legendentrennung šhp–whly
 Rv: Leg. 3
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 Münzstätte II („Osten“)
 Typ Ib1/1b

10 A9 A10 A11

 Hybrid: Av Ib1 mit
 Rv 3a des Shapur II. Mzst. III, Typ Ib1/1b
 oder Ardashir II. 

11 A12 12 13

 Münzstätte IV (Herat)
 Typ Ib1/1b

A13 14
A14

 Münzstätte V (AP)
 Typ Ic/1b

15 16
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Münzstätte VI (AW)
Typ Ib2/1b
17. AR. ∆. 4,36 g. 25 mm. 3h. 
 B/Prokesch-Osten
 Av: Leg. 1a
 Rv: Leg. 3
18. AR. ∆. 4,06 g. 22 mm. 3h. 
 B/Guthrie 1876
 Paruck 1924, Taf. 12, 265
 Av: Leg. 1a
 Rv: Leg. 2a
19. AR. ∆. 3,87 g. 25 mm. 3h. Av Kratzer; Rv blinder 

Fleck
 B/Prokesch-Osten
 Av: Leg. 5, verderbt
 Rv: Leg. 3
20. AR. ∆. 3,68 g. 25 mm. 3h.
 B/Löbbecke (6043)
 Av: Leg. 1a
 Rv: Leg. 3

Münzstätte VII (ART)
Typ 1b1/1b
21. AR. ∆. 4,11 g. 23 mm. 3h. 94,2 %.
 W/GR 2531
 Av: Leg. 1a (?)
 Rv: Leg. 3
22. AR. ∆. 3,88 g. 26 mm. 3h.
 B/Löbbecke (2650)
 Paruck 1924, Taf. 12, 266
 Av: Leg. 1a
 Rv: Leg. 3

23. AR. ∆. 3,83 g. 27 mm. 3h. Gewellter Schrötling
 B/Imhoof-Blumer
 Av: Leg. 1a; Bz. 1a (oberhalb der Diadembänder)
 Rv: Leg. 3
24. AR. ∆. 3,78 g. 24 mm. 3h. 93,8 %.
 W/GR 2532
 Av: Leg. unklar
 Rv: Leg. 3
25. AR. ∆. 3,73 g. 26 mm. 2h. Kleiner Randausbruch
 P/1972.97 (coll. Y. Godard)
 Av: Leg. 1a, verderbt
 Rv: Leg. 3
26. AR. ∆. 3,40 g. 25 mm. 3h. 
 P/1971.45
 Av: Leg. 1a; Bz. 1a (oberhalb der Diadembänder)
 Rv: Leg. 3
27. AR. ∆. 2,77 g. 25 mm. 3h. Rv Stempelschäden

B/Guthrie 1876 
 Av: Leg. 1a; Bz. 1a (oberhalb der Diadembänder)
 Rv: Leg. 3

Typ Ib2/1b
28. AR. ∆. 3,94 g. 25 mm. 3h. 
 P/ancien fonds
 Av: Leg. 1a, verderbt
 Rv: Leg. 3
A15. AR. ∆. 3,97 g. 24 mm. 4h.
 NZK/Schotten
 Av: Leg. 3; Bz. 1e (oberhalb der Diadembänder)
 Rv: Leg. 3
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 Münzstätte VI (AW)
 Typ Ib2/1b

17 18 19 20

 Münzstätte VII (ART)
 Typ Ib1/1b

21 22 23 24

25 26 27

 Typ Ib2/1b

28 A15
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Münzstätte VII (ART)
Typ Ib2/1b (Forts.)
A16. AR. ∆. ?. 24 mm. ?.
 NZK
 Av: Leg. 3; „BB“ (?) (oberhalb des linken Ecks 

der Kronenkappe)
 Rv: Leg. 3

Typ Ib1/3
29. AR. 1/6∆. 0,43 g. 10 mm. 2h. 
 B/451/1911
 Paruck 1924, Taf. 12, 273; de Morgan 1933,

Taf. 59, 11
 Av: Leg. 6; Bz. 44 (vor dem Kopf)
 Rv: Leg. 3 
A17. AR. 1/6∆. 0,36 g. 10 mm. ?.
 NZK/MZK, Auktion 27, 1976, 720
 Av: Leg. 6; Bz. 44 (vor dem Kopf)
 Rv: Leg. 3

Münzstätte VIII
Typ Ib1/1b
A18. AR. ∆. ?. 28 mm. ?.
 NZK/L
 Av: Leg. 1a
 Rv: Leg. 2a
A19. AR. ∆. 3,98 g. 28 mm. ?.
 NZK/BerlMC, Auktion 8, 1979, 60
 Av: Leg. 1a
 Rv: Leg. 1

Typ I(?)/1b
30. AR. 1/6∆. 0,37 g. 10 mm. 3h. Av Stempelschäden
 B/18823
 Av: Leg. 6; Bz. 66 (vor dem Kopf)
 Rv: Leg. 3

Münzstätte IX („Marw“, unsigniert)
Typ Ia1/1b
31. AR. ∆. 4,17 g. 28 mm. 3h. 
 P/1970.683
 Av: Leg. verderbt
 Rv: Leg. 3
32. AR. ∆. 3,55 g. 28 mm. 3h.
 P/ancien fonds
 Av: Leg. verderbt
 Rv: Leg. 3

Typ Ia1/3
A20. AE. 0,68 g. 19 mm. 6h.
 NZK
 Loginov/Nikitin 1993/3, Nr. 8
 Av: Leg. 6
 Rv: Leg. 3

Münzstätte X
Typ Ib1/1b
33. AR. ∆. 3,72 g. 23 mm. 9h. Av-stgl. mit Nr. A21; 

Rv blinder Fleck
 P/1972.99 (coll. Y. Godard)
 Av: Leg. 5, Legendentrennung MLK–A
 Rv: Leg. 3
A21. AR. ∆. ?. 24 mm. ?. Av-stgl. mit Nr. 33

NZK/L
 Av: Leg. 5, Legendentrennung MLK–A
 Rv: Leg. 3

Typ Ia2/1b
A22. AR. ∆. 3,89 g. 24 mm. 10h. Rv Stempelschäden
 NZK/Leiden
 Göbl 1962, Nr. 62
 Av: Leg. unklar und verderbt
 Rv: Leg. 3
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 Mzst. VIIII
 Typ Ib1/1b

A16 29 A17 A18

 Münzstätte IX („Marw“,
 unsigniert), Typ Ia1/1b

Typ I(?)/1b

A19 30 31 32

Typ Ib1/3

Mzst. X
Typ Ib1/1b

Typ Ia1/3

A20 33 A21

Typ Ia2/1b

A22
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„Westliche Gruppe“
Typ Ib1/1b
34. AR. ∆. 4, 35 g. 25 mm. 2h. Gelocht bei 9h;

Rv Doppelschlag.
 B/Gansauge
 Av: Leg. 2c
 Rv: Leg. 2a
35. AR. ∆. 4,27 g. 23 mm. 2h.
 P/ancien fonds
 Av: Leg. 2a
 Rv: Leg. 2a
36. AR. ∆. 4,25 g. 23 mm. 3h. Gelocht bei 9h

 B/17536
 Av: Leg. 2a
 Rv: Leg. 3
37. AR. ∆. 4,16 g. 24 mm. 2h. Gelocht bei 9h

 P/coll. J. de Morgan
 De Morgan 1933, Taf. 59, 5
 Av: Leg. 2d
 Rv: Leg. 2a
38. AR. ∆. 4,13 g. 23 mm. 3h. 93,9 %.
 W/GR 2533
 Av: Leg. 2d
 Rv: Leg. 2a
39. AR. ∆. 4,02 g. 25 mm. 4h. Gelocht bei 4h

 P/ancien fonds
 Av: Leg. 2a
 Rv: Leg. 2a
40. AR. ∆. 4,02 g. 24 mm. 3h. Av leichter Doppel-

schlag
 B/Guthrie 1876
 Av: Leg. 2d
 Rv: Leg. 2a

41. AR. ∆. 3,98 g. 20 mm. 4h.
 P/coll. J. de Morgan
 Av: Leg. 2a
 Rv: Leg. 2a
42. AR. ∆. 3,95 g. 24 mm. 2h. Rv Stempelschäden
 P/ancien fonds
 De Morgan 1933, Taf. 59, 6
 Av: Leg. 2a
 Rv: Leg. 3
43. AR. ∆. 3,92 g. 22 mm. 3h.
 P/1969.57
 Av: Leg. 2b, Legendentrennung bgy – š–hpwhly
 Rv: Leg. 2a, verderbt
44. AR. ∆. 3,90 g. 26 mm. 3h. 94,9 %. Henkelspur bei 

12h; Rv blinder Fleck
 W/GR 2534
 Av: Leg. 2b, Legendentrennung bgy – š–hpwhly
 Rv: Leg. 2a (?)
45. AR. ∆. 3,90 g. 23 mm. 4h. Doppelschlag;

Av/Rv Schrötlingsschäden und Materialausbrüche; 
Rv blinder Fleck

 P/coll. J. de Morgan
 Av: Leg. 2a
 Rv: Leg. 2a
46. AR. ∆. 3,85 g. 25 mm. 3h. Kleiner Randausbruch
 B/Mordtmann 1933 
 Av: Leg. 2a
 Rv: Leg. 2a
47. AR. ∆. 3,76 g. 24 mm. 2h. Gelocht bei 7h

 B/18822
 Av: Leg. 2a
 Rv: Leg. 2a
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 „Westliche Gruppe“
 Typ Ib1/1b

34 35 36 37

38 39 40 41

42 43 44 45

46 47
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„Westliche Gruppe“
Typ Ib1/1b (Forts.)
48. AR. ∆. 3,76 g. 22 mm. 3h.
 B/Guthrie 1876
 Av: Leg. 2a
 Rv: Leg. 2a
49. AR. ∆� 3,75 g. 22 mm. 3h.
 P/ancien fonds
 Av: Leg. 2a
 Rv: Leg. 3
50. AR. ∆. 3,73 g. 23 mm. 3h. Analyse s. Stanek/

Linke/Schreiner (1.9. Metallurgie).
 W/GR 2530
 Av: Leg. 2b
 Rv: Leg. 2a
51. AR. ∆. 3,70 g. 24 mm. 3h. 96,1 %.
 W/GR 2535
 Av: Leg. 2c (?)
 Rv: Leg. 3
52. AR. ∆. 3,44 g. 24 mm. 3h.
 P/ancien fonds
 Av: Leg. 2b; Bz. 1b (oberhalb des Haarballens)
 Rv: Leg. 2a (?)
A23. AR. ∆. ?. 24 mm. ?.
 NZK
 Av: Leg. 2a
 Rv: Leg. 3; Bz. je eine Mondsichel (unterhalb der 

Diadembänder der Assistenzfiguren)

Hybrid: Av Ib1 aus Münzstätte III mit Rv 1a aus der 
„Westlichen Gruppe“
53. AR. ∆. 4,31 g. 26 mm. 3h. Rv Stempelschäden 

B/Prokesch-Osten
 Av: Leg. 3, verderbt
 Rv: Leg. unklar

Typ Ia1/1b
54. AR. ∆. 4,27 g. 26 mm. 3h. Rv Stempelschäden
 P/ancien fonds
 Av: Leg. 2a, Legendentrennung š–hpwhly
 Rv: Leg. 3
55. AR. ∆. 4,14 g. 24 mm. 3h.
 P/coll. J. de Morgan
 Av: Leg. 2a, Legendentrennung š–hpwhly; Bz. 1d 

(oberhalb der Diadembänder)
 Rv: Leg. 2a
56. AR. ∆. 4,12 g. 27 mm. 3h.
 B/Prokesch-Osten
 Av: Leg. 2a, Legendentrennung mzdy–sn
 Rv: Leg. 2a (?)
57. AR. ∆. 4,12 g. 25 mm. 3h. 
 B/18591
 Av: Leg. 2a, Legendentrennung š–hpwhly; Bz. 1a 

(zwischen Haarballen und unterem Ansatz der Dia-
dembänder)

 Rv: Leg. 2a
58. AR. ∆. 3,89 g. 24 mm. 4h.
 P/1971.640
 Av: Leg. 2a (?)
 Rv: Leg. 2a
59. AR. ∆. 3,75 g. 26 mm. 3h.
 P/ancien fonds
 Av: Leg. 2c
 Rv: Leg. 2a
60. AR. ∆. 3,25 g. 24 mm. 2h. Leichter Schrötlingsriß 

und Randausbruch; Rv blinder Fleck
 B/Guthrie 1876
 Av: Leg. 2c, Legendentrennung š–hpwhl
 Rv: Leg. 2a
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48 49 50 51

52 A23 53 54

55 56 57 58

59 60

 Hybrid: Av Ib1 aus Mzst. III
 mit Rv 1a aus der „Westlichen Gruppe“  Typ Ia1/1b
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„Westliche Gruppe“
Typ Ia1/1b (Forts.)
61. AR. ∆. 2,85 g. 24 mm. 3h. 95,5 %. Gelocht bei 3h; 

Av/Rv Doppelschlag
 W/GR 2536
 Av: Leg. 2a, Legendentrennung š–hpwhly
 Rv: Leg. 2a
A24. AR. ∆. ?. 25 mm. ?. Schrötlingsriß
 NZK
 Av: Leg. 2a, Legendentrennung šhp–whly; Bz. 1c 

(zwischen Haarballen und unterem Ansatz der Dia-
dembänder)

 Rv: Leg. 2a
A25. AR. ∆. ?. 24 mm. ?.
 NZK/L
 Av: Leg. 2a, Legendentrennung šhpw–hly; Bz. 1a 

(zwischen Diadembändern und Korymbos)
 Rv: Leg. 2a
A26. AR. ∆. ?. 25 mm. ?. Rv blinder Fleck
 NZK
 Av: Leg. 2a, Legendentrennung šhp–whly; Punkt 

(zwischen Haarballen und unterem Ansatz der Dia-
dembänder)

 Rv: Leg. 2a

Unsicher
Typ Ia1/1b
62. AR. ∆. 4,14 g. 24 mm. 3h. 
 P/ancien fonds
 Av: Leg. 1b
 Rv: Leg. 3

Typ Ib1/1b
63. AR. ∆. 4,19 g. 23 mm. 3h. Analyse s. Stanek/

Linke/Schreiner (1.9. Metallurgie).
 W/GR 2529
 Av: Leg. 1a (?)
 Rv: Leg. 3
64. AR. ∆. 4, 18 g. 25 mm. 2h. 92,7 %. Av/Rv blinder 

Fleck
 W/GR 2388
 Av: Leg. 1a, verderbt
 Rv: Leg. 3

Typ Ic/1a
65. AR. ∆. 3,87 g. 25 mm. 4h. Gelocht bei 11h, leichter 

Randausbruch
 P/ancien fonds
Av: Leg. 5, verkürzt
Rv: Leg. 3

Typ Ic/1b
66. AR. ∆. 3, 40 g. 26 mm. 3h. Rv Doppelschlag.
 P/coll. E. Drouin 1963
 Av: Leg. unklar
 Rv: Leg. 3
67. AR. ∆. 3,32 g. 25 mm. 2h. 97,8 %. Gelocht bei 

11h, Randausbruch
 W/GR 2537
 Av: Leg. 1a (?) 
 Rv: Leg. 2a (?)

Typ I(?)/1b
A27. AE. 0,9 g. 16 mm. ?. Rv Doppelschlag
 NZK/Slg. Badiyi
 Av: Leg. 6
 Rv: Leg. 3

Typ Ib1/4
68. AR. ∆. 4, 22 g. 28 mm. 3h. Rv Doppelschlag
 W/GR 3365
 Av: Leg. unklar
 Rv: Leg. 3
A28. AR. ∆. ?. 26 mm. ?. Rv Doppelschlag
 NZK
 Göbl 1971, Taf. 8, 131
 Av: Leg. unklar
 Rv: Leg. 3

Typ I(?)/4
A29. AE. ?. 16 mm. ?.
 NZK/L
 Av: Leg. 6; Bz. 62 (vor dem Kopf)
 Rv: Leg. 3
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61 A24 A25 A26

62 63 64 65

 Unsicher
 Typ Ia1/1b Typ Ib1/1b Typ Ic/1a

Typ Ic/1b

Typ I(?)/1b

66 67 A27

 Typ Ib1/4 Typ I(?)/4

68 A28

A29
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Sind
Zu Typ I(?)/1b
69. AV. D-schwer. 7,28 g. 21 mm. 3h. Av/Rv Doppels-

chlag
 P/ancien fonds
 Paruck 1924, Taf. 12, 262
 Av: Leg. unklar 
 Rv: Leg. 3

Imitationen
Zu Typ I(?)/4
A30. AR. 1/6∆. ?. 11 mm. ?.
 NZK
 De Morgan 1933, Taf. 59, 12; Göbl 1971, Taf. 8, 

134 
 Av: Leg. 5
 Rv: Leg. 3

Dubia und Falsa
Zu Typ I(?)/1a
70. AV. D-leicht. 4,29 g. 23 mm. 2h. Geprägt
 B/356/1917
 Av: Leg. verderbt
 Rv: Leg. 3

Nachträge
Münzstätte V (AP)
Typ Ic/2
N1. AR. 1/6∆. 0,57. 13 mm. ?. Av/Rv Stempelschäden
 NZK/Triton 7, 2003, 629
 Av: Leg. 5; Bz. 76 (vor dem Kopf)
 Rv: Leg. 3

Münzstätte IX („Marw“, unsigniert)
Typ Ib1/2
N2. AV. D-schwer. 7,19 g. 19 mm. ?. Rv Lochungsver-

such
 NZK/Triton 7, 2003, 626
 Av: Leg. verderbt
 Rv: Leg. verderbt
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3.4. WAHRAM IV. (388–399)

3.4.1. Grundtypologie

Typ Ia1/1a 

Nominalien: D-schwer, AE.

Av-Bild
Typ Ia1: Rechtsbüste des Wahram IV., Brustpartie frontal; Krone mit dreistufiger Mauerzinnne 
über der Stirn, dahinter zwei gestaffelte Flügel, verhüllter Korymbos, zwischen Kronenkappe 
und Korymbos ein Band nach links, das andere nach rechts verlaufend; einreihiges Perldiadem, 
hinter der Schulter unterhalb des Haarballens ansetzende, nach oben verlaufende quergerippte 
Diadembänder; ein- oder zweiteiliges Ohrgehänge; perlgeschmückter Ausschnitt der Tunica; von 
den beiden Schultern doppelte Perlenreihe zum Brustjuwel verlaufend; Perlkreis.  

Av-Legende
1a: 11h l. a. mzdysn – bgy – wlhl’n MLKAn MLKA (’yr’n W ’nyr’n MNW ctry MN yzd’n)

Rv-Bild
Typ 1a: Feueraltar mit zweistufiger Basis; Altarschaft eckig und längsgerippt; vier Altarplatten, 
darüber Altarflammen, links und rechts unterhalb des Altartisches quergerippte Bänder nach 
unten hängend; seitliche Stützen in Form von Löwenpranken, die auf pilzförmigen Füßen ruhen; 
Perlkreis. 

Rv-Legende
3:  11h l. e. l’sty, 1h l. a. wlhl’n 
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Typ Ia1/1b

Av-Bild
Typ Ia1

Av-Legende
8:  keine Legende

Rv-Bild
Typ 1b: Wie 1a, aber Altarschaft rund; nur zwei Altarplatten; seitliche Stützen schleifenförmig; 
darüber je ein Kringel. 

Rv-Legende
5: keine Legende

Typ Ia1/2a

Nominalien: AE.

Av-Bild
Typ Ia1

Av-Legende
1a: 11h l. a. mzdysn – bgy – wlhl’n MLKAn MLKA (’yr’n W ’nyr’n MNW ctry MN yzd’n)
1b: 11h l. a. mzdysn bgy – wlhl’n MLKAn MLKA
2a: 11h l. a. mzdysn – bgy – wlhl’n ZY MLKAn MLKA (’yr’n W ’nyr’n MNW ctry MN yzd’n)
2b: 11h l. a. mzdysn bgy – wlhl’n ZY MLKAn MLKA (’yr’n W ’nyr’n MNW ctry MN yzd’n)
2c:  11h l. a. mzdysn – bgy wlhl’n ZY MLKAn MLKA (’yr’n W ’nyr’n MNW ctry MN yzd’n)
3: 5h l. a. wlhl’n MLK–An MLKA
5e:  5h l. a. wlhl’n MLKAn MLKA – LYW

Nominalien: ∆.
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Rv-Bild
Typ 2a: Feueraltar mit zweistufiger Basis; Altarschaft rund, am Altarschaft l’st; links und rechts 
am Altarschaft ansetzend quergerippte, nach unten hängende Altarbänder; drei Altarplatten, dar-
über Büste mit Diadem und Kunstfrisur nach rechts; links und rechts des Altars je eine Assis-
tenzfigur mit stilisierter Krone des Wahram IV., die Barsombündel hält; Perlkreis.

Rv-Legende
1a: 3h l. e. ’twly (ZY), 9h l. a. wlhl’n
4: 3h l. a. wlh, 9h l. a. ’n
5: keine Legende

Anbringungsvarianten der Münzstättensigle
Sg.-Var. 4, 5, 12, 13, 14, 16

Typ Ia1/2b

Av-Bild
Typ Ia1

Av-Legende
1b: 11h l. a. mzdysn bgy – wlhl’n MLKAn MLKA (’yr’n W ’nyr’n MNW ctry MN yzd’n)
7: 5h l. a. mzdysn bgy wlhl’n – MLKAn MLKA (’yr’n W ’nyr’n MNW ctry MN yzd’n)

Rv-Bild
Typ 2b: Wie 2a, aber links und rechts der Büste zwei oder drei Flammen, gezeichnet mit senk-
rechten Strichen.

Rv-Legende
5: Keine Legende

Nominalien: ∆.
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Typ Ia1/3

Nominalien: ∆, 1/6∆.

Av-Bild
Typ Ia1

Av-Legende
1a: 11h l. a. mzdysn – bgy – wlhl’n MLKAn MLKA (’yr’n W ’nyr’n MNW ctry MN yzd’n)
1b: 11h l. a. mzdysn bgy – wlhl’n MLKAn MLKA (’yr’n W ’nyr’n MNW ctry MN yzd’n)
1c: 11h l. a. mzdysn – bgy wlhl’n MLKAn MLKA (’yr’n W ’nyr’n MNW ctry MN yzd’n)
2a: 11h l. a. mzdysn – bgy – wlhl’n ZY MLKAn MLKA (’yr’n W ’nyr’n MNW ctry MN yzd’n)
2b: 11h l. a. mzdysn bgy – wlhl’n ZY MLKAn MLKA (’yr’n W ’nyr’n MNW ctry MN yzd’n)
2c:  11h l. a. mzdysn – bgy wlhl’n ZY MLKAn MLKA (’yr’n W ’nyr’n MNW ctry MN yzd’n)
3: 5h l. a. wlhl’n MLK–An MLKA
5a:  5h l. a. wlhl’n MLKAn MLKA – ART
5b: 5h l. a. wlhl’n MLKAn MLKA – BYŠ
5c:  5h l. a. wlhl’n MLKAn MLKA – DAL
5d: 5h l. a. wlhl’n MLKAn MLKA – KA
5e:  5h l. a. wlhl’n MLKAn MLKA – LYW
5h: 5h l. a. wlhl’n MLKAn MLKA – ŠY
8: Keine Legende

Rv-Bild
Typ 3: Feueraltar mit zweistufiger Basis; Altarschaft rund, am Altarschaft l’st; links und rechts 
am Altarschaft ansetzend quergerippte, nach unten hängende Altarbänder; drei Altarplatten, dar-
über Altarflammen, Anordnung variiert (für deren Gestaltung s.u. 3.4.3.); links und rechts des 
Altars je eine Assistenzfigur mit stilisierter Krone des Wahram IV., die Barsombündel hält; Perl-
kreis.

Rv-Legende
1a: 3h l. e. ’twly (ZY), 9h l. a. wlhl’n
2:   3h l. e. wlhl’n, 9h l. a. MLKA
4: 3h l. a. wlh, 9h l. a. ’n
5:  keine Legende

Anbringungsvarianten der Münzstättensigle
Sg.-Var. 4, 5, 6, 7, 8, 11, 12
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Typ Ia2/1a

Av-Bild
Typ Ia2: Wie Ia1, aber Bänderpaar links oberhalb der Kronenkappe parallel nach links oben 
verlaufend.

Av-Legende
1a: 11h l. a. mzdysn – bgy – wlhl’n MLKAn MLKA (’yr’n W ’nyr’n MNW ctry MN yzd’n)
2a: 11h l. a. mzdysn – bgy – wlhl’n ZY MLKAn MLKA (’yr’n W ’nyr’n MNW ctry MN yzd’n)
2b: 11h l. a. mzdysn bgy – wlhl’n ZY MLKAn MLKA (’yr’n W ’nyr’n MNW ctry MN yzd’n)

Rv-Bild
Typ 1a

Rv-Legende
3:  11h l. e. l’sty, 1h l. a. wlhl’n 

Typ Ia2/2a

Nominalien: ∆.

Av-Bild
Typ Ia2

Av-Legende
3: 5h l. a. wlhl’n MLK–An MLKA

Rv-Bild
Typ 2a

Rv-Legende
1b: 3h l. e. wlhl’n, 9h l. a. ’twly (ZY)
5:  keine Legende

Nominalien: ∆.
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Typ Ia2/2b

Nominalien: ∆.

Av-Bild
Typ Ia2

Av-Legende
1a: 11h l. a. mzdysn – bgy – wlhl’n MLKAn MLKA(’yr’n W ’nyr’n MNW ctry MN yzd’n)
7: 5h l. a. mzdysn bgy wlhl’n – MLKAn MLKA (’yr’n W ’nyr’n MNW ctry MN yzd’n)

Rv-Bild
Typ 2b

Rv-Legende
5:  keine Legende

Typ Ia2/3

Av-Bild
Typ Ia2

Av-Legende
2a: 11h l. a. mzdysn – bgy – wlhl’n ZY MLKAn MLKA (’yr’n W ’nyr’n MNW ctry MN yzd’n)
3: 5h l. a. wlhl’n MLK–An MLKA
5g: 5h l. a. wlhl’n MLKAn MLKA – ST

Rv-Bild
Typ 3a

Nominalien: ∆.
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Rv-Legende
1a: 3h l. e. ’twly (ZY), 9h l. a. wlhl’n
4: 3h l. a. wlh, 9h l. a. ’n
5:  keine Legende

Anbringungsvarianten der Münzstättensigle
Sg.-Var. 4, 5, 6, 7, 9

Typ Ia3/1a

Av-Bild
Typ Ia3: Wie Ia1, aber keine Bänder zwischen Kronenkappe und Korymbos.

Av-Legende
1b: 11h l. a. mzdysn bgy – wlhl’n MLKAn MLKA (’yr’n W ’nyr’n MNW ctry MN yzd’n)

Rv-Bild
Typ 1a

Rv-Legende
3:  11h l. e. l’sty, 1h l. a. wlhl’n 

Nominalien: ∆.
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Typ Ia3/2a

Av-Bild
Typ Ia3

Av-Legende
1a: 11h l. a. mzdysn – bgy – wlhl’n MLKAn MLKA(’yr’n W ’nyr’n MNW ctry MN yzd’n)
1b: 11h l. a. mzdysn bgy – wlhl’n MLKAn MLKA (’yr’n W ’nyr’n MNW ctry MN yzd’n)
3: 5h l. a. wlhl’n MLK–An MLKA
8:  keine Legende

Rv-Bild
Typ 2a

Rv-Legende
4: 3h l. a. wlh, 9h l. a. ’n
5:  keine Legende

Anbringungsvarianten der Münzstättensigle
Sg.-Var. 3, 5, 11, 16

Typ Ia3/2b

Nominalien: ∆, 1/6∆.

Av-Bild
Typ Ia3

Av-Legende
Legende unklar

Nominalien: ∆.
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Rv-Bild
Typ 2b

Rv-Legende
5: Keine Legende

Anbringungsvarianten der Münzstättensigle
Sg.-Var. 16

Typ Ia3/3

Av-Bild
Typ Ia3

Av-Legende
1a: 11h l. a. mzdysn – bgy – wlhl’n MLKAn MLKA(’yr’n W ’nyr’n MNW ctry MN yzd’n)
1b: 11h l. a. mzdysn bgy – wlhl’n MLKAn MLKA (’yr’n W ’nyr’n MNW ctry MN yzd’n)
5f:  5h l. a. wlhl’n MLKAn MLKA – PW

Rv-Bild
Typ 3

Rv-Legende
4: 3h l. a. wlh, 9h l. a. ’n
5: Keine Legende

Anbringungsvarianten der Münzstättensigle
Sg.-Var. 6, 11, 12

Nominalien: D-(?), ∆.
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Typ Ia4/2a

Nominalien: ∆.

Av-Bild
Typ Ia4: Wie Ia1, aber nur ein Diademband dargestellt.

Av-Legende
Legende unklar

Rv-Bild
Typ 2a

Rv-Legende
5:  keine Legende

Anbringungsvarianten der Münzstättensigle
Sg.-Var. 12, 17

Typ Ia4/2b

Av-Bild
Typ Ia4

Av-Legende
1c: 11h l. a. mzdysn – bgy wlhl’n MLKAn MLKA (’yr’n W ’nyr’n MNW ctry MN yzd’n)

Rv-Bild
Typ 2b

Nominalien: ∆.
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Rv-Legende
5:  keine Legende

Anbringungsvarianten der Münzstättensigle
Sg.-Var. 15

Typ Ia5/2a

Av-Bild
Typ Ia5: Wie Ia2, aber nur ein Diademband dargestellt

Av-Legende
Legende unklar

Rv-Bild
Typ 2a

Rv-Legende
1a: 3h l. e. ’twly (ZY), 9h l. a. wlhl’n

Anbringungsvarianten der Münzstättensigle
Sg.-Var. 5

Nominalien: ∆.
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Typ Ia5/2b

Av-Bild
Typ Ia5

Av-Legende
1b: 11h l. a. mzdysn bgy – wlhl’n MLKAn MLKA (’yr’n W ’nyr’n MNW ctry MN yzd’n)

Rv-Bild
Typ 2b

Rv-Legende
5:  keine Legende

Anbringungsvarianten der Münzstättensigle
Sg.-Var. 5

Typ Ib1/2a

Nominalien: ∆.

Av-Bild
Typ Ib1: Wie Ia1, aber nur vorderer Flügel sichtbar.

Av-Legende
1a: 11h l. a. mzdysn – bgy – wlhl’n MLKAn MLKA (’yr’n W ’nyr’n MNW ctry MN yzd’n)

Rv-Bild
Typ 2a

Nominalien: ∆.
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Rv-Legende
5: Keine Legende

Anbringungsvarianten der Münzstättensigle
Sg.-Var. 5

Typ Ib1/2b

Av-Bild
Typ Ib1

Av-Legende
3: 5h l. a. wlhl’n MLK–An MLKA

Rv-Bild
Typ 2b

Rv-Legende
5: Keine Legende

Anbringungsvarianten der Münzstättensigle
Sg.-Var. 16

Nominalien: ∆.



128 3.4. Wahram IV. 1293.4. Wahram IV.

Typ Ib2/1a

Av-Bild
Typ Ib2: Wie Ia2, aber nur vorderer Flügel sichtbar.

Av-Legende
1a: 11h l. a. mzdysn – bgy – wlhl’n MLKAn MLKA (’yr’n W ’nyr’n MNW ctry MN yzd’n)
1b: 11h l. a. mzdysn bgy – wlhl’n MLKAn MLKA (’yr’n W ’nyr’n MNW ctry MN yzd’n)
8: Keine Legende

Rv-Bild
Typ 1a

Rv-Legende
3:  11h l. e. l’sty, 1h l. a. wlhl’n 
5: Keine Legende

Typ Ib2/2a

Nominalien: D-(?), ∆, 1/6∆.

Av-Bild
Typ Ib2

Av-Legende
1a: 11h l. a. mzdysn – bgy – wlhl’n MLKAn MLKA (’yr’n W ’nyr’n MNW ctry MN yzd’n)

Rv-Bild
Typ 2a

Nominalien: ∆.
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Rv-Legende
5:  keine Legende

Anbringungsvarianten der Münzstättensigle
Sg.-Var. 3, 11

Typ Ib2/2b

Av-Bild
Typ Ib2

Av-Legende
3: 5h l. a. wlhl’n MLK–An MLKA

Rv-Bild
Typ 2b

Rv-Legende
5: Keine Legende

Anbringungsvarianten der Münzstättensigle
Sg.-Var. 16

Nominalien: ∆.
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Typ Ib2/3

Av-Bild
Typ Ib2

Av-Legende
Legende unklar

Rv-Bild
Typ 3

Rv-Legende
Legende unklar

Typ Ib3/2a

Nominalien: ∆.

Av-Bild
Typ Ib3: Wie Ia3, aber nur vorderer Flügel sichtbar.

Av-Legende
3: 5h l. a. wlhl’n MLK–An MLKA

Rv-Bild
Typ 2a

Rv-Legende
5: keine Legende

Nominalien: ∆.
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Typ Ib3/2b

Av-Bild
Typ Ib3

Av-Legende
Legende unklar

Rv-Bild
Typ 2b

Rv-Legende
5: keine Legende

Anbringungsvarianten der Münzstättensigle
Sg.-Var. 14

Typ Ib3/3

Nominalien: ∆.

Av-Bild
Typ Ib3

Av-Legende
1a: 11h l. a. mzdysn – bgy – wlhl’n MLKAn MLKA (’yr’n W ’nyr’n MNW ctry MN yzd’n)
3: 5h l. a. wlhl’n MLK–An MLKA
8:  keine Legende

Rv-Bild
Typ 3a

Rv-Legende
5:  keine Legende

Nominalien: ∆, 1/6∆.
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Typ Ib4/1a

Av-Bild
Typ Ib4: Wie Ib3, aber nur ein Diademband dargestellt. 

Av-Legende
1a: 11h l. a. mzdysn – bgy – wlhl’n MLKAn MLKA (’yr’n W ’nyr’n MNW ctry MN yzd’n)

Rv-Bild
Typ 1a

Rv-Legende
3:  11h l. e. l’sty, 1h l. a. wlhl’n 

Typ Ib4/2a

Nominalien: ∆.

Av-Bild
Typ Ib4

Av-Legende
3: 5h l. a. wlhl’n MLK–An MLKA

Rv-Bild
Typ 2a

Rv-Legende
5: Keine Legende

Nominalien: D-leicht.
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Typ Ic/2a

Av-Bild
Typ Ic: Wie Ib2, aber Diadembänder oberhalb des Haarballens ansetzend; Brustjuwel nicht 
sichtbar.

Av-Legende
6:  1h l. e. wlhl’n (MLKA)

Rv-Bild
Typ 2a

Rv-Legende
5: Keine Legende

Typ Ic/2c

Nominalien: 1/6∆.

Av-Bild
Typ Ic

Av-Legende
6:  1h l. e. wlhl’n (MLKA)

Rv-Bild
Typ 2c: Wie 2b, aber Altarschaft eckig.

Rv-Legende
5: Keine Legende

Nominalien: ∆.
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Typ Ic/2d

Av-Bild
Typ Ic

Av-Legende
6:  1h l. e. wlhl’n (MLKA)

Rv-Bild
Typ 2d: Wie 2c, aber keine Diadembänder am Altarschaft. 

Rv-Legende
5: Keine Legende

Typ Ic/3

Nominalien: ∆.

Av-Bild
Typ Ic

Av-Legende
4: 7h l. e. mzdysn – bgy – wlhl’n MLKAn MLKA (’yr’n W ’nyr’n MNW ctry MN yzd’n)

Rv-Bild
Typ 3

Rv-Legende
5: Keine Legende

Nominalien: ∆.
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Typ Ic/6 

Av-Bild
Typ Ic

Av-Legende
8: Keine Legende

Rv-Bild
Typ 6: Ovales Gebilde, von dessen unterem Ende links und rechts je ein quergeripptes Dia-
demband nach oben verlaufend; Perlkreis. 

Rv-Legende
5: Keine Legende

Typ Id/3

Nominalien: AE.

Av-Bild
Typ Id: Wie Ia2, aber unter der Büste florale Ornamente.

Av-Legende
1a: 11h l. a. mzdysn – bgy – wlhl’n MLKAn MLKA
2a: 11h l. a. mzdysn – bgy – wlhl’n ZY MLKAn MLKA
2d: 11h l. a. mzdysn bgy wlhl’n – ZY MLKAn MLKA
3: 5h l. a. wlhl’n MLK–An MLKA
5c:  5h l. a. wlhl’n MLKAn MLKA – DAL

Rv-Bild
Typ 3

Nominalien: ∆.
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Rv-Legende
1a: 3h l. e. ’twly (ZY), 9h l. a. wlhl’n
2:   3h l. e. wlhl’n, 9h l. a. MLKA
4: 3h l. a wlh, 9h l. a ’n
5:  keine Legende

Anbringungsvarianten der Münzstättensigle
Sg.-Var. 4, 5,6, 7, 8

Typ II/2a

Av-Bild
Typ II: Rechtsbüste des Wahram IV., Brustpartie frontal; Kunstfrisur, am hinteren Ende des 
Kopfes Flügel; einreihiges Perldiadem, hinter der Schulter unterhalb des Haarballens ansetzende, 
nach oben verlaufende quergerippte Diadembänder; zweiteiliges Ohrgehänge; perlgeschmückter 
Ausschnitt der Tunica; von den beiden Schultern doppelte Perlenreihe zum Brustjuwel (nicht 
sichtbar) verlaufend; Perlkreis.  

Av-Legende
Legende unklar

Rv-Bild
Typ 2a

Rv-Legende
Legende unklar

Nominalien: D-leicht.
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Typ III/1a

Av-Bild
Typ III: Rechtsbüste des Wahram IV., Brustpartie frontal; Kunstfrisur; einreihiges Perldiadem, 
hinter der Schulter oberhalb des Haarballens ansetzende, nach oben verlaufende quergerippte 
Diadembänder; zweiteiliges Ohrgehänge; perlgeschmückter Ausschnitt der Tunica; von den bei-
den Schultern doppelte Perlenreihe zum Brustjuwel verlaufend; Perlkreis.  

Av-Legende
3: 5h l. a. wlhl’n MLK–An MLKA

 
Rv-Bild
Typ 1a

Rv-Legende
3:  11h l. e. l’sty, 1h l. a. wlhl’n 

Typ IV/3

Nominalien: 1/3D.

Av-Bild
Typ IV: Frontalbüste des Wahram IV.; Krone mit zweistufiger Mauerzinnne, verhüllter Korym-
bos, links und rechts davon je ein Flügel, zwischen Kronenkappe und Korymbos ein Band nach 
links, das andere nach rechts verlaufend; einreihiges Perldiadem, hinter dem Haarballen anset-
zende, nach oben verlaufende quergerippte Diadembänder; Haarballen links und rechts des 
Nackens dargestellt; zweiteiliges Ohrgehänge; perlgeschmückter Ausschnitt der Tunica; von den 
beiden Schultern doppelte Perlenreihe zum Brustjuwel verlaufend; Perlkreis.  

Av-Legende
Legende unklar

Nominalien: D-leicht.
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Rv-Bild
Typ 3

Rv-Legende
4: 3h l. a. wlh, 9h l. a. ’n

Typ I(?)/4

Av-Bild
Generell wie Typ I, Bandgestaltung nicht erkennbar 

Av-Legende
8: Keine Legende

Rv-Bild
Typ 4: Hahnenkopf nach rechts; Perlkreis 

Rv-Legende
5: Keine Legende

Nominalien: 1/6∆.
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Typ I(?)/5

Nominalien: AE.

Av-Bild
Generell wie Typ I, Bandgestaltung nicht erkennbar

Av-Legende
8: Keine Legende

Rv-Bild
Typ 5: Diademschleife mit vier Bändern (frawahr-Symbol); Perlkreis. 

Rv-Legende
5: Keine Legende

3.4.2. Legendenübersicht

Averslegenden

1, 4, 7: ] 

Ausführung:
1a) 11h l. a. mzdysn – bgy – wlhl’n MLKAn MLKA (’yr’n W ’nyr’n MNW ctry MN yzd’n)
1b) 11h l. a. mzdysn bgy – wlhl’n MLKAn MLKA (’yr’n W ’nyr’n MNW ctry MN yzd’n)
1c) 11h l. a. mzdysn – bgy wlhl’n MLKAn MLKA (’yr’n W ’nyr’n MNW ctry MN yzd’n)
4) 7h l. e. mzdysn – bgy – wlhl’n MLKAn MLKA (’yr’n W ’nyr’n MNW ctry MN yzd’n)
7) 5h l. a. mzdysn bgy wlhl’n – MLKAn MLKA (’yr’n W ’nyr’n MNW ctry MN yzd’n)
mazdēsn bay Wahrām šāhān šāh Ērān ud Anērān kē čihr az yazdān
„Der Mazda-verehrende ‚Gott’ Wahram, der König der Könige der Iranier und Nicht-Iranier, 
dessen Geschlecht von den Göttern (ist)“.

2: ] 

Ausführung:
a) 11h l. a. mzdysn – bgy – wlhl’n ZY MLKAn MLKA (’yr’n W ’nyr’n MNW ctry MN 

yzd’n)
b) 11h l. a. mzdysn bgy – wlhl’n ZY MLKAn MLKA (’yr’n W ’nyr’n MNW ctry MN yzd’n)
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c) 11h l. a. mzdysn – bgy wlhl’n ZY MLKAn MLKA (’yr’n W ’nyr’n MNW ctry MN yzd’n)
d) 11h l. a. mzdysn bgy wlhl’n – ZY MLKAn MLKA(’yr’n W ’nyr’n MNW ctry MN yzd’n)
mazdēsn bay Wahrām ī šāhān šāh Ērān ud Anērān kē čihr az yazdān
Wie 1

 

3: 

Ausführung:
 5h l. a. wlhl’n MLK–An MLKA
Wahrām šāhān šāh
„Wahram, der König der Könige“.

5a: 

Ausführung:
 5h l. a. wlhl’n MLKAn MLKA – ART
Wahrām šāhān šāh – ART
„Wahram, der König der Könige – ART“.

5b: 

Ausführung:
 5h l. a. wlhl’n MLKAn MLKA – BYŠ
Wahrām šāhān šāh – BYŠ
„Wahram, der König der Könige – BYŠ“.

5c: 

Ausführung:
 5h l. a. wlhl’n MLKAn MLKA – DAL
Wahrām šāhān šāh – DAL
„Wahram, der König der Könige – DAL“.

5d: 

Ausführung:
 5h l. a. wlhl’n MLKAn MLKA – KA
Wahrām šāhān šāh – KA
„Wahram, der König der Könige – KA“.

5e: 
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Ausführung:
5h l. a. wlhl’n MLKAn MLKA – LYW

Wahrām šāhān šāh – LYW
„Wahram, der König der Könige – LYW“.

5f: 

Ausführung:
 5h l. a. wlhl’n MLKAn MLKA – PW
Wahrām šāhān šāh – PW
„Wahram, der König der Könige – PW“.

5g: 

Ausführung:
 5h l. a. wlhl’n MLKAn MLKA – ST
Wahrām šāhān šāh – ST
„Wahram, der König der Könige – ST“.

5h: 

Ausführung:
 5h l. a. wlhl’n MLKAn MLKA – ŠY
Wahrām šāhān šāh – ŠY
„Wahram, der König der Könige –ŠY“.

6: 

Ausführung:
 1h l. e. wlhl’n (MLKA)
Wahrām šāh
„Wahram, der König“.

8:  keine Legende

Reverslegenden

1: 

Ausführung:
a) 3h l. e. ’twly (ZY), 9h l. a. wlhl’n
b) 3h l. e. wlhl’n, 9h l. a. ’twly (ZY)
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ādur ī Wahrām
„Feuer des Wahram“.

2: 

Ausführung:
 3h l. e. wlhl’n, 9h l. a. MLKA
Wahrām šāh
„Wahram, der König“.

3: 

Ausführung:
 11h l. e. l’sty, 1h l. a. wlhl’n 
rāst Wahrām
„Der gerechte Wahram“

4: 

Ausführung:
 3h l. a wlh, 9h l. a ’n
Wahrām
„Wahram“.

5:  keine Legende

3.4.3. Altarflammen 

Flammen 1:
Mehrere parallele, S-förmige Striche

Flammen 2: 
Drei Reihen zu je vier, drei und zwei Strichen

So nicht anders angegeben, tragen alle Stücke Flammen 2.

Für die Aversbeizeichen vgl. 1.4.1.5.; für die Anbringungsvarianten der Münzstättensignatur 
vgl. 1.6.2.3.
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3.4.4. Typenkombinate, Nominalien und Münzstätten

Typ Ia1/1a

Nominalien: D-schwer, AE 
AT

Typ Ia1/1b

Nominalien: AE
Unsicher

Typ Ia1/2a

Nominalien: ∆
Unsig. A, AP, AS, AWH, BBA, DA, 
DAL, HL , HLYDY, KL, WH, Un-

klare Sigle 

Typ Ia1/2b

Nominalien: ∆
Unsig. E, F

Typ Ia1/3

Nominalien: ∆, 1/6∆
Unsig. A, B, D, AH, AS, AT, AWH, 
AY, BBA, DAL für DAL, ART, BYŠ, 
KAL, LYW und ŠY, KL, KWN BBA,

LD, LDY , WH, Unsicher

Typ Ia2/1a

Nominalien: ∆
AP, HLYDY, „Westliche Gruppe“

Typ Ia2/2a

Nominalien: ∆
Unsicher

Typ Ia2/2b

Nominalien: ∆
Unsig. F, Unsicher

Typ Ia2/3

Nominalien: ∆
AT, AW / AR, BBA, DAL für ST, 

KWN BBA, Unklare Sigle

Typ Ia3/1a

Nominalien: ∆
WH, „Yazd“

Typ Ia3/2a

Nominalien: ∆, 1/6∆
AYL, MY, Unklare Sigle, Unsicher

Typ Ia3/2b

Nominalien: ∆
Unklare Sigle

Typ Ia3/3

Nominalien: D-(?), ∆
Unsig. D, AWH, DAL für PW, WH

Typ Ia4/2a

: ∆
AWH

Typ Ia4/2b

Nominalien: ∆
AH
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Typ Ia5/2a

Nominalien: ∆
HL

Typ Ia5/2b

Nominalien: ∆
AH

Typ Ib1/2a

Nominalien: ∆
AP

Typ Ib1/2b

Nominalien: ∆
AH, STHL

Typ Ib2/1a

D-(?), ∆, 1/6∆
Unsig. C, Marw, Unsicher

Typ Ib2/2a

Nominalien: ∆
AWH, WH

Typ Ib2/2b

Nominalien: ∆
STHL, Unklare Sigle

Typ Ib2/3

Nominalien: ∆
Unsig. B

Typ Ib3/2a

Nominalien: ∆
Unsicher

Typ Ib3/2b

Nominalien: ∆
Unklare Sigle

Typ Ib3/3

Nominalien: ∆, 1/6∆
AP, Unsicher

Typ Ib4/1a

Nominalien: ∆
Unsicher

Typ Ib4/2a

Nominalien: D-leicht
Unsicher

Typ Ic/2a

Nominalien: 1/6∆
Unsicher

Typ Ic/2c

Nominalien: ∆
Marw

Typ Ic/2d

Nominalien: ∆
Marw

Typ Ic/3

Nominalien: ∆
Unsicher

Typ Ic/6

Nominalien: AE
Marw
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Typ Id/3

Nominalien: ∆
AS, BŠHP, BŠHPW, DAL für DAL, 
KL, KWN AH, KWN AHM, ŠLK, 

Unklare Sigle

Typ II/2a

Nominalien: D-leicht
Unsicher

Typ III/1a

Nominalien: 1/3D
Unsicher

Typ IV/3

Nominalien: D-leicht
Unsicher

Typ I(?)/4

Nominalien: 1/6∆
Unsicher

Typ I(?)/5

Nominalien: AE
Unsicher

3.4.5. Av/Rv-Kombinate in graphischer Darstellung

(● = Normalprägungen, ○ = Sonder- und Lokalprägungen)
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Chronologischer 
Rahmen

Averse Reverse

Normalprägungen Sonder- und Lokal-
typen

Normalprägungen Sonder- und Lokal-
typen

388 Ia1, Ia2, Ia3, Ib1, 
Ib2, Ib3

Ia4 (∆/AH, AWH), 
Ia5 (∆/AH, HL), Ib4 
(∆/Unsicher), Ic (∆/
Marw), II (D/
Unsicher), III (1/3D/
Unsicher), IV (D/
Unsicher)

1a 1b (AE/Unsicher)

ca. 389 2a / 2b 4 (1/6∆/Unsicher)
5 (AE/Unsicher)

ca. 394 3 6 (AE/Marw)
399 Id

Prägetabelle 4: Wahram IV. 
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Wahram IV.
Unsigniert A („Westen“)
Typ Ia1/2a
1. AR. ∆. 3,85 g. 23 mm. 3h. 97,0 %. Av/Rv blinder 

Fleck
 W/GR 2545
 Av: Leg. 2a
 Rv: Leg. 1a
2. AR. ∆. 3,57 g. 24 mm. 3h. Schrötlingsschäden;

Rv blinder Fleck
 B/Prokesch-Osten
 Av: Leg. 2a  
 Rv: Leg. 1a
3. AR. ∆. 3,49 g. 24 mm. 2h. Rv leichter Doppel-

schlag
 P/ancien fonds
 Av: Leg. 2c
 Rv: Leg. 1a

Typ Ia1/3
4. AR. ∆. 3,90 g. 23 mm. 3h. 95,2 %.
 W/GR 2393
 Av: Leg. 2a
 Rv: Leg. 1a
5. AR. ∆. 3,63 g. 23 mm. 2h.
 B/Prokesch-Osten
 Av: Leg. 2a
 Rv: Leg. 1a
6. AR. ∆. 2,96 g. 23 mm. 2h. 93,5 %. Gelocht bei 10h

 W/GR 2538
 Av: Leg. 2a 
 Rv: Leg. 1a

Hybrid: Av Ia1 mit Rv 1 des Yazdgerd I.
7. AR. ∆. 3,92 g. 27 mm. 2h.
 B/Gansauge
 Av: Leg. 2a 
 Rv: Leg. 1b des Yazdgerd I.

Unsigniert B („Taxila“)
Typ Ib2/3
A1. AR. ∆. ?. 25 mm. ?. Rv leichter Doppelschlag
 NZK
 Av: Legende verderbt
 Rv: Legende verderbt

Typ Ia1 (?)/3
A2. AR. ∆. ?. 24 mm. ?. Av Umschnitt im Bereich der 

Legende; Rv Doppelschlag
 NZK
 Av: Leg. verderbt, Umschnitt zu Brahmi-Aufschrift 

pẹ/sẹ/pạ – hạ/hā – nạ/bẹ/ṇạ̣̣̣̄ – ṣa – hi
 Rv: Leg. verderbt

Unsigniert C („Osten“)
Typ Ib2/1a
A3. AR. ∆. ?. 24 mm. ?. Kleiner Randausbruch
 NZK
 Av: Leg. 1a, verderbt 
 Rv: Leg. 3, verderbt

Typ Ia(?)/2b
8. AR. ∆. 3,85 g. 24 mm. 2h. 
 B/Prokesch-Osten 
 Av: Leg. 1a, verderbt
 Rv: Leg. 5
A4. AR. ∆. 3,79 g. 24 mm. 3h. Gelocht bei 7h

 NZK/Basel
 Av: Leg. verderbt
 Rv: Leg. 5
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 Unsigniert A („Westen“), Typ Ia1/2a

1 2 3

4 5 6 7

  Hybrid: Av Ia1 mit
 Typ Ia1/3 Rv 1 des Yazdgerd I.

 Unsigniert B („Taxila“),  Unsigniert C („Osten“)
 Typ Ib2/3 Typ Ia1(?)/3 Typ Ib2/1a

A1 A2 A3

 Typ Ia(?)/2b

8 A4
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Unsigniert D
Typ Ia1/3
A5. AR. ∆. ?. 23 mm. ?.
 NZK
 Av: Leg. 1b
 Rv: Leg. 5; Flammen 1

Typ Ia3/3
A6. AV. D-(?). ?. 23 mm. ?. Av leichter Doppelschlag
 NZK
 De Morgan 1933, Taf. 60, 1
 Av: Leg. 1a (?)
 Rv: Leg. 5
 
Unsigniert E
Typ Ia1/2b
A7. AR. ∆. 3,93 g. 26 mm. 3h. Rv Stempelschäden
 NZK
 Av: Legende retrograd, verderbt  
 Rv: Leg. unklar 

Unsigniert F
Typ Ia1/2b
9. AR. ∆. 3,91 g. 25 mm. 2h. 96,0 %.
 W/GR 2539
 Av: Leg. 7
 Rv: Leg. 5
10. AR. ∆. 3,52 g. 26 mm. 2h. Av Stempelschäden;

Rv blinder Fleck
 B/Guthrie 1876
 Av: Leg. 1b (?)
 Rv: Leg. 5

Typ Ia2/2b
11. AR. ∆. 3,90 g. 26 mm. 3h. Gelocht bei 3h;

Av/Rv leichter Doppelschlag
 P/ancien fonds
 Av: Leg. 7
 Rv: Leg. 5

12. AR. ∆. 3,61 g. 25 mm. 3h. 
 B/Guthrie 1876
 Av: Leg. 7 
 Rv: Leg. 5
A8. AR. ∆. ?. 24 mm. ?. 
 NZK/L 
 Av: Leg. 7
 Rv: Leg. 5; am Altarschaft ld (?)

AH
Typ Ia5/2b (unsigniert)
13. AR. ∆. 3,82 g. 26 mm. 3h. 97,1 %.
 W/GR 2390
 Av: Leg. 1b (?)
 Rv: Leg. 5

Typ Ib1/2b (unsigniert)
A9. AR. ∆. ?. 25 mm. ?.
 NZK
 Av: Leg. verderbt
 Rv: Leg. 5

Typ Ia4/2b
A10. AR. ∆. ?. 25 mm. ?.
 NZK
 Av: Leg. 1c
 Rv: Leg. 5; Sg.-Var. 15

Typ Ia1/3 (westlicher Stil)
A11. AR. ∆. ?. 24 mm. ?.
 NZK/Dorotheum, Oktober 1953
 Av: Leg. 2a
 Rv: Leg. 1a; Sg.-Var. 5
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 Unsigniert D, Typ Ia1/3 Typ Ia3/3 Unsigniert E, Typ Ia1/2b

A5 A6 A7

 Unsigniert F, Typ Ia1/2b Ib2/2b

9 10 11 12

 AH, Typ Ia5/2b Typ Ib1/2b Typ Ia4/2b
 (unsigniert) (unsigniert)

A8 13 A9 A10

 Typ Ia1/3
 (westlicher Stil)

A11
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AP 
Typ Ia2/1a
A12. AR. ∆. 3,70. 27 mm. 3h.
 NZK/Leiden
 Göbl 1962, Nr. 73
 Av: Leg. 1a, verderbt
 Rv: Leg. 3

Typ Ia1/2a (unsigniert)
A13. AR. ∆. ?. 28 mm. ?. Rv Stempelschäden
 NZK
 Av: Leg. 1a  
 Rv: Leg. 5

Typ Ib1/2a
14. AR. ∆. 4, 05 g. 27 mm. 3h. 95,9 %. Rv-stgl. mit 

Nr. A14, Stempelschäden
 W/GR 3350
 Av: Leg. 1a, verderbt
 Rv: Leg. 5; Sg.-Var. 5
A14. AR. ∆. ?. 27 mm. ?. Rv-stgl. mit Nr. 14
 NZK
 Göbl 1967, III, Taf. 6/VIII/2
 Av: Leg. 1a, verderbt
 Rv: Leg. 5; Sg.-Var. 5
 
Typ Ib3/3 (unsigniert)
15. AR. ∆. 3,87 g. 28 mm. 3h.
 P/R.3589 (coll. E. Drouin; don Mlle Drouin, 1963)
 Av: Leg. 1a, verderbt 
 Rv: Leg. 5; Flammen 1

ART
Typ Ia(?)/2a
A15. AR. ∆. 2,86 g. 25 mm. ?.
 NZK/MZK, Auktion 27, 1976, 726
 Av: Leg. unklar
 Rv: Leg. 2; Sg.-Var. 5

AS
Typ Ia1/2a
16. AR. ∆. 4,40 g. 24 mm. 2h. 
 B/Imhoof-Blumer
 Av: Leg. 2b
 Rv: Leg. 1a; Sg.-Var. 5
17. AR. ∆. 4,16 g. 24 mm. 3h. Av/Rv leichter Doppel-

schlag
 B/18830
 Av: Leg. 2c
 Rv: Leg. 1a; Sg.-Var. 5
18. AR. ∆. 4,08 g. 24 mm. 3h.
 P/ancien fonds
 De Morgan 1933, Taf. 60, 8
 Av: Leg. 2b
 Rv: Leg. 1a; Sg.-Var. 5
19. AR. ∆. 4,03 g. 24 mm. 3h. Rv Stempelschäden, 

leichter Doppelschlag
 P/Prokesch-Osten 
 Av: Leg. 2c
 Rv: Leg. 1a; Sg.-Var. 16

Typ Ia1/3
20. AR. ∆. 4,07 g. 23 mm. 2h. 92,5 %. Rv blinder 

Fleck
 W/GR 2544
 Av: Leg. 2b
 Rv: Leg. 1a; Sg.-Var. 5
21. AR. ∆. 3,79 g. 24 mm. 3h. Av/Rv leichter Doppel-

schlag
 B/Guthrie 1876
 Av: Leg. 2b
 Rv: Leg. 1a; Sg.-Var. 5
22. AR. ∆. 3,76 g. 24 mm. 2h. Av/Rv Doppelschlag
 P/ancien fonds
 Av: Leg. 2b (?)
 Rv: Leg. 1a; Sg.-Var.5
A16. AR. ∆. ?. 25 mm. ?. Av/Rv blinder Fleck
 NZK 
 Av: Leg. 2b
 Rv: Leg. 1a; Sg.-Var. 5; am Altarschaft l’sty statt 

l’st
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  Typ Ia1/2a
 AP, Typ Ia2/1a (unsigniert) Typ Ib1/2a

 Typ Ib3/3 (unsigniert) ART, Typ Ia(?)/2a AS, Typ Ia1/2a

 Typ Ia1/3

A12 A13 14 A14

15 A15 16 17

18 19 20 21

22 A16
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AS
Typ Ia1/3 (Forts.)
23. AR. ∆. 4,16 g. 23 mm. 2h. Av Stempelschäden
 B/Prokesch-Osten  
 Av: Leg. 2a
 Rv: Leg. 1a; Sg.-Var. 4

Typ Id/3
24. AR. ∆. 4,17 g. 26 mm. 2h. 95,5 %. Rv leichter 

Doppelschlag
 W/GR 2540
 Av: Leg. 2a
 Rv: Leg. 1a; Sg.-Var. 4

AT
Typ Ia1/1a
A17. AV. D-schwer. 7,10 g. 20 mm. ?.
 NZK/Sotheby´s, Auktion, 28. 5.-1. 6. 1987, 64
 Av: Leg. 1a, bgy fehlt
 Rv: Leg. 3
A18. AE. 2,40 g. 19 mm. 3h.
 NZK/KNP, K-50692
 Av: Leg. unklar
 Rv: Leg. unklar

Typ Ia2 (?)/3
A19. AR. ∆. 3,85 g. 25 mm. ?.
 NZK/MZK, Auktion 43, 1981, 785
 Av: Leg. unklar
 Rv: Leg. 1a; Sg.-Var. 5

Typ Ia1/3 (westlicher Stil)
25. AR. ∆. 4,01 g. 23 mm. 2h. Rv Stempelschäden
 B/18830
 Av: Leg. unklar
 Rv: Leg. 1a; Sg.-Var. 5
A20. AR. ∆. ?. 24 mm. ?.
 NZK
 Av: Leg. 2a
 Rv: Leg. 1a; Sg.-Var. 5

AW / AR (?)
Typ Ia2/3
A21. AR. ∆. 3,75 g. 22 mm. ?.
 NZK/MZK, Auktion 27, 1976, 725
 Av: Leg. 3; AW (hinter dem Kopf)
 Rv: Leg. 1a; Sg.-Var. 5

AWH
Typ Ia1/2a
26. AR. ∆. 3,71 g. 22 mm. 3h. 97,9 %.
 W/GR 2546
 Av: Leg. 1a, verderbt
 Rv: Leg. 5; Sg.-Var. 12

Typ Ia4/2a
27. AR. ∆. 3,77 g. 24 mm. 3h. Rv leichter Doppel-

schlag
 P/ancien fonds
 Av: Leg. unklar 
 Rv: Leg. 5; Sg.-Var. 12
A22. AR. ∆. ?. 23 mm. ?.
 NZK
 Av: Leg. unklar 
 Rv: Leg. 5; Sg.-Var. 17

Typ Ib2/2a
28. AR. ∆. 3,98 g. 23 mm. 3h. 
 B/Prokesch-Osten
 Av: Leg. 1a, verderbt 
 Rv: Leg. 5; Sg.-Var. 11

Typ Ia1/3
29. AR. ∆. 3,85 g. 23 mm. 2h. Av leichte Stempel-

schäden
 B/Guthrie 1876
 Av: Leg. 1a
 Rv: Leg. 5; Sg.-Var. 11; Flammen 1

Typ Ia3/3
30. AR. ∆. 3,97 g. 23 mm. 3h. Rv leichter Doppel-

schlag
 B/Imhoof-Blumer 
 Av: Leg. 1b
 Rv: Leg. 5; Sg.-Var. 12; Flammen 1
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 Typ Id/3 AT, Typ Ia1/1a

23 24 A17 A18

   Typ Ia1/3
 Typ Ia2(?)/3 (westlicher Stil) AW / AR (?), Typ Ia2/3

A19 25 A20 A21

 AWH, Typ Ia1/2a Typ Ia4/2a Typ Ib2/2a

26 27 A22 28

 Typ Ia1/3 Typ Ia3/3

29 30
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AYL
Typ Ia3/2a
A23. AR. ∆. ?. 23 mm. ?.
 NZK/L
 Av: Leg. 1a (?)
 Rv: Leg. 5; Sg.-Var. 11
A24. AR. ∆. 4,05 g. 25 mm. 3h. Randausbrüche;

Av/Rv leichter Doppelschlag
 NZK
 Av: Leg. unklar
 Rv: Leg. 5; Sg.-Var. 3

BBA
Typ Ia1/2a
31. AR. ∆. 3,90 g. 23 mm. 3h. Rv Stempelschäden
 B/Prokesch-Osten
 Av: Leg. 2b
 Rv: Leg. 1a; Sg.-Var. 5
A25. AR. ∆. ?. 26 mm. ?. Av leichter Doppelschlag
 NZK
 Av: Leg. 2a
 Rv: Leg. 1a; Sg.-Var. 5
32. AR. ∆. 4,08 g. 25 mm. 3h. Av/Rv Überprägungs-

spuren
 P/ancien fonds
 De Morgan 1933, Taf. 60, 10
 Av: Leg. 2b
 Rv: Leg. 5; Sg.-Var. 4

Typ Ia1/3
33. AR. ∆. 4,06 g. 23 mm. 3h. 96,8 %. Gelocht bei 7h; 

Rv blinder Fleck
 W/GR 2541
 Av: Leg. 2c (?)
 Rv: Leg. 2; Sg.-Var. 5
34. AR. ∆. 3,75 g. 24 mm. 3h. Rv blinder Fleck
 B/Guthrie 1876
 Av: Leg. 2b (?)
 Rv: Leg. 1a; Sg.-Var. 5
A26. AR. ∆. ?. 25 mm. ?.
 NZK
 Av: Leg. 2c
 Rv: Leg. 2; Sg.-Var. 5

Typ Ia2/3
A27. AR. ∆. ?. 25 mm. ?. Rv Umschitt im Bereich der 

Altarflammen (?)
 NZK
 Av: Leg. verderbt
 Rv: Leg. unklar; Sg.-Var. 4

BŠHP 
Typ Id/3
35. AR. ∆. 4,08 g. 25 mm. 2h. 97,8 %. Av Kratzer
 W/GR 2542
 Av: Leg. 3
 Rv: Leg. 5; Sg.-Var. 8

BŠHPW
Typ Id/3
A28. AR. ∆. ?. 26 mm. ?.
 NZK
 Mochiri 1996, Abb. 27 
 Av: Leg. 3
 Rv: Leg. 5; Sg.-Var. 8

DA
Typ Ia1/2a
A29. AR. ∆. ?. 25 mm. ?.
 NZK
 Av: Leg. 3
 Rv: Leg. 4; Sg.-Var. 5(?)

DAL
Typ Ia1/2a
36. AR. ∆. 4,00 g. 25 mm. 3h. Av/Rv leichter Doppel-

schlag
 P/ancien fonds
 De Morgan 1933, Taf. 60, 9
 Av: Leg. 3 
 Rv: Leg. 4; Sg.-Var. 5(?)
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 AYL, Typ Ia3/2a BBA, Typ Ia1/2a

A23 A24 31

A25 32 33 34

A26 A27 35 A28

A29 36

 Typ Ia1/3

 Typ Ia2/3 BŠHP, Typ Id/3 BŠHPW, Typ Id/3

 DA, Typ Ia1/2a DAL, Typ Ia1/2a
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Der Stempelversand in der Region Fars
DAL für DAL (Eigene Prägung)
Typ Ia1/3
37. AR. ∆. 4,00 g. 25 mm. 3h. Rv leichter Doppel-

schlag
 P/ancien fonds
 Av: Leg. 5c, Legendentrennung MLK–A
 Rv: Leg. 4; Sg.-Var. 6

Typ Id/3
38. AR. ∆. 4,08 g. 25 mm. 3h. 
 B/Guthrie 1876
 Av: Leg. 5c
 Rv: Leg. 4; Sg.-Var. 6

DAL für ART
Typ Ia1/3
39. AR. ∆. 3,95 g. 24 mm. 3h. Rv blinder Fleck
 B/Löbbecke (7078)
 Av: Leg. 5a
 Rv: Leg. 1b (?); Sg.-Var. 6

DAL für BYŠ
Typ Ia1/3
A30. AR. ∆. ?. 24 mm. ?.
 NZK/Kress, Auktion 147, 1969, 653
 Av: Leg. 5b, Legendentrennung MLK–A
 Rv: Leg. 4; Sg.-Var. 6

DAL für KAL
Typ Ia1 (?)/3
A31. AR. ∆. ?. 25 mm. ?.
 NZK
 Av: Leg. 5d
 Rv: Leg. 4 (?); Sg.-Var. 6

DAL für LYW
Typ Ia1/3
A32. AR. ∆. ?. 25 mm. ?.
 NZK
 Av: Leg. 5e
 Rv: Leg. 4 (?); Sg.-Var. 6
A33. AR. ∆. ?. 25 mm. ?.
 NZK
 Av: Leg. 3
 Rv: Leg. 5; Sg.-Var. 18

DAL für PW 
Typ Ia3/3
40. AR. ∆. 4,45 g. 25 mm. 3h. Rv Stempelschäden 
 P/1972.103 (coll. Y. Godard)
 Av: Leg. 5f
 Rv: Leg. 4; Sg.-Var. 6

DAL für ST
Typ Ia2/3
A34. AR. ∆. 4,16 g. 22 mm. ?. Rv Stempelschäden
 NZK/Gorny 60, 1992, 286
 Av: Leg. 5g
 Rv: Leg. 4; Sg.-Var. 6

DAL für ŠY
Typ Ia1/3
A35. AR. ∆. ?. 24 mm. ?. Av Stempelschäden
 NZK
 Av: Leg. 5h
 Rv: Leg. 4; Sg.-Var. 6

HL
Typ Ia5/2a
A36. AR. ∆. ?. 25 mm. ?. Gestopftes Locht bei 4h;

Av Umschnitt im Bereich der Diadembänder
 NZK
 Av: Leg. unklar
 Rv: Leg. 1a; Sg.-Var. 5

Typ Ia1/2a
41. AR. ∆. 4,03 g. 23 mm. 3h. Rv Stempelschäden
 P/ancien fonds
 Av: Leg. 2b
 Rv: Leg. 1a; Sg.-Var. 5
A37. AR. ∆. ?. 24 mm. ?. Rv blinder Fleck
 NZK/Mech.
 Av: Leg. 2a
 Rv: Leg. 1a; Sg.-Var. 5
A38. AR. ∆. 3,69 g. 24 mm. ?.
 NZK/MZK, Auktion 27, 1976, 728 
 Av: Leg. 3
 Rv: Leg. 4 (?); Sg.-Var. 14
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 DAL für DAL  DAL für ART DAL für BYŠ
 Typ Ia1/3 Typ Id/3 Typ Ia1/3 Typ Ia1/3

37 38 39 A30

A31 A32 A33 40

A34 A35 A36 41

A37 A38

 DAL für KAL DAL für LYW  DAL für PW
 Typ Ia1(?)/3 Typ Ia1/3  Typ Ia3/3

 DAL für ST DAL für ŠY  
 Typ Ia2/3 Typ Ia1/3 HL, Typ Ia5/2a Typ Ia1/2a
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HLYDY
Typ Ia2/1a
A39. AR. ∆. 4,13 g. 24 mm. 9h. Kleiner Randausbruch; 

Av/Rv Doppelschlag
 NZK
 Av: Leg. 1a
 Rv: Leg. 3

Typ Ia1/2a
42. AR. ∆. 4,02 g. 25 mm. 3h. Rv leichter Doppel-

schlag
 P/ancien fonds
 Av: Leg. 1a
 Rv: Leg. 5; Sg.-Var. 13
A40. AR. ∆. ?. 27 mm. ?.
 NZK
 Av: Leg. 1a (?)
 Rv: Leg. 5; Sg.-Var. 13

KL
Typ Ia1/2a
43. AR. ∆. 4,05 g. 25 mm. 3h. Av/Rv-stgl. mit Nr. 44; 

Rv Stempelschäden
 P/ancien fonds
 De Morgan 1933, Taf. 60, 12 (Av vertauscht mit 

Abb. 6)
 Av: Leg. 2a
 Rv: Leg. 1a; Sg.-Var. 5
44. AR. ∆. 3,89 g. 25 m. 3h. 96,3 %. Kleiner Randaus-

bruch; Av/Rv-stgl. mit Nr. 43
W/GR 2543

 Av: Leg. 2a
 Rv: Leg. 1a; Sg.-Var. 5
45. AR. ∆. 3,74 g. 24 mm. 3h. 
 P/ancien fonds
 Av: Leg. 2c
 Rv: Leg. 1a; Sg.-Var. 5

Typ Ia1/3
A41. AR. ∆. ?. 23 mm. ?. Rv Umschnitt im Bereich der 

Sigle
 NZK/Mailand
 Av: Leg. 2a
 Rv: Leg. 1a; Sg.-Var. 5; ursprüngliche Sigle rechts 

der Flammen getilgt, KL weist Spuren von Um-
schnitt auf

Typ Id/3
46. AR. ∆. 3,85 g. 26 mm. 2h.
 P/ancien fonds
 De Morgan 1933, Taf. 60, 11
 Av: Leg. 2d, Legendentrennung wlhl’n – ZY
 Rv: Leg. 1a; Sg.-Var. 5
47. AR. ∆. 3,61 g. 26 mm. 2h. Randausbrüche;

Av Doppelschlag
 B/Prokesch-Osten
 Av: Leg. 2d
 Rv: Leg. 1a; Sg.-Var. 5

KWN AH
Typ Id/3
48. AR. ∆. 4,06 g. 25 mm. 3h. Av/Rv leichter Doppel-

schlag; Av Nachschnitt im Bereich der Legende
 P/1972.101 (coll. Y. Godard)
 Av: Leg. 1a
 Rv: Leg. 5; Sg.-Var. 7 

KWN BBA
Typ Ia1/3
49. AR. ∆. 4,13 g. 25 mm. 4h.
 P/coll. J. de Morgan
 Av: Leg. 1b, verderbt
 Rv: Leg. 5; Sg.-Var. 8
50. AR. ∆. 3,95 g. 25 mm. 3h. Gelocht bei 12h, 

Randausbruch  
 B/Prokesch-Osten
 Av: Leg. 2a
 Rv: Leg. 1a; Sg.-Var. 7
A42. AR. ∆. ?. 25 mm. ?.
 NZK
 Av: Leg. 1b (?), vererbt
 Rv: Leg. 5; Sg.-Var. 7
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 HLYDY, Typ Ia2/1a Typ Ia1/2a

A39 42 A40

43 44 45 A41

46 47 48 49

50 A42

 KL, Typ Ia1/2a Typ Ia1/3

  KWN AH KWN BBA
 Typ Id/3 Typ Id/3 Typ Ia1/3
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KWN BBA (Forts.)
Typ Ia2/3
A43. AR. ∆. 4,18 g. 25 mm. ?. Av Doppelschlag
 NZK/CNG, Auktion 38, 1996, 475
 Av: Leg. 2a
 Rv: Leg. 1a; Sg.-Var. 7

LD
Typ Ia1/3
A44. AR. ∆. ?. 26 mm. ?. Av Stempelschäden
 NZK
 Av: Leg. 1c
 Rv: Leg. 2; Sg.-Var. 5

LDY
Typ Ia1/3
A45. AR. ∆. ?. 26 mm. ?. Rv Umschnitt im Bereich der 

Altarflammen, blinder Fleck
 NZK
 Av: Leg. 1b, verderbt
 Rv: Leg. 5; Sg.-Var. 4; Umschnitt im Bereich der 

Altarflammen von Rv 2 zu Rv 3
51. AR. ∆. 4,17 g. 26 mm. 4h. Kleiner Randausbruch; 

Rv blinder Fleck
 P/ancien fonds
 Av: Leg. 1c
 Rv: Leg. 2; Sg.-Var. 4
52. AR. ∆. 4,05 g. 25 mm. 2h. Gelocht bei 3h, Schröt-

lingsriß
 B/Dannenberg
 Av: Leg. 1b
 Rv: Leg. unklar; Sg.-Var. 5
53. AR. ∆. 3,61 g. 25 mm. 2h. Gelocht bei 4h

 B/18828
 De Morgan 1933, Taf. 60, 6 (Av vertauscht mit 

Abb. 12)
 Av: Leg. 1b
 Rv: Leg. 2; Sg.-Var. 5
54. AR. ∆. 3,41 g. 25 mm. 3h. Randausbruch
 B/18497
 Av: Leg. 1b
 Rv: Leg. 2; Sg.-Var. 5

Marw (unsigniert)
Typ Ic/2c
55. AR. ∆. 3,97 g. 30 mm. 3h. 95,1 %.
 W/GR 379
 Av: Leg. 6, verderbt
 Rv: Leg. 5
56. AR. ∆. 3,94 g. 29 mm. 3h. Rv Stempelschäden
 B/Guthrie 1876
 Av: Leg. 6, verderbt
 Rv: Leg. 5
57. AR. ∆. 3,93 g. 31 mm. 3h. Randausbruch;

Rv leichter Doppelschlag
 P/Wideman 1979.143.28
 Av: Leg. 6, verderbt
 Rv: Leg. 5
A46. AR. ∆. ?. 30 mm. ?. Überprägt von Alchon, Göbl 

1967, I, 32. Em. (Goboz(o)ko)
 NZK/Bern
 Av: Leg. unklar
 Rv: Leg. unklar

Typ Ic/2d
58. AR. ∆. 4,05 g. 30 mm. 3h. 
 P/ancien fonds
 Av: Leg. 6, verderbt
 Rv: Leg. 5; unklare Schriftzeichen jeweils zwi-

schen Altarschaft und Assistenzfiguren

Typ Ib2/1a
A47. AV. D-(?). ?. 19 mm. ?.
 NZK/L
 Göbl 1971, Taf. 8, 138 
 Av: Leg. 1b
 Rv: Leg. 3, verderbt

Typ Ic/6
A48. AE. ?. 13 mm. 5h.
 NZK
 Loginov/Nikitin 1993/3, Nr. 42
 Av: Leg. 8
 Rv: Leg. 5
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 Typ Ia2/3 LD, Typ Ia1/3 LDY, Typ Ia1/3

A43 A44 A45

51 52 53 54

55 56 57 A46

58 A47

A48

 Merw (unsigniert), Typ Ic/2c

 Typ Ic/2d Typ Ib2/1a Typ Ic/6
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STHL
Typ Ib1/2b
59. AR. ∆. 4, 31 g. 24 mm. 3h. 93,5 %. Av Doppel-

schlag; Rv blinder Fleck
 W/GR 2392
 Av: Leg. 3
 Rv: Leg. 5; Sg.-Var. 16

Typ Ib2/2b
60. AR. ∆. 3,99 g. 25 mm. 3h. Av leichter Doppel-

schlag
 B/18829
 Av: Leg. 3 (?)
 Rv: Leg. 5; Sg.-Var. 16

ŠLK 
Typ Id/3
A49. AR. ∆. ?. 25 mm. ?.
 NZK
 Av: Leg. 3
 Rv: Leg. 5; Sg.-Var. 8

WH
Typ Ia3/1a
61. AR. ∆. 4,05 g. 23 mm. 3h. 
 B/Guthrie 1876
 Av: Leg. 1b
 Rv: Leg. 3

Typ Ia1/2a
A50. AR. ∆. ?. 24 mm. ?.
 NZK
 Av: Leg. 1b
 Rv: Leg. 5; Sg.-Var. 4

Typ Ia1/3
62. AR. ∆. 3,61 g. 24 mm. 3h. Av Stempelschäden
 B/Prokesch-Osten
 Av: Leg. 2b (?)
 Rv: Leg. 2; Sg.-Var. 5

Typ Ia3/3
63. AR. ∆. 3,81 g. 23 mm. 3h. 
 P/ancien fonds
 Av: Leg. 1b
 Rv: Leg. 5; Sg.-Var. 11

Yazd
Typ Ia3/1a
64. AR. ∆. 3,75 g. 24 mm. 2h. Rv leichter Doppel-

schlag 
 B/Löbbecke (7079)
 Av: Leg. 1b
 Rv: Leg. 3

„Westliche Gruppe“ 
Hybrid: Av Ia1 mit Rv 1 des Shapur III. 
65. AR. ∆. 4,11 g. 26 mm. 3h. Av leichter Doppel-

schlag
 P/coll. J. de Morgan
 Av: Leg. 2c
 Rv: Leg. 1a des Shapur III.

Typ Ia2/1a
66. AR. ∆. 4,29 g. 25 mm. 2h. Rv Stempelschäden, 

blinder Fleck
 P/ancien fonds
 De Morgan 1933, Taf. 60, 7
 Av: Leg. 2a; Bz. 1a (oberhalb der Diadembänder)
 Rv: Leg. 3
67. AR. ∆. 3,97 g. 25 mm. 3h.
 P/1972.100. (coll. Y. Godard)
 Av: Leg. 2b
 Rv: Leg. 3
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 STHL, Typ Ib1/2b Typ Ib2/2b ŠLK, Typ Id/3

59 60 A49

 WH, Typ Ia3/1a Typ Ia1/2a Typ Ia3/3

64 65 66

61 A50 62 63

67

  „Westliche Gruppe“, Hybrid:
 „Yazd“, Typ Ia3/1a Av Ia1 mit Rv 1 des Shapur III. Typ Ia2/1a
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Unklare Siglen 
Typ Ia1/2a
68. AR. ∆. 4,47 g. 25 mm. 2h. Av blinder Fleck
 P/1972.102 (coll. Y. Godard)
 Av: Leg. 2a
 Rv: Leg. 1a; Sg.-Var. 5; GN oder GW (?)
69. AR. ∆. 4,16 g. 25 mm. 9h. 97,0 %. Av/Rv Stem-

pelschäden
 W/GR 2391
 Av: Leg. 3
 Rv: Leg. unklar; Sg.-Var. 16; LWD (?), LWD (?)
70. AR. ∆. 4,01 g. 24 mm. 3h. 98,0 %. Rv blinder 

Fleck
 W/GR 2389
 Av: Leg. 5e
 Rv: Leg. 5; Sg.-Var. 5 (AY)
A51. AR. ∆. 3,80 g. 24 mm. ?.
 NZK/Vecchi, Auktion 2, 1996, 605
 Av: Leg. 1a, verderbt
 Rv: Leg. 1a (?); Sg.-Var. 16; links des Altarschafts 

unklares Zeichen, rechts des Altarschafts H (?)
A52. AR. ∆. ?. 24 mm. ?. Av/Rv leichter Doppelschlag
 NZK
 Av: Leg. 3
 Rv: Leg. 4; Sg.-Var. 5; PWK (?)

Typ Ia3/2a
71. AR. ∆. 3,75 g. 25 mm. 8h. Av Stempelschäden
 B/Guthrie 1876
 Av: Leg. 3
 Rv: Leg. 4; Sg.-Var. 16
A53. AR. ∆. ?. 24 mm. ?.
 NZK
 Mochiri 1996, Abb. 9
 Av: Leg. 3
 Rv: Leg. 4; Sg.-Var. 16, PWL (?), PWL (?)

Typ Ia3/2b
A54. AR. ∆. ?. 24 mm. ?.
 NZK
 Av: Leg. unklar
 Rv: Leg. 5; Sg.-Var. 16, links des Altarschafts

LY (?), rechts des Altarschafts ZA
A55. AR. ∆. ?. 24 mm. ?.
 NZK
 Av: Leg. unklar
 Rv: Leg. 5; Sg.-Var. 16, links des Altarschafts

LY (?), rechts des Altarschafts ZA

Typ Ib2/2b
72. AR. ∆. 3,16 g. 25 mm. 3h. Gelocht bei 2h;

Rv Doppelschlag
 P/ancien fonds
 Av: Leg. 3, verderbt  
 Rv: Leg. 5; Sg.-Var. 16

Typ Ib3/2b
A56. AR. ∆. ?. 24 mm. ?. Fassungsspuren bei 12h

 NZK
 Mochiri 1998/3, Abb. 3
 Av: Leg. verderbt 
 Rv: Leg. 5; Sg.-Var. 14

Typ Ia2/3
A57. AR. ∆. ?. 25 mm. ?.
 NZK
 Mochiri 1996, Abb. 26
 Av: Leg. 3
 Rv: Leg. 5 Sg.-Var. 9; links der Altarflammen

LŠ (?), rechts der Altarflammen BY (?)
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68 69 70 A51

 Unklare Siglen, Typ Ia1/2a

A52 71 A53

A54 A55 72

A56 A57

 Typ Ia3/2a

 Typ Ia3/2b Typ Ib2/2b

 Typ Ib3/2b Typ Ia2/3
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Unklare Siglen (Forts.)
Typ Id/3
A58. AR. ∆. ?. 25 mm. ?. Rv Stempelschäden
 NZK
 Mochiri 1977, Abb. 233
 Av: Leg. unklar
 Rv: Leg. unklar

Unsicher
Typ Ia1/1b
73. AE. 2,16 g. 18 mm. 2h.
 P/fouilles de Suse
 Av: Leg. 8; Bz. 49 (vor dem Kopf)
 Rv: Leg. 5
A59. AE. 2,81 g. 18 mm. ?.Av Überprägungsspuren
 NZK/CNG, Auktion 31, 1994, 521
 Av: Leg. 8; Bz. 60 (vor dem Kopf)
 Rv: Leg. 5

Typ Ia1/3
A60. AR. 1/6∆. ?. 12 mm. ?. Kleiner Randausbruch
 NZK
 Av: Leg. 8; Bz. 32 (vor dem Kopf)
 Rv: Leg. 5; Flammen 1

Typ Ia2/2a
74. AR. ∆. 3,94 g. 25 mm. 3h. Rv Stempelschäden
 P/1969.58
 Av: Leg. 3
 Rv: Leg. 1b (?)
75. AR. ∆. 3,22 g. 24 mm. 3h. Rv Kratzer
 B/18832
 Av: Leg. unklar
 Rv: Leg. 5

Typ Ia2/2b
76. AR. ∆. 4,08 g. 25 mm. 3h. Henkelspur bei 9h,

Av/Rv Stempelschäden
 P/ancien fonds
 Av: Leg. 1a
 Rv: Leg. unklar

Typ Ia3/2a
77. AR. ∆. 3,54 g. 24 mm. 2h. Rv Doppelschlag
 B/Guthrie 1876
 Av: Leg. 3 (?)
 Rv: Leg. 5
78. AR. ∆. 3,32 g. 24 mm. 3h.
 B/Guthrie 1876
 Av: Leg. 3
 Rv: Leg. 5
A61. AR. 1/6∆. ?. 12 mm. ?.
 NZK
 Göbl 1971, Taf. 8, 137
 Av: Leg. 8; Bz. 25 (vor dem Kopf)
 Rv: Leg. 5

Typ Ia(?)/2b
A62. Pb. ?. 12 mm. ?.
 NZK
 Mochiri 1977, Abb. 1122
 Av: Leg. 8; Bz. 15 (vor dem Kopf)
 Rv: Leg. 5

Typ Ib2/1a
A63. AR. 1/6∆. 0,32 g. 10 mm. ?.
 NZK
 Paruck 1924, Taf. 12, 279; Göbl 1971, Taf. 8, 140
 Av: Leg. 8
 Rv: Leg. 5

Typ Ib3/2a
79. AR. ∆. 3,69 g. 25 mm. 3h. Rv blinder Fleck
 B/Prokesch-Osten
 Av: Leg. 3, verderbt 
 Rv: Leg. 5

Typ Ib3/3
80. AR. ∆. 3,47 g. 23 mm. 3h.
 P/1971.50
 Av: Leg. 3, verderbt
 Rv: Leg. 5; Flammen 1; Altarschaft eckig (?)
81. AR. 1/6∆. 0,49 g. 12 mm. 3h.
 P/R.3611 (coll. E. Drouin; don Mlle Drouin, 1963)
 Av: Leg. 8; Bz. 35 (vor dem Kopf)
 Rv: Leg. 5; Flammen 1
82. AR. 1/6∆. 0,46 g. 12 mm. 3h. 
 P/R.3607 (coll. E. Drouin; don Mlle Drouin, 1963)
 Av: Leg. 8; Bz. 68 (vor dem Kopf)
 Rv: Leg. 5; Flammen 1

Typ Ib4/1a
83. AR. ∆. 3,92 g. 24 mm. 3h. 96,1 %. Gestopftes 

Loch bei 11h; Av Nachschnitt im Bereich des 
Haarballens (?)

 W/GR 2547
 Av: Leg. 1a
 Rv: Leg. 3

Typ Ib4/2a
84. AV. D-leicht. 4,63 g. 20 mm. 3h. Gehenkelt bei 12h

 P/1968.24 (Platt, 1968)
 Av: Leg. 3
 Rv: Leg. 5
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 Typ Id/3 Unsicher  Typ Ia2/2a
  Typ Ia1/1b 

Typ Ia1/3

 Typ Ia2/2b Typ Ia3/2a

 Typ Ib3/2a Typ Ib3/3

 Typ Ia(?)/2b Typ Ib2/1a

 Typ Ib4/1a Typ Ib4/2a

A58 73 A59 A60 74

75 76 77 78 A61

A62 A63 79 80 81 82

83 84
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Unsicher (Forts.)
Typ Ib(?)/1a
85. AR. 1/6∆. 0,36 g. 11 mm. 3h. 
 P/R.3612 (coll. E. Drouin; don Mlle Drouin, 1963)
 Av: Leg. 8; Bz. 38 (vor dem Kopf)
 Rv: Leg. 5

Typ Ib(?)/3 (?)
A64. Pb. 2,69. 14 mm. ?.
 NZK/MZK, Auktion 43, 1981, 795
 Av: Leg. 8; im Feld rechts BB (?), vielleicht für 

BBA; Zuweisung an Wahram IV. unsicher
 Rv: Leg. 5

Typ Ic/2a
86. AR. 1/6∆. 0,22 g. 10 mm. 3h. Randausbruch
 B/Prokesch-Osten
 Paruck 1924, Taf. 13, 287
 Av: Leg. 6
 Rv: Leg. 5

Typ Ic/3
A65. AR. ∆. ?. 23 mm. ?.
 NZK
 Av: Leg. 4
 Rv: Leg. 5

Hybrid: Av I(?) mit Rv 3a des Shapur II. 
A66. AR. ∆. ?. 23 mm. ?. Av umgeschnitten von Avers-

stempel des Shapur II. aus Mzst. I. („Ctesiphon“)
 NZK
 Gurnet 1994/1, Abb. 5
 Av: Leg. unklar
 Rv: Leg. 5

Typ I(?)/4
A67. AR. 1/6∆. ?. 11 mm. ?. Av/Rv Stempelschäden
 NZK/L
 Paruck 1924, Taf. 13, 295; de Morgan 1933,

Taf. 59, 9
 Av: Leg. 8; Bz. 69 (vor dem Kopf)
 Rv: Leg. 5

Typ I(?)/5
87. AE. 2,39 g. 17 mm. 9h. Rv-stgl. mit Nr. 88
 B/18785
 Av: Leg. 8 
 Rv: Leg. 5
88. AE. 2,69 g. 17 mm. 2h. Rv-stgl. mit Nr. 87
 B/18786
 Av: Leg. 8 
 Rv: Leg. 5

Typ II/2a
89. AV. D-leicht. 4,01 g. 21 mm. 2h.
 P/o. Prov.  
 Paruck 1924, Taf. 12, 283; de Morgan 1933,

Taf. 60, 3; Göbl 1971, Taf. 8, 142
 Av: Leg. verderbt 
 Rv: Leg. verderbt

Typ III/1a
90. AV. 1/3D. 1,50 g. 15 mm. 3h. Gelocht bei 6h

 B/Prokesch-Osten
 Paruck 1924, Taf. 12, 280; de Morgan 1933,

Taf. 60, 5; Göbl 1971, Taf. 8, 143
 Av: Leg. 3, zu wlhl’n verkürzt
 Rv: Leg. 3

Typ IV/3
A68. AV. D-leicht. ?. 20 mm. ?.
 NZK
 De Morgan 1933, Taf. 60, 4; Göbl 1971, Taf. 8, 

144
 Av: Leg. unklar
 Rv: Leg. 4

Dubia und Falsa
Ohne genaue typologische Entsprechung
91. AV. D-leicht (?). 4,60 g. 21 mm. 8h. Geprägt;

Rv leichter Doppelschlag
 B/356/1917
 Göbl 1971, Taf. 16, 250
 Av: Leg. verderbt
 Rv: Leg. verderbt
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  Hybrid: Av I (?) mit
 Typ Ic/3 Rv 3a des Shapur II.

  Typ Ib(?)/
 Typ Ib(?)/1a 3(?) Typ Ic/2a Typ I(?)/4

85 A64 86 A65 A66 A67

  Typ II/2a  Typ IV/3
 Typ I(?)/5  Typ III/1a

87 88 89 90 A68

 Dubia und Falsa,
 ohne genaue typologische Entsprechungen

91
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Nachträge
AY
Typ Ia1 (?)/3
N1. AR. ∆. ?. 23 mm. ?. Av/Rv blinder Fleck 
 NZK/Slg. Gurnet
 Av: Leg. unklar
 Rv: Leg. 2; Sg.-Var. 5

KWN AHM
Typ Id/3
N2. AR. ∆. ?. 26 mm. ?. 
 NZK/Slg. Gurnet
 Av: Leg. 2d
 Rv: Leg. 2, verderbt; Sg.-Var. 7, AHM links der 

Flammen retrograd

MY
Typ Ia3/2a
N3. AR. ∆. ?. 25 mm. ?. Rv Stempelschäden
 NZK/Slg. Gurnet
 Av: Leg. 1b, verderbt
 Rv: Leg. 5; Sg.-Var. 5

WH
Typ Ib2/2a
N4. AR. ∆. ?. 25 mm. ?. 
 NZK/Slg. Gurnet
 Av: Leg. verderbt
 Rv: Leg. 5; Sg.-Var. 3, ausgeführt als WH-Y 

Unsicher
Typ Ia1/3
N5. AR. ∆. ?. 25 mm. ?. 
 NZK/Slg. Gurnet
 Gurnet 1995, Abb. 4
 Av: Leg. 2b (?)
 Rv: Leg. 5; Sg.-Var. 11

Hybrid: Av Ia1 mit Rv 3a des Shapur II.
N6. AR. ∆. ?. 23 mm. ?. Av/Rv Blinder Fleck
 NZK/Slg. Gurnet
 Av: Leg. verderbt
 Rv: Leg. 5
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Nachträge,
AY, Typ Ia1 (?)/3

KWN AHM, Typ Id/3 MY, Typ Ia3/2a

WH, Typ Ib2/2a Unsicher,
Typ Ia1/3

Hybrid: Av Ia1 mit
Rv 3a des Shapur II.

N1 N2 N3

N4 N5 N6
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3.5. YAZDGERD I. (399–420)

3.5.1. Grundtypologie

Typ Ia1/1a

Nominalien: D-schwer, ∆, 1/6∆, AE.

Av-Bild
Typ Ia1: Rechtsbüste des Yazdgerd I., Brustpartie frontal; Krone mit dreistufiger Mauerzinne, 
Mondsichel oberhalb der Stirn, darunter manchmal Perle, verhüllter Korymbos, links oberhalb 
der Scheitelkappe parallel nach links oben verlaufendes Bänderpaar; einreihiges Perldiadem, 
hinter den Schultern unterhalb des Haarballens ansetzende, nach oben verlaufende quergerippte 
Diadembänder; zweiteiliges Ohrgehänge; perlgeschmückter Ausschnitt der Tunica; von den bei-
den Schultern doppelte Perlenreihe zum Brustjuwel (nur oberer Teil sichtbar) verlaufend; Perl-
kreis.  

Av-Legende
1: 11h l. a. mzdysn bgy l’mštly – yzdklty MLKAn MLKA
7: 1h l. e. yzdklty
8: Keine Legende

Rv-Bild
Typ 1a: Feueraltar mit zweistufiger Basis; Altarschaft rund, am Altarschaft l’st, links und rechts 
am Altarschaft ansetzend quergerippte, nach unten hängende Altarbänder; drei Altarplatten, dar-
über Altarflammen, angeordnet in vier Reihen zu je vier, drei und zwei Strichen; links und rechts 
des Altars je eine Assistenzfigur mit stilisierter Krone des Yazdgerd I., die Barsombündel hält; 
Perlkreis. 

Rv-Legende
1a: 3h l. e. ’twly (ZY), 9h l. a. yzdk(lty) 
3: 3h l. e. yzdk(lty), 9h l. a. MLKA
4: 9h l. a. yzdklty
6: Keine Legende
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Beizeichenvarianten
Var. 2: Mondsichel (links der Altarflammen)
Var. 4: Mondsichel (links und rechts der Altarflammen)
Var. 6:  Mondsichel, darunter Punkt, darunter weitere Mondsichel (links der Altarflammen); 
Mondsichel, darunter Punkt (rechts der Altarflammen)

Anbringungsvarianten der Münzstättensigle
Sg.-Var. 1, 5

Typ Ia1/2 

Av-Bild
Typ Ia1

Av-Legende
7: 1h l. e. yzdklty

Rv-Bild
Typ 2: Feueraltar mit zweistufiger Basis; Altarschaft eckig und längsgerippt; vier Altarplatten, 
darüber Altarflammen, links und rechts unterhalb des Altartisches quergerippte Bänder nach 
unten hängend; seitliche Stützen in Form von Löwenpranken, die auf pilzförmigen Füßen ruhen; 
Perlkreis. 

Rv-Legende
6: Keine Legende

Nominalien: D-schwer, 1/6∆.
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Typ Ia1/3

Av-Bild
Typ Ia1

Av-Legende
5: 5h l. a. mzdysn bgy l’mštly – yzdklty MLKAn MLKA

Rv-Bild
Typ 3: Feueraltar mit einstufiger Basis; Altarschaft rund, am Altarschaft l’st; links und rechts am 
Altarschaft ansetzend quergerippte, nach unten hängende Altarbänder; drei Altarplatten, darüber 
Büste mit Diadem und Kunstfrisur nach rechts, links und rechts davon zwei Flammen, gezeich-
net mit senkrechten Strichen; links und rechts des Altars je eine Assistenzfigur mit stilisierter 
Krone des Yazdgerd I., die Barsombündel hält; Perlkreis.

Rv-Legende
6: Keine Legende

Typ 1a1/4

Nominalien: ∆.

Av-Bild
Typ Ia1

Av-Legende 
8: Keine Legende

Rv-Bild
Typ 4: Diademschleife mit vier Bändern (frawahr-Symbol); Perlkreis. 

Nominalien: 1/6∆, AE.
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Rv-Legende
6: Keine Legende

Beizeichenvarianten
Var. 7: Mondsichel, links und rechts unterhalb Punkt (im Feld oben)

Typ Ia1/5

Av-Bild
Typ Ia1

Av-Legende
8: Keine Legende

Rv-Bild
Typ 5: Von oben nach unten K/A/L, links und rechts je eine Mondsichel, darunter je ein Punkt; 
Perlkreis. 

Rv-Legende
6: Keine Legende

Typ Ia2/1a

Nominalien: 1/6∆.

Av-Bild
Typ Ia2: Wie Ia1, aber zwischen Kronenkappe und Korymbos ein Band nach links, das andere 
nach rechts verlaufend. 

Nominalien: ∆.
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Av-Legende
4b: 5h l. a. yzdklty – MLKAn MLKA / yr 
4c: 5h l. a. yzdklty – MLKAn ML / KA

Rv-Bild
Typ 1a

Rv-Legende
6: Keine Legende

Anbringungsvarianten der Münzstättensigle
Sg.-Var. 13

Typ Ia2/1b

Av-Bild
Typ Ia2 

Av-Legende
4a: 5h l. a. yzdklty MLKAn MLKA, Legendentrennungen variieren

Rv-Bild
Typ 1b: Wie 1a, aber Altarschaft eckig und längsgerippt.

Rv-Legende
6: Keine Legende

Beizeichenvarianten
Var. 4: Mondsichel (links und rechts der Altarflammen)

Anbringungsvarianten der Münzstättensigle
Sg.-Var. 15

Nominalien: ∆.
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Typ Ia3/1c

Av-Bild
Typ Ia3: Wie Ia1, Details der Gestaltung der oberen Bänder nicht erkennbar; doppelter Bild-
rand. 

Av-Legende
8: Keine Legende

Rv-Bild
Typ 1c: Wie 1a, aber doppelter Bildrand.

Rv-Legende
6: Keine Legende

Typ Ib1/1a
Av-Bild

Nominalien: AE.

Typ Ib1: Wie Ia1, aber unterhalb der Büste florale Ornamente.

Av-Legende
1: 11h l. a. mzdysn bgy l’mštly – yzdklty MLKAn MLKA
2a: 11h l. a. mzdysn bgy / l’mštly – yzdklty MLKAn MLKA / ’yr’n W ’nyr’n
3: 1h l. e. yzdklty – MLKAn MLKA 
4a 5h l. a. yzdklty MLKAn MLKA, Legendentrennungen variieren
4b: 5h l. a. yzdklty – MLKAn MLKA / yr 
6d: 11h l. a. mzdysn bgy l’mštly / GW – yzdklty MLKAn MLKA
6e: 11h l. a. mzdysn bgy l’mštly / KAL – yzdklty MLKAn MLKA
6g: 11h l. a. mzdysn bgy l’mštly / ? – yzdklty MLKAn MLKA

Nominalien: D-leicht, ∆.
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Rv-Bild
Typ 1a

Rv-Legende
1a: 3h l. e. ’twly (ZY), 9h l. a. yzdk(lty) 
1b: 3h l. e. yzdk(lty), 9h l. a. ’twly (ZY)
3: 3h l. e. yzdk(lty), 9h l. a. MLKA
4: 9h l. a. yzdklty
5: 1h l. a. ’twly (ZY) l’mštly yzdklty, Legendentrennungen variieren
6: Keine Legende

Beizeichenvarianten
Var. 1:  Mondsichel (auf 3h)
Var. 2:  Mondsichel (links der Altarflammen)
Var. 3: Mondsichel (rechts der Altarflammen)
Var. 4: Mondsichel (links und rechts der Altarflammen)
Var. 5: Mondsichel, darunter Punkt (links und rechts der Altarflammen)
Var. 6:  Mondsichel, darunter Punkt, darunter weitere Mondsichel (links der Altarflammen); 
Mondsichel, darunter Punkt (rechts der Altarflammen)

Anbringungsvarianten der Münzstättensigle
Sg.-Var. 1, 2, 4, 5, 6, 7, 8, 7 od. 8, 11, 13

Typ Ib2/1a

Av-Bild
Typ Ib2: Wie Ib1, aber obere Bänder dreieckig und quergerippt dargestellt. 

Av-Legende
1: 11h l. a. mzdysn bgy l’mštly – yzdklty MLKAn MLKA
2b: 11h l. a. mzdysn bgy l’mštly – yzdklty MLKAn MLKA / ’yr’n W ’nyr’n MNW ctry
6a: 11h l. a. mzdysn bgy l’mštly / GHL – yzdklty MLKAn MLKA
6c: 11h l. a. mzdysn bgy l’mštly / DA – yzdklty MLKAn MLKA
6f: 11h l. a. mzdysn bgy l’mštly / PW – yzdklty MLKAn MLKA

Rv-Bild
Typ 1a

Nominalien: ∆.
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Rv-Legende
1a: 3h l. e. ’twly (ZY), 9h l. a. yzdk(lty) 
1b: 3h l. e. yzdk(lty), 9h l. a. ’twly (ZY)
2: 3h l. e. l’st, 9h l. a. yzdk(lty)
5: 1h l. a. ’twly (ZY) l’mštly yzdklty, Legendentrennungen variieren
6: Keine Legende

Anbringungsvarianten der Münzstättensigle
Sg.-Var. 4, 5, 6, 7, 8, 7 od. 8 

Typ I(?)/6

Av-Bild
Generell wie Typ I, Details der Bandgestaltung nicht erkennbar.

Av-Legende
8: Keine Legende

Rv-Bild
Typ 6: Griechisches Kreuz, von dessen unterem Balken links und rechts je ein quergeripptes 
Diademband nach oben verlaufend. 

Rv-Legende
6: Keine Legende

Nominalien: AE.
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Typ IIa/1a

Av-Bild
Typ IIa: Rechtsbüste des Yazdgerd I., Brustpartie frontal; Kunstfrisur, Mondsichel oberhalb der 
Stirn; einreihiges Perldiadem, hinter den Schultern unterhalb des Haarballens ansetzende, nach 
oben verlaufende quergerippte Diadembänder; zweiteiliges Ohrgehänge; perlgeschmückter Aus-
schnitt der Tunica; von den beiden Schultern doppelte Perlenreihe zum Brustjuwel (nur oberer 
Teil sichtbar) verlaufend; unterhalb der Büste florale Ornamente; Perlkreis.  

Av-Legende
1: 11h l. a. mzdysn bgy l’mštly – yzdklty MLKAn MLKA

Rv-Bild
Typ 1a

Rv-Legende
1a: 3h l. e. ’twly (ZY), 9h l. a. yzdk(lty) 

Beizeichenvarianten
Var. 4: Mondsichel links und rechts der Altarflammen

Typ IIb/1a

Nominalien: D-leicht.

Av-Bild
Typ IIb: Wie IIa, aber Diadembänder oberhalb des Haarballens ansetzend; keine florale Orna-
mente unterhalb der Büste. 

Av-Legende
1: 11h l. a. mzdysn bgy l’mštly – yzdklty MLKAn MLKA
7: 1h l. e. yzdklty

Nominalien: D-leicht, 1/3D.
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Rv-Bild
Typ 1a

Rv-Legende
6: Keine Legende

Beizeichenvarianten
Var. 5: Mondsichel, darunter Punkt, links und rechts der Altarflammen

3.5.2. Legendenübersicht

Averslegenden

1, 5: 

Ausführung:
1) 11h l. a. mzdysn bgy l’mštly – yzdklty MLKAn MLKA
5) 5h l. a. mzdysn bgy l’mštly – yzdklty MLKAn MLKA
mazdēsn bay rāmšahr Yazdgerd šāhān šāh 
„Der Mazda-verehrende ‚Gott’, ‚Freude des Reichs’, Yazdgerd, der König der
Könige“.

2a: 

Ausführung:
 11h l. a. mzdysn bgy / l’mštly – yzdklty MLKAn MLKA/’yr’n W ’nyr’n
mazdēsn bay rāmšahr Yazdgerd šāhān šāh Ērān ud Anērān
„Der Mazda-verehrende ‚Gott’, ‚Freude des Reichs’, Yazdgerd, der König der 
Könige der Iranier und Nicht-Iranier“.

2b: ] 

Ausführung:
 11h l. a. mzdysn bgy l’mštly – yzdklty MLKAn MLKA / ’yr’n W ’nyr’n MNW ctry
mazdēsn bay rāmšahr Yazdgerd šāhān šāh Ērān ud Anērān kē čihr (az yazdān)
„Der Mazda-verehrende ‚Gott’, ‚Freude des Reichs’, Yazdgerd, der König der 
Könige der Iranier und Nicht-Iranier;dessen Geschlecht von den Göttern (ist)“.

2c: 

Ausführung:
 11h l. a. mzdysn bgy / ST – l’mštly – yzdklty MLKAn / MLKA ’yr’n W ’nyr’n 
mazdēsn bay rāmšahr Yazdgerd šāhān šāh Ērān ud Anērān / ST 
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„Der Mazda-verehrende ‚Gott’, ‚Freude des Reichs’, Yazdgerd, der König der Könige der Ira-
nier und Nicht-Iranier – ST“.

3, 4a: 

Ausführung:
3) 1h l. e. yzdklty – MLKAn MLKA 
4a) 5h l. a. yzdklty MLKAn MLKA, Legendentrennungen variieren
Yazdgerd šāhān šāh
„Yazdgerd, der König der Könige“.

4b: 

Ausführung:
 5h l. a. yzdklty – MLKAn MLKA / yr 
Yazdgerd šāhān šāh Ēr(ān ud Anērān)
„Yazdgerd, der König der Könige der Iranier und Nicht-Iranier“.

4c:  

Ausführung:
 5h l. a. yzdklty – MLKAn ML / KA
Yazdgerd šāhān šāh
„Yazdgerd, der König der Könige“.

6a: 

Ausführung:
 11h l. a. mzdysn bgy l’mštly / GHL – yzdklty MLKAn MLKA
mazdēsn bay rāmšahr Yazdgerd šāhān šāh / GHL
„Der Mazda-verehrende ‚Gott’, ‚Freude des Reichs’, Yazdgerd, der König der Könige – 
GHL“.

6b: 

Ausführung:
 11h l. a. mzdysn bgy l’mštly / BWB – yzdklty MLKAn MLKA
mazdēsn bay rāmšahr Yazdgerd šāhān šāh / BWB
„Der Mazda-verehrende ‚Gott’, ‚Freude des Reichs’, Yazdgerd, der König der Könige – 
BWB“.

6c: 
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Ausführung:
 11h l. a. mzdysn bgy l’mštly / DA – yzdklty MLKAn MLKA
mazdēsn bay rāmšahr Yazdgerd šāhān šāh / DA
„Der Mazda-verehrende ‚Gott’, ‚Freude des Reichs’, Yazdgerd, der König der Könige – DA“.

6d: 

Ausführung:
 11h l. a. mzdysn bgy l’mštly / GW – yzdklty MLKAn MLKA
mazdēsn bay rāmšahr Yazdgerd šāhān šāh / GW
„Der Mazda-verehrende ‚Gott’, ‚Freude des Reichs’, Yazdgerd, der König der Könige – GW“.

6e: 

Ausführung:
  11h l. a. mzdysn bgy l’mštly / KAL – yzdklty MLKAn MLKA
mazdēsn bay rāmšahr Yazdgerd šāhān šāh / KAL
„Der Mazda-verehrende ‚Gott’, ‚Freude des Reichs’, Yazdgerd, der König der Könige – 
KAL“.

6f: 

Ausführung:
 11h l. a. mzdysn bgy l’mštly / PW – yzdklty MLKAn MLKA
mazdēsn bay rāmšahr Yazdgerd šāhān šāh / PW
„Der Mazda-verehrende ‚Gott’, ‚Freude des Reichs’, Yazdgerd, der König der Könige – PW“.

6g: ? 

Ausführung:
 11h l. a. mzdysn bgy l’mštly / ? – yzdklty MLKAn MLKA
mazdēsn bay rāmšahr Yazdgerd šāhān šāh / ?
„Der Mazda-verehrende ‚Gott’, ‚Freude des Reichs’, Yazdgerd, der König der Könige – ?“.

7: 

Ausführung:
 1h l. e. yzdklty
Yazdgerd
„Yazdgerd“.

8: Keine Legende
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Reverslegenden

1: 

Ausführung:
a) 3h l. e. ’twly (ZY), 9h l. a. yzdk(lty) 
b) 3h l. e. yzdk(lty), 9h l. a. ’twly (ZY)
ādur ī Yazdgerd
„Feuer des Yazdgerd“.

2: 

Ausführung:
 3h l. e. l’st, 9h l. a. yzdk(lty)
rāst Yazdgerd
„Der gerechte Yazdgerd“.

3: 

Ausführung:
 3h l. e. yzdk(lty), 9h l. a. MLKA
Yazdgerd šāh
„Yazdgerd, der König“.

4: 

Ausführung:
 9h l. a. yzdklty
Yazdgerd
„Yazdgerd“.

5: 

Ausführung:
 1h l. a. ’twly (ZY) l’mštly yzdklty, Legendentrennungen variieren
ādur ī rāmšahr Yazdgerd
„Feuer des Yazdgerd, ‚Freude des Reichs’“.

6: Keine Legende
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3.5.3. Reversbeizeichen

Var. 1 Mondsichel (auf 3h)

Var. 2 Mondsichel (links der Altarflammen)

Var. 3 Mondsichel (rechts der Altarflammen)

Var. 4 Mondsichel (links und rechts der Altarflammen)

Var. 5 Mondsichel, darunter Punkt (links und rechts der Altarflammen)

Var. 6 Mondsichel, darunter Punkt, darunter weitere Mondsichel (links der Altarflammen); 
Mondsichel, darunter Punkt (rechts der Altarflammen)

Var. 7 Mondsichel, links und rechts unterhalb Punkt (im Feld oben)

3.5.4. Altarflammen 

Flammen 1:
Drei Reihen zu je vier, drei 

und zwei Strichen

Flammen 2:
Vier Reihen zu je vier, 
drei, zwei und einem 

Strich

Flammen 3:
Mehrere parallele, S-förmi-

ge Striche

Flammen 4:
Fünf Reihen zu je sechs, 
fünf, vier, drei und zwei 

Strichen

So nicht anders angegeben, tragen alle Stücke Flammen 1.

Für die Aversbeizeichen vgl. 1.4.1.5.; für die Anbringungsvarianten der Münzstättensignatur 
vgl. 1.6.2.3.
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3.5.5. Typenkombinate, Nominalien und Münzstätten

Typ Ia1/1a

Nominalien: D-schwer, ∆, 1/6∆, AE
AH, AHM, BYŠ, Marw, Unsicher

Typ Ia1/2

Nominalien: D-schwer, 1/6∆
Marw, Unsicher

Typ Ia1/3

Nominalien: ∆
Unsicher

Typ 1a1/4

Nominalien: 1/6∆, AE
Unsicher

Typ Ia1/5

Nominalien: 1/6∆
KAL

Typ Ia2/1a

Nominalien: ∆
HLYDY

Typ Ia2/1b

Nominalien: ∆
HLYDY

Typ Ia3/1c

Nominalien: AE
Unsicher

Typ Ib1/1a

Nominalien: D-leicht, ∆
ART, AS, AT, AW, AWH, AY, AYL, 
BBA, BYŠ, DA für GW/1 und KAL, 
GW/2, H, HL, HLYDY, HYL, KL, 
KWN LYW, LD, LDY, LYW, Marw, 
MY, WH, „Westliche Gruppe“, Unkla-

re Sigle, Unlesbare Sigle, Unsicher

Typ Ib2/1a

Nominalien: ∆
AS, DA für DA, GHL und PW, GW/1, 
KA, KWN LYW, MY, WH, Unklare

 Sigle

Typ I(?)/6

Nominalien: AE
Marw

Typ IIa/1a

Nominalien: D-leicht
Unsicher

Typ IIb/1a

Nominalien: D-leicht, 1/3D
Unsicher
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3.5.6. Av/Rv-Kombinate in graphischer Darstellung

Chronologischer 
Rahmen

Averse Reverse

Normalprägungen Sonder- und Lokal-
typen

Normalprägungen Sonder- und Lokal-
typen

399 Ib2 Ia2 (∆�HLYDY) 1a 1b (AE/?)
Ia1, Ib1 Ia3 (AE/Unsicher), 

IIa (D/Unsicher), IIb 
(D/Unsicher)

2 (D/Marw; 1/6∆/
Unsicher)

3 (∆/Unsicher)
4 (1/6∆; AE/
Unsicher) 
5 (1/6∆/KAL)

420 6 (AE/Marw)

Prägetabelle 5: Yazdgerd I. 

(● = Normalprägungen, ○ = Sonder- und 
Lokalprägungen)
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Yazdgerd I.
AH
Typ Ia1/1a, Var. 6
A1.  AR. ∆. ?. 28 mm. ?.
 NZK
 Av: Leg. 1, verderbt
 Rv: Leg. 4; Sg.-Var. 1 

AHM
Typ Ia1/1a
A2. AR. ∆. ?. 27 mm. ?.
 NZK/Kress, Auktion 158, 1973, 665
 Av: Leg. 1, verderbt
 Rv: Leg. 3; Sg.-Var. 5 (retrograd)

ART 
Typ Ib1/1a
A3.  AR. ∆. ?. 24 mm. ?.
 NZK/Schotten
  Av: Leg. 1
 Rv: Leg. 1a; Sg.-Var. 4

AS
Typ Ib2/1a
A4. AR. ∆. ?. 27 mm. ?.
 NZK/Leiden 
 Göbl 1962, Nr. 75 oder 76
 Av: Leg. 1
 Rv: Leg. 1a; Sg.-Var. 4

Typ Ib1/1a
1. AR. ∆. 4,26 g. 26 mm. 3h. Rv Doppelschlag, blin-

der Fleck
 B/Acc. 17530
 Av: Leg. 1
 Rv: Leg. 1a; Sg.-Var. 4

2. AR. ∆. 3,39 g. 26 mm. 3h. Blinder Fleck; gelocht bei 
10h

 B/Guthrie 1876
 Av: Leg. 1
 Rv: Leg. 1a; Sg.-Var. 4
3. AR. ∆. 3,38 g. 24 mm. 2h. Randausbruch
 B/Guthrie 1876
 Av: Leg. 1
 Rv: Leg. 1a; Sg.-Var. 4

Typ Ib1/1a, Var. 5
4. AR. ∆. 4,31 g. 26 mm. 3h.
 P/ancien fonds
 Av: Leg. 1
 Rv: Leg. 4; Sg.-Var. 1
5. AR. ∆. 4,17 g. 26 mm. 2h. Av/Rv Doppelschlag

P/ancien fonds
 Av: Leg. 1; Sg.-Var. 1
 Rv: Leg. 4
6. AR. ∆. 4,12 g. 26 mm. 3h.
 B/Löbbecke (04396)
 Av: Leg. 1
 Rv: Leg. 4; Sg.-Var. 1
7. AR. ∆. 3,82 g. 26 mm. 3h. 98,5 %.
 W/GR 2560
 Av: Leg. 1
 Rv: Leg. 4; Sg.-Var. 1
8. AR. ∆. 3,03 g. 24 mm. 2h. Beschnitten
 P/R.3592 (coll. E. Drouin; don Mlle Drouin, 1963)
 Av: Leg. 1
 Rv: Leg. 4; Sg.-Var. 1
 
Typ Ib1/1a, Var. 6
9. AR. ∆. 4,28 g. 27 mm. 2h. Av Stempelschäden;

Rv blinder Fleck
 P/ancien fonds
 Av: Leg. 1
 Rv: Leg. 4; Sg.-Var. 1



190 3.5. Yazdgerd I. 3.5. Yazdgerd I. 4!&%,�46

 AH, Typ Ia1/1a, Var. 6 AHM, Typ Ia1/1a ART, Typ Ib1/1a

A1 A2 A3

 AS, Typ Ib2/1a Typ Ib1/1a

A4 1 2 3

 Typ Ib1/1a, Var. 5

4 5 6 7

 Typ Ib1/1a, Var. 6

8 9
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AS
Typ Ib1/1a, Var. 6 (Forts.)
10. AR. ∆. 4,20 g. 27 mm. 3h. 99,3 %.
 W/GR 2552
 Av: Leg. 1
 Rv: Leg. 4; Sg.-Var. 1
11. AR. ∆. 3,76 g. 26 mm. 2h. Av Stempelschäden
 B/Acc. 18836
 Av: Leg. 1
 Rv: Leg. 4; Sg.-Var. 1
A5.  AR. ∆. 4,25 g. 26 mm. 3h.
 NZK
  Av: Leg. 1
 Rv: Sg.-Var. 2

AT
Typ Ib1/1a
A6. AR. ∆. 3,95 g. 25 mm. ?.
 NZK/Elsen, Auktion 47, 1996, 265
 Av: Leg. 1
 Rv: Leg. 1a (?); Sg.-Var. 4
12. AR. ∆. 3,92 g. 28 mm. 3h. 98,1 %. Rv Stempel-

schäden, blinder Fleck
 W/GR 2036
 Av: Leg. 1
 Rv: Leg. unklar; Sg.-Var. 5

Typ Ib1/1a, Var. 4
A7.  AR. ∆. ?. 28 mm. ?. Rv blinder Fleck
 NZK
 Av: Leg. 1
 Rv: Leg. 1a; Sg.-Var. 8

13. AR. ∆. 4,31 g. 28 mm. 2h. Av/Rv Stempelschäden
 B/Acc. 18834
 Av: Leg. 1, verderbt
 Rv: Leg. 1a, verderbt; Sg.-Var. 7

AW
Typ Ib1/1a
14. AR. ∆. 3,99 g. 25 mm. 3h.
 B/Guthrie 1876
 Av: Leg. 1
 Rv: Leg. 1b; Sg.-Var. 4
15. AR. ∆. 4,25 g. 25 mm. 3h. 

P/coll. J. de Morgan
 Av: Leg. 1 
 Rv: Leg. 1b; Sg.-Var. 5
16. AR. ∆. 4,10 g. 23 mm. 3h. 
 B/Guthrie 1876
 Av: Leg. 1 
 Rv: Leg. 1a; Sg.-Var. 5
17. AR. ∆. 3,68 g. 23 mm. 3h. Gelocht bei 10h

 P/ancien fonds
 Av: Leg. 1
 Rv: Leg. 1a; Sg.-Var. 5
18. AR. ∆. 3,86 g. 25 mm. 3h. 97,6 %. Rv Doppel-

schlag
 W/GR 2551
 Av: Leg. 1
 Rv: Leg. 4; Sg.-Var. 1

Typ Ib1/1a, Var. 4
A8.  AR. ∆. ?. 27 mm. ?.
 NZK
 Av: Leg. 1, verderbt
 Rv: Leg. 4; Sg.-Var. 1
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 AT, Typ Ib1/1a Typ Ib1/1a, Var. 4

10 11 A5

A6 12 A7 13

14 15 16 17

18 A8

 AW, Typ Ib1/1a

 Typ Ib1/1a, Var. 4
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AWH
Typ Ib1/1a
A9.  AR. ∆. ?. 25 mm. ?.
 NZK
 Mochiri 1998/1, Abb. 3
 Av: Leg. unklar
 Rv: Leg. 6; Sg.-Var. 11
A10. AR. ∆. ?. 25 mm. ?.
 NZK/L
 Av: Leg. 1, verderbt
 Rv: Leg. unklar; Sg.-Var. 11
19. AR. ∆. 3,77 g. 24 mm. 2h. Rv Einhieb

B/Prokesch-Osten
 Av: Leg. 1, verderbt
 Rv: Leg. 1a; Sg.-Var. 5
20. AR. ∆. 2,38 g. 22 mm. 3h. Kleiner Randausbruch
 P/ancien fonds 
 Av: Leg. 1
 Rv: Leg. 1a; Sg.-Var. 5

Typ Ib1/1a, Var. 5
21. AR. ∆. 3,86 g. 28 mm. 2h. Gelocht bei 3h

 B/Prokesch-Osten
 Av: Leg. 1, verderbt
 Rv: Sg.-Var. 2
22. AR. ∆. 3,35 g. 28 mm. 2h. Rv blinder Fleck
 P/coll. J. de Morgan
 Av: Leg. 1
 Rv: Sg.-Var. 2
23. AR. ∆. 3,22 g. 25 mm. 3h. Rv leichter Doppel-

schlag
P/coll. J. de Morgan

 De Morgan 1933, Taf. 61, 3
 Av: Leg. 3, verderbt 
 Rv: Sg.-Var. 2; Flammen 2

Typ Ib1/1a, Var. 6
24. AR. ∆. 4,03 g. 29 mm. 3h.
 B/Guthrie 1876
 Av: Leg. 3
 Rv: Sg.-Var. 2; Flammen 2

25. AR. ∆. 3,81 g. 28 mm. 3h. 95,6 %. Gelocht bei 12h

 W/GR 2548
 Av: Leg. 1, verderbt
 Rv: Sg.-Var. 2; Flammen 2
26. AR. ∆. 3,72 g. 28 mm. 3h. Gelocht bei 3h, 

Randausbruch
 B/Prokesch-Osten 
 Av: Leg. 3
 Rv: Sg.-Var. 2; Flammen 2

Typ Ib1/1a, Var. (?)
27. AR. ∆. 2,24 g. 22 mm. 3h. Av/Rv Doppelschlag; 

Rv Schrötlingsfehler
 P/1967.404.8
 Av: Leg. 3
 Rv: Sg.-Var. 2

AY
Typ Ib1/1a
A11. AR. ∆. ?. 28 mm. ?.
 NZK
 Av: Leg. 1, verderbt
 Rv: Leg. 1a; Sg.-Var. 7
A12. AR. ∆. 4,13 g. 26 mm. 3h. 
 NZK/Leiden
 Göbl 1962, Nr. 77
  Av: Leg. 1, verderbt
 Rv: Leg. 1b; Sg.-Var. 8
28.  AR. ∆. 4,02 g. 28 mm. 2h. Henkelspur bei 3h

 B/Guthrie 1876
 Av: Leg. 1, verderbt
 Rv: Leg. 1b; Sg.-Var. 13

Typ Ib1/1a, Var. 5
A13. AR. ∆. 3,94 g. 28 mm. ?.
 NZK/Elsen, Liste 189, 1997, 112
 Av: Leg. 1 (?)
 Rv: Leg. 4; Sg.-Var. 1
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 AWH, Typ Ib1/1a Typ 1b1/1a, Var. 5

A9 A10 19 20 21

 Typ Ib1/1a, Var. 6

22 23 24 25

 Typ Ib1/1a, Var. (?) AY, Typ Ib1/1a, Var. 4

26 27 A11 A12

 Typ Ib1/1a, Var. 5

28 A13
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AYL
Typ Ib1/1a
29. AR. ∆. 3,36 g. 24 mm. 3h.
 P/1965.365
 Av: Leg. 1
 Rv: Leg. 1b; Sg.-Var. 4
30. AR. ∆. 3,60 g. 19 mm. 3h. Beschnitten, gehenkelt 

bei 3h; Rv Stempelschäden
 P/1973.188.153 (ex coll. C. M. Kieffer; aus Kabul 

1965)
 Av: Leg. 1
 Rv: Leg. 1a; Sg.-Var. 5

Typ Ib1/1a, Var. 4
31. AR. ∆. 4,16 g. 29 mm. 2h. Av/Rv blinder Fleck 
 P/coll. J. de Morgan
 Av: Leg. unklar
 Rv: Leg. unklar; Sg.-Var. 13

BBA
Typ Ib1/1a
32. AR. ∆. 4,13 g. 25 mm. 3h.

P/coll. J. de Morgan
 De Morgan 1933, Taf. 61, 1
 Av: Leg. 1
 Rv: Leg. 1a; Sg.-Var. 5
33. AR. ∆. 4,05 g. 26 mm. 3h. 97,5 %. Av/Rv blinder 

Fleck
 W/GR 2557
 Av: Leg. 1 
 Rv: Leg. 1a; Sg.-Var. 5
34. AR. ∆. 3,77 g. 25 mm. 2h. Gelocht bei 2h;

Rv blinder Fleck
B/Prokesch-Osten 

 Av: Leg. 1
 Rv: Leg. 1a; Sg.-Var. 5

Typ Ib1/1a, Var. 3
A14. AR. ∆. ?. 24 mm. ?.
 NZK/L
 Av: Leg. 1 
 Rv: Leg. 1a; Sg.-Var. 5

Typ Ib1/1a, Var. 4
35. AR. ∆. 4,04 g. 27 mm. 3h.
 P/ancien fonds
 Av: Leg. 1
 Rv: Leg. 1a; Sg.-Var. 8

36. AR. ∆. 4,03 g. 26 mm. 3h.
 B/Guthrie 1876
 Av: Leg. 1
 Rv: Leg. 1a; Sg.-Var. 8
37. AR. ∆. 3,99 g. 28 mm. 3h. Av/Rv leichter Doppel-

schlag; Rv blinder Fleck
 P/ancien fonds
 Av: Leg. 1
 Rv: Leg. 1a; Sg.-Var. 8
38. AR. ∆. 3,75 g. 26 mm. 2h. Randausbruch

B/Guthrie 1876
 Av: Leg. 3 (?)
 Rv: Leg. 1a; Sg.-Var. 8
39. AR. ∆. 3,51 g. 26 mm. 2h. 97,6 %. Gelocht bei 2h 

und 7h, gestopfte Löcher bei 4h und 10h; Av/Rv 
blinder Fleck

 W/GR 2553 
 Av: Leg. 1
 Rv: Leg. 1a; Sg.-Var. 8

Typ Ib1/1a, Var. 5
40. AR. ∆. 4,31 g. 27 mm. 3h. Av leichter Doppel-

schlag; Rv blinder Fleck
 P/ancien fonds
 Av: Leg. 1
 Rv: Leg. 4; Sg.-Var. 1
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 AYL, Typ Ib1/1a Typ Ib1/1a, Var. 4

29 30 31

 BBA, Typ Ib1/1a Typ Ib1/1a, Var. 3

32 33 34 A14

 Typ Ib1/1a, Var. 4

35 36 37 38

 Typ Ib1/1a, Var. 5

39 40
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BBA
Typ Ib1/1a, Var. 5 (Forts.)
41. AR. ∆. 3,06 g. 26 mm. 3h. Korrodiert 
 P/don R. Ghirshman (aus der Region Bakhtiaris)
 Av: Leg. 1 (?)
 Rv: Leg. 4 (?); Sg.-Var. 1
42. AR. ∆. 2,63 g. 20 mm. 3h. Beschnitten, korrodiert

P/R.3622 (coll. E. Drouin; don Mlle Drouin, 1963)
 Av: Leg. unklar
 Rv: Leg. unklar; Sg.-Var. 1

Typ (?)/1a, Var. 5
A15. AR. ∆. ?. 28 mm. ?. Rv Umschnitt im Bereich der 

Beizeichen, blinder Fleck
 NZK
 Gurnet 1994/1, Abb. 9
 Av: Photo fehlt
 Rv: Leg. 4; Sg.-Var. 1

Typ Ib1/1a, Var. 6
43. AR. ∆. 4,25 g. 29 mm. 3h. Rv blinder Fleck

P/ancien fonds
 Av: Leg. 1
 Rv: Leg. 4; Sg.-Var. 1

BYŠ
Typ Ib1/1a
A16. AR. ∆. ?. 24 mm. ?. Gehenkelt bei 11h

 NZK/L
 Av: Leg. 1
 Rv: Leg. 1a; Sg.-Var. 5

Typ Ia1/1a, Var. 5
A17. AE. 3,48 g. 12 mm. 2h.
 NZK/MZK, Auktion 43, 1981, 786
 Av: Leg. 8; Sigle BŠ, wohl für BYŠ
 Rv: Leg. 1a (?)

Der Stempelversand in der Region Fars
DA für DA (Eigene Prägung)
Typ Ib2/1a
44. AR. ∆. 4,29 g. 24 mm. 3h.
 B/Guthrie 1876
 Av: Leg. 6c
 Rv: Leg. 5; Sg.-Var. 6
45. AR. ∆. 4,06 g. 25 mm. 5h. Av Stempelschäden
 P/1972.105 (coll. Y. Godard)
 Av: Leg. 6c
 Rv: Leg. 5; Sg.-Var. 6

DA für BWB
Hybrid: Av Ib2 mit Rv 3 des Wahram IV.
A18. AR. ∆. ?. 26 mm. ?.
 NZK
 Mochiri 1996, 5
 Av: Leg. 6b
 Rv: Leg. 4 des Wahram IV.; Sg.-Var. 6

DA für GHL
Typ Ib2/1a
A19. AR. ∆. ?. 25 mm. ?.
 NZK
 Mochiri 1996, 15
 Av: Leg. 6a
 Rv: Leg. 5; Sg.-Var. 6

DA für GW/1
Typ Ib1/1a
A20. AR. ∆. ?. 27 mm. ?. Av/Rv blinder Fleck
 NZK
 Mochiri 1996, 16
 Av: Leg. 6d
 Rv: Leg. 5; Sg.-Var. 6

DA für KAL
Typ Ib1/1a
A21. AR. ∆. ?. 25 mm. ?. Av Doppelschlag
 NZK/L
 Av: Leg. 6e 
 Rv: Leg. 5; Sg.-Var. 6

DA für PW
Typ Ib2/1a
A22. AR. ∆. ?. 27 mm. ?.
 NZK
 Mochiri 1996, 13
 Av: Leg.6f
 Rv: Leg. 5; Sg.-Var. 6

DA für ST
Hybrid: Av Ib2 mit Rv 3 des Wahram IV.
A23. AR. ∆. ?. 26 mm. ?.
 NZK
 Mochiri 1996, 19
 Av: Leg. 2c
 Rv: Leg. 4 des Wahram IV., verderbt; Sg.-Var. 6
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 Typ (?)Ia, Var. 5 Typ Ib1/1a, Var. 6

41 42 A15 43

 BYŠ, Typ Ib1/1a DA für DA, Typ Ib2/1a

Typ Ia1/1a, Var. 5

A16 A17 44 45

 DA für BWB, Hybrid: Av Ib2 DA für GHL DA für GW/1, DA für KAL,
 mit Rv 3 des Wahram IV. Typ Ib2/1a Typ Ib1/1a Typ Ib1/1a

A18 A19 A20 A21

 DA für PW, DA für ST, Hybrid:
 Typ Ib2/1a Av Ib2 mit Rv 3 des Wahram IV.

A22 A23

Foto fehlt
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GW/1
Typ Ib2/1a (unsigniert)
A24. AR. ∆. ?. 23 mm. ?. Gelocht bei 3h

 NZK/L
 Av: Leg. 2b, verderbt
 Rv: Leg. 5

Typ Ib2/1a 
A25. AR. ∆. ?. 25 mm. ?.
 NZK
 Av: Leg. 2b, verderbt
 Rv: Leg. 5; Sg.-Var. 5

GW/2
Typ Ib1/1a, Var. 5
A26. AR. ∆. ?. 25 mm. ?.
 NZK
 Av: Leg. 1
 Rv: Leg. 4; Sg.-Var. 1

H
Typ Ib1/1a, Var. 5
46. AR. ∆. 3,83 g. 28 mm. 3h. Rv blinder Fleck
 P/ancien fonds
 Av: Leg. 1, verderbt
 Rv: Leg. 4; Sg.-Var. 1

Typ Ib1/1a, Var. 6
A27. AR. ∆. 4,27 g. 27 mm. 4h. Rv Stempelschäden
 NZK/Schotten
 Av: Leg. 1, verderbt
 Rv: Leg. 4; Sg.-Var. 1

HL
Typ Ib1/1a
A28. AR. ∆. ?. 26 mm. ?.
 NZK
 Av: Leg. 1
 Rv: Leg. 1a; Sg.-Var. 5

Typ Ib1/1a, Var. 5
A29. AR. ∆. ?. ?. ?. Randausbruch
 NZK
 Av: Leg. 1, Legendentrennung l’m–štly 
 Rv: Leg. 4; Sg.-Var. 1

HLYDY
Typ Ia2/1a
A30. AR. ∆. ?. 26 mm. ?. Rv leichter Doppelschlag
 NZK
 Av: Leg. 4b
 Rv: Leg. 6; Sg.-Var. 13
A31. AR. ∆. ?. 27 mm. ?.
 NZK
 Av: Leg. 4c
 Rv: Leg. 6; Sg.-Var. 13; Flammen 4

Typ Ia1/1b, Var. 4
47. AR. ∆. 3,76 g. 23 mm. 3h. Rv blinder Fleck
 W/GR 3156
 Av: Leg. 4a, Legendentrennung MLKAn – MLKA
 Rv: Leg. 6; Sg.-Var. 15, HLYDW statt HLYDY

Typ Ib1/1a, Var. 5
A32. AR. ∆. ?. 27 mm. ?.
 NZK
 Av: Leg. 4a, Legendentrennung MLKAn – MLKA
 Rv: Leg. 6; Sg.-Var. 13

HYL
Typ Ib1/1a, Var. 5 (unsigniert)
A33. AR. ∆. 3,68 g. 26 mm. 3h. Av Überprägungsspuren
 NZK/Amman, J 16527
 Av: Leg. 1
 Rv: Leg. 1a

Typ Ib1/1a, Var. 5 (signiert)
A34. AR. ∆. 3,34 g. 23 mm. 3h.
 NZK

Warden 1972, Nr. 37
 Av: Leg. 1
 Rv: Leg. 4; Sg.-Var. 1
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 GW/1, Typ Ib2/1a
 (unsigniert) Typ Ib2/1a GW/2, Typ Ib1/1a, Var. 5

 H, Typ Ib1/1a, Var.5 Typ Ib1/1a, Var. 6 HL, Typ Ib1/1a Typ Ib1/1a, Var. 5

 HLYDY, Typ Ia2/1a Typ Ia1/1b, Var. 4 Typ Ib1/1a, Var. 5

 HYL, Typ Ib1/1a
 Var. 5 (unsigniert) Typ Ib1/1a, Var. 5 (signiert)

A24 A25 A26

46 A27 A28 A29

A30 A31 47 A32

A33 A34
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KA
Typ Ib2/1a
A35. AR. ∆. ?. 19 mm. ?.
 NZK/L
 Av: Leg. 1
 Rv: Leg. 6; Sg.-Var. 6

KAL
Typ Ia1/5
A36. AR. 1/6∆. 0,52 g. 13 mm. ?.
 NZK/Peus, Auktion 345, 1995, 284
 Mosig-Walburg 1997/1, Abb. 12

Av: Leg. 8; Bz. 30 (vor dem Kopf)
 Rv: Leg. 6

KL
Typ Ib1/1a
A37. AR. ∆. ?. 25 mm. ?.
 NZK
 Av: Leg. 1
 Rv: Leg. 1a; Sg.-Var. 5

Typ Ib1/1a, Var. 5
A38. AR. ∆. 4,38 g. 28 mm. ?.
 NZK/MZK, Auktion 27, 1976, 740
 Av: Leg. 1
 Rv: Leg. 4; Sg.-Var. 1

Typ Ib1/1a, Var. 6
48. AR. ∆. 3,87 g. 29 mm. 2h.

B/Prokesch-Osten
 Av: Leg. 1
 Rv: Leg. 4; Bz. je ein Punkte (in der Höhe der 

zweiten Platte der Altarbasis); Sg.-Var. 1
49. AR. ∆. 3,75 g. 28 mm. 3h.
 B/Löbbecke (6043)
 Av: Leg. 1
 Rv: Leg. 4; Sg.-Var. 1

50. AR. ∆. 3,72 g. 29 mm. 2h. Gelocht bei 7h, 11h und 
im Feld rechts; Av/Rv Doppelschlag

 P/1973.188.142 (ex coll. C. M. Kieffer; aus Kabul 
1965)

 Av: Leg. 1
 Rv: Leg. 4; Sg.-Var. 1

KWN LYW
Typ Ib1/1a
A39. AR. ∆. ?. 24 mm. ?.
 NZK/L
 Av: Leg. 1
 Rv: Leg. 1b (?); Sg.-Var. 8

Typ Ib2/1a
A40. AR. ∆. ?. 26 mm. ?.
 NZK
 Av: Leg. 1, verderbt
 Rv: Leg. 2; Sg.-Var. 7

LD
Typ Ib1/1a, Var. 5
51. AR. ∆. 4,08 g. 29 mm. 3h.
 B/Prokesch-Osten
 Av: Leg. 1
 Rv: Leg. 4; Sg.-Var. 1

Typ Ib1/1a, Var. 6
52.  AR. ∆. 4,12 g. 29 mm. 3h. 
 B/Prokesch-Osten
 Av: Leg. 1
 Rv: Leg. 4; Sg.-Var. 1
A41. AR. ∆. ?. 28 mm. ?.
 NZK
 Av: Leg. 1
 Rv: Leg. 4; Sg.-Var. 1, Sigle LY geschrieben
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 KA, Typ Ib2/1a KL, Typ Ib1/1a Typ Ib1/1a, Var. 5

A35 A36 A37 A38

 Typ Ib1/1a, Var. 6

48 49 50

 KWN LYW, Typ Ib1/1a Typ Ib2/1a LD, Typ Ib1/1a, Var. 5

A39 A40 51

52 A41

 Typ Ib1/1a, Var. 6

Typ Ia1/5
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LDY
Typ Ib1/1a
A42. AR. ∆. ?. 29 mm. ?. Av/Rv Doppelschlag
 NZK/Rauch, Auktion 12, 1973, 91
 Av: Leg. 1, verderbt
 Rv: Leg. 6; Sg.-Var. 4
A43. AR. ∆. ?. 28 mm. ?.
 NZK
 Av: Leg. 1, verderbt
 Rv: Leg. 3 (?); Sg.-Var. 5

Typ Ib1/1a, Var. 5
A44. AR. ∆. ?. 27 mm. ?. Randausbruch, Schrötlingsriß; 

Rv blinder Fleck
 NZK/L
 Av: Leg. 1
 Rv: Leg. 6; Sg.-Var. 1
A45. AR. ∆. 4,30 g. 25 mm. ?. Rv Umschnitt links und 

rechts der Altarflammen zu Var. 5,
Stempelschäden

 NZK/Hirsch, Auktion 218, 2001, 585
 Av: Leg. 1
 Rv: Leg. 4; Sg.-Var. 1

LYW
Typ Ib1/1a (unsigniert)
A46. AR. ∆. 4,00 g. 24 mm. ?.
 NZK
 Av: Leg. 2a 
 Rv: Leg. 5

Typ Ib1/1a
53. AR. ∆. 4,01 g. 28 mm. 3h.
 P/ancien fonds
 De Morgan 1933, Taf. 61, 2
 Av: Leg. 1
 Rv: Leg. unklar; Sg.-Var. 4; am Altarschaft: .tš (?)
54. AR. ∆. 3,85 g. 25 mm. 3h. Rv leichter Doppel-

schlag
P/1973.188.141 (ex coll. C. M. Kieffer; aus Kabul 
1965)

 Av: Leg. 1, verderbt
 Rv: Leg. verderbt; Sg.-Var. 5

Typ Ib1/1a, Var. 5
A47. AR. ∆. ?. 23 mm. ?. Rv blinder Fleck
 NZK
 Av: Leg. 1
 Rv: Leg. 4, aber auf 3h; Sg.-Var. 1, aber auf 9h

Marw (unsigniert)
Typ Ia1/1a
55. AR. ∆. 3,97 g. 30 mm. 2h. Av/Rv blinder Fleck
 B/Guthrie 1876
 Av: Leg. verderbt
 Rv: Leg. 6; Flammen 3
56. AR. ∆. 3,78 g. 32 mm. 3h. Randausbruch
 P/1972.104 (coll. Y. Godard)
 Av: Leg. verderbt 
 Rv: Leg. 6; Flammen 3

Typ Ia1/1a, Var. 2
A48. AV. D-schwer. 6,90 g. 17 mm. ?.
 NZK/Hannover
 Av: Leg. verderbt
 Rv: Leg. 1a, verderbt; unklare Legende rechts der 

Altarflammen

Typ Ib1/1a, Var. 2
57. AR. ∆. 4,13 g. 30 mm. 3h. 
 B/Guthrie 1876
 Av: Leg. verderbt
 Rv: Leg. verderbt, unklare Legende zwischen 

Altarflammen und rechter Assistenzfigur
58. AR. ∆. 4,10 g. 30 mm. 2h. Analyse s. Stanek/

Linke/Schreiner (1.9. Metallurgie).
 W/GR 7121
 Av: Leg. verderbt
 Rv: Leg. verderbt, unklare Legende zwischen 

Altarflammen und rechter Assistenzfigur
59. AR. ∆. 4,08 g. 31 mm. 3h. Rv blinder Fleck
 B/Guthrie 1876
 Av: Leg. verderbt
 Rv: Leg. verderbt; unklare Legende zwischen 

Altarflammen und rechter Assistenzfigur
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 LDY, Typ Ib1/1a Typ Ib1/1a, Var. 5

 LYW, Typ Ib1/1a Typ Ib1/1a Typ Ib1/1a, Var. 5
 (unsigniert)

 Marw (unsigniert), Typ Ia1/1a Typ Ib1/1a, Var. 2

Typ Ia1/1a, Var. 2

A42 A43 A44 A45

A46 53 54 A47

55 56 A48 57

58 59
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Marw (unsigniert)
Typ Ib1/1a, Var. 2 (Forts.)
60. AR. ∆. 4,02 g. 30 mm. 3h.
 B/Guthrie 1876
 Av: Leg. verderbt
 Rv: Leg. verderbt; unklare Legende zwischen 

Altarflammen und rechter Assistenzfigur
61. AR. ∆. 4,00 g. 31 mm. 3h. 
 B/Guthrie 1876
 Av: Leg. verderbt
 Rv: Leg. verderbt; unklare Legende zwischen 

Altarflammen und rechter Assistenzfigur
62. AR. ∆. 3,99 g. 31 mm. 2h. Av/Rv-stgl. mit Nr. 63
 B/Guthrie 1876
 Av: Leg. verderbt
 Rv: Leg. verderbt; unklare Legende zwischen 

Altarflammen und rechter Assistenzfigur; Diadem-
schleife (links neben dem Altarschaft)

63. AR. ∆. AR. ∆. 3,86 g. 31 mm. 3h. Randausbrüche; 
Av/Rv-stgl. mit Nr. 62

 B/Guthrie 1876
 Av: Leg. verderbt
 Rv: Leg. verderbt: unklare Legende zwischen 

Altarflammen und rechter Assistenzfigur; Diadem-
schleife (links neben dem Altarschaft )

Typ Ib1/1a, Var. 5
64. AR. ∆. 3,72 g. 30 mm. 3h. Analyse s. Stanek/

Linke/Schreiner (1.9. Metallurgie). Randaus-
brüche; Av/Rv blinder Fleck

 W/GR 2558
 Av: Leg. verderbt
 Rv: Leg. verderbt

Typ Ia1/2
A49. AV. D-schwer. 7,02 g. 17 mm. ?.
 NZK/Egger, Auktion 41, 1912, 812
 Av: Leg. verderbt 
 Rv: Leg. verderbt

Typ I(?)/6
A50. AE. 0,70 g. 16 mm. 3h.
 NZK
 Loginov/Nikitin 1993/3, Nr. 26
 Av: Leg. 8
 Rv: Leg. 6

MY  
Typ Ib2/1a
65. AR. ∆. 4,06 g. 25 mm. 3h. Rv Stempelschäden, 

blinder Fleck
 B/Imhoof-Blumer
 Av: Leg. 1 (?)
 Rv: Leg. 1b; Sg.-Var. 8

Typ Ib1/1a
A51. AR. ∆. ?. 24 mm. ?.
 NZK
 Av: Leg. 1
 Rv: Leg. 1b; Sg.-Var. 8

WH
Typ Ib2/1a
A52. AR. ∆. ?. 25 mm. ?.
 NZK
 Av: Leg. 1
 Rv: Leg. 2; Sg.-Var. 4

Typ Ib1/1a
A53. AR. ∆. ?. 24 mm. ?.
 NZK/L
 Av: Leg. 1
 Rv: Leg. 1a; Sg.-Var. 5

Typ Ib1/1a, Var. 1
A54. AR. ∆. 4,16 g. 25 mm. ?.
 NZK/MZK, Auktion 43, 1981, 792
 Av: Leg. 1 
 Rv: Leg. 4; Sg.-Var. 5

Typ Ib1/1a, Var. 2
66. AR. ∆. 3,98 g. 27 mm. 3h. Kleiner Randausbruch

P/ancien fonds
 Av: Leg. 1, verderbt
 Rv: Leg. 1b, verderbt; Sg.-Var. 4

Typ Ib1/1a, Var. 3
A55. AR. ∆. ?. 28 mm. ?. Randausbruch; Rv Stempel-

schäden
 NZK
 Av: Leg. 1, verderbt
 Rv: Leg. unklar; Sg.-Var. 5
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 Typ Ib1/1a, Var. 5 MY, Typ Ib2/1a Typ Ib1/1a

60 61 62 63

 Typ Ia1/2 Typ I(?)/6

64 A49 A50 65 A51

 WH, Typ Ib2/1a  Typ Ib1/1a Typ Ib1/1a, Var. 1

A52 A53 A54

66 A55

 Typ Ib1/1a, Var. 2 Typ Ib1/1a, Var. 3
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WH (Forts.)
Typ Ib1/1a, Var. 4
67. AR. ∆. 4,12 g. 26 mm. 3h.
 P/ancien fonds
 Av: Leg. 1
 Rv: Leg. 1b Sg.-Var. 8
68. AR. ∆. 4,05 g. 29 mm. 2h. Gelocht bei 6h

 B/Prokesch-Osten
 Av: Leg. 1, verderbt
 Rv: Leg. 6; Sg.-Var. 8, W retrograd
69. AR. ∆. 4,05 g. 27 mm. 2h. Rv Stempelschäden
 B/Prokesch-Osten
 Av: Leg. 1, verderbt
 Rv: Leg. 1b; Sg.-Var. 8

Typ Ib1/1a, Var. 5
70. AR. ∆. 3,50 g. 29 mm. 3h. Gelocht bei 1h und 7h; 

Henkelspur bei 12h

 P/ancien fonds
 Av: Leg. 1, verderbt
 Rv: Leg. 4 (?); Sg.-Var. 1
A56. AR. ∆. ?. 30 mm. ?.
 NZK
 Av: Leg. 1
 Rv: Sg.-Var. 2, Sigle als WH/Y ausgeführt
 
Typ Ib1/1a, Var. 6
71. AR. ∆. 4,19 g. 27 mm. 3h. Rv blinder Fleck

P/ancien fonds
 Av: Leg. 1
 Rv: Leg. 4; Sg.-Var. 1
A57. AR. ∆. 4,09 g. 26 mm. ?.
 NZK/MZK, Auktion 27, 1976, 743
 Av: Leg. 1
 Rv: Sg.-Var. 2; Flammen 2

Unklare Siglen
Typ Ib1/1a
A58. AR. ∆. ?. 26 mm. ?. Av/Rv Doppelschlag, Stem-

pelschäden
 NZK
 Av: Leg. 1, verderbt
 Rv: Leg. verderbt; Sg.-Var. 4, Sigle BŠ (?)
A59. AR. ∆. ?. 25 mm. ?.
 NZK
 Av: Leg. 1
 Rv: Leg. 1b (?); Sg.-Var. 7 od. 8
A60. AR. ∆. ?. 23 mm. ?.
 NZK
 Av: Leg. 2a
 Rv: Leg. 1a, verderbt; Sg.-Var. 7 od. 8
A61. AR. ∆. ?. 26 mm. ?. Av/Rv blinder Fleck
 NZK
 Av: Leg. 1
 Rv: Leg. 6; Sg.-Var. 7 od. 8

Typ Ib2/1a
A62. AR. ∆. ?. 23 mm. ?. Gelocht bei 3h und 9h

 NZK/L
 Av: Leg. 1
 Rv: Leg. unklar; Sg.-Var. 7 od. 8

Unlesbare Siglen
Typ Ib1/1a
72. AR. ∆. 4,22 g. 26 mm. 4h. 93,5 %. Av/Rv blinder 

Fleck; Av Doppelschlag; Rv Stempelschäden
 W/GR 2559
 Av: Leg. 1
 Rv: Leg. 1a; Sg.-Var. 5
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 Typ Ib1/1a, Var. 4 Typ Ib1/1a, Var. 5

67 68 69 70

 Typ Ib1/1a, Var. 6 Unklare Siglen, Typ Ib1/1a

A56 71 A57 A58

 Typ Ib2/1a

A59 A60 A61 A62

 Unlesbare Siglen
 Typ Ib1/1a

72
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Unlesbare Siglen
Typ Ib1/1a (Forts.)
73. AR. ∆. 4,19 g. 25 mm. 3h.
 B/Imhoof-Blumer 1900
 Av: Leg. 1; „Š“ (hinter dem Kopf)
 Rv: Leg. 6; Sg.-Var. 7 od. 8
74. AR. ∆. 4,17 g. 26 mm. 2h. Gelocht bei 10h;

Av Doppelschlag, Rv Stempelschäden
 B/Prokesch-Osten
 Av: Leg. 1 (?)
 Rv: Leg. 1a; Sg.-Var. 5
75. AR. ∆. 3,92 g. 26 mm. 3h. Kleiner Randausbruch
 B/282/1883
 Av: Leg. 6g
 Rv: Leg. 5; Sg.-Var. 6,vielleicht HL

Typ Ib1/1a, Var. 3
76. AR. ∆. 4,10 g. 27 mm. 3h. Rv im Bereich der 

Sigle Umschnitt
 B/Prokesch-Osten
 Av: Leg. 1
 Rv: Leg. unklar

Typ Ib1/1a, Var. 4
77. AR. ∆. 1,52 g. 16 mm. 2h. Beschnitten
 B/Guthrie 1876
 Av: Leg. unklar 
 Rv: Leg. unklar

Unsicher
„Westliche Gruppe“
Typ Ib1/1a, Var. 4
78. AR. ∆. 4,46 g. 27 mm. 3h.
 P/coll. J. de Morgan
 De Morgan 1933, Taf. 61, 6
 Av: Leg. 1
 Rv: Leg. 1a

79. AR. ∆. 4,39 g. 27 mm. 3h.
 P/ancien fonds
 De Morgan 1933, Taf. 61, 4
 Av: Leg. 1
 Rv: Leg. 1a
80. AR. ∆. 4,27 g. 26 mm. 1h. Av Doppelschlag
 P/coll. J. de Morgan
 Av: Leg. 1
 Rv: Leg. 1a
81. AR. ∆. 4,22 g. 27 mm. 4h. Av/Rv Doppelschlag
 P/coll. J. de Morgan
 Av: Leg. 1 
 Rv: Leg. 1a
82. AR. ∆. 4,21 g. 26 mm. 3h.
 B/Acc. 18833
 Av: Leg. 1
 Rv: Leg. 1a
83. AR. ∆. 4,19 g. 27 mm. 3h. Av/Rv leichter Doppel-

schlag
P/ancien fonds

 Av: Leg. 1
 Rv: Leg. 1a
84. AR. ∆. 4,19 g. 27 mm. 3h. 96,0 %. Av/Rv blinder 

Fleck
 W/GR 2550 
 Av: Leg. 1
 Rv: Leg. 1a
85. AR. ∆. 4,18 g. 25 mm. 3h. 97,5 %. Av/Rv Dop-

pelschlag; Rv blinder Fleck
 W/GR 2394
 Av: Leg. 1
 Rv: Leg. 1a
86. AR. ∆. 4,11 g. 26 mm. 2h. 98,9 %. Schrötlingsriß
 W/GR 2549
 Av: Leg. 1
 Rv: Leg. 1a
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 Typ Ib1/1a, Var. 3

  Unsicher, „Westlich Gruppe“
 Typ Ib1/1a, Var. 4 Typ Ib1/1a, Var. 4

73 74 75 76

77 78 79 80

81 82 83 84

85 86
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Unsicher
„Westliche Gruppe“
Typ Ib1/1a, Var. 4 (Forts.)
87. AR. ∆. 4,04 g. 25 mm. 3h. Randausbruch
 P/ancien fonds
 Av: Leg. 1
 Rv: Leg. 1a
88. AR. ∆. 3,93 g. 24 mm. 3h. Kleiner Randausbruch
 B/Gansauge
 Av: Leg. 1
 Rv: Leg. 1a

Typ Ib1/1a, Var. 4
A63. AR. ∆. ?. 26 mm. ?.
 NZK
 Av: Leg. 1, verderbt; Bz. 9 (vor dem Kopf)
 Rv: Leg. unklar 

Typ Ib1/1a, Var. 5
89. AR. ∆. 3,67 g. 27 mm. 3h. Gelocht bei 5h

 B/Prokesch-Osten
 Av: Leg. verderbt
 Rv: Leg. unklar

Typ Ib1/1a
90. AV. D-leicht. 4,05 g. 19 mm. 3h. Rv Schrötlings-

schäden
 W/GR 2556
 Av: Leg. 1, verderbt
 Rv: Leg. 6
A64. AV. D-leicht. ?. 20 mm. ?. Rv Schrötlingsschäden

NZK/Mech.
 Av: Leg. 1, verderbt
 Rv: Leg. 6
91. AR. ∆. 4,02 g. 25 mm. 2h. 
 B/Acc. 18835
 Av: Leg. 4a
 Rv: Leg. 6
A65. AR. ∆. ?. 24 mm. ?. 
 NZK
 Av: Leg. 4a
 Rv: Leg. 6

Typ Ia1/1a
A66. AR. 1/6∆. ?. 11 mm. ?.
 NZK/Sotheby´s, Auktion, 26./27. 3. 1987, 463
 Av: Leg. 7, verderbt
 Rv: Leg. 6
92. AE. 2,06 g. 15 mm. 6h.
 B/18807
 Av: Leg. 8; Bz. 19 (vor dem Kopf)
 Rv: Leg. 6
93. AE. 1,13 g. 14 mm. 2h.
 B/Acc. 18839
 Av: Leg. 7 
 Rv: Leg. 6

94. AE. 1,95 g. 12 mm. 3h. 
 B/Acc. 18863
 Av: Leg. 7
 Rv: Leg. 6
A67. AE. 2,43 g. 16 mm. 3h.
 NZK
 Av: Leg. 8; Bz. 17 (vor dem Kopf)
 Rv: Leg. 6

Typ Ia1/1a, Var. 4
95. AR. 1/6∆. 0,50 g. 15 mm. 3h.
 B/Acc. 18837 
 Av: Leg. 7 
 Rv: Leg. 6
96. AE. 1,41 g. 16 mm. 2h. Halbiert
 B/Acc. 18538
 Av: Leg. 7
 Rv: Leg. 6

Typ Ia1/2
A68. AR. 1/6∆. ?. 12 mm. ?.
 NZK/München
 Av: Leg. 7
 Rv: Leg. 6

Typ Ia1/3
97. AR. ∆. 3,95 g. 24 mm. 3h. Av-stgl. mit Nr. 98
 B/Guthrie 1876
 Av: Leg. verderbt
 Rv: Leg. 6
98. AR. ∆. 3,89 g. 24 mm. 3h. Gelocht bei 4h, 10h und 

12h; Av-stgl. mit Nr. 97, leichter Doppelschlag
 P/don Thorburn 24. 6. 1931
 Av: Leg. verderbt  
 Rv: Leg. 6
A69. AR. ∆. ?. 26 mm. ?.
 NZK
 Av: Leg. 5
 Rv: Leg. 6

Typ Ia1/4
A70. AR. 1/6∆. ?. 10 mm. ?.
 NZK
 Sellwood/Whitting/Williams 1985, Abb. 42
 Av: Leg. 8
 Rv: Leg. 6

Typ Ia1/4, Var. 7
99. AE. 1,59 g. 14 mm. 3h.
 B/Acc. 18840
 Av: Leg. 8
 Rv: Leg. 6
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 Typ Ib1/1a, Var. 4 Typ Ib1/1a, Var. 5

87 88 A63 89

 Typ Ib1/1a

 Typ Ia1/1a

90 A64 91 A65 A66

 Typ Ia1/1a, Var. 4 Typ Ia1/2

92 93 94 A67 95 96 A68

 Typ Ia1/3

 Typ Ia1/4 Typ Ia1/1/4, Var. 7

97 98 A69 A70 99
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Unsicher (Forts.)
Typ Ia3/1c
100. AE. 3,09 g. 19 mm. 3h. Av Stempelschäden
 P/1977.193 (non vidi)
 Av: Leg. 8; Bz. 23 (vor dem Kopf)
 Rv: Leg. 6
101. AE. 2,46 g. 19 mm. 11h.
 P/1977.192 (non vidi)
 Av: Leg. 8; Bz. 23 (vor dem Kopf)
 Rv: Leg. 6
102. AE. 1,65 g. 20 mm. 12h.
 P/1977.194 (non vidi)
 Av: Leg. 8; Bz. 23 (vor dem Kopf)
 Rv: Leg. 6

Typ Ib1/1a, Var. 4
103. AR. ∆. 3,77 g. 26 mm. 3h. Analyse s. Stanek/

Linke/Schreiner (1.9. Metallurgie).
 W/GR 2555
 Av: Leg. 1
 Rv: Leg. 1a (?)

Typ I(?)/2
A71. AR. 1/6∆. ?. 11 mm. ?. Av Stempelschäden
 NZK/Slg. Badiyi
 Av: Leg. 8; Bz. (?) (vor dem Kopf)
 Rv: Leg. 6

Typ IIa/1a, Var. 4
A72. AV. D-leicht. ?. 22 mm. ?.
 NZK
 De Morgan 1933, Taf. 58, 2
 Av: Leg. 1
 Rv: Leg. 1a

Typ IIb/1a
A73. AV. 1/3D. ?. 13 mm. ?. Av/Rv Blinder Fleck
 NK/L
 Av: Leg. 7
 Rv: Leg. 6

Typ IIb/1a, Var. 5
A74. AV. D-leicht. ?. 21 mm. ?.
 NZK
 De Morgan 1933, Taf. 58, 1; Göbl 1971, Taf. 9, 

151
 Av: Leg. 1
 Rv: Leg. unklar

Nachträge
AYL
Typ Ib1/1a
N1. AR. ∆. ?. 28 mm. ?.
 NZK/Slg. Gurnet
 Av: Leg. 3, verderbt
 Rv: Leg. 1a; Sg.-Var. 13

LYW
Typ Ib1/1a
N2. AR. ∆. ?. 26 mm. ?. Rv Stempelschäden
 NZK/Slg. Gurnet
 Av: Leg. 1
 Rv: Sg.-Var. 2, aber „W“ auf 9h retrograd

MY
Typ Ib1/1a
N3. AR. ∆. ?. 26 mm. ?. Av leichter Doppelschlag
 NZK/Slg. Gurnet
 Av: Leg. 1
 Rv: Leg. unklar; Sg.-Var. 8

Unsicher
Typ I(?)/1a
N4. AE. ?. 14 mm. ?.
 NZK
 Av: Leg. unklar
 Rv: Leg. unklar

Typ IIa/1a, Var. 4
N5. AV. D-leicht. 4,24 g. 20 mm. ?. Av/Rv Doppel-

schlag
 NZK/Triton 7, 2003, 634
 Av: Leg. 1
 Rv: Leg. 1a
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 Typ Ib1/1a, Var. 4

 Typ Ia3/1b  Typ I(?)/2

100 101 102 103 A71

 Typ IIa/1a, Var. 4 Typ IIb/1a, Var. 5

 Typ IIb/1a

A72 A73 A74

 Nachträge, AYL,
 Typ Ib1/1a LYW, Typ Ib1/1a MY, Typ Ib1/1a

N1 N2 N3

 Unsicher,
 Typ I(?)/1a Typ IIa/1a, Var. 4

N4 N5
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3.6. WAHRAM V. (420–438)

3.6.1. Grundtypologie

Typ Ia/1

Av-Bild 
Typ Ia: Rechtsbüste des Wahram V., Brustpartie frontal; Krone mit zwei je dreistufigen Mau-
erzinnnen, dazwischen Mondsichel auf Perle, verhüllter Korymbos; einreihiges Perldiadem, 
hinter den Schultern unterhalb des Haarballens ansetzende, nach oben verlaufende quergerippte 
Diadembänder; meist zweiteiliges Ohrgehänge; perlgeschmückter Ausschnitt der Tunica; von den 
beiden Schultern doppelte Perlenreihe zum Brustjuwel (nur oberer Teil dargestellt) verlaufend; 
Perlkreis. 

Av-Legende
1: 11h l. a. mzdysn bgy l’mštly – wlhl’n MLKAn MLKA (’yr’n W ’nyr’n)
2a:  11h l. a. mzdysn bgy – wlhl’n MLKAn MLKA (’yr’n W ’nyr’n)
6: keine Legende

Rv-Bild
Typ 1: Feueraltar mit zweistufiger Basis; Altarschaft rund, am Altarschaft l’st (oft verderbt); links 
und rechts am Altarschaft ansetzend quergerippte, nach unten hängende Altarbänder; drei Altar-
platten, darüber Altarflammen; links und rechts des Altars je eine Assistenzfigur mit stilisierter 
Krone des Wahram V., die Barsombündel hält; Perlkreis.

Rv-Legende
1b: 3h l. e. wlhl’n, 9h l. a. ’twly
5  keine Legende

Beizeichenvarianten
Var. 1:  Mondsichel (rechts der Altarflammen)

Anbringungsvarianten der Münzstättensigle
Sg.-Var. 5

Nominalien: ∆, 1/6∆, AE.
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Typ Ia/2

Av-Bild
Typ Ia

Av-Legende
2a:  11h l. a. mzdysn bgy – wlhl’n MLKAn MLKA (’yr’n W ’nyr’n)
3: 5h l. a. wlhl’n MLKAn MLKA, Legendentrennungen variieren
6: keine Legende

Rv-Bild
Typ 2: Feueraltar mit zweistufiger Basis; Altarschaft rund; links und rechts am Altarschaft an-
setzend quergerippte, nach unten hängende Altarbänder; drei Altarplatten, davor Rechtsbüste mit 
stilisierter Krone des Wahram V., Brustpartie frontal, darüber Altarflammen; links und rechts des 
Altars je eine Assistenzfigur mit stilisierter Krone des Wahram V., die Barsombündel hält; Perl-
kreis.

Rv-Legende
2:  9h l. a. wlhl(’n)
5:  keine Legende

Anbringungsvarianten der Münzstättensigle
Sg.-Var. 1

Nominalien: ∆, 1/6∆, AE.
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Typ Ib1/1

Av-Bild
Typ Ib: Wie Ia, aber unter der Königsbüste florale Ornamente.

Av-Legende
1: 11h l. e. mzdysn bgy l’mštl – wlhl’n MLKAn MLKA (’yr’n W ’nyr’n)
2a:  11h l. a. mzdysn bgy – wlhl’n MLKAn (MLKA ’yr’n W ’nyr’n)
5: 11h l. a. mzdysn bgy wlhl’n – MLKAn / D

Rv-Bild
Typ 1

Rv-Legende
1a:  3h l. e. ’twly (ZY), 9h l. a. wlhl(’n)
5:  keine Legende

Beizeichenvarianten
Var. 1:  Mondsichel (rechts der Altarflammen)

Anbringungsvarianten der Münzstättensigle
Sg.-Var. 5 (so nicht anders angegeben, tragen alle Stücke diese Variante), 4, 13 (?)

Nominalien: ∆.
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Typ Ib1/2

Av-Bild
Typ Ib

Av-Legende
1:  11h l. e. mzdysn bgy l’mštl – wlhl’n MLKAn MLKA (’yr’n W ’nyr’n)
2a:  11h l. a. mzdysn bgy – wlhl’n MLKAn MLKA (’yr’n W ’nyr’n)
2c:  11h l. a. mzdysn – bgy – wlhl’n MLKAn MLKA (’yr’n W ’nyr’n)
3:  5h l. a. wlhl’n MLKAn MLKA, Legendentrennungen variieren

Rv-Bild
Typ 2

Rv-Legende
2:  9h l. a. wlhl(’n)
5:  keine Legende

Anbringungsvarianten der Münzstättensigle
Sg.-Var. 1 (so nicht anders angegeben, tragen alle Stücke diese Variante), 2

Typ Ib1/3

Nominalien: ∆.

Av-Bild
Typ Ib

Av-Legende
2a:  11h l. a. mzdysn bgy – wlhl’n MLKAn MLKA (’yr’n W ’nyr’n)

Nominalien: D-schwer.
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Rv-Bild
Typ 3: Feueraltar mit zweistufiger Basis; Altarschaft eckig; links und rechts am Altarschaft 
ansetzend quergerippte, nach unten hängende Altarbänder; drei Altarplatten, davor Rechtsbüste 
mit stilisierter Krone des Wahram V., Brustpartie frontal, darüber Altarflammen, links und rechts 
der obersten Platte quergerippte Bänder; seitliche Stützen in Form von Löwenpranken, die auf 
pilzförmigen Füßen ruhen; Perlkreis.

Rv-Legende
3:  1h l. e ’twly (ZY), 11h l. a. wlhl’n

Typ Ib2/1

Av-Bild
Typ Ib2: Wie Ib1, aber links oberhalb der Mondsichel parallel nach links oben verlaufendes 
Bänderpaar.

Av-Legende
1:  11h l. a. mzdysn bgy l’mštl – wlhl’n MLKAn MLKA (’yr’n W ’nyr’n)
2a:  11h l. a. mzdysn bgy – wlhl’n MLKAn MLKA (’yr’n W ’nyr’n)
2b:  11h l. a. mzdysn – bgy wlhl’n MLKAn MLKA (’yr’n W ’nyr’n)
2c:  11h l. a. mzdysn – bgy – wlhl’n MLKAn MLKA (’yr’n W ’nyr’n)
4a: 5h l. a. wlhl’n MLKAn M–LKA ZY klpkl

Rv-Bild
Typ 1

Rv-Legende
1a:  3h l. e. ’twly (ZY), 9h l. a. wlhl(’n)
4: 3h l. e. štldy, 9h l. a. wlhl’n
5:  keine Legende

Beizeichenvarianten
Var. 1:  Mondsichel (rechts der Altarflammen)

Anbringungsvarianten der Münzstättensigle
Sg.-Var. 5 (so nicht anders angegeben, tragen alle Stücke diese Variante), 13

Nominalien: ∆.
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Typ Ib2/2

Av-Bild
Typ Ib2

Av-Legende
1:  11h l. a. mzdysn bgy l’mštl – wlhl’n MLKAn MLKA (’yr’n W ’nyr’n)
2a:  11h l. a. mzdysn bgy – wlhl’n MLKAn MLKA (’yr’n W ’nyr’n)
2c:  11h l. a. mzdysn – bgy – wlhl’n MLKAn MLKA (’yr’n W ’nyr’n)
3:  5h l. a. wlhl’n MLKAn MLKA, Legendentrennungen variieren
4a: 5h l. a. wlhl’n MLKAn M–LKA ZY klpkl
4b: 5h l. a. wlhl’n MLKAn M–LKA ZY krpkl

Rv-Bild
Typ 2

Rv-Legende
2:  9h l. a. wlhl(’n)
5:  keine Legende

Anbringungsvarianten der Münzstättensigle
Sg.-Var. 1 

Nominalien: D-schwer, ∆.
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3.6.2. Legendenübersicht

Averslegenden

1: ] 

Ausführung:
  11h l. a. mzdysn bgy l’mštl – wlhl’n MLKAn MLKA (’yr’n W ’nyr’n)
mazdēsn bay rāmšahr Wahrām šāhān šāh Ērān ud Anērān
„Der Mazda-verehrende ‚Gott’, ‚Freude des Reichs’, Wahram, der König der Könige
der Iranier und Nicht-Iranier“.

2: ] 

Ausführung:
 a) 11h l. a. mzdysn bgy – wlhl’n MLKAn MLKA (’yr’n W ’nyr’n)
 b) 11h l. a. mzdysn – bgy wlhl’n MLKAn MLKA (’yr’n W ’nyr’n)
 c) 11h l. a. mzdysn – bgy – wlhl’n MLKAn MLKA (’yr’n W ’nyr’n)
mazdēsn bay Wahrām šāhān šāh Ērān ud Anērān
„Der Mazda-verehrende ‚Gott’ Wahram, der König der Könige der Iranier und
Nicht-Iranier“.

3: 

Ausführung:
  5h l. a. wlhl’n MLKAn MLKA, Legendentrennungen variieren
Wahrām šāhān šāh
„Wahram, der König der Könige“.

4a: 

Ausführung:
 5h l. a. wlhl’n MLKAn M–LKA ZY klpkl
Wahrām šāhān šāh ī kirbakkar
„Wahram, der König der Könige, der Wohltäter“.

4b: 

Ausführung:
 5h l. a. wlhl’n MLKAn M–LKA ZY krpkl
Wahrām šāhān šāh ī kirbakkar
Wie 4a

5: 
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Ausführung:
 11h l. a. mzdysn bgy wlhl’n – MLKAn / D
mazdēsn bay Wahrām šāhān (šāh) / D
„Der Mazda-verehrende ‚Gott’ Wahram, der König der Könige – D“.

6: keine Legende

Reverslegenden

1a, 1b, 3: 

Ausführung:
1a) 3h l. e. ’twly (ZY), 9h l. a. wlhl(’n)
1b) 3h l. e. wlhl’n, 9h l. a. ’twly
3) 1h l. e ’twly (ZY), 11h l. a. wlhl’n
ādur ī Wahrām
„Feuer des Wahram“.

 

2: 

Ausführung:
 9h l. a. wlhl(’n)
Wahrām
„Wahram“.

4: 

Ausführung:
 3h l. e. štldy, 9h l. a. wlhl’n
šahryār Wahrām
„Der Herrscher Wahram“.

5:  keine Legende

3.6.3. Reversbeizeichen

Var. 1 Mondsichel (rechts der Altarflammen)
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3.6.4. Altarflammen 

Flammen 1:
Drei Reihen zu je vier, drei und 

zwei Strichen

Flammen 2:
Vier Reihen zu je vier, drei, zwei 

und einem Strich

So nicht anders angegeben, tragen alle Stücke Flammen 1.

Für die Aversbeizeichen vgl. 1.4.1.5.; für die Anbringungsvarianten der Münzstättensignatur 
vgl. 1.6.2.3.

3.6.5. Typenkombinate, Nominalien und Münzstätten

Typ Ia/1

Nominalien: ∆, 1/6∆, AE
ŠY, Unlesbare Sigle, Unsicher

Typ Ia/2

Nominalien: ∆, 1/6∆, AE
BYŠ, GW, WH, Unsicher

Typ Ib1/1

Nominalien: ∆
AS, AY, BBA, DA, HLYDY, WH

Typ Ib1/2

Nominalien: ∆
AH, AS, AT, AY, BBA, DA, HLYDY, 
KL, MA, MY, WH, Yazd, Unlesbare

Sigle

Typ Ib1/3

Nominalien: D-schwer
AS

Typ Ib2/1

Nominalien: ∆
AS, AT, AW, AY, BBA, BYŠ, GW, 
GWL, KL, LD, LDY, LYW, Marw,

ST, WH, Yazd

Typ Ib2/2

Nominalien: D-schwer, ∆
ART, AW, AY, BYŠ, GW, KA, LYW, 
Marw, MY, ST, ŠY, WH, Unklare

Sigle
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3.6.6. Av/Rv-Kombinate in graphischer Darstellung

Chronologischer Rahmen Averse Reverse
Normalprägungen Normalprägungen Sonder- und Lokaltypen

420 Ia1, Ib1, Ib2 1

ca. 425 2 3 (D/AS)

438

Prägetabelle 6: Wahram V. 

(● = Normalprägungen, ○ = Sonder- 
und Lokalprägungen)
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Wahram V.
AH 
Typ Ib1/2
A1. AR. ∆. ?. 30 mm. ?.
 NZK
 Av: Leg. 2a
 Rv: Leg. 2
 
ART
Typ Ib2/2
A2. AR. ∆. ?. 29 mm. ?.
 NZK/Gorny, Auktion 22, 1982, 209
 Av: Leg. 4a
 Rv: Leg. 2 (?)

AS
Typ Ib2/1
1. AR. ∆� 3,99 g. 28 mm. 2h. Av leichter Doppel-

schlag
 P/1971.46
 Av: Leg. 1
 Rv: Leg. 1a
2. AR. ∆� 3,95 g. 27 mm. 3h.
 P/ancien fonds
 Av: Leg. 1
 Rv: Leg. 1a
3. AR. ∆� 2,43 g. 22 mm. 2h. Beschnitten; Av Schröt-

lingsschäden
 B/Fox 1873
 Av: Leg. 1
 Rv: Leg. 1a

Typ Ib1/1, Var. 1
4. AR. ∆� 4,18 g. 27 mm. 2h. Av/Rv blinder Fleck; 

Av Doppelschlag
 P/1971.641
 Av: Leg. 1, verderbt
 Rv: Leg. 1a
A3. AR. ∆� ?. 28 mm. ?.
 NZK
 Av: Leg. 1
 Rv: Leg. 1a

Typ Ib1/2
A4. AV. D-schwer (?). ?. 20 mm. ?.
 NZK
 De Morgan 1933, Taf. 61, 7; Göbl 1971, Taf. 9, 

154
 Av: Leg. 2a, verderbt 
 Rv: Leg. 2, verderbt
5. AR. ∆� 4,15 g. 28 mm. 2h. Rv leichter Doppel-

schlag
 P/ancien fonds 
 Av: Leg. 2a
 Rv: Leg. 2
6.  AR. ∆� 4,14 g. 29 mm. 3h. 98,1 %. Av/Rv leichter 

Doppelschlag
 W/GR 2395
 Av: Leg. 1, verderbt
 Rv: Leg. 2
7. AR. ∆� 4,10 g. 29 mm. 3h. 97,0 %. Av/Rv Stem-

pelschäden
 W/GR 2564
 Av: Leg. 2a
 Rv: Leg. 2
8. AR. ∆� 3,76 g. 28 mm. 4h.
 P/coll. J. de Morgan
 De Morgan 1933, Taf. 61, 8
 Av: Leg. 2a
 Rv: Leg. 2
9. AR. ∆� 3,39 g. 26 mm. 3h. Gestopftes Loch bei 

10h; Rv Stempelschäden
 P/ancien fonds
 Av: Leg. 2a
 Rv: Leg. 2

Typ Ib1/3
A5. AV. D-schwer. 7,2 g. 17 mm. ?.
 NZK
 Göbl 1971/72
 Av: Leg. 2a, verderbt
 Rv: Leg. 3, verderbt 
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 AH, Typ Ib1/2 ART, Typ Ib2/2 AS, Typ Ib2/1

A1 A2 1 2

 Typ Ib1/1, Var. 1

 Typ Ib1/2

 Typ Ib1/3

3 4 A3 A4

5 6 7 8

9 A5
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AT
Typ Ib2/1
10. AR. ∆. 4,01 g. 29 mm. 3h. Av/Rv Überprägungs-

spuren 
 B/Prokesch-Osten
 Av: Leg. 1
 Rv: Leg. 1a
A6. AR. ∆. 3,43 g. 28 mm. 3h. Rv Stempelschäden
 NZK
 Av: Leg. 1
 Rv: Leg. 1a

Typ Ib1/2
11. AR. ∆� 3,99 g. 29 mm. 3h. Av leichter Doppel-

schlag
 P/1980.71 (don M. Zaidmann, Nomisma, Paris)
 Av: Leg. 2a
 Rv: Leg. 2
12. AR. ∆� 3,72 g. 30 mm. 2h. Gelocht bei 5h und 11h; 

Av Doppelschlag
 B/Prokesch-Osten
 Av: Leg. 2a
 Rv: Leg. 2
13. AR. ∆� 3,69 g. 28 mm. 2h. Gelocht bei 11h, Schröt-

lingsriß
 B/Löbbecke (6043)
 Av: Leg. 2a
 Rv: Leg. 2
14. AR. ∆� 3,93 g. 27 mm. 2h. 97,4 %. Henkelspur bei 

7h; Av Graffito im Feld rechts
 W/GR 2567
 Av: Leg. 2a
 Rv: Leg. 2
15. AR. ∆� 3,69 g. 28 mm. 2h.
 B/Guthrie 1876
 Av: Leg. 1, verderbt
 Rv: Leg. 2

AW
Typ Ib2/1, Var. 1
16. AR. ∆� 3,88 g. 28 mm. 3h. Gewellter Schrötling, 

Av Nachschnitt im Bereich der Legende
 P/coll. J. de Morgan
 Av: Leg. 1
 Rv: Leg. 1a

17. AR. ∆� 3,83 g. 30 mm. 2h. Gestopfte Löcher bei 2h 
und 8h; Av Stempelschäden

 B/Löbbecke (2650)
 Av: Leg. 1
 Rv: Leg. 1a
18. AR. ∆� 3,38 g. 28 mm. 3h. Gelocht bei 6h

 P/coll. J. de Morgan
 Av: Leg. 1
 Rv: Leg. 1a

Typ Ib2/2
19.  AR. ∆� 4,05 g. 29 mm. 3h. 97,9 %. Kleiner 

Randausbruch; Rv leichter Doppelschlag, blinder 
Fleck

 W/GR 2396
 Av: Leg. 1 (?)
 Rv: Leg. 2
20. AR. ∆� 3,97 g. 30 mm. 2h. Minimaler Randaus-

bruch; Av Stempelschäden; Rv blinder Fleck
 P/1972.107 (coll. Y. Godard)
 Av: Leg. 1, verderbt
 Rv: Leg. 2
21. AR. ∆� 3,96 g. 29 mm. 3h.
 P/ancien fonds
 De Morgan 1933, Taf. 61, 9
 Av: Leg. 1, verderbt
 Rv: Leg. 2

AY
Typ Ib2/1
22. AR. ∆� 4,19 g. 27 mm. 2h. Rv Doppelschlag
 B/Prokesch-Osten
 Av: Leg. 1, verderbt
 Rv: Leg. 1a, verderbt
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 AT, Typ Ib2/1 Typ Ib1/2

10 A6 11 12

13 14 15 16

17 18 19 20

21 22

 AW, Typ Ib2/1, Var. 1

 Typ Ib2/2

 AY, Typ Ib2/1
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AY (Forts.)
Typ Ib1/1, Var. 1
23. AR. ∆� 4,01 g. 29 mm. 2h. Av Stempelschäden
 P/ancien fonds
 Av: Leg. 1, verderbt
 Rv: Leg. 1a, verderbt
24. AR. ∆� 4,00 g. 29 mm. 3h.
 B/Fox 1873
 Av: Leg. 1, verderbt
 Rv: Leg. 1a, verderbt

Typ Ib2/2
25. AR. ∆� 4,03 g. 29 mm. 2h. Minimaler Randaus-

bruch
 B/o. Prov.
 Av: Leg. 1
 Rv: Leg. 5
26. AR. ∆� 3,76 g. 29 mm. 2h. 
 B/Acc. 17540
 Av: Leg. 2a
 Rv: Leg. 2

Typ Ib1/2
27. AR. ∆� 4,09 g. 27 mm. 2h.
 P/ancien fonds
 Av: Leg. 2a
 Rv: Leg. 2
28. AR. ∆� 3,97 g. 29 mm. 3h.
 P/ancien fonds
 Av: Leg. 2a
 Rv: Leg. 2
29. AR. ∆. 3,94 g. 28 mm. 3h. Av/Rv blinder Fleck; 

Av leichter Doppelschlag
 P/ancien fonds
 Av: Leg. 2a
 Rv: Leg. 2
30. AR. ∆� 3,50 g. 26 mm. 3h. Gestopftes Loch bei 6h

 B/Guthrie 1876
 Av: Leg. 2a
 Rv: Leg. 2

31. AR. ∆� 3,38 g. 27 mm. 3h. Rv blinder Fleck
 B/Prokesch-Osten
 Av: Leg. 2a
 Rv: Leg. 2

Typ Ib(?)/2
A7. AR. ∆� ?. 29 mm. ?.
 NZK/Leiden
 Göbl 1962, 81 oder 82
 Av: Leg. 2a, verderbt
 Rv: Leg. 2

Typ I(?)1/2
A8. AE. ?. 15 mm. ?.
 NZK
 Mochiri 1977, Abb. 1117 
 Av: Leg. 6
 Rv: Leg. 5

BBA
Typ Ib2/1
32. AR. ∆� 3,66 g. 27 mm. 2h. Geknickter Schrötling
 P/ancien fonds
 Av: Leg. 1
 Rv: Leg. 1a

Typ Ib1/1, Var. 1
A9. AR. ∆� ?. 29 mm. ?. Gelocht bei 1h; Av Kratzer
 NZK/L
 Av: Leg. 1
 Rv: Leg. 1a

Typ Ib1/2
33. AR. ∆� 3,95 g. 29 mm. 3h. 98,4 %.
 W/GR 2563
 Av: Leg. 2a
 Rv: Leg. 2
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 Typ Ib1/1, Var. 1 Typ Ib2/2

 Typ Ib1/2

 Typ Ib(?)/2 BBA, Typ Ib2/1

Typ I(?)1/2

 Typ Ib1/1, Var. 1 Typ Ib1/2

23 24 25 26

27 28 29 30

31 A7 A8 32

A9 33
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BBA 
Typ Ib1/2 (Forts.)
34. AR. ∆� 3,95 g. 29 mm. 3h. 97,6 %. Av/Rv Stem-

pelschäden
 W/GR 2561
 Av: Leg. 1
 Rv: Leg. 2
35. AR. ∆� 3,91 g. 29 mm. 3h. Gelocht bei 1h; Rv 

Doppelschlag
 P/ancien fonds
 Av: Leg. 2a, verderbt
 Rv: Leg. 2
36. AR. ∆� 3,71 g. 28 mm. 3h. 96,5 %. Av/Rv leichter 

Doppelschlag; Rv Stempelschäden
 W/GR 2397
 Av: Leg. 2c, verderbt
 Rv: Leg. 2
37. AR. ∆� 3,50 g. 29 mm. 2h. Rv blinder Fleck
 P/coll. J. de Morgan
 Av: Leg. 1, verderbt
 Rv: Leg. 2
A10. AR. ∆� ?. 28 mm. 3h. Rv blinder Fleck
 NZK
 Malek 1995, Nr. 57
 Av: Leg. 2a
 Rv: Leg. 2; Sigle zu BB verschrieben

BYŠ 
Typ Ib2/1
A11. AR. ∆� 3,93 g. 27 mm. ?. Rv Stempelschäden
 NZK/MZK, Auktion 27, 1976, 751
 Gurnet 1997, Abb. 3
 Av: Leg. 4a, verderbt
 Rv: Leg. 1a

Typ Ib2/2
38. AR. ∆� 4,12 g. 28 mm. 3h. 98,7 %. Schrötlingsriß 

bei 9h; Rv Überprägungsspuren (?)
 W/GR 2562
 Av: Leg. 1 (?)
 Rv: Leg. 2

39. AR. ∆� 3,94 g. 29 mm. 3h. Gelocht bei 1h

 B/Prokesch-Osten
 Simon 1978, Abb. 13
 Av: Leg. 4b
 Rv: Leg. 2

DA
Typ Ib1/1
A12. AR. ∆. ?. 27 mm. ?. Randausbrüche
 NZK
 Av: Leg. 5, verderbt
 Rv: Leg. unklar; Sg.-Var. 4

Typ Ib1/1, Var. 1
40. AR. ∆. 4,13 g. 29 mm. 3h.
 P/1968.38.13
 Av: Leg. 5
 Rv: Leg. unklar

Typ Ib1/2
A13. AR. ∆. ?. 29 mm. ?. Rv leichter Doppelschlag
 NZK/Slg. Malek
 Av: Leg. 1, verderbt
 Rv: Leg. 5
A14. AR. ∆. ?. 29 mm. ?.
 NZK
 Av: Leg. 1, verderbt
 Rv: Leg. 5; Sigle retrograd

GW
Typ Ib2/1, Var. 1
A15. AR. ∆� ?. 29 mm. ?. 
 NZK
 Mochiri 1996, Nr. 30
 Av: Leg. 2a, verderbt
 Rv: Leg. 1a

Typ Ia/2
A16. AR. ∆� ?. 30 mm. ?. Gelocht bei 11h

 NZK/L
 Av: Leg. unklar
 Rv: Leg. 2
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34 35 36 37

A10 A11 38 39

A12 40 A13 A14

A15 A16

 BYŠ, Typ Ib2/1 Typ Ib2/2

 DA, Typ Ib1/1 Typ Ib1/1,  Var. 1 Typ Ib1/2

 GW, Typ Ib2/1, Var. 1 Typ Ia/2
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GW
Typ Ia/2 (Forts.)
A17. AR. ∆� 4,14 g. 29 mm. ?.
 NZK/Gorny, Auktion 60, 1992, 290
 Av: Leg. 2a
 Rv: Leg. 2

Typ Ib2/2
A18. AR. ∆� ?. 30 mm. ?. Av leichte Stempelschäden
 NZK
 Av: Leg. 2a, verderbt
 Rv: Leg. 2 (?)

GWL
Typ Ib2/1, Var. 1
A19. AR. ∆� 4,10 g. 28 mm. 3h.
 NZK
 Malek 1995, Nr. 2
 Av: Leg. 2a
 Rv: Leg. unklar

HLYDY
Typ Ib1/1
A20. AR. ∆� ?. 30 mm. ?.
 NZK
 Av: Leg. 2a, verderbt
 Rv: Leg. 5; Sg.-Var. 13

Typ Ib1/2
A21. AR. ∆. ?. 29 mm. ?. Leichter Schrötlingsriß;

Rv blinder Fleck
 NZK
 Av: Leg. verderbt
 Rv: Leg. 5; Sg.-Var. unklar
41. AR. ∆� 4,05 g. 31 mm. 3h. Geknickter Schrötling
 P/1972.193 (coll. Y. Godard)
 Av: Leg. 2a, verderbt
 Rv: Leg. 5; Sg.-Var. 2

KA
Typ Ib2/2
A22. AR. ∆� ?. 28 mm. ?. Randausbruch
 NZK
 Av: Leg. 2a, verderbt
 Rv: Leg. 2, verderbt

KL
Typ Ib2/1
42. AR. ∆� 3,95 g. 29 mm. 3h. 97,0 %. Gelocht bei 1h; 

Rv Stempelschäden
 W/GR 2565
 Av: Leg. 1
 Rv: Leg. 1a

Typ Ib2/1, Var. 1
A23. AR. ∆� ?. 30 mm. ?. Av/Rv Doppelschlag
 NZK
 Av: Leg. 1
 Rv: Leg. 1a

Typ Ib1/2
43. AR. ∆� 3,83 g. 30 mm. 3h. Gelocht bei 11h und 

12h, Randausbruch; Av Doppelschlag; Rv Stempel-
schäden

 B/Prokesch-Osten
 Av: Leg. 2a, verderbt
 Rv: Leg. 2
44. AR. ∆� 3,79 g. 29 mm. 2h. 98,2 %. Gelocht bei 4h, 

8h, 11h und 12h; Av leichter Doppelschlag
 W/GR 2566
 Av: Leg. 1
 Rv: Leg. 2
45. AR. ∆� 3,40 g. 28 mm. 12h. Av Stempelschäden, 

leichter Doppelschlag; Rv blinder Fleck
 P/1967.519
 Av: Leg. 2a
 Rv: Leg. 2
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 Typ Ib2/2 GWL, Typ Ib2/1, Var. 1

 HLYDY, Typ Ib1/1 Typ Ib1/2 KA, Typ Ib2/2

 KL, Typ Ib2/1 Typ Ib2/1, Var. 1 Typ Ib1/2

A17 A18 A19

A20 A21 41 A22

42 A23 43 44

45



236 3.6. Wahram V. 3.6. Wahram V.

LD
Typ Ib2/1, Var. 1
A24. AR. ∆� ?. 30 mm. ?. Rv Stempelschäden
 NZK/L
 Av: Leg. 2b
 Rv: Leg. 1a

Typ I(?)1/2
46. AR. ∆� 3,22 g. 28 mm. 3h. Henkelspur bei 5h, 

Schrötlingsriß
 B/Prokesch-Osten
 Av: Leg. 3
 Rv: Leg. 2

LDY
Typ Ib2/1
47. AR. ∆� 3,20 g. 27 mm. 3h. Rv Stempelschäden, 

blinder Fleck
 P/coll. J. de Morgan
 Av: Leg. 1
 Rv: Leg. 1a

Typ Ib2/1, Var. 1
48. AR. ∆� 4,12 g. 28 mm. 3h.
 P/1972.106 (coll. Y. Godard)
 Av: Leg. 2a
 Rv: Leg. 1a

LYW
Typ Ib2/1
A25. AR. ∆� ?. 30 mm. ?. 
 NZK
 Mochiri 1998/3, Abb. 9
 Av: Leg. 4a
 Rv: Leg. 4

Typ Ib2/2
49. AR. ∆� 4,17 g. 30 mm. 2h. Rv blinder Fleck
 P/1972.108 (coll. Y. Godard)
 Av: Leg. 2a
 Rv: Leg. 2

MA
Typ Ib1/2
A26. AR. ∆� ?. 27 mm. ?. Av Doppelschlag
 NZK/Kress, Auktion 12, 1969 
 Av: Leg. 2a
 Rv: Leg. 2

Marw
Typ Ib2/1
A27. AR. ∆� 4,13 g. 30 mm. ?. Rv blinder Fleck
 NZK
 Zeymal 1996, 368, M 30
 Av: Leg. verderbt 
 Rv: Leg. verderbt
A28. AR. ∆� ?. 28 mm. ?.
 NZK
 Av: Leg. verderbt 
 Rv: Leg. verderbt

Typ Ib2/2 (unsigniert)
A29. AV. D-schwer. 6,99 g. 18 mm. ?.
 NZK/Sotheby´s, Auktion, 20./21. 5. 1986, 149
 Av: Leg. verderbt
 Rv: Leg. verderbt
50. AR. ∆� 4,14 g. 31 mm. 2h. 96,4 %. Rv blinder 

Fleck
 W/GR 2575
 Av: Leg. verderbt
 Rv: Leg. verderbt
51. AR. ∆� 3,90 g. 30 mm. 2h. Kleiner Randausbruch; 

Rv blinder Fleck
 B/Guthrie 1876
 Av: Leg. verderbt
 Rv: Leg. verderbt
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 LD, Typ Ib2/1, Var. 1 Typ I(?)1/2 LDY, Typ Ib2/1

 Typ Ib2/1, Var. 1 

MA, Typ Ib1/2

Marw
Typ Ib2/1

Typ Ib2/2 (unsigniert)

A24 46 47

48 A25 49

A26 A27 A28 A29

50 51

LYW, Typ Ib2/1 Typ Ib2/2
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Marw
Typ Ib2/2 (unsigniert) (Forts.)
52. AR. ∆. 3,88 g. 31 mm. 3h. Rv blinder Fleck
 P/coll. E. Drouin; don Mlle Drouin 1963
 Av: Leg. verderbt
 Rv: Leg. verderbt
53. AR. ∆� 3,74 g. 30 mm. 3h. Randausbrüche;

Rv blinder Fleck
 B/Guthrie 1876
 Av: Leg. verderbt
 Rv: Leg. verderbt
54. AR. ∆� 3,73 g. 30 mm. 2h. Av KM 77 auf 7h

 B/Guthrie 1876
 Av: Leg. verderbt 
 Rv: Leg. verderbt
55. AR. ∆. 3,63 g. 32 mm. 2h. Randausbrüche;

Rv blinder Fleck
 B/Guthrie 1876
 Av: Leg. verderbt 
 Rv: Leg. verderbt
56. AR. ∆� 3,62 g. 30 mm. 2h. Randausbrüche;

Rv blinder Fleck
 B/Guthrie 1876
 Av: Leg. verderbt 
 Rv: Leg. verderbt
 
MY
Typ Ib2/2
57. AR. ∆. 3,69 g. 30 mm. 3h. Rv Stempelschäden
 P/ancien fonds
 Av: Leg. 3
 Rv: Leg. 2

Typ Ib1/2
58. AR. ∆� 4,16 g. 29 mm. 2h. Av/Rv blinder Fleck
 B/Acc. 18841
 Av: Leg. 3
 Rv: Leg. 2

59. AR. ∆� 3,64 g. 28 mm. 3h. Gelocht bei 2h und 9h, 
leichter Randausbruch; Av/Rv leichter Doppel-
schlag

 P/ancien fonds
 Av: Leg. 3
 Rv: Leg. 2

ST
Typ Ib2/1
A30. AR. ∆� ?. 28 mm. ?. 
 NZK
 Av: Leg. 1
 Rv: Leg. 1a

Typ Ib2/2
A31. AR. ∆. 4,17 g. 30 mm. ?.
 NZK/CNG, Auktion 31, 1994, 523
 Gurnet 1997, Abb. 4
 Av: Legende unklar
 Rv: Leg. 2

ŠY 
Typ Ia/1, Var. 1
A32. AR. ∆� ?. 31 mm. ?. Gelocht bei 11h; Av Stempel-

schäden
 NZK/L
 Av: Leg. 1
 Rv: Leg. 1b

Typ Ib2/2
60. AR. ∆� 4,11 g. 31 mm. 3h. Av/Rv blinder Fleck
 P/ancien fonds
 De Morgan 1933, Taf. 62, 2
 Av: Leg. 2c
 Rv: Leg. 2
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52 53 54 55

56 57 58 59

A30 A31 A32

60

 MY, Typ Ib2/2 Typ Ib1/2

 ŠY, Typ Ia/1, Var. 1

 Typ Ib2/2

 ST, Typ Ib2/1 Typ Ib2/2
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WH
Typ Ib2/1
61. AR. ∆. 3,91 g. 28 mm. 3h. Gelocht bei 6h

 P/1967.2143.3 (coll. J. Maspero; don F. Maspero)
 Av: Leg. 1
 Rv: Leg. 1a
 
Typ Ib1/1, Var. 1
62. AR. ∆� 4,19 g. 29 mm. 3h.
 B/Guthrie 1876
 Av: Leg. 1
 Rv: Leg. 1a
63. AR. ∆� 4,18 g. 29 mm. 2h. Av/Rv leichter Doppel-

schlag
 P/1968.38.14
 Av: Leg. 1
 Rv: Leg. 1a
64. AR. ∆. 4,09 g. 27 mm. 3h. Av/Rv Doppelschlag
 P/ancien fonds
 Av: Leg. 1
 Rv: Leg. 1a

Typ Ib2/2
65. AR. ∆� 4,17 g. 28 mm. 4h. Rv blinder Fleck
 P/ancien fonds
 De Morgan 1933, Taf. 61, 10
 Av: Leg. 3
 Rv: Leg. 2
66. AR. ∆, 3,87 g. 30 mm. 3h. Gelocht bei 5h;

Rv blinder Fleck
 B/Guthrie 1876
 Av: Leg. 2a
 Rv: Leg. 2
67. AR. ∆� 3,85 g. 31 mm. 3h. Gelocht und Henkel-

spur bei 12h; Rv blinder Fleck
 P/ancien fonds
 Av: Leg. 1
 Rv: Leg. 2
68. AR. ∆� 3,80 g. 27 mm. 2h. Gelocht bei 9h, minima-

ler Randausbruch; Av Stempelschäden
 B/Prokesch-Osten
 Av: Leg. 1
 Rv: Leg. 2

Typ Ib1/2
69. AR. ∆� 3,73 g. 29 mm. 3h.
 P/coll. J. de Morgan
 Av: Leg. 2a
 Rv: Leg. 2

Typ Ia/2
A33. AE. ?. 14 mm. ?.
 NZK/L
 Paruck 1924, Taf. 15, 327
 Av: Leg. 6; Sigle im Feld rechts
 Rv: Leg. 5

Typ Ia/2 (unsigniert)
A34. AE. ?. 16 mm. ?. Überprägt auf römische Bronze-

münze (?)
 NZK/L
 Göbl 1971, Taf. 9, 158
 Av: Leg. 6; Bz. 27 (vor dem Kopf)
 Rv: Leg. 5 

Yazd
Typ Ib2/1
A35. AR. ∆. 4,14 g. 27 mm. 3h.
 NZK
 Av: Leg. 2c
 Rv: Leg. 5; Sg.-Var. 13 (?)

Typ Ib1/2
A36. AR. ∆. ?. 26 mm. ?. Randausbrüche
 NZK
 Av: Leg. unklar
 Rv: Leg. unklar

Unklare Siglen
Typ Ib2/2
A37. AR. ∆� ?. 28 mm. ?.
 NZK
 Av: Leg. 2a
 Rv: Leg. 5; Sigle retrogrades AYL (?)
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 WH, Typ Ib2/1 Typ Ib1/1, Var.1

61 62 63 64

 Typ Ib2/2

65 66 67 68

 Typ Ib1/2 „Yazd“, Typ Ib2/1 Typ Ib1/2

69 A33 A34 A35 A36

 Unklare Siglen,
 Typ Ib2/2

A37

Typ Ia/2
Typ Ia/2
(unsigniert)
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Unklare Siglen
Typ Ib2/2 (Forts.)
A38. AR. ∆. 2,70 g. 23 mm. 3h. Beschnitten, gelocht 

bei 3h 
 NZK/Basel 
 Av: Leg. 2a (?)
 Rv: Leg. 2; Sigle GPL (?)

Unlesbare Siglen
Typ Ia/1
A39. AR. 1/6∆. ?. 10 mm. ?. 
 NZK/Sotheby´s, Auktion, 26./27. 3. 1987, 464
 Av: Leg. 2a
 Rv: Leg. unklar

Typ Ib1/2
70. AR. ∆. 2,85 g. 25 mm. 3h.
 P/1967.404.10
 Av: Leg. 1
 Rv: Leg. 2

Unsicher 
Typ Ia/1
71. AE. 1,26 g. 16 mm. 5h. Randausbruch
 B/Acc. 18545
 Av: Leg. 6; Bz. 2 (vor dem Kopf)
 Rv: Leg. 5
A40. AE. ?. 15 mm. ?.
 NZK/L
 Av: Leg.6; Bz. 28 (vor dem Kopf)
 Rv: Leg. 5

Typ Ia/2
72. AR. 1/6∆. 0,33 g. 14 mm. 3h. Randausbruch
 P/R.3614 (coll. E. Drouin; don Mlle Drouin) 
 Av: Leg. 3
 Rv: Leg. 5
73. AR. 1/6∆. 0,36 g. 11 mm. 3h.
 B/Guthrie 1876
 Av: Leg. 6; Bz. 44 (vor dem Kopf)
 Rv: Leg. 5
74. AE. 2,07 g. 14 mm. 3h.
 P/Seymour de Ricci (non vidi)
 De Morgan 1933, Taf. 64, 4
 Av: Leg 6; Bz. 4 (vor dem Kopf)
 Rv: Leg. 5
75. AE. 2,01 g. 18 mm. 3h.
 B/19738
 Av: Leg. 6; Bz. 63 (vor dem Kopf)
 Rv: Leg. 5
76. AE. 1,78 g. 15 mm. 3h. Analyse s. Stanek/Linke/

Schreiner (1.9. Metallurgie).
 W/GR 2577
 Av: Leg. 6; Bz. 40 (vor dem Kopf)
 Rv: Leg. 5
77. AE. 1,75 g. 14 mm. 2h.
 B/Acc. 18844
 Av: Leg. 6; Bz. 50 (vor dem Kopf)
 Rv: Leg. 5
78. AE. 1,70 g. 13 mm. 3h. 
 B/Acc. 18843
 Av: Leg. 6; Bz. 13 (vor dem Kopf)
 Rv: Leg. 5

79. AE. 1,43 g. 14 mm. 3h.
 P/fouilles de Suse (non vidi)
 Av: Leg 6; Bz. 7 (vor dem Kopf)
 Rv: Leg. 5
80. AE. 1,32 g. 14 mm. 5h. Randausbruch
 B/Acc. 18547
 Av: Leg. 6; Bz. 12 (vor dem Kopf)
 Rv: Leg. 5
81. AE. 1,26 g. 14 mm. 9h. Randausbrüche
 P/o. Prov.
 Av: Leg. 6; Bz. unklar (vor dem Kopf)
 Rv: Leg. 5
82. AE. 1,25 g. 13 mm. 3h.
 B/18801
 Av: Leg. 5; Bz. 70 (vor dem Kopf)
 Rv: Leg. 5
83. AE. 1,17 g. 16 mm. 8h. Randausbruch
 P/o. Prov.
 Av: Leg. 6; Bz. unklar (vor dem Kopf)
 Rv: Leg. 5
84. AE. 1,17 g. 17 mm. 2h.
 P/fouilles de Suse 1948/49 (non vidi)
 Av: Leg 6; Bz. 61 (vor dem Kopf)
 Rv: Leg. 5
85. AE. 1,10 g. 15 mm. 6h. Randausbruch 
 B/19730
 Av: Leg 6; Bz. 12 (vor dem Kopf)
 Rv: Leg. 5
86. AE. 0,69 g. 14 mm. 2h.
 P/fouilles de Suse (non vidi)
 Av: Leg 6; Bz. 42 (vor dem Kopf)
 Rv: Leg. 5
A41. AE. ?. 14 mm. ?.
 NZK/Malloy, Auktion 49, 1998, 746
 Av: Leg. 6; Bz. 58 (vor dem Kopf)
 Rv: Leg. 5
A42. AE. ?. 14 mm. ?.
 NZK/Malloy, Auktion 31, 1980, 946
 Av: Leg. 6; Bz. 53 (vor dem Kopf)
 Rv: Leg. 5

Imitationen
Zu Typ Ib1/2, mit Münzstättenangabe MLWY
87. AR. ∆� 4,20 g. 30 mm. 2h. 95,4 %. Av-stgl. mit 

Nr. 99; Rv blinder Fleck
 W/GR 2568
 Av: Leg. 1
 Rv: Leg. 2
88. AR. ∆. 4,15 g. 30 mm. 2h. 95,0 %. Av/Rv blinder 

Fleck
 W/GR 2576
 Av: Leg. 1
 Rv: Leg. 2
89. AR. ∆� 4,15 g. 30 mm. 3h. Av blinder Fleck
 P/ancien fonds
 Av: Leg. 1
 Rv: Leg. 2
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  Typ Ib1/2
 Unlesbare  Unsicher
 Siglen,  Typ Ia/1
 Typ Ia/1

A38 A39 70 71 A40

72 73 74 75 76 77 78

79 80 81 82 83 84 85 86

 Typ Ia/2

 Imitationen, zu Typ Ib1/2
 mit Münzstättenangabe MLWY

A41 A42 87 88 89
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Imitationen
Zu Typ Ib1/2, mit Münzstättenangabe MLWY 
(Forts.)
90. AR. ∆� 4,14 g. 30 mm. 2h. 94,7 %.
 W/GR 2571
 Av: Leg. 1
 Rv: Leg. 2
91. AR. ∆� 4,14 g. 29 mm. 2h. 96,0 %. Rv blinder 

Fleck
 W/GR 2570
 Av: Leg. 1
 Rv: Leg. 2
92. AR. ∆� 4,13 g. 31 mm. 3h. Av/Rv blinder Fleck; 

Av Leichter Doppelschlag
 P/ancien fonds
 De Morgan 1933, Taf. 62, 1
 Av: Leg. 1
 Rv: Leg. 2
93. AR. ∆� 4,13 g. 30 mm. 3h. 94,3 %. Av/Rv blinder 

Fleck
 W/GR 2573
 Av: Leg. 1
 Rv: Leg. 2
94. AR. ∆� 4,10 g. 30 mm. 2h. 94,8 %. Av Stempel-

schäden
 W/GR 2572
 Av: Leg. 1
 Rv: Leg. 2
95. AR. ∆� 4,09 g. 29 mm. 2h. 94,5 %.
 W/GR 2574
 Av: Leg. 1
 Rv: Leg. 2
96. AR. ∆� 4,03 g. 29 mm. 2h. 95,1 %. Rv leichter 

Doppelschlag
 W/GR 2569
 Av: Leg. 1
 Rv: Leg. 2

97. AR. ∆� 4,00 g. 30 mm. 2h. Kleiner Randausbruch
 P/R.3580 (coll. E. Drouin; don Mlle Drouin, 1963)
 Av: Leg. 1
 Rv: Leg. 2
98. AR. ∆ 3,91 g. 30 mm. 3h. Randausbruch
 B/Guthrie 1876
 Av: Leg. 1
 Rv: Leg. 2
99. AR. ∆. 3,89 g. 29 mm. 2h. 95,4 %. Av-stgl. mit

Nr. 87
 W/GR 2578
 Av: Leg. 1
 Rv: Leg. 2
100. AR. ∆� 2,89 g. 27 mm. 2h. Gelocht bei 5h, be-

schnitten
 P/ancien fonds
 De Morgan 1933, Taf. 62, 4
 Av: Leg. 1
 Rv: Leg. 2

Typ Ia/2 (unsigniert)
A43. AR. ∆� ?. 29 mm. ?. Av Stempelschäden
 NZK
 Av: Leg. unklar 
 Rv: Leg. 2, keine Sigle

Nachträge
BYŠ
Typ Ia/2
N1. AR. 1/6∆. 0,45 g. 11 mm. ?. Av/Rv Doppelschlag; 

Av Stempelschäden
 NZK/Triton 7, 2003, 635
 Av: Leg. unklar
 Rv: Leg. 5
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90 91 92 93

94 95 96 97

98 99 100 A43

N1

 Typ Ia/2
 (unsigniert)

 Nachträge, BYŠ, Typ Ia/2
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3.7. YAZDGERD II. (438–457)

3.7.1. Grundtypologie

Typ Ia1/2a

Av-Bild
Typ Ia1: Rechtsbüste des Yazdgerd II., Brustpartie frontal; Krone mit drei je dreistufigen Mau-
erzinnnen, zwischen mittlerer Mauerzinne und verhülltem Korymbos Mondsichel, links oberhalb 
der mittleren Mauerzinne parallel nach links oben verlaufendes Bänderpaar; einreihiges Perldi-
adem, hinter der Schulter unterhalb des Haarballens ansetzende, nach oben verlaufende querge-
rippte Diadembänder; zweiteiliges Ohrgehänge; perlgeschmückter Ausschnitt der Tunica; von 
den beiden Schultern doppelte Perlenreihe zum Brustjuwel verlaufend; Perlkreis.  

Av-Legende
1: 11h l. a. mzdysn bgy – kdy yzdklty 
2:  11h l. a. mzdysn bgy l’mštly – kdy yzdklty
3:  5h l. a. kdy yzdklty
6: Keine Legende

Rv-Bild
Typ 2a: Feueraltar mit zweistufiger Basis; Altarschaft rund; links und rechts am Altarschaft 
ansetzend quergerippte, nach unten hängende Altarbänder; drei Altarplatten, darüber Altarflam-
men, Anordnung variiert (vgl. 3.7.3.); links und rechts des Altars je eine Assistenzfigur mit sti-
lisierter Krone des Yazdgerd II. ohne Korymbos, die Barsombündel halten; auf 3h l. e. Münzstät-
tensignatur; Perlkreis.

Rv-Legende
1: 9h l. a. yzdklty
5: Keine Legende

Anbringungsvarianten der Münzstättensigle
Sg.-Var. 1

Nominalien: ∆, 1/6∆, AE.
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Typ Ia1/2b

Av-Bild
Typ Ia1

Av-Legende
1: 11h l. a. mzdysn bgy – kdy yzdklty 
2:  11h l. a. mzdysn bgy l’mštly – kdy yzdklty
6: Keine Legende

Rv-Bild
Typ 2b: Wie 2a, aber auf 3h l. e. nwky.  

Rv-Legende
1: 9h l. a. yzdklty
5: Keine Legende

Typ Ia1/2c

Nominalien: D-leicht, ∆, AE.

Av-Bild
Typ Ia1

Av-Legende
6: Keine Legende

Rv-Bild
Typ 2c: Wie 2a, aber auf 3h keine Aufschrift

Rv-Legende
5: Keine Legende

Nominalien: AE.



248 3.7. Yazdgerd II. 2493.7. Yazdgerd II.

Typ Ia1/2d

Av-Bild
Typ Ia1

Av-Legende
Legende unklar

Rv-Bild
Typ 2d: Wie 2a, aber Münzstättenname auf 9h l. a. fortgesetzt (Sg.-Var. 2).

Typ Ia1/2e

Nominalien: ∆.

Av-Bild
Typ Ia1

Av-Legende
6: Keine Legende

Rv-Bild
Typ 2e: Generell wie Typ 2, aber doppelter Bildrand; Legende auf 3h unklar. 

Rv-Legende
5: Keine Legende

Nominalien: AE.
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Typ Ia1/3

Av-Bild
Typ Ia

Av-Legende
4:  5h l. a. yzdklty

Rv-Bild
Typ 3: Diademschleife mit vier Bändern (frawahr-Symbol); Perlkreis. 

Rv-Legende
5: Keine Legende

Typ Ia2/1

Nominalien: AE.

Av-Bild
Typ Ia2: Wie Ia1, aber Kronenkappe, gerahmt mit Perlenreihe, dargestellt. 

Av-Legende
1: 11h l. a. mzdysn bgy – kdy yzdklty 

Rv-Bild
Typ 1: Feueraltar mit dreistufiger Basis; Altarschaft rund; keine Altarbänder; drei Altarplatten, 
darüber Altarflammen, Anordnung variiert (vgl. 3.7.3.); links und rechts des Altars je eine As-
sistenzfigur mit stilisierter Krone des Yazdgerd II., Korymbos dargestellt, die jeweils rechte Hand 
adorierend zum Altar erhoben, linke Hand vor der Brust verschränkt; Perlkreis.

Rv-Legende
4: 9h l. a. tl oder TR

Nominalien: ∆.
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Typ Ib1/1

Av-Bild
Typ 1b1: Wie Ia1, aber unterhalb der Büste florale Ornamente. 

Av-Legende
1: 11h l. a. mzdysn bgy – kdy yzdklty 
2:  11h l. a. mzdysn bgy l’mštly – kdy yzdklty

Rv-Bild
Typ 1

Rv-Legende
1: 9h l. a. yzdklty

Typ Ib1/2a

Nominalien: ∆.

Av-Bild
Typ Ib1

Av-Legende
1: 11h l. a. mzdysn bgy – kdy yzdklty 
2:  11h l. a. mzdysn bgy l’mštly – kdy yzdklty
3:  5h l. a. kdy yzdklty
5:  11h l. a. mzdysn bgy l’mštly (?) kdy yzdklty

Rv-Bild
Typ 2a

Nominalien: ∆, 1/6∆.
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Rv-Legende
1: 9h l. a. yzdklty
2: 9h l. a. ’twly
3: 9h l. a. nwky
5: Keine Legende

Anbringungsvarianten der Münzstättensigle
Sg.-Var. 1

Typ Ib1/2b

Av-Bild
Typ Ib1

Av-Legende
1: 11h l. a. mzdysn bgy – kdy yzdklty 
2:  11h l. a. mzdysn bgy l’mštly – kdy yzdklty

Rv-Bild
Typ 2b

Rv-Legende
1: 9h l. a. yzdklty
4: 9h l. a. tl oder TR
 

Nominalien: D-leicht, ∆, 1/6∆.
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Typ Ib1/2c

Av-Bild
Typ Ib1

Av-Legende
1: 11h l. a. mzdysn bgy – kdy yzdklty 
2:  11h l. a. mzdysn bgy l’mštly – kdy yzdklty
6: Keine Legende

Rv-Bild
Typ 2c

Rv-Legende
1: 9h l. a. yzdklty
5: Keine Legende

Typ Ib2/1

Nominalien: ∆, AE.

Av-Bild
Typ Ib2: Wie Ib1, aber Kronenkappe, gerahmt mit Perlenreihe, dargestellt. 

Av-Legende
1: 11h l. a. mzdysn bgy – kdy yzdklty 

Rv-Bild
Typ 1

Rv-Legende
1: 9h l. a. yzdklty

Nominalien: ∆.
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Typ Ib2/2a

Av-Bild
Typ Ib2

Av-Legende
2:  11h l. a. mzdysn bgy l’mštly – kdy yzdklty

Rv-Bild
Typ 2a

Rv-Legende
1: 9h l. a. yzdklty
5: Keine Legende

Anbringungsvarianten der Münzstättensigle
Sg.-Var. 1

Typ Ic1/2b

Nominalien: ∆.

Av-Bild
Typ Ic1: Wie Typ Ia1, aber Diadembänder setzen oberhalb des Haarballens an.

Av-Legende
2:  11h l. a. mzdysn bgy l’mštly – kdy yzdklty

Rv-Bild
Typ 2b

Rv-Legende
1: 9h l. a. yzdklty

Nominalien: D-leicht (?).
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Typ Ic2/1

Av-Bild
Typ Ic2: Wie Ic1, Kronenkappe, gerahmt mit Perlenreihe, dargestellt. 
 
Av-Legende
1: 11h l. a. mzdysn bgy – kdy yzdklty 

Rv-Bild
Typ 1 

Rv-Legende
1: 9h l. a. yzdklty

Anbringungsvarianten der Münzstättensigle
Sg.-Var. 1

Nominalien: D-leicht.



254 3.7. Yazdgerd II. 2553.7. Yazdgerd II.

3.7.2. Legendenübersicht

Averslegenden

1: 
Ausführung:
 11h l. a. mzdysn bgy – kdy yzdklty 
mazdēsn bay kay Yazdgerd
„Der Mazda-verehrende ‚Gott’ König Yazdgerd“.

2: 

Ausführung:
 11h l. a. mzdysn bgy l’mštly – kdy yzdklty
mazdēsn bay rāmšahr kay Yazdgerd 
„Der Mazda-verehrende ‚Gott’, ‚Freude des Reichs’, König Yazdgerd“.

3: 

Ausführung:
 5h l. a. kdy yzdklty
kay Yazdgerd
„König Yazdgerd“.

4: 

Ausführung:
 5h l. a. yzdklty
Yazdgerd
„Yazdgerd“.

5:  ? 

Ausführung:
 11h l. a. mzdysn bgy l’mštly [?] kdy yzdklty
mazdēsn bay rāmšahr [?] kay Yazdgerd
„Der Mazda-verehrende ‚Gott’, ‚Freude des Reichs’, ?, König Yazdgerd“.

6: Keine Legende
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Reverslegenden

1: 

Ausführung:
 9h l. a. yzdklty
Yazdgerd
„Yazdgerd“.

2: 

Ausführung:
 9h l. a. ’twly
ādur
„Feuer“.

3: 

Ausführung:
 9h l. a. nwky
nōk
„neu“.

4: 

Ausführung:
 9h l. a. tl oder TR
Nicht sicher lesbar

5: Keine Legende
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3.7.3. Altarflammen

Flammen 1: Vier 
Reihen zu je 4/3/2/1 

Strichen

Flammen 2: Fünf 
Reihen zu je 5/4/3/2/

1 Strichen

Flammen 3: Vier 
Reihen zu je 5/4/3/2 

Strichen

Flammen 4: Drei 
Reihen zu je 4/3/2 

Strichen 

Flammen 5: Drei 
Reihen zu je 4/3/1 

Strichen 

Flammen 6: Drei 
Reihen zu je 3/2/1 

Strichen

Flammen 7: Drei 
Reihen zu je 6/4/2 

Strichen

Für die Aversbeizeichen vgl. 1.4.1.5.; für die Anbringungsvarianten der Münzstättensignatur 
vgl. 1.6.2.3.

3.7.4. Typenkombinate, Nominalien und Münzstätten

Typ Ia1/2a

Nominalien: ∆, 1/6∆, AE
AY, GW, LYW, WH, Unlesbare 

Sigle

Typ Ia1/2b

Nominalien: D-leicht, ∆, AE
GW, Unsicher

Typ Ia1/2c

Nominalien: AE
Unsicher

Typ Ia1/2d

Nominalien: ∆
HLYDY

Typ Ia1/2e

Nominalien: AE
Unsicher

Typ Ia1/3

Nominalien: AE
Marw
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Typ Ia2/1

Nominalien: ∆
Unlesbare Sigle

Typ Ib1/1

Nominalien: ∆
AW, AY, KA, LD

Typ Ib1/2a

Nominalien: ∆, 1/6∆
AH, AS, AT, AW, AY, BBA, KL, LD,

 LYW, MY, WH, Unlesbare Sigle

Typ Ib1/2b

Nominalien: D-leicht, ∆, 1/6∆
AS, Unsicher

Typ Ib1/2c

Nominalien: ∆, AE
AS, WH, Unsicher

Typ Ib2/1

Nominalien: ∆
AS, BYŠ

Typ Ib2/2a

Nominalien: ∆
AS, AW, AY

Typ Ic1/2b

Nominalien: D-leicht (?)
Unsicher

Typ Ic2/1

AW, AY, WH

3.7.5. Av/Rv-Kombinate in graphischer Darstellung

(● = Normalprägungen, ○ = Sonder- 
und Lokalprägungen)
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Chronologischer 
Rahmen

Averse Reverse

Normalprägungen Sonder- und Lokal-
typen

Normalprägungen Sonder- und Lokal-
typen

438 Ib2, Ib1 Ic2 (D/AW, AY, WH) 1
ca. 439 Ia1, Ib2, Ib1 Ia2 (∆/Unlesbare 

Sigle)
2a 2d (∆/Herat)

3 (AE/Marw)
ca. 447 Ia1, Ib1 Ic1 (D/Unsicher) 2b / 2c 2e (AE/Unsicher)
457

Prägetabelle 7: Yazdgerd II.
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Yazdgerd II.
AH
Typ Ib1/2a
1�  AR. ∆. 2,92 g. 28 mm. 3h.
 P/ancien fonds
 Av: Leg. 2, verderbt
 Rv: Leg. 1; Flammen 4

AS
Typ Ib2/1
A1. AR. ∆� 4,11 g. 27 mm. ?.
 NZK/MZK, Auktion 43, 1981, 809 
 Av: Leg. 1 
 Rv: Leg. 1

Typ Ib2/2a
A2. AR. ∆� ?. 26 mm. ?. 
 NZK/Kress, Auktion 12, 1968
 Av: Leg. 2 
 Rv: Leg. unklar; Flammen 4

Typ Ib1/2a
2.  AR. ∆. 4,11 g. 27 mm. 3h. Rv Stempelschäden
 P/coll. J. de Morgan
 De Morgan 1933, Taf. 62, 11
 Av: Leg. 2 
 Rv: Leg. 1; Flammen 4
3.  AR. ∆. 4,07 g. 29 mm. 3h. 97,5 %. Rv leichter 

Doppelschlag
 W/GR 2580
 Av: Leg. 2, verderbt 
 Rv: Leg. 1; Flammen 1
4.  AR. ∆. 4,03 g. 27 mm. 2h. Av Stempelschäden;

Rv Doppelschlag
 P/coll. J. de Morgan
 Av: Leg. 4, verderbt
 Rv: Leg. 1; Flammen 5

5.   AR. ∆. 4,00 g. 28 mm. 3h. 98,2 %. Av/Rv Stem-
pelschäden; Rv blinder Fleck

 W/GR 2401
 Av: Leg. 2
 Rv: Leg. 1 (?); Flammen 1
A3.   AR. ∆. ?. ?. ?.
 NZK
 Av: Leg. 5
 Rv: Leg. 1 (?); Flammen 1

Typ Ib1/2b
A4.  AV. D-leicht. 3,88 g. 27 mm. ?. Av/Rv Doppel-

schlag
 NZK/Album, Liste 136, 1997, 3
 Av: Leg. 1
 Rv: Leg. 1 (?); Flammen 6
6.  AR. ∆. 3,53 g. 28 mm. 3h. Gelocht bei 3h

 B/Prokesch-Osten
 Av: Leg. 2
 Rv: Leg. 1; Flammen 5
7.  AR. ∆. 3,15 g. 26 mm. 2h. 96,2 %. Av/Rv blinder 

Fleck
 W/GR 2581
 Av: Leg. 1 
 Rv: Leg. 1; Flammen 4

Typ Ib1/2c
A5  AR. ∆� ?. 28 mm. ?.
 NZK
 Av: Leg. 1
 Rv: Leg. 1; Flammen 5 (?)
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 AH, Typ Ib1/2a AS, Typ Ib2/1 Typ Ib2/2a

 AH, Typ Ib1/2a

 Typ Ib1/2b

 Typ Ib1/2c

1 A1 A2

2 3 4 5

A3 A4 6 7

A5
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AT
Typ Ib1/2a
A6.  AR. ∆. ?. 28 mm. ?. Av leichter Doppelschlag;

Av/Rv blinder Fleck
 NZK
 Av: Leg. 2 
 Rv: Leg. 2; Flammen 2
A7.  AR. ∆. ?. 29 mm. ?. Gelocht bei 11h

 NZK/L 
 Av: Leg. 2 
 Rv: Leg. unklar; Flammen 2

AW
Typ Ib1/1
A8.  AR. ∆� ?. 29 mm. ?. Av/Rv blinder Fleck;

Rv leichter Doppelschlag
 NZK/L
 Av: Leg. 2 
 Rv: Leg. 1

Typ Ic2/1
A9.  AV. D-leicht. 4,17 g. 21 mm. ?. 
 NZK/Tkalec, Auktion 16. 11. 1987, 197
 Av: Leg. 1 
 Rv: Leg. 1 

Typ Ib2/2a
8.  AR. ∆. 4,00 g. 30 mm. 4h. Schrötlingsrisse
 P/1972.109 (coll. Y. Godard)
 Av: Leg. 2
 Rv: Leg. 1; Flammen 1

Typ Ib1/2a
A10. AR. ∆. ?. 30 mm. ?.
 NZK
 Av: Leg. 1 
 Rv: Leg. 2; Flammen 2
A11.  AR. ∆. ?. 28 mm. ?.
 NZK/L
 Av: Leg. 1, verderbt 
 Rv: Leg. 3; Flammen 1

AY
Typ Ib1/1
9.  AR. ∆. 3,85 g. 28 mm. 3h. Rv Stempelschäden, 

leichter Doppelschlag
 P/ancien fonds
 Av: Leg. 1 
 Rv: Leg. 1
A12. AR. ∆. ?. 30 mm. ?.
 NZK/Slg. Badiyi
 Av: Leg. 1 (?)
 Rv: Leg. 1

Typ Ic2/1
10. AV. D-leicht. 4,16 g. 22 mm. 3h. Av leichter 

Doppelschlag
 B/Prokesch-Osten
 Paruck 1924, Taf. 15, 333; de Morgan 1933,

Taf. 62, 5
 Av: Leg. 1, verderbt  
 Rv: Leg. 1

Typ Ib2/2a
A13. AR. ∆. ?. 32 mm. ?. Kleiner Randausbruch
 NZK/Mech.
 Av: Leg. 2
 Rv: Leg. 5; Flammen 2

Typ Ia1/2a
11. AE. 0,95 g. 15 mm. 2h.
 P/o. Prov. (non vidi)
 Av: Leg 6; Bz. unklar (vor dem Kopf)
 Rv: Leg. unklar; Flammen 6
A14. AE. ?. 11 mm. ?.
 NZK/Malloy Auktion 31, 1980, 957 
 Av: Leg. 6; Bz. 56 (vor dem Kopf)
 Rv: Leg. unklar; Flammen unklar

Typ Ib1/2a
12.  AR. ∆. 3,92 g. 30 mm. 2h.
 P/coll. J. de Morgan
 Av: Leg. 1 
 Rv: Leg. 2; Flammen 1
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 AT, Typ Ib1/2a AW, Typ Ib1/1

A6 A7 A8 A9

 Typ Ib2/2a Typ Ib1/2a

 AY, Typ Ib1/1 Typ Ib2/2a

Typ Ic2/1

Typ Ib1/2a

Typ Ia1/2a

8 A10 A11

9 A12 10 A13

11 A14
12

Typ Ic2/1
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AY
Typ Ib1/2a (Forts.)
13. !R. ∆. 3,55 g. 29 mm. 3h. Gelocht bei 5h

 P/coll. J. de Morgan
 Av: Leg. 1 (?), verderbt
 Rv: Leg. 3; Flammen 1
A15. AR. ∆. ?. 30 mm. ?.
 NZK
 Av: Leg. 1
 Rv: Leg. 5; Flammen 2

BBA
Typ Ib1/2a
A16. AR. ∆. ?. 29 mm. ?. Gelocht bei 2h, beschnitten
 NZK/L 
 Av: Leg. 1 
 Rv: Leg. 2; Flammen 1

BYŠ
Typ Ib2/1 
A17. AR. ∆. 4,14 g. 29 mm. ?.
 NZK/Elsen, Liste 189, 1997, 115
 Av: Leg. 1, verderbt 
 Rv: Leg. 1 (?), verderbt

GW
Typ Ia1/2a
14. AR. ∆. 4,10 g. 31 mm. 3h. Rv Stempelschäden
 W/GR 3369
 Av: Leg. 1
 Rv: Leg. 1 (?); Flammen 4

Typ Ia1/2b
15.   AR. ∆. 3,95 g. 29 mm. 3h. 95,9 %.
 W/GR 2398
 Av: Leg. 1, verderbt
 Rv: Leg. unklar; Flammen 1

A18. AR. ∆. ?. 29 mm. ?.
 NZK
 Av: Leg. 1 
 Rv: Leg. 1; Flammen 1

HLYDY
Typ Ia1/2d
A19. AR. ∆. 3,91 g. 30 mm. ?.
 NZK/Sotheby´s Auktion 20/21. 5. 1986, 167
 Av: Leg. unklar
 Rv: Flammen 2

KA
Typ Ib1/1
A20. AR. ∆. ?. 30 mm. ?. Av/Rv Doppelschlag
 NZK/Slg. Badiyi
 Av: Leg. 1 (?)
 Rv: Leg. 1

Typ I(?)1/2a
A21. AR. ∆. 4,16 g. 31 mm. 3h. Av/Rv Stempelschäden
 NZK/Leiden
 Göbl 1962, 85
 Av: Leg. 2
 Rv: Leg. 1 (?); Flammen 1

KL
Typ Ib1/2a
A22. AR. ∆. ?. 28 mm. ?. Av Doppelschlag
 NZK
 Av: Leg. 1 (?)
 Rv: Leg. 1 (?); Flammen unklar
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 BBA, Typ Ib1/2a BYŠ, Typ Ib2/1

 GW, Typ Ia1/2a Typ Ia1/2b

 HLYDY, Typ Ia1/2d KA, Typ Ib1/1 Typ I(?)1/2a

 KL, Typ Ib1/2a

13 A15 A16 A17

14 15 A18

A19 A20 A21

A22
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LD
Typ Ib1/1
A23. AR. ∆. ?. 28 mm. ?.
 NZK/Slg. Badiyi
 Av: Leg. 1, verderbt
 Rv: Leg. 1, verderbt

Typ Ib1/2a
A24. AR. ∆. ?. 29 mm. ?.
 NZK/Slg. Badiyi
 Av: Leg. 2
 Rv: Leg. 1 (?); Flammen 4

LYW
Typ Ia1/2a
A25. AR. ∆. ?. 30 mm. ?.
 NZK/Slg. Badiyi
 Av: Leg. 2 
 Rv: Leg. 1; Flammen unklar

Typ Ib1/2a
A26. AR. ∆. 4,10 g. 32 mm. ?. Rv Nachschnitt in den 

Altarflammen
 NZK
 Av: Leg. 2
 Rv: Leg. 2; Flammen unklar

Marw (unsigniert)
Typ Ia1/3 
A27. AE. 0,48 g. 16 mm. 2h.
 NZK
 Loginov/Nikitin 1993/3, Nr. 43
 Av: Leg. 4
 Rv: Leg. 5

MY
Typ Ib1/2a
16. AR. ∆. 3,78 g. 31 mm. 3h. Randausbruch
 P/ancien fonds
 Av: Leg. 1 
 Rv: Leg. 2; Flammen 1
17. AR. ∆. 3,66 g. 29 mm. 3h. Gelocht bei 9h, 

Randausbruch
 P/coll. J. de Morgan
 Av: Leg. 1 
 Rv: Leg. 1; Flammen 1

A28� AR. ∆. ?. 29 mm. ?.
 NZK
 Av: Leg. 1
 Rv: Leg. 3; Flammen 1

ŠY
Typ (?)/2a
A29. AR. ∆. ?. 32 mm. ?. Rv Stempelschäden
 NZK
 Av: Photo fehlt
 Rv: Leg. 2; Flammen 7

WH
Typ Ic2/1
A30. AV. D-leicht . ?. 22 mm. ?.
 NZK
 Paruck 1924, Taf. 15, 334; de Morgan 1933,

Taf. 62, 10
 Av: Leg. 1 (?), verderbt
 Rv: Leg. 1, verderbt

Typ Ia1/2a
18.  AE. 1,23 g. 14 mm. 3h. Av Doppelschlag
 B/Acc. 18842
 Av: Leg. 6; Bz. 10 (vor dem Kopf)
 Rv: Leg. 5; Flammen 6
A31. AE. ?. 13 mm. ?.
 NZK
 Av: Leg. 6; Bz. 11 (vor dem Kopf)
 Rv: Leg. 5; Flammen 6

Typ Ib1/2a
19. AR. ∆. 4,14 g. 30 mm. 3h. 95,6 %.
 W/GR 2402
 Av: Leg.1
 Rv: Leg. 5; Flammen 2
20.  AR. ∆. 3,77 g. 26 mm. 3h. Gestopftes Loch bei 3h

 B/218/1882
 Av: Leg. 2 
 Rv: Leg. 1; Flammen 1
21.  AR. 1/6∆. 0,46 g. 13 mm. 3h. Gelocht bei 10h, 

minimaler Randausbruch
 B/Guthrie 1876
 Paruck 1924, Taf. 15, 340
 Av: Leg. 3
 Rv: Leg. 5; Flammen 6; Lesung der Sigle nicht 

sicher
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 LD, Typ Ib1/1 Typ Ib1/2a LYW, Typ Ia1/2a

 Typ Ib1/2a MY, Typ Ib1/2a

Marw (unsigniert),
Typ Ia1/3

ŠY, Typ (?)/2a
WH, Typ 1c2/1

Typ Ia1/2aPhoto
fehlt

Typ Ib1/2a

A23 A24 A25

A26 A27 16 17

A28 A29 A30 A3118

19 20

21
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WH (Forts.)
Typ Ib1/2c
22. AE. 1,24 g. 14 mm. 3h.
 B/Gansauge
 Av: Leg. 6; Bz. 11 (vor dem Kopf)
 Rv: Leg. 5; Flammen 6

Unlesbare Siglen
Typ Ia2/1
A32. AR. ∆. ?. 31 mm. ?.
 NZK
 Av: Leg. 1 
 Rv: Leg. 4 (?); Flammen 1

Typ Ia1/2a
A33. AR. 1/6∆. ?. 13 mm. ?.
 NZK/Malloy, Auktion 31, 1980, 956
 Av: Leg. 1
 Rv: Leg. 1 (?); Flammen 6
A34. AR. 1/6∆. ?. 13 mm. ?.
 NZK/Sotheby´s, Auktion 24. 3. 1983, 409
 Av: Leg. 3
 Rv: Leg. 5; Flammen 6

Typ Ib1/2a
23. AR. ∆. 4,10 g. 29 mm. 3h. 95,8 %. Av/Rv blinder 

Fleck
 W/GR 2399
 Av: Leg. 2, verderbt
 Rv: Leg. 1; Flammen 1

Typ I(?)1/2a
24. AE. 1,36 g. 19 mm. 2h.
 P/fouilles de Suse (non vidi)
 Av: Leg 5; Bz. 47 (vor dem Kopf)
 Rv: Leg. 5; Flammen 6

Unsicher
Stilgruppe A
Typ Ib1/2b
25. AR. ∆. 4,03 g. 29 mm. 3h. Gelocht bei 8h

 P/ancien fonds
 De Morgan 1933, Taf. 62, 12
 Av: Leg. 1 
 Rv: Leg. 1; Flammen 1

26. AR. ∆. 4,03 g. 31 mm. 2h. Gelocht bei 1h;
Av/Rv blinder Fleck

 B/o. Prov.
 Av: Leg. 1, verderbt
 Rv: Leg. 1 (?); Flammen 1 (?)
27.  AR. ∆. 3,94 g. 29 mm. 3h. Av/Rv blinder Fleck
 B/Acc. 18848
 Av: Leg. 1; verderbt
 Rv: Leg. 1; Flammen 1
28. AR. ∆. 3,92 g. 29 mm. 3h. Gewellter Schrötling; 

Av/Rv blinder Fleck; Rv Stempelschäden
 P/1973.188.143 (ex coll. C. M. Kieffer; aus Kabul 

1965)
 Av: Leg. 1, verderbt 
 Rv: Leg. 1; Flammen 1
29.  AR. ∆. 3,74 g. 30 mm. 2h. Av/Rv blinder Fleck; 

Av Doppelschlag
 P/1968.38.15
 Av: Leg. 1, verderbt
 Rv: Leg. 1; Flammen 1
30.  AR. ∆. 3,69 g. 30 mm. 3h. Gelocht bei 5h; Av/Rv 

blinder Fleck
 P/ancien fonds
 Av: Leg. 1, verderbt 
 Rv: Leg. 1; Flammen 1
31.  AR. ∆. 3,67 g. 30 mm. 3h. Av/Rv blinder Fleck
 P/coll. J. de Morgan
 Av: Leg. 1, verderbt 
 Rv: Leg. 1; Flammen 1
32.  AR. ∆. 3,55 g. 28 mm. 3h. Gelocht bei 1h; Rv 

Stempelschäden
 P/ancien fonds
 Av: Leg. 1, verderbt 
 Rv: Leg. 1; Flammen 1
33. AR. ∆. 3,49 g. 31 mm. 3h. Av/Rv Stempelschäden; 

Rv Doppelschlag 
 P/coll. J. de Morgan
 Av: Leg. 1, verderbt 
 Rv: Leg. 1; Flammen 1 (?)
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Unlesbare Siglen,
Typ Ia2/1 Typ Ib1/2a

Unsicher, Stilgruppe A,
Typ Ib1/2b

Typ I(?)1/2a

22 A32 A33 23A34

24 25 2726

28 29 30 31

32 33

Typ Ib1/2c Typ Ia1/2a
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Stilgruppe B
Typ Ib1/2b
34. AR. ∆. 4,01 g. 30 mm. 3h. Rv blinder Fleck
 P/coll. J. de Morgan
 Av: Leg. 1 
 Rv: Leg. 1; Flammen 1 
35. AR. ∆. 3,98 g. 30 mm. 2h.
 P/ancien fonds
 Av: Leg. 1
 Rv: Leg. 1; Flammen 1
36. AR. ∆. 3,78 g. 29 mm. 3h. Gelocht bei 12h;

Av/Rv blinder Fleck; Rv Doppelschlag
 P/coll. J. de Morgan
 Av: Leg. 1, verderbt
 Rv: Leg. 1; Flammen 1
37. AR. ∆. 3,09 g. 28 mm. 3h. Gelocht bei 9h und 10h

 B/Acc. 18849
 Av: Leg. 1, verderbt
 Rv: Leg. 1; Flammen 1

Stilgruppe C
Typ Ib1/2b
38. AR. ∆. 3,82 g. 30 mm. 3h. 94,0 %.
 W/GR 2582
 Av: Leg. 1
 Rv: Leg. 1; Flammen 1
39. AR. ∆. 3,52 g. 29 mm. 3h. 
 B/Prokesch-Osten
 Av: Leg. 1, verderbt
 Rv: Leg. 1, verderbt; Flammen 1

Typ Ia1/2b
40. AV. D-leicht. 4,14 g. 20 mm. 3h. 
 P/1966.173 (N. Parunakian, 1966)
 Paruck 1924, Taf. 15, 335; de Morgan 1933,

Taf. 62, 15
 Av: Leg. 1, verderbt
 Rv: Leg. 1, verderbt; Flammen 6 
A35. AV. D-leicht. 4,35 g. 20 mm. ?.
 NZK/Egger, Auktion 41, 1912, 814
 De Morgan 1933, Taf. 62, 9;  Göbl 1971,

Taf. 10, 159
 Av: Leg. 1, verderbt
 Rv: Leg. 1; Flammen 6
A36. AR. ∆. ?. 32 mm. ?. Rv Doppelschlag
 NZK
 Av: Leg. 2
 Rv: Leg. 1; Flammen 1
A37. AE. ?. 16 mm. ?.
 NZK/Hirsch, Auktion 226, 2003, 1677
 Av: Leg. 6; Bz. 48 (vor dem Kopf)
 Rv: Leg. 5; Flammen 6

Typ Ia1/2c
A38. AE. 1,28 g. 13 mm. 10h.
 NZK
 Av: Leg. 6; Bz. 42 (vor dem Kopf)
 Rv: Leg. 5; Flammen unklar

Typ Ia1/2e
41. AE. 1,24 g. 15 mm. 7h.
 B/19731
 Av: Leg. 6; Bz. unklar (vor dem Kopf)
 Rv: Leg. 5; Flammen unklar

Typ Ia1/2(?)
42. AE. 1,81 g. 18 mm. 4h.
 P/o. Prov. 
 Av: Leg. 6; Bz. unklar (vor dem Kopf)
 Rv: Leg. 5 (?); Flammen 6 (?)
43. AE. 1,75 g. 16 mm. 9h.
 P/fouilles de Suse 1950 (non vidi)
 Göbl 1960/2, Abb. 15
 Av: Leg 6; Bz. 42 (vor dem Kopf)
 Rv: Leg. 5 (?); Flammen unklar
44. AE. 1,69 g. 17 mm. 11h.
 P/o. Prov. (non vidi)
 Av: Leg 6; Bz. unklar (vor dem Kopf)
 Rv: Leg. 5; Flammen 6
45.  AE. 1,69 g. 14 mm. 9h.
 B/17370 (Fundmünzen von Babylon)

 Av: Leg. unklar
 Rv: Leg. 5; Flammen unklar
46. AE. 1,47 g. 12 mm. 3h.
 P/fouilles de Suse (non vidi)
 Av: Leg 6; Bz. 47 (vor dem Kopf)
 Rv: Leg. 5; Flammen 6
47. AE. 1,45 g. 14 mm. 3h.
 P/fouilles de Suse (non vidi)
 Av: Leg 6; Bz. 42 (vor dem Kopf)
 Rv: Leg. 5 (?); Flammen unklar
48. AE. 1,36 g. 16 mm. 3h.
 P/fouilles de Suse (non vidi)
 Av: Leg 6; Bz. 55 (vor dem Kopf)
 Rv: Leg. 5; Flammen unklar
49. AE. 1,36 g. 16 mm. 9h.
 P/fouilles de Suse (non vidi)
 Av: Leg 6; Bz. 11 (vor dem Kopf)
 Rv: Leg. 5; Flammen 6
50. AE. 1,17 g. 14 mm. 7h.
 P/fouilles de Suse (non vidi)
 Av: Leg 6; Bz. 55 (vor dem Kopf)
 Rv: Leg. 5 (?); Flammen unklar
51. AE. 1,01 g. 12 mm. 3h.
 P/fouilles de Suse (non vidi)
 Av: Leg 6; Bz. 11 (vor dem Kopf)
 Rv: Leg. 5; Flammen 6
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Stilgruppe B,
Typ Ib1/2b

Stilgruppe C,
Typ Ib1/2b

Typ Ia1/2b

 Typ Ia1/2c Typ Ia1/2e Typ Ia1/2(?)

34 35 36 37

38 39 A35 A3640

A37 A38 42 4341 44

45 46 48 4947 50 51
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Unsicher
Typ Ia1/2(?) (Forts.)
52. AE. 0,91 g. 14 mm. 3h. 
 P/o. Prov.
 Av: Leg 6; Bz. 55 (vor dem Kopf)
 Rv: Leg. 5; Flammen unklar
53. AE. 0,91 g. 13 mm. 2h.
 P/fouilles de Suse (non vidi)
 Av: Leg 6; Bz. unklar (vor dem Kopf)
 Rv: Leg. unklar; Flammen 6
54. AE. 0,65 g. 11 mm. 3h.
 P/fouilles de Suse (non vidi)
 Av: Leg 6
 Rv: Leg. 5; Flammen unklar

Typ Ib1/2b
55. AV. D-leicht. 4,28 g. 23 mm. 2h. Rv blinder Fleck
 P/coll. J. de Morgan
 Av: Leg. 1
 Rv: Leg. 1; Flammen 1
56. AR. ∆. 3,92 g. 30 mm. 2h. Gelocht bei 1h;

Av/Rv Stempelschäden
 B/Guthrie 1876
 Av: Leg. 1
 Rv: Leg. 1; Flammen 1
57� AR. ∆. 3,87 g. 29 mm. 2h. Gelocht bei 10h und 12h

 B/Prokesch-Osten
 Av: Leg. 2
 Rv: Leg. 1; Flammen 1
58. AR. ∆. 3,85 g. 29 mm. 3h. 
 B/Prokesch-Osten
 Av: Leg. 1, verderbt
 Rv: Leg. 1; Flammen 1
59. AR. ∆. 3,82 g. 29 mm. 3h. Randausbruch, Schröt-

lingsriß, Henkelspur bei 8h 
 B/Prokesch-Osten
 Av: Leg. 2
 Rv: Leg. 1; Flammen 3
60. AR. ∆. 3,51 g. 31 mm. 3h.
 P/coll. J. de Morgan
 Av: Leg. 1, verderbt
 Rv: Leg. 1; Flammen 1

61.  AR. ∆. 3,44 g. 28 mm. 3h. Gelocht bei 3h, leichter 
Randausbruch

 P/1973.188.144 (ex coll. C. M. Kieffer; aus Kabul 
1965)

 Av: Leg. 2 (?)
 Rv: Leg. 1; Flammen 1
62. AR. ∆. 3,43 g. 29 mm. 4h. 
 P/ancien fonds
 De Morgan 1933, Taf. 62, 14
 Av: Leg. 1, verderbt
 Rv: Leg. 1; Flammen 1
A39. AR. ∆. ?. 31 mm. ?.
 NZK/Slg. Badiyi
 Av: Leg. 1
 Rv: Leg. 4; Flammen unklar
A40. AR. 1/6∆. ?. 13 mm. ?.
 NZK
 De Morgan 1933, Taf. 62, 16
 Av: Leg. unklar
 Rv: Leg. unklar; Flammen 1

Typ Ib1/2c
63. AR. ∆. 4,18 g. 31 mm. 3h. 95,2 %. Av/Rv blinder 

Fleck
 W/GR 2400
 Av: Leg. 2
 Rv: Leg. 1; Flammen 1
64.  AR. ∆. 3,98 g. 29 mm. 3h. 97,5 %. Rv blinder 

Fleck
 W/GR 2579
 Av: Leg. 2
 Rv: Leg. 1; Flammen 1

Typ Ib1/2(?)
A41. AV. D/3. ?. 16 mm. ?.
 NZK
 De Morgan 1933, Taf. 62, 8
 Av: Leg. unklar
 Rv: Leg. 5; Flammen unklar
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Typ Ib1/2b

52 53 55 5654 57

58 59 6160

62 A39 63A40

64 A41

Typ Ib1/2c

Typ Ib1/2(?)
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Unsicher (Forts.)
Typ Ic1/2b
A42. AV. D-leicht (?). ?. 22 mm. ?.
 NZK
 De Morgan 1933, Taf. 62, 7
 Av: Leg. 2
 Rv: Leg. 1; Flammen 1

Imitationen
Zu Typ Ia1/2b
A43. AR. ∆. 3,68 g. 29 mm. 3h. 
 NZK
 Av: Leg. 1, verderbt
 Rv: Leg. 1, verderbt; Flammen 1

Zu Typ Ib1/2a, mit Münzstättenangabe MLWY 
A44. AR. ∆. ?. 32 mm. ?. Av/Rv Doppelschlag
 NZK
 Av: Leg. 2
 Rv: Leg. verderbt; Flammen 3

Nachträge
Imitationen
Zu Typ Ib1/2a, mit Münzstättenangabe MLWY 
.��  AV. D-schwer. 6.98 g. 17 mm. ?. Rv Doppelschlag
 NZK/Triton 7, 2003, 639
 Av: Leg. 2
 Rv: Leg. verderbt; Flammen 3 (?)
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Typ Ic1/2b

Imitationen,
zu Typ Ia1/2b

Zu Typ Ib1/2a, mit
Münzstättenangabe MLWY

Nachträge, Zu Typ Ib1/2a,
mit Münzstättenangabe MLWY

A43 A44

A42

N1
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3.8. PEROZ (457–484)

3.8.1. Grundtypologie

Typ I/1a

 4 Im Fall des Peroz dienen die verschiedenen Aufschriften auf 9h als Kriterien zur Typenuntergliederung, weshalb 
die entsprechenden Legenden bei den jeweiligen Bildbeschreibungen angegeben sind.

Av-Bild
Typ I: Rechtsbüste des Peroz, Brustpartie frontal; Krone mit dreistufiger Mauerzinne, Mondsi-
chel oberhalb der Stirn, zwischen Scheitelkappe und verhülltem Korymbos Mondsichel, links 
oberhalb der Scheitelkappe parallel nach links oben verlaufendes Bänderpaar; einreihiges Perl-
diadem, hinter der Schultern ansetzendes, nach oben verlaufendes quergeripptes Diademband; 
meist dreiteiliges Ohrgehänge; perlgeschmückter Ausschnitt der Tunica; von den beiden Schul-
tern doppelte Perlenreihe zur Brust verlaufend; Perlkreis.  

Av-Legende
1:  11h l. a. mzdysn bgy – kdy pylwcy
3: 5h l. a. kdy pylwcy

So nicht anders angegeben, tragen alle Stücke Av-Leg. 1. 

Rv-Typ4

Typ 1a: Feueraltar mit dreistufiger Basis; Altarschaft rund; links und rechts am Altarschaft an-
setzend quergerippte, nach unten hängende Altarbänder; drei Altarplatten, darüber Altarflammen, 
angeordnet in vier Reihen zu je vier, drei zwei und einer Flamme; links und rechts des Altars je 
eine Assistenzfigur mit stilisierter Krone des Peroz, die jeweils rechte Hand adorierend zum 
Altar erhoben, linke Hand vor der Brust verschränkt; auf 9h l. a. pylwcy ( ); Perlkreis.

Anbringungsvarianten der Münzstättensigle
Sg.-Var. 1

Nominalien: ∆, 1/6∆.



276 3.8. Peroz 2773.8. Peroz

Typ I/1b

Av-Bild
Typ I

Av-Legende
6: keine Legende

Rv-Typ
Typ 1b: Wie 1a, aber Altarschaft als Kugel dargestellt; keine Altarbänder; Legende auf 9h un-
klar. 

Anbringungsvarianten der Münzstättensigle
Sg.-Var. 1 (?)

Typ I/1c

Nominalien: AE.

Av-Bild
Typ I 

Av-Legende
1:  11h l. a. mzdysn bgy – kdy pylwcy

Rv-Typ
Typ 1c: Wie 1a, aber links der Altarflammen meist fünf- oder sechszackiger Stern, rechts Mond-
sichel.

Anbringungsvarianten der Münzstättensigle
Sg.-Var. 1

Nominalien: ∆.
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Typ IIa/1c

Av-Bild
Typ IIa: Rechtsbüste des Peroz, Brustpartie frontal; Krone mit zwei Mauerzinnen, vordere drei-
stufig, hintere zweistufig, Mondsichel oberhalb der Stirn, zwischen vorderer Mauerzinne und 
verhülltem Korymbos Mondsichel, links oberhalb der vorderen Mauerzinne parallel nach links 
oben verlaufendes Bänderpaar; einreihiges Perldiadem, hinter der Schultern ansetzendes, nach 
oben verlaufendes quergeripptes Diademband; meist dreiteiliges Ohrgehänge; perlgeschmückter 
Ausschnitt der Tunica; von den beiden Schultern doppelte Perlenreihe zum Brustjuwel (nur 
oberer Teil sichtbar) verlaufend; Perlkreis.  

Av-Legende
1:  11h l. a. mzdysn bgy – kdy pylwcy

Rv-Typ
Typ 1c

Anbringungsvarianten der Münzstättensigle
Sg.-Var. 1

Typ IIa/1d

Nominalien: ∆.

Av-Bild
Typ IIa

Av-Legende
1:  11h l. a. mzdysn bgy – kdy pylwcy
3: 5h l. a. kdy pylwcy

So nicht anders angegeben, tragen alle Stücke Av-Leg. 1. 

Nominalien: ∆.
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Rv-Typ
Typ 1d: Wie 1c, aber auf 9h l. a. Jahreszahl: Jahr 2-7. 

Anbringungsvarianten der Münzstättensigle
Sg.-Var. 1

Typ IIa/1e

Av-Bild
Typ IIa

Av-Legende
1:  11h l. a. mzdysn bgy – kdy pylwcy
3: 5h l. a. kdy pylwcy

So nicht anders angegeben, tragen alle Stücke Av-Leg. 1. 

Rv-Typ
Typ 1e: Wie 1c, aber auf 9h l. a. Monogramm MP, daneben manchmal verderbte Reste der 
Legende ylwcy ( ).

Anbringungsvarianten der Münzstättensigle
Sg.-Var. 1

Nominalien: ∆, 1/6∆.
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Typ IIa/1f

Av-Bild
Typ IIa

Av-Legende
2:  5h l. a. kdy pylwcy – MLKAn MLKA 

Rv-Typ
Typ 1f: Wie 1c, aber auf 9h l. a. Münzstättenname HLY– (?)DY fortgesetzt (Sg.-Var. 2).

Typ IIa/1g

Nominalien: ∆.

Av-Bild
Typ IIa

Av-Legende
1:  11h l. a. mzdysn bgy – kdy pylwcy
6: keine Legende

So nicht anders angegeben, tragen alle Stücke Av-Leg. 1. 

Rv-Typ
Typ 1g: Wie 1, aber keine Legende auf 9h.

Anbringungsvarianten der Münzstättensigle
Sg.-Var. 1

Nominalien: ∆, AE.
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Typ IIa/2

Av-Bild
Typ IIa

Av-Legende
6:  keine Legende

Rv-Bild
Typ 2: Diademschleife mit vier Bändern (frawahr-Symbol); Perlkreis. 

Typ IIb/1d

Nominalien: !%.

Av-Bild
Typ IIb: Wie IIa, aber Diadembänder in drei parallelen Perlenreihen angeordnet. 

Av-Legende
1:  11h l. a. mzdysn bgy – kdy pylwcy

Rv-Typ
Typ 1d

Anbringungsvarianten der Münzstättensigle
Sg.-Var. 1

Nominalien: ∆.
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Typ IIIa/1c

Av-Bild
Typ IIIa: Rechtsbüste des Peroz, Brustpartie frontal; Krone mit zwei Mauerzinnen, vordere 
dreistufig, hintere zweistufig, Mondsichel oberhalb der Stirn, am oberen Teil der Kronenkappe 
zwei Flügel, nach links und rechts weisend, dazwischen Perle, zwischen Perle und verhülltem 
Korymbos Mondsichel; meist einreihiges Perldiadem, links und rechts hinter den Schultern an-
setzende, nach oben verlaufende quergerippte Diadembänder; meist dreiteiliges Ohrgehänge; 
perlgeschmückter Ausschnitt der Tunica; von den beiden Schultern doppelte Perlenreihe zum 
Brustjuwel (nur oberer Teil sichtbar) verlaufend; Zahnkreis.  

Av-Legende
1:  11h l. a. mzdysn bgy – kdy pylwcy

Rv-Typ
Typ 1c

Anbringungsvarianten der Münzstättensigle
Sg.-Var. 1

Typ IIIa/1e

Nominalien: ∆.

Av-Bild
Typ IIIa

Av-Legende
1:  11h l. a. mzdysn bgy – kdy pylwcy

Nominalien: ∆.
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Rv-Typ
Typ 1e

Anbringungsvarianten der Münzstättensigle
Sg.-Var. 1

Typ IIIb/1c

Av-Bild
Typ IIIb: Wie IIIa, aber Diadembänder quergerippt.

Av-Legende
1:  11h l. a. mzdysn bgy – kdy pylwcy
2:  5h l. a. kdy pylwcy – MLKAn MLKA 
3: 5h l. a. kdy pylwcy

So nicht anders angegeben, tragen alle Stücke Av-Leg. 1. 

Rv-Typ
Typ 1c

Anbringungsvarianten der Münzstättensigle
Sg.-Var. 1

Nominalien: D-leicht, D-18 Siliquen, 1/6D, 
∆, 1/6∆.
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Typ IIIb/1e

Av-Bild
Typ IIIb

Av-Legende
1:  11h l. a. mzdysn bgy – kdy pylwcy
2:  5h l. a. kdy pylwcy – MLKAn MLKA 

So nicht anders angegeben, tragen alle Stücke Av-Leg. 1. 

Rv-Typ
Typ 1e

Anbringungsvarianten der Münzstättensigle
Sg.-Var. 1

Typ IIIb/1g

Nominalien: ∆.

Av-Bild
Typ IIIb

Av-Legende
6: Keine Legende

Rv-Typ
Typ 1g

Anbringungsvarianten der Münzstättensigle
Sg.-Var. 1

Nominalien: 1/6∆.
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Typ IV/1c

Av-Bild
Typ IV: Frontalbüste des Peroz; Mondsichel oberhalb der Stirn, am oberen Teil der Kronenkap-
pe zwei Flügel nach links und rechts dargestellt, dazwischen Perle, zwischen Perle und verhüll-
tem Korymbos Mondsichel; einreihiges Perldiadem, links und rechts hinter den Schultern anset-
zende, nach oben verlaufende quergerippte Diadembänder; Haarballen links und rechts des 
Nackens dargestellt; Ohrgehänge; perlgeschmückter Ausschnitt der Tunica; von den beiden 
Schultern doppelte Perlenreihe zum Brustjuwel verlaufend; Perlkreis.  

Av-Legende
Leg. unklar

Rv-Typ
Typ 1c

Anbringungsvarianten der Münzstättensigle
Sg.-Var. 1

3.8.2. Legendenübersicht

Averslegenden

1: 

Ausführung:
 11h l. a. mzdysn bgy – kdy pylwcy
mazdēsn bay kay Pērōz 
„Der Mazda-verehrende ‚Gott’ König Peroz“.

2: 

Ausführung:
 5h l. a. kdy pylwcy – MLKAn MLKA 
kay Pērōz šāhān šāh 
„König Peroz, der König der Könige“.

Nominalien: 1/3D.



286 3.8. Peroz 2873.8. Peroz

3: 

Ausführung:
 5h l. a. kdy pylwcy
kay Pērōz
„König Peroz“.

4: 

Ausführung:
 11h l. e. kdy pylwcy
kay Pērōz
Wie 3

5: 

Ausführung:
 5h l. e. pylwcy, 11h l. a. GDH
Pērōz khwarrah
„Peroz, Herrscherglanz“.

6: keine Legende

Reverslegenden

Reverstyp 1a und 1c: 

Ausführungen:
 9h l. a. pylwcy
Pērōz
„Peroz“.

Reverstyp 1e: 

 9h l. a. MLKA pylwcy 
šāh Pērōz
„Der König Peroz“.

Für die Aversbeizeichen vgl. 1.4.1.5.; für die Anbringungsvarianten der Münzstättensignatur 
vgl. 1.6.2.3.
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3.8.3. Typenkombinate, Nominalien und Münzstätten

Typ I/1a

Nominalien: ∆
AS, AY, BBA, LD, MY, WH

Typ I/1b

Nominalien: AE
Unlesbare Sigle

Typ I/1c

Nominalien: ∆
BBA

Typ IIa/1c

Nominalien: ∆, 1/6∆
AH, AS, AT, BYŠ, DA, GD, KL, 

MA, WH

Typ IIa/1d

Nominalien: ∆
AS, AT, AW, AY, BBA, BYŠ, DA, 

KA, LD, MY, WH, Unlesbare Sigle

Typ IIa/1e

Nominalien: ∆, 1/6∆
AH, ART, AS, AT, AW, AY, BBA, 
DA, KA, KL, LYW, MY, NY, ST,
WH, Unklare Sigle, Unlesbare Sigle

Typ IIa/1f

Nominalien: ∆
HLYDY

Typ IIa/1g

Nominalien: ∆, AE
AP, AY

Typ IIa/2

Nominalien: AE
Marw

Typ IIb/1d

Nominalien: ∆
LYW

Typ IIIa/1c

Nominalien: ∆
DA

Typ IIIa/1e

Nominalien: ∆
ART, AT, AY, BYŠ, DA, LD, NY, 

ST, ŠY

Typ IIIb/1c

Nominalien: D-leicht, D-18 Siliquen, 
1/6D, ∆, 1/6∆

AH, ART, AS, AT, AW, AY, BBA, BN, 
DA, GW, KA, KL, LD, LYW, MA,

NY, ST, ŠY, WH, Unlesbare Sigle

Typ IIIb/1e

Nominalien: ∆
AH, ART, AS, AT, AW, AY, GW, 
HL, KL, LD, LYW, MA, ST, WH

Typ IIIb/1g

Nominalien: 1/6∆
Unlesbare Sigle
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Typ IV/1c

Nominalien: 1/3D
BBA

3.8.4. Av/Rv-Kombinate in graphischer Darstellung

(● = Normalprägungen, ○ = Sonder- und 
Lokalprägungen)

Chronologischer 
Rahmen

Averse Reverse

Normalprägungen Sonder- und Lokal-
typen

Normalprägungen Sonder- und Lokal-
typen

457 I 1a 1b (AE/Unsicher)
458 IIa IIb (∆�LYW) 1d 1f (∆/Herat)

1g (1/6D, 1/6∆� ∆/
AP)

1c 2 (AE/Marw)
465 1e
474 IIIa, IIIb
ca. 477 IIIb IV (1/3D/BBA) 1c
484

Prägetabelle 8: Peroz 
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3.8.5. Jahreszahlen

2 TLYN dō

3 , TLTA sē

4 ARBA cahār

5 HWM(Š)A panj

6 ŠTA šāš

7 ŠBA haft
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Peroz
AH 
Typ IIa/1c
1. AR. ∆� 4,15 g. 29 mm. 3h. 96,5 %. Av/Rv Doppel-

schlag; Rv Stempelschäden, blinder Fleck
 W/GR 2600
2. AR. ∆� 3,90 g. 28 mm. 3h. 96,8 %. Av leichter 

Doppelschlag; Stempelschäden
 W/GR 2586

Typ IIa/1e 
3. AR. ∆� 3,96 g. 27 mm. 3h. Rv blinder Fleck
 P/ancien fonds
 De Morgan 1933, Taf. 63, 13

Typ IIIb/1e
A1. AR. ∆� ?. 27 mm. ?. 
 NZK

Typ IIIb/1c
4. AR. ∆� 3,90 g. 28 mm. 3h. 97,0 %.
 W/GR 2407
5. AR. ∆� 3,15 g. 27 mm. 3h. 95,7 %. Beschnitten; 

Rv blinder Fleck
 W/GR 2616

AMW
Typ IIa/1(?)
A2. AE. 1,48 g. 17 mm. 6h.
 NZK
 Loginov/Nikitin 1993/3, Nr. 86
 Av: Leg. 5
 

AP
Typ IIa/1g
6. AR. ∆� 3,96 g. 30 mm. 3h. Gelocht bei 6h;

Av/Rv blinder Fleck
 B/Guthrie 1876

ART
Typ IIa/1e
7. AR. ∆� 3,75 g. 27 mm. 3h.
 B/Guthrie 1876
 Av: Leg. 3

Typ IIIa/1e
8. AR. ∆� 3,99 g. 27 mm. 3h. 96,1 %. Rv blinder 

Fleck
 W/GR 2595
9. AR. ∆� 3,92 g. 29 mm. 2h. Rv blinder Fleck
 B/Prokesch-Osten

Typ IIIb/1e
10. AR. ∆. 4,04 g. 27 mm. 3h. Av/Rv blinder Fleck; 

Av Stempelschäden
 P/1971.644

Typ IIIb/1c
11. AR. ∆� 4,64 g. 28 mm. 3h. Av/Rv blinder Fleck
 B/Acc. 18853
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 AH, Typ IIa/1c Typ IIa/1e Typ IIIb/1e

1 2 3 A1

   AP, Typ IIa/1g
 Typ IIIb/1c AMW,
  Typ IIa/1(?) 

4 5 A2 6

 ART, Typ IIa/1e Typ IIIa/1e Typ IIIb/1e

7 8 9 10

11

 Typ IIIb/1c
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ART
Typ IIIb/1c (Forts.)
12. AR. ∆� 4,10 g. 27 mm. 3h. Av Stempelschäden;

Rv blinder Fleck
 B/Prokesch-Osten
13. AR. ∆� 4,03 g. 28 mm. 3h.
 P/ancien fonds
14. AR. ∆� 3,99 g. 27 mm. 3h. 97,1 %. Rv Doppel-

schlag, Materialausbrüche
 W/GR 2252
15. AR. ∆� 3,71 g. 27 mm. 3h. 96,5 %. Av/Rv blinder 

Fleck
 W/GR 2615
16. AR. ∆� 3,61 g. 27 mm. 2h. Gelocht bei 2h;

Rv blinder Fleck
 P/ancien fonds
17. AR. ∆� 3,47 g. 26 mm. 3h. 96,9 %. Gestopftes 

Loch bei 11h

 W/GR 2251
A3. AR. ∆� ?. 28 mm. ?.
 NZK
 Av: verwilderter Stil
A4. AR. 1/6∆. ?. 14 mm. ?. Gelocht bei 9h

 NZK/L
 Av: Leg. verderbt

AS
Typ I/1a
18. AR. ∆� 3,88 g. 30 mm. 3h. Kleiner Randausbruch
 P/1969.322
 A5. AR. 1/6∆. ?. ?. ? .
 NZK
 Mochiri 1977, Abb. 550

Typ IIa/1d
A6. AR. ∆� ?. 29 mm. ?. Av/Rv Stempelschäden
 NZK
 Rv: J. 6

Typ IIa/1c
19. AR. ∆� 3,09 g. 30 mm. 2h. Av/Rv blinder Fleck
 B/Guthrie 1876

Typ IIa/1e
20. AR. ∆� 4,13 g. 29 mm. 3h. 96,9 %. Rv blinder 

Fleck
 W/GR 2404
21. AR. ∆� 4,04 g. 28 mm. 2h. Av/Rv blinder Fleck; 

Av Stempelschäden
 B/Guthrie 1876
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12 13 14 15

16 17 A3 A4

18 A5 A6 19

20 21

 AS, Typ I/1a Typ IIa/1d Typ IIa/1c

 Typ IIa/1e
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AS
Typ IIa/1e (Forts.)
22. AR. ∆� 4,03 g. 29 mm. 2h. Rv blinder Fleck
 P/coll. J. de Morgan
23. AR. ∆. 4,01 g. 27 mm. 3h. Av/Rv-stgl. mit Nr. 24; 

Av leichter Doppelschlag; Rv blinder Fleck
 B/Guthrie 1876
24. AR. ∆� 3,90 g. 25 mm. 3h. Av/Rv-stgl. mit Nr. 23; 

Rv blinder Fleck
B/Guthrie 1876

25. AR. ∆� 3,84 g. 29 mm. 2h. Rv Stempelschäden
 B/Guthrie 1876
A7. AR. ∆� ?. 29 mm. ?. Av KM (frawahr-Symbol) auf 

7h

 NZK
 Schindel 2002, Abb. 1

Typ IIIb/1e
26. AR. ∆� 4,05 g. 29 mm. 3h. 97,0 %. Rv blinder 

Fleck
 W/GR 2250
27. AR. ∆� 3,97 g. 28 mm. 3h. 97,1 %. Av/Rv blinder 

Fleck
 W/GR 2255

28. AR. ∆� 3,89 g. 27 mm. 3h. Henkelspur bei 7h

 B/Guthrie 1876
29. AR. ∆� 3,68 g. 29 mm. 3h. Gelocht bei 9h;

Rv blinder Fleck
 B/Guthrie 1876
30. AR. ∆� 3,50 g. 28 mm. 3h.
 P/ancien fonds
31. AR. ∆. 3,48 g. 27 mm. 3h. Gelocht bei 5h;

Rv blinder Fleck
 P/ancien fonds
32. AR. ∆� 3,42 g. 27 mm. 4h. Rv Stempelschäden, 

blinder Fleck
 P/ancien fonds

Typ IIIb/1c
A8. AV. D-leicht. 4,15 g. 20 mm. ?. 
 NZK/Mech.
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22 23 24 25

A7 26 27 28

29 30 31 32

A8

 Typ IIIb/1e

 Typ IIIb/1c
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AS
Typ IIIb/1c (Forts.)
33. AR. ∆� 4,17 g. 27 mm. 3h. Av Stempelschäden;

Rv blinder Fleck
 P/coll. J. de Morgan
34. AR. ∆� 4,14 g. 27 mm. 3h. Rv blinder Fleck
 P/ancien fonds
 De Morgan 1933, Taf. 63, 16
35. AR. ∆� 4,13 g. 29 mm. 4h. Av/Rv Stempelschäden; 

Rv blinder Fleck
 P/ancien fonds
36. AR. ∆� 4,12 g. 29 mm. 3h. 96,2 %. Rv blinder 

Fleck
 W/GR 2606
37. AR. ∆� 4,12 g. 28 mm. 3h. Rv blinder Fleck
 P/1971.643
38. AR. ∆� 4,10 g. 29 mm. 3h. Rv blinder Fleck
 P/ancien fonds
39. AR. ∆� 4,04 g. 28 mm. 3h. 95,2 %. Av/Rv blinder 

Fleck
 W/GR 2254
40. AR. ∆� 3,99 g. 27 mm. 3h. Rv blinder Fleck
 P/ancien fonds

41. AR. ∆� 3,67 g. 27 mm. 3h. Av/Rv blinder Fleck
 P/1971.642
42. AR. ∆� 3,66 g. 28 mm. 3h. Av KM 79 auf 4h;

Rv Stempelschäden; Rv blinder Fleck
 P/1965.403 (don R. Curiel 1965, aus Kabul)
43. AR. ∆. 3,39 g. 30 mm. 3h. Av Schrötlingsriß,

KM 79 auf 1h, KM 82a auf 3h; Rv blinder Fleck
 B/Fund von Babylon
 Simon 1976, Nr. 1
44. AR. ∆� 3,12 g. 31 mm. 2h. 96,7 %. Rv blinder 

Fleck
 W/GR 2253
45. AR. ∆� 3,03 g. 27 mm. 3h. 64,0 %. KM 82a auf 9h

 W/GR 2617

AT
Typ IIa/1d
A9. AR. ∆� ?. 28 mm. ?.
 NZK
 Rv: J. 6



296 3.8. Peroz 3.8. Peroz 4!&%,�80

33 34 35 36

37 38 39 40

41 42 43 44

45 A9

 AT, Typ IIa/1d
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AT (Forts.)
Typ IIa/1c
A10. AR. ∆� ?. 26 mm. ?. Av/Rv leichter Doppelschlag; 

Rv blinder Fleck
 NZK

Typ IIa/1e
46. AR. ∆. 3,67 g. 27 mm. 3h. Av/Rv blinder Fleck
 P/coll. Delpierre
47. AR. ∆� 3,62 g. 27 mm. 3h. 96,9 %. Schrötlingsriß; 

Rv blinder Fleck
 W/GR 2266
A11. AR. ∆� ?. 29 mm. ?. Av blinder Fleck, KM 

(frawahr-Symbol) auf 9h

 NZK
 Schindel 2002, Abb. 2

Typ IIIa/1e
48. AR. ∆� 4,15 g. 28 mm. 3h. 96,7 %. Av/Rv blinder 

Fleck; Av leichter Doppelschlag
 W/GR 2609

Typ IIIb/1e
49. AR. ∆� 4,13 g. 27 mm. 3h. Rv Stempelschäden, 

blinder Fleck
 P/1971.646

Typ IIIb/1c
50. AR. ∆� 4,15 g. 28 mm. 3h. Av/Rv Stempelschäden, 

blinder Fleck
 P/ancien fonds
 Av: Leg. 3
51. AR. ∆� 4,10 g. 29 mm. 2h. 97,2 %. Av Doppel-

schlag
 W/GR 2608
52. AR. ∆� 4,00 g. 27 mm. 2h. Gelocht bei 2h und 9h; 

Rv blinder Fleck
 B/Prokesch-Osten
53. AR. ∆� 3,95 g. 28 mm. 3h. 96,4 %. Rv blinder 

Fleck
 W/GR 2270
54. AR. ∆� 3,95. 27 mm. 3h. 96,7 %. Henkelspur bei 

8h; Rv blinder Fleck
 W/GR 2590
55. AR. ∆� 3,86 g. 28 mm. 3h. Av/Rv Stempelschäden; 

Rv blinder Fleck
 B/Guthrie 1876
56. AR. ∆� 3,82 g. 26 mm. 3h. Minimaler Randaus-

bruch; Av/Rv blinder Fleck
 B/Acc. 10562
57. AR. ∆� 3,00 g. 26 mm. 3h. Av/Rv blinder Fleck
 B/Prokesch-Osten
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 Typ IIa/1c Typ IIa/1e

 Typ IIIa/1e Typ IIIb/1e Typ IIIb/1c

A10 46 47 A11

48 49 50 51

52 53 54 55

56 57
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AW
Typ IIa/1d
58. AR. ∆� 3,87 g. 29 mm. 3h. Gelocht bei 12h;

Av Doppelschlag; Rv Stempelschäden
 B/Prokesch-Osten
 Rv: J. 3
A12. AR. ∆� ?. 28 mm. ?. Rv blinder Fleck
 NZK/L
 Rv: J. 6

Typ IIa/1e
59. AR. ∆� 3,24 g. 26 mm. 3h. Schrötlingsriß
 P/ancien fonds

Typ IIIb/1e
60. AR. ∆� 4,07 g. 29 mm. 3h.
 P/1965.374
61. AR. ∆� 3,76 g. 27 mm. 3h. 97,2 %. Av/Rv blinder 

Fleck; Rv Stempelschäden
 W/GR 2409
62. AR. ∆� 3,49 g. 30 mm. 3h. Av/Rv leichter Doppel-

schlag; Av KM 79 auf 3h, KM 88 auf 6h, KM 83 
auf 7h, KM 82 auf 9h, KM 96 auf 11h

 P/1971.85 (aus Kabul)

Typ IIIb/1c
63. AR. ∆� 4,00 g. 27 mm. 3h. 97,1 %. Av/Rv blinder 

Fleck
 W/GR 2592

64. AR. ∆� 4,00 g. 28 mm. 3h. Gelocht bei 9h;
Rv blinder Fleck

 B/Acc. 18855
65. AR. ∆� 3,76 g. 27 mm. 3h. Rv blinder Fleck
 B/Prokesch-Osten
66. AR. ∆� 3,63 g. 28 mm. 3h. 96,2 %. Av Stempel-

schäden
 W/GR 2408
67. AR. ∆� 3,47 g. 28 mm. 4h. Av KM 81 (?) auf 3h, 

Doppelschlag
 P/1965.395 (don R. Curiel, aus Kabul)

AY
Typ I/1a
A13. AR. ∆� 4,26 g. 29 mm. ?.
 NZK/Gorny, Auktion 60, 1992, 291

Typ IIa/1d
A14. AR. ∆� 2,42 g. 26 mm. 3h.
 NZK
 Malek 1995, Nr. 143
 Rv: J. 2
A15. AR. ∆� ?. 29 mm. ?. 
 NZK
 Rv: J. 4
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 AW, Typ IIa/1d Typ IIa/1e Typ IIIb/1e

Typ IIIb/1c

AY, Typ I/1a

Typ IIa/1d

58 A12 59 60

61 62 63 64

65 66 67 A13

A14 A15
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AY
Typ IIa/1d (Forts.)
A16. AR. ∆� ?. 30 mm. ?.
 NZK
 Rv: J. 5
68. AR. ∆� 3,90 g. 28 mm. 3h. Rv blinder Fleck
 B/Guthrie 1876
 Rv: J. 6
69. AR. ∆� 2,94 g. 25 mm. 4h. Av KM 82 auf 1h, un-

klare KM auf 6h, KM 79 auf 10h

 P/1965.394 (don R. Curiel 1965, aus Kabul)
 Rv: J. 6
70. AR. ∆. 4,08 g. 29 mm. 4h. Av/Rv blinder Fleck
 P/ancien fonds
 Rv: J. 7
71. AR. ∆� 3,38 g. 30 mm. 3h. Av KM 79 auf 6h,

KM 78 auf 8h; Rv blinder Fleck
 P/1971.79 (aus Kabul)
 Rv: J. 7

Typ IIa/1e
72. AR. ∆� 4,12 g. 26 mm. 3h. Rv blinder Fleck
 P/1972.110 (coll. Y. Godard)
73. AR. ∆� 4,12 g. 28 mm. 2h. Rv blinder Fleck
 P/1972.111 (coll. Y. Godard)

74. AR. ∆� 4,05 g. 27 mm. 3h. 96,8 %. Av/Rv blinder 
Fleck; Av Stempelschäden

 W/GR 2607
75. AR. ∆� 4,03 g. 27 mm. 3h. Av KM 59 (?) auf 2h, 

Stempelschäden
 P/1971.84 (aus Kabul)
76. AR. ∆� 3,97 g. 27 mm. 3h. Rv blinder Fleck
 B/Guthrie 1876
77. AR. ∆� 3,79 g. 28 mm. 2h. Kleiner Randausbruch; 

Rv blinder Fleck
 B/Acc. 18854
78. AR. ∆� 3,76 g. 28 mm. 3h. Gelocht bei 3h;

Av/Rv Doppelschlag, blinder Fleck
 P/ancien fonds

Typ IIa/1g
79. AE. 1,28 g. 14 mm. 6h. 
 P/fouilles de Suse
 Av: Leg. 6; Bz. 57
A17. AE. ?. ?. ?.
 NZK
 Mochiri 1977, Abb. 1113
 Av: Leg. 6; Bz. 72 (vor dem Kopf)
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A16 68 69 70

71 72 73 74

75 76 77 78

79 A17

Typ IIa/1e

Typ IIa/1g
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AY (Forts.)
Typ IIIa/1e
80. AR. ∆� 4,05 g. 26 mm. 2h.
 B/Guthrie 1876

Typ IIIb/1e
81. AR. ∆� 4,02 g. 28 mm. 3h. 96,7 %. Rv blinder 

Fleck
 W/GR 2256
82. AR. ∆. 4,02 g. 28 mm. 3h. 97,0 %. Rv Stempel-

schäden, blinder Fleck
 W/GR 2249
83. AR. ∆. 4,02 g. 29 mm. 3h. Rv blinder Fleck
 B/Fund von Babylon
 Simon 1976, Nr. 2
84. AR. ∆� 3,68 g. 28 mm. 3h. Av leichter Doppel-

schlag; Rv Stempelschäden, blinder Fleck
 P/1971.645
85. AR. ∆� 2,30 g. 25 mm. 3h. Randausbrüche;

Rv blinder Fleck
 B/Guthrie 1876

Typ IIIb/1c
86. AV. D-leicht. 4,13 g. 21 mm. 3h.
 B/569/1911
 De Morgan 1933, Taf. 63, 1

A18. AV. D-leicht. ?. 22 mm. ?.
 NZK
 De Morgan 1933, Taf. 63, 4

Av: Verwilderter Stil
87. AR. ∆� 4,12 g. 29 mm. 4h. Rv Stempelschäden, 

blinder Fleck
 P/coll. J. de Morgan
88. AR. ∆. 4,09 g. 28 mm. 3h. Av Doppelschlag
 B/Prokesch-Osten
89. AR. ∆� 4,04 g. 29 mm. 3h. 95,6 %. Av/Rv blinder 

Fleck; Av Stempelschäden
 W/GR 2611
90. AR. ∆� 4,04 g. 28 mm. 3h. 94,9 %. Av/Rv blinder 

Fleck
 W/GR 2271
91. AR. ∆� 3,97 g. 28 mm. 3h. 96,0 %. Rv blinder 

Fleck
 W/GR 2410
92. AR. ∆� 3,90 g. 28 mm. 3h. Henkelspur bei 12h

 P/Fund von Qamishliyya
 Gyselen/Kalus 1983, Nr. 2
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 Typ IIIa/1e Typ IIIb/1e

Typ IIIb/1c

80 81 82 83

84 85 86 A18

87 88 89 90

91 92
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AY
Typ IIIb/1c (Forts.)
93. AR. ∆� 3,71 g. 29 mm. 3h. Av KM 79 auf 6h;

Rv Stempelschäden, blinder Fleck
 P/1965.396 (don R. Curiel 1965, aus Kabul)
94. AR. ∆� 3,41 g. 26 mm. 3h. Rv Stempelschäden, 

blinder Fleck
 P/ancien fonds

BBA
Typ I/1a
95. AR. ∆� 3,65 g. 27 mm. 3h. 95,8 %. Av/Rv blinder 

Fleck; Rv leichter Doppelschlag
 W/GR 2583
A19. AR. ∆� ?. 28 mm. ?. 
 NZK

Typ IIa/1d
A20. AR. ∆� ?. 29 mm. ?.
 NZK
 Rv: J. 3
96. AR. ∆� 4,04 g. 28 mm. 3h. Av/Rv blinder Fleck
 P/1971.647
 Rv: J. 6
97. AR. ∆� 3,80 g. 28 mm. 3h. 97,0 %. Rv blinder 

Fleck
 W/GR 2403
 Rv: J. 6

Typ IIa/1e
98. AR. ∆. 4,08 g. 28 mm. 2h. 97,4 %. Av/Rv blinder 

Fleck
 W/GR 2257

Typ IIIb/1c 
A21. AV. D-18 Siliquen. 3,82 g. 20 mm. ?.
 NZK
A22. AV. D-leicht (?). ?. 20 mm. ?.
 NZK/L
 De Morgan 1933, Taf. 63, 2
A23. AV. D-leicht (?). ?. 22 mm. ?. Rv blinder Fleck
 NZK
 De Morgan 1933, Taf. 63, 6
 Av: Verwilderter Stil
A24. AV. 1/6D. ?. 14 mm. ?. Henkelspur bei 12h

 NZK/L
 Paruck 1924, Taf. 15, 346; de Morgan 1933,

Taf. 63, 10
99. AR. ∆. 4,14 g. 28 mm. 3h.
 P/1971.49
 Av: Leg. 3, verderbt; verwilderter Stil 
100. AR. ∆� 4,02 g. 27 mm. 4h. Schrötlingsriß;

Rv Stempelschäden
 P/coll. J. de Morgan
101. AR. ∆� 3,93 g. 28 mm. 3h. Rv blinder Fleck
 P/ancien fonds
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BBA, Typ I/1a

 Typ IIa/1d Typ IIa/1e

Typ IIIb/1c

93 94 95 A19

A20 96 97 98

A21 A22 A23 A24 99

100 101
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BBA
Typ IIIb/1c (Forts.)
102. AR. ∆. 3,91 g. 29 mm. 3h. Av/Rv blinder Fleck
 B/Guthrie 1876
103. AR. ∆� 3,81 g. 29 mm. 3h. Av KM 79 auf 3h,

KM 89 auf 8h; Rv blinder Fleck
 P/1971.86
104. AR. ∆� 3,44 g. 29 mm. 3h. Av unklare KM auf 1h, 

KM 82 auf 3h, KM 79 auf 9h

 P/1974.108
105. AR. ∆. 2,96 g. 27 mm. 3h. Av/Rv blinder Fleck
 B/Guthrie 1876
106. AR. ∆� 2,70 g. 23 mm. 3h. Beschnitten; Rv blinder 

Fleck
 B/Acc. 18860
107. AR. 1/6∆. 0,47 g. 11 mm. 3h. Av/Rv Stempel-

schäden
 P/ancien fonds
 De Morgan 1933, Taf. 63, 17
A25. AR. 1/6∆. ?. 11 mm. ?. Leichte Randausbrüche.
 NZK

Typ IIIb/1(?)
108. AR. ∆. 4,10 g. 28 mm. 3h. 96,1 %. Av/Rv blinder 

Fleck; Rv Stempelschäden
 W/GR 2605

Typ IV/1c
A26. AV. 1/3D. 1,07 g. 17 mm. ?. Av/Rv leichter Dop-

pelschlag
 NZK/Peus, Auktion 361, 1997, 245
 Mosig-Walburg 2000/3
 Av: Leg. unklar

BN
Typ IIIb/1c
109. AR. ∆� 4,11 g. 28 mm. 9h. Rv blinder Fleck
 P/1971.48

BYŠ
Typ I/1a
A27. AR. 1/6∆. ?. 12 mm. ?. Randausbrüche;

Av/Rv blinder Fleck
 NZK
 Göbl 1971, Taf. 10, 168
 Rv: Lesung der Sigle unsicher

Typ IIa/1d
A28. AR. ∆� 4,21 g. 28 mm. ?. Rv blinder Fleck
 NZK/MZK, Auktion 27, 1976, 777
 Rv: J. 7
A29. AR. ∆� ?. 29 mm. ?. Rv Stempelschäden, blinder 

Fleck
 NZK
 Rv: J. 7

Typ IIIb/1e
110. AR. ∆� 3,95 g. 27 mm. 3h. Gelocht bei 10h

 P/ancien fonds

DA
Typ IIa/1d
A30. AR. ∆� ?. 27 mm. ?. 
 NZK/L 
 Rv: J. 6
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102 103 104 105

106 107 A25 108 A26

109 A27 A28 A29

110 A30

Typ IIIb/1(?)

Typ IV/1c

 BN, Typ IIIb/1c  TypIIa/1d
  
  BYŠ,
  Typ Ia/1a

 Typ IIIb/1e DA, Typ IIa/1d
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DA (Forts.)
Typ IIa/1c
111. AR. ∆. 2,90 g. 28 mm. 3h. Rv blinder Fleck
 P/ancien fonds

Typ IIa/1e
112. AR. ∆� 4,12 g. 26 mm. 3h. Schrötlingsriß; Rv blin-

der Fleck
 P/1972.114 (coll. Y. Godard)
 Av: Leg. 3
113. AR. ∆� 3,12 g. 24 mm. 3h. Rv Stempelschäden
 P/1965.366
 Av: Leg. 3

Typ IIIa/1e
114. AR. ∆. 3,86 g. 26 mm. 2h. 96,9 %.
 W/GR 2593

Typ IIIa/1c
115. AR. ∆� 3,98 g. 28 mm. 3h. Zweimal gelocht bei 

10h; Av/Rv blinder Fleck; . Doppelschlag
 P/ancien fonds
116. AR. ∆. 3,88 g. 28 mm. 2h. 96,9 %. Randausbruch
 W/GR 2259

Typ IIIb/1c
117. AR. ∆� 4,10 g. 27 mm. 4h. Rv blinder Fleck
 P/1965.373
118. AR. ∆� 4,05 g. 26 mm. 3h. 97,0 %. Rv blinder 

Fleck
 W/GR 2258
119. AR. ∆� 4,05 g. 26 mm. 2h. 97,1 %. Av/Rv blinder 

Fleck
 W/GR 2597
120. AR. ∆� 4,03 g. 28 mm. 3h. 96,8 %. Rv blinder 

Fleck
 W/GR 2260
121. AR. ∆� 3,87 g. 26 mm. 3h. Gehenkelt bei 12h

 P/ancien fonds
122. AR. ∆� 3,81 g. 27 mm. 3h. Beschnitten; Av Dop-

pelschlag
 B/Prokesch-Osten
123. AR. ∆. 3,72 g. 29 mm. 9h. Av KM 78 auf 7h,

KM 83 auf 10h

 B/Fund von Babylon
 Simon 1976, Nr. 3
124. AR. ∆� 3,64 g. 26 mm. 3h. Rv blinder Fleck
 P/ancien fonds
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 Typ IIa/1c Typ IIa/1e Typ IIIa/1e

 Typ IIIa/1c Typ IIIb/1c

111 112 113 114

115 116 117 118

119 120 121 122

123 124
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DA
Typ IIIb/1c (Forts.)
125. AR. ∆� 2,94 g. 26 mm. 3h. Av Stempelschäden;

Rv blinder Fleck
 B/Acc. 18859

GW
Typ IIIb/1e
126. AR. ∆� 3,65 g. 27 mm. 3h. Gelocht bei 12h

 P/ancien fonds
A31. AR. ∆� ?. 27 mm. ?. Rv blinder Fleck
 NZK

Typ IIIb/1c
A32. AR. 1/6∆. ?. 14 mm. ?.
 NZK
 De Morgan 1933, Taf. 63, 19

HL
Typ IIIb/1e
A33. AR. ∆. 4,05 g. 26 mm. ?.
 NZK/Hirsch, Auktion 217, 2001, 1732
 Av: Leg. 2

HLYDY
Typ I/1(?)
A34. AR. ∆� 3,92 g. 30 mm. 2h.
 NZK/Leiden
 Göbl 1962, Nr. 86
 Av: Leg. 4
 Rv: Auf 3h Sigle eradiert; Legende auf 9h unklar

Typ IIa/1f
A35. AR. ∆� ?. 30 mm. ?.
 NZK
 Av: Leg. 2

KA
Typ IIa/1d
A36. AR. ∆� 3,91 g. 29 mm. ?. 
 NZK/MZK, Auktion 27, 1976, 778
 Rv: J. 7

Typ IIa/1c
A37. AR. ∆� ?. 29 mm. ?
 NZK

Typ IIa/1e
127. AR. ∆� 3,94 g. 27 mm. 3h. 97,0 %. Av/Rv blinder 

Fleck
 W/GR 2406
A38. AR. ∆� ?. 28 mm. ?.
 NZK

Typ IIIb/1c
128. AR. ∆. 3,44 g. 27 mm. 3h. Av KM 79 auf 3h;

Rv blinder Fleck
 B/Fund von Bablon
 Simon 1976, Nr. 4
A39. AR. ∆� ?. 28 mm. ?. Av/Rv Doppelschlag
 NZK/L 
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 GW, Typ IIIb/1e

 HL, Typ IIIb/1e HLYDY, Typ I/1(?) Typ IIa/1f

Typ IIIb/1c

 KA, Typ IIa/1d Typ IIa/1c Typ IIa/1e

Typ IIIb/1c

125 126 A31 A32

A33 A34 A35

A36 A37 127 A38

128 A39
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KL
Typ IIa/1c
A40. AR. ∆� ?. 29 mm. ?. Rv blinder Fleck
 NZK/Bern 
 Kapossy 1969/70, Nr. 399, 400 oder 401

Typ IIa/1e
129. AR. ∆� 4,08 g. 27 mm. 3h. 96,7 %. Rv blinder 

Fleck
 W/GR 2405
130. AR. ∆� 4,07 g. 28 mm. 2h. Henkelspur bei 12h, 

minimaler Randausbruch; Av Stempelschäden
 P/ancien fonds
131. AR. ∆� 3,48 g. 29 mm. 2h. Av unklare KM auf 7h, 

KM 79 auf 9h

 P/1972.1078.2

Typ IIIb/1e
132. AR. ∆� 3,94 g. 28 mm. 2h. Kleiner Randausbruch; 

Av/Rv Doppelschlag
 B/Acc. 18856
133. AR. ∆� 3,74 g. 28 mm. 3h. 96,9 %. Gelocht bei 6h

 W/GR 2262

Typ IIIb/1c
134. AR. ∆� 4,15 g. 28 mm. 4h. Av/Rv blinder Fleck
 P/coll. J. de Morgan

135. AR. ∆� 4,12 g. 28 mm. 4h. Av Stempelschäden;
Rv blinder Fleck

 P/ancien fonds
 De Morgan 1933, Taf. 63, 14
136. AR. ∆. 4,03 g. 28 mm. 3h. 96,9 %. Av Stempel-

schäden
 W/GR 2411
137. AR. ∆. 4,02 g. 28 mm. 3h. 97,0 %.
 W/GR 2614
138. AR. ∆� 3,91 g. 28 mm. 4h. 97,3 %.
 W/GR 2261
139. AR. ∆� 3,68 g. 27 mm. 3h. 96,2 %. Gelocht bei 

12h, leichte Randausbrüche
 W/GR 2613
140. AR. ∆� 3,63 g. 28 mm. 3h. Av KM 78 auf 3h,

KM 82 (?) auf 7h, KM 79 auf 8h, KM 11 auf 10h; 
Rv blinder Fleck

 B/Fund von Babylon 
 Simon 1976, Nr. 5
141. AR. ∆� 3,63 g. 28 mm. 3h. Av Stempelschäden, 

KM 79 auf 5h und 7h

 B/Fund von Babylon
 Simon 1976, Nr. 6



314 3.8. Peroz 3.8. Peroz 4!&%,�89

 KL, Typ IIa/1c Typ IIa/1e

 Typ IIIb/1e Typ IIIb/1c

A40 129 130 131

132 133 134 135

136 137 138 139

140 141
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KL
Typ IIIb/1c (Forts.)
142. AR. ∆� 3,54 g. 27 mm. 3h. Randausbruch; Av 

leichter Doppelschlag; Rv Schrötlingsriß
 B/Prokesch-Osten
143. AR. ∆� 3,37 g. 28 mm. 4h. Av unklare KM auf 4h, 

KM 79 auf 6h, unklare KM auf 9h

 P/1971.80
144. AR. ∆� 3,01 g. 27 mm. 4h. 96,7 %. Gehenkelt bei 

12h, beschnitten
 W/GR 2594

LD
Typ I/1a
A41. AR. ∆� ?. 29 mm. ?.
 NZK
 Av: Leg. 3

Typ IIa/1d
A42. AR. ∆� ?. 30 mm. ?. Av/Rv Stempelschäden
 NZK
 Av: Leg. 3
 Rv: J. 3

Typ IIIa/1e
145. AR. ∆� 3,89 g. 26 mm. 3h.
 P/1968.38.10
146. AR. ∆� 3,15 g. 25 mm. 28 mm. 3h. 97,1 %. Gelo-

cht bei 2h

 W/GR 2589

Typ IIIb/1e
147 AR. ∆� 4,03 g. 29 mm. 3h. Rv Stempelschäden
 P/ancien fonds

Typ IIIb/1c
148 AR. ∆� 4,04 g. 27 mm. 3h. 96,1 %. Av Stempel-

schäden
 W/GR 2413
149. AR. ∆� 3,88 g. 29 mm. 3h. 97,3 %. Kleiner 

Randausbruch
 W/GR 2264
150. AR. 1/6∆. 0,16 g. 12 mm. 3h. Rv Doppelschlag
 B/Prokesch-Osten

LYW
Typ IIb/1d
A43� AR. ∆� 3,89 g. 29 mm. 3h.
 NZK/Moskau
 Nikitin 1995, Nr. 50
 Rv: J. 2 
A44. AR. ∆� ?. 28 mm. ?.
 NZK/L 
 Rv: J. 4
A45. AR. ∆� ?. 27 mm. ?. 
 NZK/München
 Rv: J. 5
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 LD, Typ I/1a

 Typ III/1e Typ IIIb/1e

 Typ IIIb/1c LYW, Typ IIb/1d

142 143 144 A41

A42 145 146 147

148 149 150 A43

A44 A45
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LYW (Forts.)
Typ IIa/1e
151. AR. ∆� 4,08 g. 28 mm. 3h. Av/Rv Doppelschlag
 P/ancien fonds
152. AR. ∆� 4,08 g. 26 mm. 4h. Zerbrochen, Materi-

alausbrüche, stark verkrustet
 P/ fouilles de Suse
153. AR. ∆� 4,07 g. 28 mm. 3h. Rv blinder Fleck
 P/1972.112 (coll. Y. Godard)
154. AR. ∆� 3,81 g. 27 mm. 3h. Gelocht bei 12h; Av 

Doppelschlag, Stempelschäden; Rv blinder Fleck
 P/1973.188.145 (ex coll. C. M. Kieffer; aus Kabul 

1965)
155. AR. ∆� 3,37 g. 26 mm. 3h. Gelocht bei 12h;

Rv Doppelschlag, blinder Fleck
 B/Prokesch-Osten
 Av: Leg. 3

Typ IIIb/1e
156. AR. ∆� 4,04 g. 28 mm. 3h. Av Stempelschäden
 P/ancien fonds

Typ IIIb/1c
157. AR. ∆� 4,15 g. 28 mm. 3h. Av Doppelschlag;

Rv blinder Fleck
 B/Imhoof-Blumer 1900

158. AR. ∆. 4,11 g. 27 mm. 3h. Rv Stempelschäden, 
blinder Fleck

 P/ancien fonds
159. AR. ∆� 4,08 g. 27 mm. 3h. 96,7 %. Av/Rv blinder 

Fleck
 W/GR 2598
160. AR. ∆� 4,05 g. 29 mm. 2h. Rv Doppelschlag, blin-

der Fleck
 B/Prokesch-Osten
161. AR. ∆. 4,01 g. 27 mm. 3h. Av Stempelschäden;

Rv blinder Fleck
 P/ancien fonds
162. AR. ∆� 3,78 g. 27 mm. 3h. 97,2 %. Rv blinder 

Fleck
 W/GR 2265
163. AR. ∆� 3,60 g. 27 mm. 3h. Gelocht bei 11h;

Av Doppelschlag
 B/Guthrie 1876
164. AR. ∆� 3,43 g. 26 mm. 3h. Minimaler Randaus-

bruch; Av/Rv Stempelschäden
 B/Acc. 18837
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 Typ IIa/1e

 Typ IIIb/1e Typ IIIb/1c

151 152 153 154

155 156 157 158

159 160 161 162

163 164
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LYW
Typ IIIb/1c (Forts.)
165. AR. ∆. 3,29 g. 25 mm. 3h. Rv Doppelschlag
 P/1972.116 (coll. Y. Godard)
166. AR. ∆� 3,13 g. 26 mm. 3h. Gestopftes Loch bei 7h; 

Av/Rv blinder Fleck
 B/Löbbecke 1906

MA
Typ IIa/1c
167. AR. ∆� 4,00 g. 27 mm. 2h. Av/Rv blinder Fleck; 

Av Stempelschäden
 B/Guthrie 1876

Typ IIIb/1c
168. AR. ∆� 4,04 g. 27 mm. 3h. 95,0 %. Av/Rv blinder 

Fleck
 W/GR 2412
169. AR. ∆� 3,84 g. 28 mm. 3h. Schrötlingsriß
 B/Acc. 11942
A46. AR. 1/6∆. ?. 14 mm. ?.
 NZK/Sotheby´s, Auktion, 16. 4. 1980, 40
 Rv: Lesung der Sigle unsicher

Marw (unsigniert)
Typ IIa/2
A47. AE. ?. 15 mm. 1h.
 NZK
 Loginov/Nikitin 1993/3, Nr. 71
 Av: Leg. 6

MY
Typ I/1a
170. AR. ∆� 3,85 g. 31 mm. 3h. Schrötlingsriß bei 10h

 P/1969.323
 Av: Leg. verderbt
A48. AR. ∆. ?. 29 mm. ?.
 NZK
 Sellwood/Whitting/Williams 1985, Abb. 44

Typ IIa/1d
171. AR. ∆� 4,04 g. 28 mm. 4h. Gelocht bei 3h

 P/ancien fonds
 Rv: J. 4

Typ IIa/1e
172. AR. ∆� 4,05 g. 28 mm. 3h. Av Doppelschlag;

Rv blinder Fleck
 B/Prokesch-Osten

NY
Typ IIa/1e
A49. AR. ∆� ?. 29 mm. ?. Rv blinder Fleck
 NZK/L 
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 MA, Typ IIa/1c

 Typ IIIb/1c

Marw (unsigniert),
Typ IIa/2

 MY, Typ I/1a Typ IIa/1d

 Typ IIa/1e NY, Typ IIa/1e

165 166 167

170 A48 171

172 A49

168 169 A46 A47
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NY (Forts.)
Typ IIIa/1e
A50. AR. ∆� 3,88 g. 29 mm. 3h. Gelocht bei 5h;

Av Stempelschäden
 NZK/Basel 

Typ IIIb/1c
A51. AV. D-leicht. 4,1 g. 22 mm. ?.
 NZK/Drouot, Auktion 1, 1925, 1839
 De Morgan 1933, Taf. 63, 3
173. AR. ∆� 4,11 g. 27 mm. 5h. Rv blinder Fleck
 P/coll. J. de Morgan
 De Morgan 1933, Taf. 63, 12
 Av: Leg. 2
174. AR. ∆� 4,11 g. 28 mm. 3h. Av Stempelschäden;

Rv blinder Fleck
 P/ancien fonds
175. AR. ∆� 4,08 g. 28 mm. 3h. 
 P/coll. J. de Morgan
176. AR. ∆� 3,65 g. 27 mm. 3h. Henkelspur bei 1h

 B/Prokesch-Osten
 Simon 1978, Abb. 12
 Av: Leg. 3
177. AR. ∆� 3,63 g. 29 mm. 3h.
 B/Fund von Babylon 
 Simon 1976, Nr. 7

178. AR. ∆� 3,58 g. 29 mm. 3h. Av KM 79 auf 5h;
Rv Stempelschäden

 P/1965.397 (don R. Curiel 1965, aus Kabul)
179. AR. ∆� 3,53 g. 27 mm. 2h. 95,7 %. Gelocht bei 5h; 

Rv blinder Fleck
 W/GR 2599

ST
Typ IIa/1e
180. AR. ∆� 4,08 g. 28 mm. 3h. Rv blinder Fleck
 P/1972.113 (coll. Y. Godard)

Typ IIIa/1e
181. AR. ∆� 3,91 g. 30 mm. 3h. Av/Rv Stempelschäden, 

blinder Fleck
 P/1972.115 (coll. Y. Godard)
182. AR. ∆� 3,13 g. 29 mm. 9h. Av KM 82 auf 3h,

KM 79 auf 5h, unklare KM auf 9h

 B/Fund von Babylon
 Simon 1976, Nr. 10

Typ IIIb/1e
183. AR. ∆. 3,30 g. 26 mm. 4h. Av Stempelschäden;

Rv blinder Fleck
 P/ancien fonds
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 Typ IIIa/1e Typ IIIb/1c

 ST, Typ IIa/1e Typ IIIa/1e

Typ IIIb/1e

A50 A51 173 174

175 176 177 178

179 180 181

182 183
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ST (Forts.)
Typ IIIb/1c
184. AR. ∆� 4,09 g. 27 mm. 3h. Av/Rv blinder Fleck
 P/1971.47
185. AR. ∆� 4,08 g. 27 mm. 2h. 96,7 %. Henkelspur bei 

9h; Rv blinder Fleck
 W/GR 2268
186. AR. ∆� 4,06 g. 27 mm. 2h. 96,7 %. Av Doppel-

schlag; Rv blinder Fleck
 W/GR 2267
187. AR. ∆. 4,05 g. 27 mm. 3h. Gelocht bei 1h;

Av Stempelschäden; Rv blinder Fleck
 P/M.3590
 De Morgan 1933, Taf. 63, 15
188. AR. ∆� 4,03 g. 26 mm. 3h. Rv blinder Fleck
 B/Prokesch-Osten
189. AR. ∆. 4,00 g. 29 mm. 4h. Av Stempelschäden;

Rv blinder Fleck
 P/coll. J. de Morgan
190. AR. ∆� 3,76 g. 28 mm. 3h. Gelocht bei 12h;

Av Schrötlingsriß; Rv blinder Fleck
 B/Guthrie 1876
191. AR. ∆� 3,62 g. 27 mm. 3h. 96,6 %. Av/Rv Doppel-

schlag; Rv blinder Fleck
 W/GR 2610

192. AR. ∆� 3,56 g. 29 mm. 9h. Av KM 79 auf 10h;
Rv blinder Fleck

 B/Fund von Babylon
 Simon 1976, Nr. 8
193. AR. ∆� 3,55 g. 28 mm. 3h. Zentral gelocht;

Av/Rv Doppelschlag; Rv blinder Fleck
 B/Guthrie 1876
194. AR. ∆� 3,49 g. 28 mm. 3h. Av KM 79 auf 4h, un-

klare KM auf 5h, unklare KM auf 6h, KM 82a auf 
9h

 B/Fund von Babylon
 Simon 1976, Nr. 9
195. AR. ∆� 3,04 g. 24 mm. 3h. 97,0 %. Rv blinder 

Fleck
 W/GR 2591

ŠY
Typ IIIa/1e
A52. AR. ∆� ?. 29 mm. ?.
 NZK
 
Typ IIIb/1c
196. AR. ∆� 4,09 g. 29 mm. 4h. Av Stempelschäden
 P/ancien fonds
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 Typ IIIb/1c

184 185 186 187

188 189 190 191

192 193 194 195

A52 196

 ŠY, Typ IIIa/1e Typ IIIb/1c
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ŠY
Typ IIIb/1c (Forts.)
197. AR. ∆� 3,97 g. 28 mm. 2h. 97,4 %. Av/Rv blinder 

Fleck
 W/GR 2612
198. AR. ∆� 3,37 g. 27 mm. 2h. Gelocht bei 3h, 

Randausbruch; Rv blinder Fleck
 B/Guthrie 1876
199. AR. ∆� 3,31 g. 28 mm. 3h.
 B/Fund von Babylon
 Simon 1976, Nr. 11

WH
Typ I/1a
200. AR. ∆� 4,03 g. 28 mm. 4h. Av Stempelschäden
 P/ancien fonds
A53. AR. ∆. 4,21 g. 29 mm. ?.
 NZK/Elsen, Auktion 47, 1996, 272

Typ IIa/1d
A54. AR. ∆. ?. 29 mm. ?. Schrötlingsriß; Av/Rv blinder 

Fleck
 NZK/L

Rv: J. 4
201. AR. ∆� 3,89 g. 29 mm. 

3h. Av Stempelschäden
 P/1969.324
 Rv: J. 6

202. AR. ∆� 4,97 g. 28 mm. 3h. Av/Rv Stempelschäden, 
blinder Fleck

 P/coll. J. de Morgan
 Rv:. J. 7
203. AR. ∆� 4,00 g. 28 mm. 3h.
 P/ancien fonds
 Rv:. J. 7

Typ IIa/1c
204. AR. ∆� 3,80 g. 27 mm. 3h. Av/Rv Doppelschlag, 

blinder Fleck
 P/M.3585

Typ IIa/1e
205. AR. ∆� 3,98 g. 27 mm. 3h. 97,1 %. Gelocht bei 4h; 

Rv blinder Fleck
 W/GR 2601
206. AR. ∆� 3,93 g. 28 mm. 3h.
 B/Guthrie 1876

Typ IIIb/1e
207. AR. ∆� 4,11 g. 29 mm. 3h. Rv blinder Fleck
 P/1965.372
208. AR. ∆� 3,91 g. 27 mm. 3h. 97,0 %. Av Graffito bei 

8h

 W/GR 2263
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 WH, Typ I/1a

 Typ IIa/1d

 Typ IIa/1c Typ IIa/1e

 Typ IIIb/1e

197 198 199 200

A53 A54 201 202

203 204 205 206

207 208
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WH (Forts.)
Typ IIIb/1c
A55. AV. D-leicht. 4,13 g. 19 mm. ?.
 NZK/MMAG, Auktion 19, 1959, 563
A56. AV. D-leicht. ?. 20 mm. ?. Av/Rv blinder Fleck
 NZK
 Av: Legende aufgelöst in kleine Halbmonde
209. AR. ∆� 4,14 g. 28 mm. 3h. Rv blinder Fleck
 P/ancien fonds
210. AR. ∆� 4,14 g. 28 mm. 3h.
 B/Guthrie 1876
211. AR. ∆� 4,10 g. 28 mm. 3h. 96,3 %.
 W/GR 2602
212. AR. ∆. 4,09 g. 29 mm. 4h.
 P/ancien fonds
213. AR. ∆� 4,04 g. 28 mm. 3h. Rv blinder Fleck
 B/Guthrie 1876
214.  AR. ∆. 4,04 g. 28 mm. 3h. Rv blinder Fleck
 P/coll. J. de Morgan

215. AR. ∆� 4,03 g. 28 mm. 3h.
 B/Prokesch-Osten
216. AR. ∆� 4,00 g. 29 mm. 3h. Av Doppelschlag;

Rv blinder Fleck
 B/Guthrie 1876
217. AR. ∆� 3,97 g. 27 mm. 3h. Minimaler Randaus-

bruch, Schrötlingsriß; Av Doppelschlag; Rv blin-
der Fleck 

 B/Prokesch-Osten
218. AR. ∆� 3,91 g. 29 mm. 3h. Gelocht bei 4h und 9h; 

Rv blinder Fleck, entfernte Öse
 B/Imhoof-Blumer 1900
219. AR. ∆� 3,88 g. 27 mm. 3h. Rv Doppelschlag, blin-

der Fleck
 B/Guthrie 1876
220. AR. ∆� 3,86 g. 27 mm. 3h. Materialausbrüche, 

Schrötlingsriß
 B/Prokesch-Osten
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 Typ IIIb/1c

A55 A56 209 210

211 212 213 214

215 216 217 218

219 220
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WH
Typ IIIb/1c (Forts.)
221. AR. ∆� 3,80 g. 27 mm. 3h. 97,3 %.
 W/GR 2603
222. AR. ∆� 3,66 g. 29 mm. 6h. Av unklare KM auf 10h; 

Rv blinder Fleck
 B/Fund von Babylon
 Simon 1976, Nr. 12
223. AR. ∆� 3,64 g. 26 mm. 3h. 96,1 %. Av/Rv blinder 

Fleck
 W/GR 2604
224. AR. ∆� 3,47 g. 29 mm. 3h. Av KM 82a auf 3h,

KM 79 auf 9h

 P/1971.83
225. AR. ∆. 3,40 g. 29 mm. 4h. Av KM 82 auf 1h,

KM 115 auf 4h; Rv blinder Fleck
 P/1971.82
226. AR. ∆� 3,09 g. 28 mm. 3h. Av KM 79 auf 6h, 

unklare KM auf 9h

 P/1971.81
227. AR. ∆� 3,08 g. 27 mm. 3h. Av Stempelschäden
 B/Prokesch-Osten

Unklare Siglen
Typ IIa/1e
228. AR. ∆� 4,13 g. 28 mm. 3h. 95,7 %. 
 W/GR 2588
 Rv: Sigle CL, wohl Verschreibung von KL

229. AR. ∆. 3,74 g. 27 mm. 3h. 97,0 %. Rv Doppel-
schlag, blinder Fleck

 W/GR 2585
 Rv: GŠ (?), wohl Verschreibung von AS

Unlesbare Siglen
Typ I/1b
A57. AE. ?. ?. ?. Randausbrüche
 NZK

Typ IIa/1d
230. AR. ∆� 3,68 g. 30 mm. 3h. 94,6 %. Gelocht bei 4h

 W/GR 2584
 Rv: J. 4; AS oder ART

Typ IIa/1e
231. AR. ∆� 3,60 g. 29 mm. 3h. Av KM 88 auf 4h

 W/GR 3344
A58. AR. 1/6∆. ?. 14 mm. ?. Rv Stempelschäden
 NZK
 De Morgan 1933, Taf. 63, 18
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221 222 223 224

225 226 227

228 229 A57 230

231

A58

Unklare Siglen,
Typ IIa/1e

Unlesbare Siglen,
Typ I/1b

Typ IIa/1d

Typ IIa/1e
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Unlesbare Siglen (Forts.)
Typ IIa/1(?)
232. AR. ∆. 3,09 g. 27 mm. 3h. Av/Rv Stempelschäden
 B/Guthrie 1876
 
Typ IIIb/1c
233. AR. ∆. 4,13 g. 28 mm. 3h. 96,9 %. Av/Rv blinder 

Fleck
 W/GR 2296
234.  AR. ∆� 3,96 g. 28 mm. 3h. Av Doppelschlag;

Rv blinder Fleck
 B/Prokesch-Osten 
 Rv: AY oder ŠY
235. AR. ∆� 3,31 g. 28 mm. 4h. Av KM 83 auf 3h,

KM 79 auf 5h

 B/Fund von Babylon
 Simon 1976, Nr. 13
A59. AR. 1/6∆. ?. 11 mm. ?. Gelocht bei 4h und 6h, 

Randausbrüche
 NZK/L

Typ IIIb/1g
A60. AV. 1/6D. 1,1 g. 14 mm. ?. Gehenkelt bei 12h

 NZK
 Av: Leg. 6

Imitationen
Zu Typ IIa/1e
A61. AR. ∆. ?. 29 mm. ?.
 NZK

Zu Typ IIIb/1c
236. AR. ∆. 3,66 g. 27 mm. 3h. Rv blinder Fleck
 W/GR 3351
237. AR. ∆. 3,24 g. 27 mm. 2h. Gelocht bei 5h, Schröt-

lingsriß
 B/Guthrie 1876
238. AR. ∆. 3,10 g. 27 mm. 9h. 70,2 %. Schrötlingsrisse
 W/GR 2587
239. AR. ∆. 2,62 g. 27 mm. 9h. 93,4 %.
 W/GR 2596
 Rv: NY, retrograd 
A62. AR. ∆. 3,02 g. 27 mm. 10h. Rv blinder Fleck
 NZK
 Rv: BBA
A63. AR. ∆. ?. 28 mm. ?.
 NZK/Kress, Auktion 147, 1969, 667
A64. AR. ∆. ?. 28 mm. ?.
 NZK
 Rv: BN

Zu Typ III(?)/1g
A65. AE. ?. 12 mm. ?. Av Schrötlingsschäden
 NZK
 Rv: Keine Münzstättensigle 
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 Typ IIa/1(?) Typ IIIb/1c

 Imitationen, zu Typ IIa/1e Zu Typ IIIb/1c

Typ IIIb/1g

Zu Typ III(?)/1g

232 233 234 235

A59 A60 A61 236

237 238 239 A62

A63 A64

A65
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Dubia und Falsa
Zu AS
Typ IIIb/1c
240. AR. ∆. ?. 22 mm. 3h. Guß; gehenkelt bei 12h

 P/ancien fonds

Zu AW
Typ IIIb/1c
241. AR. ∆. ?. 22 mm. 3h. Guß; gehenkelt bei 12h

P/ancien fonds

Zu NY
Typ IIIb/1c
242. AR. ∆� 3,34 g. 25 mm. 3h. Analyse s. Stanek/

Linke/Schreiner (1.9. Metallurgie). Galvano;
Rv blinder Fleck 

 W/GR 2618

Nachträge
BBA
Typ I/1c
N1. AR. ∆. 3,87 g. 30 mm. ?. Av/Rv blinder Fleck
 NZK/Gorny 126, 2003, 1488
 Av: Leg. 1, verderbt

Typ IIIb/1c
N2. AR. 1/6∆. 0,38 g. 11 mm. ?. Av Doppelschlag
 NZK/Triton 7, 2003, 645
 Av: Leg. verderbt
 Rv: Sigle BB

GD
Typ IIa/1c
N3. AR. ∆. 4,11 g. 27 mm. ?. Rv. blinder Fleck
 NZK
 Tsotselia 2003, Taf. 2, Hd 1, 3

Unlesbare Siglen
Typ IIIb/1c (?)
N4. AE. 2,48 g. 15 mm. ?. 
 NZK/Elsen, Auktion 74, 2003, 740
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 Dubia und Falsa,
 zu AS, Typ IIIb/1c Zu AW, Typ IIIb/1c Zu NY, Typ IIIb/1c

 Nachträge,
 BBA, Typ I/1c GD, Typ IIa/1c

Typ IIIb/1c

Unlesbare Siglen,
Typ IIIb/1c(?)

240 241 242

N1 N2 N3 N4
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3.9. WALKASH (484–488)

3.9.1. Grundtypologie

Typ Ia/1a

Av-Bild
Typ Ia: Rechtsbüste des Walkash, Brustpartie frontal; Krone mit drei je zwei- oder dreistufigen 
Mauerzinnnen, Kronenkappe dargestellt, zwischen mittlerer Mauerzinne und verhülltem Korym-
bos Mondsichel, links oberhalb der Kronenkappe parallel nach links oben verlaufendes Bänder-
paar; zweireihiges Perldiadem, hinter der rechten Schulter ansetzendes, nach oben verlaufendes 
quergeripptes Diademband; dreiteiliges Ohrgehänge; auf der linken Schulter Flamme; perlge-
schmückter Ausschnitt der Tunica; von den beiden Schultern doppelte Perlenreihe zum Brustju-
wel verlaufend; doppelter Zahnkreis.

Av-Legende
1a: 5h l. a. hwkd wld’ š
1b: 5h l. a. hwkd wld’hš
3: 11h l. a. mz(dysn) – hwkd wld’š oder 5h l. a. hwkd wld’š – ML(KA)

So nicht anders angegeben, tragen alle Stücke Av-Leg. 1a. 

Rv-Typ5

Typ 1a: Feueraltar mit zweistufiger Basis; Altarschaft rund; links und rechts am Altarschaft 
ansetzend quergerippte, nach unten hängende Altarbänder; drei Altarplatten, davor Rechtsbüste 
mit stilisierter Krone des Walkash, Brustpartie frontal, darüber Altarflammen; links und rechts 
des Altars je eine Assistenzfigur mit stilisierter Krone des Walkash, die jeweils rechte Hand 
adorierend zum Altar erhoben, linke Hand vor der Brust verschränkt; links der Altarflammen 
fünf- oder sechszackiger Stern, rechts davon Mondsichel; auf 9h keine Legende; Zahnkreis.

Anbringungsvarianten der Münzstättensigle
Sg.-Var. 1

Nominalien: ∆, 1/6∆.

 5 Im Fall des Walkash dienen die verschiedenen Aufschriften auf 9h als Kriterien zur Typenuntergliederung, weshalb 
die entsprechenden Legenden bei den jeweiligen Bildbeschreibungen angegeben sind.
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Typ Ia/1c

Av-Bild
Typ Ia

Av-Legende
1a: 5h l. a. hwkd wld’ š

Rv-Typ
Typ 1c: Wie 1a, aber doppelter Bildrand.

Anbringungsvarianten der Münzstättensigle
Sg.-Var. 1

Typ Ia/2

Nominalien: ∆.

Av-Bild
Typ Ia

Av-Legende
2:  5h l. a. wld’hš  

Rv-Typ
Typ 2: Wie 1a, aber Assistenzfiguren halten Barsombündel in den Händen. 

Anbringungsvarianten der Münzstättensigle
Sg.-Var. 1

Nominalien: ∆.
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Typ Ib/1b

Av-Bild
Typ Ib: Wie Ia, aber Kronenkappe nicht dargestellt.

Av-Legende
1a: 5h l. a. hwkd wld’ š
2:  5h l. a. wld’hš  

Rv-Typ
Typ 1b: Wie 1b, aber auf 9h l. a. wld’hš ( ), Schreibung und Länge variieren.

Anbringungsvarianten der Münzstättensigle
Sg.-Var. 1

Typ Ib/1c

Nominalien: ∆, 1/6∆.

Av-Bild
Typ Ib

Av-Legende
4: Keine Legende

Rv-Typ
Typ 1c: Wie 1a, aber doppelter Bildrand.

Anbringungsvarianten der Münzstättensigle
Sg.-Var. 1

Nominalien: AE.
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Typ II/1b

Av-Bild
Typ II: Frontalbüste des Walkash; Krone mit drei Mauerzinnnen, keine Kronenkappe dargestellt, 
zwischen mittlerer Mauerzinne und verhülltem Korymbos Mondsichel, links oberhalb der Kro-
nenkappe parallel nach links oben verlaufendes Bänderpaar; einreihiges (?) Perldiadem, hinter 
der rechten Schulter ansetzendes, nach oben verlaufendes quergeripptes Diademband; Haarballen 
links und rechts des Nackens dargestellt; Ohrgehänge; auf der linken Schulter Flamme; perlge-
schmückter Ausschnitt der Tunica; von den beiden Schultern doppelte Perlenreihe zum Brustju-
wel verlaufend; doppelter Zahnkreis.  

Av-Legende
2:  5h l. a. wld’hš  

Rv-Typ
Typ 1b

Anbringungsvarianten der Münzstättensigle
Sg.-Var. 1

3.9.2. Legendenübersicht

Averslegenden

1a: 

Ausführung:
 5h l. a. hwkd wld’ š
hukay Walaxš 
„Der gute König Walkash“.

1b: 

Ausführung:
 5h l. a. hwkd wld’hš
Wie 1a
Wie 1a

Nominalien: 1/6D.
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2: 

Ausführung:
  5h l. a. wld’hš  
Walaxš
„Walkash“.

3: 

Ausführung:
 11h l. a. mz(dysn) – hwkd wld’š oder 5h l. a. hwkd wld’š – ML(KA)
mazdēsn hukay Walaxš oder hukay Walaxš šāh 
„Der Mazda-verehrende gute König Walkash“ oder „Der gute König Walkash, König der Kö-
nige“.

4: Keine Legende

Reverslegenden

Reverstyp 1b:  

Ausführung: 
 9h l. a. wld’hš, Schreibung und Länge variieren
Walaxš
„Walkash“.

Für die Anbringungsvarianten der Münzstättensignatur vgl. 1.6.2.3.
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3.9.3. Typenkombinate, Nominalien und Münzstätten

Typ Ia/1a

Nominalien: ∆, 1/6∆
ART, AS, AT, AW, AY, BN, GW, KA, 
KL, LD, LYW, MY, NY, ST, ŠY, WH

Typ Ia/1c

Nominalien: ∆
AY

Typ Ia/2

Nominalien: ∆
YZ

Typ Ib/1b

Nominalien: ∆, 1/6∆
AH, ART, AS, AT, AW, AY, BYŠ, GD, 
GW, KA, KL, LD, LYW, MY, NY, ST,

 WH, Unlesbare Sigle

Typ Ib/1c

Nominalien: AE
Unlesbare Sigle

Typ II/1b

Nominalien:1/6D
AY

3.9.4. Av/Rv-Kombinate in graphischer Darstellung

Chronologischer 
Rahmen

Averse Reverse

Normalprägungen Sonder- und Lokal-
typen

Normalprägungen Sonder- und Lokal-
typen

484 Ia 1a 1c (∆/AY; AE/
Unsicher)

ca. 485 Ib II (1/6D/AY) 1b 2 (∆/YZ)
488

Prägetabelle 9: Walkash

(● = Normalprägungen, ○ = 
Sonder- und Lokalprägun-
gen)
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Walkash
AH
Typ Ib/1b
1. AR. ∆. 3,62 g. 27 mm. 3h. Gelocht bei 12h;

Av Stempelschäden; Rv blinder Fleck
 B/Löbbecke (7597)

ART
Typ Ia/1a
A1. !R. ∆. ?. 27 mm. ?. Rv blinder Fleck
 NZK/Kress, Auktion 162, 1975, 668

Typ Ib/1b
A2. !R. ∆. 3,91 g. 29 mm. ?. Av Stempelschäden;

Rv blinder Fleck
 NZK/MZK, Auktion 27, 1976, 788

AS
Typ Ia/1a
2. !R. ∆� 4,15 g. 27 mm. 4h. Rv blinder Fleck
 P/1972.117 (coll. Y. Godard)
3. !R. ∆� 4,01 g. 28 mm. 3h. Rv leichter Doppels-

chlag
 B/Acc. 18850

Typ Ib/1b
4. !R. ∆. 4,08 g. 28 mm. 3h. Av/Rv blinder Fleck
 P/1971.51
5. !R. ∆. 4,07 g. 29 mm. 3h. Av Stempelschäden; Rv 

leichter Doppelschlag, blinder Fleck
 P/1969.307 

6. !R. ∆� 4,02 g. 28 mm. 3h. Av leichter Doppels-
chlag; Rv blinder Fleck

 B/Acc. 18852
7. !R. ∆� 3,96 g. 29 mm. 3h. Av Stempelschäden;

Rv blinder Fleck
 P/1971.52
8.  !R. ∆� 3,90 g. 28 mm. 3h. Av leichte Stempel-

schäden; Rv blinder Fleck
 B/Guthrie 1876
9� !R. ∆� 3,14 g. 26 mm. 3h. Gelocht bei 11h;

Av/Rv blinder Fleck; Av Stempelschäden
 P/1968.38.17

AT
Typ Ia/1a
10. AR. ∆. 4,09 g. 29 mm. 3h. Gelocht bei 9h;

Av/Rv blinder Fleck; Av Stempelschäden
 P/coll. J. de Morgan
 De Morgan 1933, Taf. 64, 1
 Av: Leg. 1b
A3. AR. 1/6∆. ?. 12 mm. ?. Leichte Randausbrüche
 NZK/Slg. Malek
 Av: Leg. 2

Typ Ib/1b
11. AR. ∆� 4,14 g. 28 mm. 2h. Rv leichte Stempel-

schäden
 P/ancien fonds
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 AH, Typ Ib/1b ART, Typ Ia/1a Typ Ib/1b

 AS, Typ Ia/1a Typ Ib/1b

 AT, Typ Ia/1a Typ Ib/1b

1 A1 A2

2 3 4 5

6 7 8 9

10

A3

11
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AW 
Typ Ia/1a
A4. !R. ∆. ?. 28 mm. ?.
 NZK

Typ Ib/1b
12. AR. ∆. 4,12 g. 28 mm. 3h. Av/Rv Stempelschäden; 

Rv leichter Doppelschlag
 P/1969.305

AY
Typ Ia/1a
13. AR. ∆� 3,62 g. 26 mm. 3h. Henkelspur bei 12h;

Av Doppelschlag
 B/Guthrie 1876

Typ Ia/1c
A5. AR. ∆. 4,05 g. 30 mm. 3h. 
 NZK
 Szaivert 1979, Abb. 2
 
Typ II/1b
A6. AV. 1/6D. 0,39 g. 13 mm. ?. Kleiner Randausbruch
 NZK/Peus, Auktion 338, 1994, 286
 Mosig-Walburg 1997/1, Abb. 10

 Av: Leg. 2

Typ Ib/1b
14. AR. ∆� 3,87 g. 27 mm. 2h. Minimaler Randaus-

bruch; Rv blinder Fleck
 B/Acc. 18851

15. AR. ∆� 3,58 g. 27 mm. 3h. Av/Rv Stempelschäden, 
Av Doppelschlag; Rv blinder Fleck

 P/1969.306

BN
Typ Ia/1a
A7. !R. ∆. ?. 27 mm. ?. Av/Rv leichter Doppelschlag, 

blinder Fleck
 NZK
A8. !R. ∆. 4,10 g. 27 mm. ?. Av Stempelschäden
 NZK/MZK, Auktion 27, 1976, 785

BYŠ
Typ Ib/1b
16. AR. ∆� 3,76 g. 26 mm. 3h. Av/Rv Stempelschäden
 P/1969.309
17. AR. ∆� 3,70 g. 27 mm. 2h. Rv Stempelschäden, 

blinder Fleck
 P/1971.53

GD
Typ Ib/1b
18. AR. ∆� 4,06 g. 28 mm. 2h. Av/Rv Stempelschäden; 

Av leichter Doppelschlag; Rv blinder Fleck
 P/1971.54
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 AW, Typ Ia/1a Typ Ib/1b AY, Typ Ia/1a

 Typ Ia/1c Typ Ib/1b

Typ II/1b

 BN, Typ Ia/1a BYŠ, Typ Ib/1b

GD, Typ Ib/1b

A4 12 13

A5 A6 14 15

A7 A8 16 17

18
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GW
Typ Ia/1a
19. AR. ∆� 3,82 g. 28 mm. 3h.
 P/1969.308

Typ Ib/1b
20. AR. ∆� 4,10 g. 29 mm. 3h.
 P/1972.123 (coll. Y. Godard)
21. AR. ∆� 4,10 g. 29 mm. 3h. Rv blinder Fleck
 P/1972.124 (coll. Y. Godard)
22. AR. ∆. 4,09 g. 28 mm. 3h. Av/Rv blinder Fleck
 P/1972.119 (coll. Y. Godard)
23. AR. ∆� 4,09 g. 27 mm. 2h. Rv blinder Fleck
 P/1972.121 (coll. Y. Godard)
24. AR. ∆� 4,06 g. 28 mm. 2h. Av leichte Stempelschä-

den; Rv blinder Fleck
 P/1969.310
25. AR. ∆� 3,86 g. 28 mm. 3h. 96,3 %. Gelocht bei 3h; 

Av Stempelschäden; Rv blinder Fleck
 W/GR 2622
A9. AR. 1/6∆. ?. 12 mm. ?. Randausbruch 
 NZK/Sotheby´s, Auktion 21./22. 11. 1985, 299
 Av: Leg. 2
 Rv: Lesung der Sigle unsicher

KA
Typ Ia/1a
A10. AR. ∆� ?. 30 mm. ?. Av/Rv blinder Fleck; Av Dop-

pelschlag
 NZK
 Av: Leg. 3

Typ Ib/1b
A11. AR. ∆� ?. 28 mm. ?. Av/Rv Stempelschäden
 NZK

KL
Typ Ia/1a
A12. AR. ∆� ?. 30 mm. ?. Randausbruch; Av Stempel-

schäden
 NZK/München

Typ Ib/1b
A13. AR. ∆� ?. 29 mm. ?. Av Stempelschäden
 NZK
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 GW, Typ Ia/1a Typ Ib/1b

 KA, Typ Ia/1a Typ Ib/1b KL, Typ Ia/1a

Typ Ib/1b

19 20 21 22

23 24 25 A9

A10 A11 A12

A13
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LD
Typ Ia/1a
26. AR. ∆� 4,12 g. 27 mm. 3h.
 P/1965.361

Typ Ib/1b
27. AR. ∆� 3,99 g. 27 mm. 2h.
 B/475/1910
28. AR. ∆� 3,92 g. 29 mm. 3h. 97,0 %. Av Stempel-

schäden
 W/GR 2619

LYW
Typ Ia/1a
A14. AR. ∆� 3,94 g. 28 mm. 3h.
 NZK

Typ Ib/1b
29. AR. ∆. 4,13 g. 29 mm. 3h. Av leichter Doppel-

schlag
 P/1972.120 (coll. Y. Godard)
30. AR. ∆� 3,92 g. 29 mm. 2h. 97,0 %. Schrötlingsriß, 

Rv leichter Doppelschlag
 W/GR 2621

MY
Typ Ia/1a
31. AR. ∆� 4,12 g. 26 mm. 2h. Av/Rv-stgl. mit Nr. 32; 

Av leichter Doppelschlag; Rv blinder Fleck
 P/1972.122 (coll. Y. Godard)

32. AR. ∆� 3,67 g. 26 mm. 2h. 96,3 %. Av/Rv-stgl. mit 
Nr. 31; Av Stempelschäden

 W/GR 2620

Typ Ib/1b
33. AR. ∆. 3,66 g. 28 mm. 1h. Henkelspur bei 3h, 

leichter Randausbruch; Rv blinder Fleck
 P/ancien fonds

NY 
Typ Ia/1a
34. AR. ∆� 4,02 g. 27 mm. 3h.
 P/ancien fonds
 De Morgan 1933, Taf. 64, 2
 Av: Leg. 1b

Typ Ib/1b
35. AR. ∆� 3,97. 28 mm. 3h. Schrötlingsriß, minimaler 

Randausbruch; Rv blinder Fleck
 B/Prokesch-Osten

ST
Typ Ia/1a
36. AR. ∆� 3,87 g. 29 mm. 2h. Av/Rv Doppelschlag
 P/ancien fonds
 Av: Leg. 3
37. AR. ∆. 3,84 g. 27 mm. 2h. Gelocht bei 2h

 B/Dannenberg
 Av: Leg. 3
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 LD, Typ Ia/1a Typ Ib/1b LYW, Typ Ia/1a

 Typ Ib/1b MY, Typ Ia/1a

 Typ Ib/1b NY, Typ Ia/1a Typ Ib/1b

 ST, Typ Ia/1a

26 27 28 A14

29 30 31 32

33 34 35

36 37
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ST (Forts.)
Typ Ib/1b
A15. AR. ∆� ?. 29 mm. ?. Av/Rv Stempelschäden;

Rv blinder Fleck
 NZK/L
 Av: Leg. 3
38. AR. ∆� 3,84 g. 28 mm. 2h. Av KM 82a auf 3h;

Rv blinder Fleck
 P/R.3583 (ex coll. E. Drouin; don Mlle Drouin, 

1963)

ŠY
Typ Ia/1a
39. AR. ∆� 4,01 g. 28 mm. 2h. Av Stempelschäden, 

Doppelschlag
 P/1969.311
 Av: Leg. 3
40. AR. ∆� 3,93 g. 27 mm. 3h. Av leichter Doppel-

schlag
 B/Prokesch-Osten
 Av: Leg. 3

WH
Typ Ia/1a
41. AR. ∆� 4,09 g. 27 mm. 3h. Av Doppelschlag
 P/1972.118 (coll. Y. Godard)
42. AR. ∆� 4,07 g. 27 mm. 3h. Av/Rv Stempelschäden
 P/1969.312
A16. !R. ∆. 3,44 g. 26 mm. ?. Rv blinder Fleck
 NZK/Gorny, Auktion 60, 1992, 292

Typ Ib/1b
A17. AR. ∆� 3,90 g. 30 mm. 3h. Av/Rv Stempelschäden; 

Av leichter Doppelschlag; Rv blinder Fleck
 NZK/Leiden
 Göbl 1962, Nr. 98

YZ
Typ Ia/2
A18. AR. ∆. 4,22 g. 28 mm. ?. Av leichter Doppel-

schlag; Rv blinder Fleck
 NZK/Gorny, Auktion 97, 1999, 581
 Av: Leg. 2

Unlesbare Siglen
Typ Ib/1b
A19. AR. 1/6∆ ?. 13 mm. ?. Av/Rv Stempelschäden
 NZK/Sotheby´s Auktion 24. 3. 1983, 408

Typ Ib/1c
43. AE. 0,90 g. 12 mm. 5h.
 P/coll. J. de Morgan
 Av: Leg. 4

Unsicher
Typ IIIb/1e des Peroz 
A20. AR. ∆. 4,08 g. 28 mm. ?. Rv blinder Fleck
 NZK
 Gurnet 1994/2, Abb. 1
 Av: Leg. umgeschnitten zu wld’
 Rv: Vielleicht AT; Legende auf 9h eradiert 

Imitationen
Zu Typ Ia/1a
A21. AR. ∆� 3,96 g. 29 mm. 3h. Av/Rv blinder Fleck; 

Rv Stempelschäden
 NZK/Leiden
 Göbl 1962, Nr. 99
 Av: Leg. 4
 Rv: Keine Münzstättenangabe
A22. AR. ∆� ?. 26 mm. ?. Kleiner Randausbruch;

Rv Stempelschäden
 NZK/L
 Paruck 1924, Taf. 17, 372
 Av: Leg. 4
 Rv: Keine Münzstättenangabe

Nachträge
LD
Typ Ib/1b (?)
N1. AR. 1/6∆ 0,48 g. 12 mm. ?. Rv Stempelschäden
 NZK/Triton 7, 2003, 648
 Av: Leg. verkürzt zu hw
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 Typ Ib/1b ŠY, Typ Ia/1a

 WH, Typ Ia/1
 Typ Ib/1b

 YZ, Typ Ia/2

Unlesbare Siglen,
Typ Ib/1b Typ Ib/1c

Unsicher, 
Typ IIIb/1e des Peroz

 Imitationen, zu Typ Ia/1a Nachträge, LD
  Typ Ib/1b(?)

A15 38 39 40

41 42 A16 A17

A18 A19 43 A20

A21 A22

N1



352 3.10. Kawad I. / 1. Regierung 3533.10. Kawad I. / 1. Regierung

3.10. KAWAD I. / 1. REGIERUNG (488–496)

3.10.1. Grundtypologie

Typ I/1

Av-Bild
Typ I: Rechtsbüste des Kawad I., Brustpartie frontal; Krone mit zwei je zwei- oder dreistufigen 
Mauerzinnnen, Mondsichel oberhalb der Stirn, zwischen vorderer Mauerzinne und verhülltem 
Korymbos Mondsichel, links oberhalb der Kronenkappe parallel nach links oben verlaufendes 
Bänderpaar; zweireihiges Perldiadem, links und rechts hinter den Schultern ansetzende, nach 
oben verlaufende quergerippte Diadembänder; im Feld links oberhalb des Bandes Stern; dreitei-
liges Ohrgehänge; oberhalb der beiden Schultern je eine Mondsichel; perlgeschmückter Aus-
schnitt der Tunica, Tunica verschiedenartig verziert (vgl. 3.10.2.);von den beiden Schultern 
doppelte Perlenreihe zur Brust verlaufend; Zahnkreis.  

Av-Legende
1:  2h l. a. kw’t
2:  Keine Legende

So nicht anders angegeben, tragen alle Stücke Av-Leg. 1.

Rv-Bild
Typ 1: Feueraltar mit dreistufiger Basis; Altarschaft rund; links und rechts am Altarschaft anset-
zend quergerippte, nach unten hängende Altarbänder; drei Altarplatten, darüber Altarflammen, 
angeordnet in vier Reihen zu je vier, drei, zwei und einer Flamme; links und rechts des Altars je 
eine Assistenzfigur mit stilisierter Krone des Kawad, die jeweils rechte Hand adorierend zum 
Altar erhoben, linke Hand vor der Brust verschränkt; links der Altarflammen meist fünf- oder 
sechszackiger Stern, rechts Mondsichel; Zahnkreis.

Rv-Legende
1:  9h l. a. kw’t
2:  Keine Legende

Nominalien: 1/6D, ∆, 1/6∆, AE.
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So nicht anders angegeben, tragen alle Stücke Rv-Leg. 1.

Anbringungsvarianten der Münzstättensigle
Sg.-Var. 1

3.10.2. Legendenübersicht

Averslegenden

1: 

Ausführung:
 2h l. a. kw’t
Kawād
„Kawad“.

2:  Keine Legende

Reverslegenden

1: 

Ausführung:
 9h l. a. kw’t
Kawād
„Kawad“.

2:  Keine Legende
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3.10.3. Varianten der Büstengestaltung

B1 B2 B3

B4

Wo keine Angabe notiert ist, war die Büstengestaltung nicht eindeutig zu erkennen. 

Für die Anbringungsvarianten der Münzstättensignatur vgl. 1.6.2.3.

3.10.4. Typenkombinate, Nominalien und Münzstätten

Typ I/1

Nominalien: 1/6D, ∆, 1/6∆, AE
AH, AM, ART, AS, AT, AW, AY, BN, BYŠ, GD, 
GW, KA, KL, LD, LYW, MA, MY, ST, ŠY, WH,

Unlesbare Sigle

3.10.5. Av/Rv-Kombinate in graphischer Darstellung

(● = Normalprägungen)
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Chronologischer Rahmen Averse Reverse
Normalprägungen Normalprägungen

488 I 1
496

Prägetabelle 10: Kawad I. / 1. Regierung 
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Kawad I. / 1. Regierung
AH
Typ I/1
1. AR. ∆� 4,08 g. 28 mm. 2h. Rv Doppelschlag, blin-

der Fleck
 P/1972.134 (coll. Y. Godard)
2� !R.  ∆, 4,07 g. 29 mm. 2h. 96,3 %. Av Stempel-

schäden; Rv blinder Fleck
 W/GR 2227 
3. AR. ∆� 3,20 g. 26 mm. 2h. 95,6 %. Rv blinder 

Fleck
 W/GR 2226
 
AM 
Typ I/1
A1. !R. ∆� ?. 26 mm. ?. Av Stempelschäden
 NZK
 Av: B3 (?)

ART 
Typ I/1
A2. !R. ∆� ?. 28 mm. ?. Av/Rv Stempelschäden
 NZK/L 
A3. AR. 1/6∆. ?. 15 mm. ?.
 NZK/L
 Av: Leg. verkürzt zu kw

AS 
Typ I/1
4� !R. ∆� 4,10 g. 28 mm. 2h. Av blinder Fleck
 P/1968.38.19
5� !R. ∆, 4,05 g. 29 mm. 3h. Av Stempelschäden;

Rv leichter Doppelschlag, blinder Fleck
 P/1972.137 (coll. Y. Godard)
 Av: B3
6� !R. ∆� 3,94 g. 28 mm. 3h. 93,8 %. Kleiner 

Randausbruch; Av/Rv blinder Fleck; Av leichter 
Doppelschlag

 W/GR 2230
 Av: B4
7� !R. ∆� 3,85 g. 30 mm. 3h. Gelocht bei 10h;

Av/Rv blinder Fleck; Av leichter Doppelschlag;
Rv Stempelschäden

 P/ancien fonds
8� !R. ∆� 3,78 g. 28 mm. 4h. Schrötlingsrisse, ge-

locht bei 1h; Rv blinder Fleck
 P/ancien fonds
9� !R. ∆. 3,68 g. 28 mm. 3h. Av/Rv Doppelschlag
 P/M.3599
 De Morgan 1933, Taf. 64, 7
10� !R. ∆. 3,52 g. 30 mm. 2h. 96,3 %. Gelocht bei 4h; 

Av Doppelschlag
 W/GR 2228
11� !R. ∆. 2,84 g. 27 mm. 4h. 95,9 %. Zentral gelocht; 

Av/Rv Stempelschäden
 W/GR 2626



356 3.10. Kawad I. / 1. Regierung 3.10. Kawad I. / 1. Regierung 4!&%,�105

 AH, Typ I/1 AM, Typ I/1

 ART, Typ I/1 AS, Typ I/1

1 2 3 A1

A2 A3 4 5

6 7 8 9

10 11
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AT
Typ I/1
12� !R. ∆� 4,03 g. 28 mm. 3h. 96,9 %. Schrötlingsriß 

bei 4h; Rv blinder Fleck
 W/GR 2624
13. !R. ∆� 3,96 g. 29 mm. 4h. Av/Rv blinder Fleck
 B/Guthrie 1876

AW
Typ I/1
14. !R. ∆� 4,07 g. 29 mm. 3h. Rv blinder Fleck
 P/1972.135 (coll. Y. Godard)
 Av: B1
15. !R. ∆. 3,09 g. 28 mm. 2h. Av/Rv leichter Doppel-

schlag; Av Schrötlingsriß; Rv blinder Fleck
 B/Prokesch-Osten

AY
Typ I/1
16. !R. ∆� 4,08 g. 27 mm. 3h. 95,7 %. Av/Rv blinder 

Fleck; Rv leichter Doppelschlag
 W/GR 3159
 Av: B3
17. !R. ∆� 4,07 g. 26 mm. 2h. Av leichte Stempel-

schäden; Rv blinder Fleck
 P/1972.136 (coll. Y. Godard)
18. !R. ∆. 3,80 g. 28 mm. 3h. Gelocht bei 8h;

Rv blinder Fleck
 B/Guthrie 1876
19. !R. ∆. 3,25 g. 26 mm. 2h. 94,3 %. Rv Stempel-

schäden, blinder Fleck
 W/GR 2628
 Av: B1

A4. AR. ∆� ?. 28 mm. ?. Av/Rv Stempelschäden
 NZK
 Göbl 1967, III, Taf. 7, 6

BN
Typ I/1
A5.  AR� ∆� ?. 27 mm. ?. Av Stempelschäden; Rv blin-

der Fleck
 NZK/Bern

Kapossy 1969/70, Nr. 461

BYŠ
Typ I/1
A6.  AV. 1/6D. 0,8 g. 13 mm. 3h. Gehenkelt bei 12h; 

Av-stgl. mit Nr. A8; Rv Stempelschäden
 NZK
 Göbl 1971, Taf. 11, 182
20. AR. ∆. 3,73 g. 28 mm. 3h. Gelocht bei 9h, Schröt-

lingsriß; Av/Rv Stempelschäden; Rv blinder Fleck
 B/Prokesch-Osten
A7� !R. ∆. ?. 28 mm. ?. Av/Rv Stempelschäden
 NZK
 Av: Haarballen mit kreisförmigen Punzen nachbe-

arbeitet 
A8. AR. 1/6∆. 0,30 g. 11 mm. ?. Kleiner Randaus-

bruch; Av/Rv Stempelschäden; Av-stgl. mit Nr. A6
 NZK

GD
Typ I/1
A9. AR. ∆. ?. 27 mm. ?. Av Doppelschlag, Stempel-

schäden
 NZK
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 AT, Typ I/1 AW, Typ I/1

 AY, Typ I/1

 BN, Typ I/1 BYŠ, Typ I/1

 GD, Typ I/1

12 13 14 15

16 17 18 19

A4 A5 A6 20

A7

A8

A9
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GW
Typ I/1
21. AR. ∆. 4,14 g. 28 mm. 2h. Av/Rv Stempelschäden, 

blinder Fleck
 P/1972.131 (coll. Y. Godard)
 Av: B3
22. AR. ∆� 4,12 g. 28 mm. 3h. Av/Rv leichter Doppel-

schlag; Rv blinder Fleck
 P /1972.133 (coll. Y. Godard)
 Av: B3
23. AR. ∆� 4,11 g. 29 mm. 3h. Av/Rv blinder Fleck
 P/1971.648
24. AR. ∆. 4,09 g. 27 mm. 3h. Av/Rv blinder Fleck
 P/1972.130 (coll. Y. Godard)
25. AR. ∆� 4,04 g. 28 mm. 2h. Rv blinder Fleck
 P/1972.132 (coll. Y. Godard)
26. AR. ∆. 4,03 g. 29 mm. 3h. Av/Rv blinder Fleck
 P/coll. J. de Morgan
 De Morgan 1933, Taf. 64, 26
 Av: B1
27. AR. ∆� 4,02 g. 29 mm. 3h. 93,3 %. Rv blinder 

Fleck
 W/GR 2234

28. AR. ∆� 3,98 g. 29 mm. 4h. Av/Rv-stgl. mit Nr. 29; 
Rv Stempelschäden, blinder Fleck

 P/coll. J. de Morgan
 De Morgan 1933, Taf. 64, 6
29. AR. ∆� 3,85 g. 28 mm. 4h. Av/Rv-stgl. mit Nr. 28; 

Rv Stempelschäden, blinder Fleck
 P/ancien fonds
30. !R. ∆� 2,54 g. 23 mm. 3h. Beschnitten, gelocht bei 

8h; Av Stempelschäden; Rv blinder Fleck
 P/ancien fonds

KA 
Typ I/1 
31. !R. ∆� 4,05 g. 28 mm. 3h. 97,3 %. Av/Rv Stem-

pelschäden; Rv blinder Fleck
 W/GR 2237
32. !R. ∆� 3,94 g. 28 mm. 2h. Henkelspur bei 12h;

Av leichter Doppelschlag, Rv Stempelschäden
 B/Prokesch-Osten
 Av: B2
A10� !R. ∆. ?. 30 mm. ?. Rv blinder Fleck
 NZK
 Av: B3
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 GW, Typ I/1

 KA, Typ I/1

21 22 23 24

25 26 27 28

29 30 31 32

A10
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KL 
Typ I/1
33. !R. ∆� 4,09 g. 29 mm. 3h. 97,1 %. Av Stempel-

schäden; Rv blinder Fleck
 W/GR 2625
34. !R. ∆� 3,86 g. 28 mm. 3h. 97,0 %. Kleiner 

Randausbruch; Av/Rv blinder Fleck
 W/GR 2238

LD
Typ I/1
35. !R. ∆� 3,95 g. 29 mm. 3h. 95,8 %. Av/Rv blinder 

Fleck
 W/GR 2244
36. !R. ∆� 3,94 g. 27 mm. 3h. Av Stempelschäden;

Rv blinder Fleck
 P/1968.38.16
A11� !R. ∆. ?. 28 mm. ?. 
 NZK

LYW
Typ I/1
37. !R. ∆� 3,48 g. 26 mm. 3h. Av Stempelschäden;

Rv blinder Fleck
 P/M.3600
38. !R. ∆� 2,89 g. 25 mm. 3h. Av leichte Stempel-

schäden; Rv blinder Fleck
 B/Guthrie 1876

MA 
Typ I/1
39. !R. ∆� 4,10 g. 30 mm. 3h. Schrötlingsrisse;

Av/Rv leichter Doppelschlag
 B/Acc. 18867
 Av: B3
A12� !R. ∆. ?.29 mm. ?. Rv blinder Fleck
 NZK/Kress, Auktion 162, 1975, 770
 Rv: Leg. verderbt

MY 
Typ I/1
40. !R. ∆� 3,93 g. 27 mm. 3h. Rv Stempelschäden, 

blinder Fleck
 P/ancien fonds
41. !R. ∆� 3,64 g. 28 mm. 2h. 94,8 %. Rv blinder 

Fleck
 W/GR 2239
42. !R. ∆� 3,60 g. 28 mm. 2h. 96,0 %. Gelocht bei 6h; 

Av Stempelschäden; Rv blinder Fleck
 W/GR 2645
A13� !R. ∆. ?. 29 mm. ?. Av/Rv leichter Doppelschlag
 NZK

ST
Typ I/1
A14� !R. ∆� ?. 28 mm. ?. Av/Rv Stempelschäden
 NZK



362 3.10. Kawad I. / 1. Regierung 3.10. Kawad I. / 1. Regierung 4!&%,�108

 KL, Typ I/1 LD, Typ I/1

33 34 35 36

 LYW, Typ I/1 MA, Typ I/1

 MY, Typ I/1

 ST, Typ I/1

A11 37 38 39

A12 40 41 42

A13 A14
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ŠY
Typ I/1
A15� !R. ∆� ?. 29 mm. ?. Rv leichter Doppelschlag, 

blinder Fleck
 NZK

WH
Typ I/1
!��� !R. ∆� ?. 27 mm. ?. 
 NZK
  Av: B3
!��� !R. ∆� ?. 27 mm. ?. Av leichter Doppelschlag;

Rv blinder Fleck
 NZK/L 
 Rv: Sigle auf 9h, Königsname auf 3h

Unlesbare Siglen
Typ I/1
43. !R. ∆. 3,30 g. 27 mm. 3h. Av/Rv blinder Fleck; 

Av leichte Stempelschäden
 P/1968.38.18
 Rv: AT oder AW
44. !R. ∆. 3,80 g. 28 mm. 3h. Rv Stempelschäden, 

blinder Fleck
 P/1980.195
 Rv: KL oder LD 
45. !R.  1/6∆. 0,42 g. 17 mm. 3h. Gelocht bei 2h und 

8h

 P/R.3608 (coll. E. Drouin; Mlle Drouin, 1963)
 Rv: Letzter Buchstabe der Sigle „D“ oder „L“ 
46. AR. 1/6∆. 0,35 g. 12 mm. 3h. Analyse s. Stanek/

Linke/Schreiner (1.9. Metallurgie). Gelocht bei 2h

 W/GR 3353
 Rv: DA oder KA

A18. AR. 1/6∆. ?. 13 mm. ?.
 NZK
 De Morgan 1933, Taf. 63, 9 = Taf. 65, 13; Göbl 

1971, Taf. 10, 170 = Taf. 11, 184
47. AE. 1,13 g. 12 mm. 3h. Analyse s. Stanek/Linke/

Schreiner (1.9. Metallurgie). Kleiner Randausbru-
ch; Av/Rv-stgl. mit Nr. 48 

 W/GR 3354
 Rv: Wohl GW; Zuweisung an die 1. Regierung des 

Kawad I. unsicher
48. AE. 1,08 g. 11 mm. 3h. Av/Rv-stgl. mit Nr. 47
 P/o. Prov. 
 De Morgan 1933, Taf. 52, 15
 Rv: Wohl GW; Zuweisung an die 1. Regierung des 

Kawad I. unsicher

Imitationen
A19. AR. ∆� ?. 29 mm. ?. Av leichter Doppelschlag
 NZK
 Av: Umschnitt der Legende zu unklarer baktrischer 

(?) Legende
 Rv: Umschnitt der Sigle zu hephthalitischem 

Tamga; Legende auf 9h eradiert

Nachträge
Unlesbare Siglen
Typ I/1
N1. AR. ∆� 3,64 g. 27 mm. ?. Av KM (frawahr-

Symbol) auf 12h, Rv Stempelschäden
 NZK/Album Liste 187,7 2003, 75
 Rv: Erster Buchstabe der Sigle „A“
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 ŠY, Typ I/1 WH, Typ I/1 Unlesbare Siglen,
   Typ I/1

A15 A16 A17 43

44 45 46 A18 47 48

A19 N1

  Nachträge,
  Unlesbare Siglen,
 Barbarisiert zu Typ I/1 Typ I/1
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3.11. ZAMASP (496–499)

3.11.1. Grundtypologie

Typ Ia/1a

Av-Bild
Typ Ia: Rechtsbüste des Zamasp, Brustpartie frontal; Krone mit zwei je dreistufigen Mauerzinn-
nen, vor der Kronenkappe Perle, Mondsichel und wiederum Perle, Mondsichel, darüber verhüll-
ter Korymbos, links oberhalb der Kronenkappe nach links verlaufendes Bänderpaar; zweireihiges 
Perldiadem, links hinter dem Hals ansetzendes, nach oben verlaufendes quergeripptes Diadem-
band; dreiteiliges Ohrgehänge; perlgeschmückter Ausschnitt der Tunica, zentrale Perle meist 
größer dargestellt, Tunica verschiedenartig verziert (vgl. 3.11.3.); von den beiden Schultern dop-
pelte Perlenreihe zur Brust verlaufend; vor der Königsbüste kleine Büste nach links; Krone mit 
zwei je zweistufigen Mauerzinnnen, Perle über der Kronenkappe, verhüllter Korymbos, von der 
Perle nach rechts oben verlaufendes Band; einreihiges Perldiadem, im Nacken Diadembänder; 
hält in der Linken Diademschleife, Diadembänder nach oben und unten in kurze Enden auslau-
fend; Zahnkreis.

Av-Legende
1: 11h l. a.: g’m
2:  Keine Legende

So nicht anders angegeben, tragen alle Stücke Av-Leg. 1.

Rv-Bild
Typ 1a: Feueraltar mit dreistufiger Basis; Altarschaft rund; links und rechts am Altarschaft an-
setzend quergerippte, nach unten hängende Altarbänder; drei Altarplatten, darüber Altarflammen, 
angeordnet in vier Reihen zu je vier, drei zwei und einer Flamme; links und rechts des Altars je 
eine Assistenzfigur mit stilisierter Krone des Zamasp, die jeweils rechte Hand adorierend zum 
Altar erhoben, linke Hand vor der Brust verschränkt, Körper der Assistenzfiguren mit zwei Stri-
chen, darauf meist je drei Punkte, gezeichnet; links der Altarflammen meist fünf- oder sechsza-
ckiger Stern, rechts Mondsichel; Zahnkreis.

Rv-Legende
Auf 3h l. e. Münzstättenangabe, auf 9h l. a. Jahreszahl: Jahr 1-2. 

Anbringungsvarianten der Münzstättensigle
Sg.-Var. 1

Nominalien: ∆, 1/6∆.
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Typ Ib/1a

Av-Bild
Typ Ib: Wie Ia, aber Bänder der Diademschleife, die die kleine Figur hält, quergerippt und pa-
rallel zusammen nach unten auslaufend.

Av-Legende
1: 11h l. a.: g’m

Rv-Bild
Typ 1a 

Rv-Legende
Wie 1a, aber: Jahr 2-3.

Anbringungsvarianten der Münzstättensigle
Sg.-Var. 1

Typ Ib/1b

Nominalien: ∆.

Av-Bild
Typ Ib

Av-Legende
1: 11h l. a.: g’m

Rv-Bild
Typ 1b: Wie 1a, aber Körper der Assistenzfiguren mit zwei parallelen Strichen mit vielen klei-
nen Querstrichen gezeichnet.

Anbringungsvarianten der Münzstättensigle
Sg.-Var. 1

Nominalien: ∆.
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3.11.2. Legendenübersicht 

Averslegenden

1: 

Ausführung:
 11h l. a.: g’m
Ğam(āsp)
„Zamasp“.

2:  Keine Legende

3.11.3. Varianten der Büstengestaltung

B1 B2 B3

B4 B5 B6

Wo keine Angabe notiert ist, war die Büstengestaltung nicht eindeutig zu erkennen. 

Für die Anbringungsvarianten der Münzstättensignatur vgl. 1.6.2.3.

3.11.4. Typenkombinate, Nominalien und Münzstätten

Typ Ia/1a

Nominalien: ∆, 1/6∆
ART, AS, AT, AW, AY, DA, GD, 

GW, KA, LD, LYW, MA, MY, ŠY, 
WH

Typ Ib/1a

Nominalien: ∆
AY, BYŠ, GW, MY, Unlesbare Sigle

Typ Ib/1b

Nominalien: ∆
AS, AW, AY, DA, GD,GW, KA, KL, 

MY, NY, ŠY, WH
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3.11.5. Av/Rv-Kombinate in graphischer Darstellung

Chronologischer Rahmen Averse Reverse
Normalprägungen Normalprägungen

496 Ia 1a
497 Ia1, Ib
498 Ib 1b
499

Prägetabelle 11: Zamasp

3.11.6. Jahreszahlen

1
, 

’ywky ēk

2 TLYN dō

3 TLTA sē

(● = Normalprägungen)
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Zamasp
ART
Typ Ia/1a
A1. AR. ∆. ?. 28 mm. ?. Av leichter Doppelschlag
 NZK/L
 Rv: J. 1 

AS
Typ Ia/1a
1. AR. ∆. 4,13 g. 28 mm. 2h. Av/Rv Stempelschäden; 

Rv blinder Fleck
 P/1972.125 (coll. Y. Godard)
 Rv: J. 1

Hybrid: Av Ib mit Rv 1a
A2. AR. ∆. ?. 27 mm. ?. Rv Doppelschlag, Stempel-

schäden, blinder Fleck
 NZK/Kress, Auktion 147, 1969, 617
 Rv: J. 1
 
Typ Ib/1b
2. AR. ∆. 3,97 g. 29 mm. 3h. 95,7 %. Av/Rv blinder 

Fleck; Av leichter Doppelschlag; Rv Stempelschä-
den

 W/GR 2623
 Rv: J. 2 
3. AR. ∆. 4,12 g. 30 mm. 3h. 96,9 %. Schrötlings-

schäden; Av/Rv blinder Fleck
 W/GR 2414
 Rv: J. 3

AT
Typ Ia/1a
A3.  AR. ∆. ?. 28 mm. ?. Av Stempelschäden; Rv blin-

der Fleck
 NZK
 Rv: J. 2

AW 
Typ Ia/1a
4. AR. ∆� 4,08 g. 28 mm. 2h.
 B/Prokesch-Osten 
 Paruck 1924, Taf. 17, 382; Simon 1978, Abb. 6
 Av: Leg. verderbt; B5
 Rv: J. 1

5. AR. ∆� 3,74 g. 29 mm. 2h. Gelocht bei 1h und 7h; 
Av leichte Stempelschäden, Doppelschlag

 P/R.3577 (ex coll. Drouin; Mlle Drouin, 1963)
 Av: B5 
 Rv: J. 1

Typ Ib/1b
6. AR. ∆� 3,85 g. 26 mm. 2h. Gelocht bei 11h; Rv 

blinder Fleck
 P/R.3578 (ex coll. Drouin; Mlle Drouin, 1963)
 Av: B5 
 Rv: J. 3
 
AY
Typ Ia/1a
7. AR. ∆� 4,09 g. 29 mm. 3h.
 P/1971.60
 Av: B6
 Rv: J. 1
8. AR. ∆� 4,02 g. 30 mm. 3h. Randausbruch;

Rv Stempelschäden, blinder Fleck
 P/1969.607
 Av: B5
 Rv: J. 1
9.  AR. ∆� 3,92 g. 28 mm. 3h. Rv blinder Fleck
 P/1967.370
 Av: B5
 Rv: J. 2

Typ Ib/1a
10. AR. ∆� 3,96 g. 29 mm. 3h. Av Stempelschäden;

Rv blinder Fleck
 P/coll. J. de Morgan
 De Morgan 1933, Taf. 65, 12
 Av: B3
 Rv: J. 2 
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 ART, Typ Ia/1a AS, Typ Ia/1a Hybrid: Av Ib mit Rv 1a

 Typ Ib/1b AT, Typ Ia/1a AW, Typ Ia/1a

 Typ Ib/1b AY, Typ Ia/1a

 Typ Ib/1a

A1 1 A2

2 3 A3 4

5 6 7 8

9 10
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AY (Forts.)
Typ Ib/1b
11. AR. ∆� 2,71 g. 27 mm. 3h. Gelocht bei 7h;

Av/Rv Stempelschäden
 P/M.3602
 Rv: J. 2
A4. AR. ∆� ?. 33 mm. ?. Av Stempelschäden, Rv leich-

ter Doppelschlag
 NZK/L
 Av: B3
 Rv: J. 3

BN
Hybrid: Av Ia mit Rv 1 des Kawad I. / 1. Regierung 
A5.  AR. ∆. 4,04 g. 29 mm. ?.
 NZK/MZK, Auktion 27, 1976, 791
 Rv: Leg. 1 des Kawad I. / 1. Regierung

BYŠ
Typ Ib/1a
A6.  AR. ∆. ?. 27 mm. ?. Gelocht bei 5h; Av/Rv blinder 

Fleck
 NZK
 Rv: J. 2 

DA
Typ Ia/1a
A7. AR. 1/6∆. ?. 12 mm. ?.
 NZK
 Av: Leg. 2
 Rv: J. 1

Typ Ib/1b
A8.  AR. ∆. ?. 28 mm. ?. Av Doppelschlag, KM (fra-

wahr-Symbol) auf 4h; Rv Stempelschäden
 NZK 
 Schindel 2002, Abb. 3
 Rv: J. 3 

GD
Typ Ia/1a
A9. AR. ∆. ?. 30 mm. ?. Av leichter Doppelschlag; Rv 

blinder Fleck
 NZK/L
 Av: B3
 Rv: J. 1

Typ Ib/1b
12. AR. ∆. 3,90 g. 30 mm. 3h. Av/Rv blinder Fleck; 

Av leichter Doppelschlag
 P/M.3601
 De Morgan 1933, Taf. 65, 10
 Av: B5
 Rv: J. 3

GW
Typ Ia/1a
A10. AR. ∆. ?. 28 mm. ?.
 NZK/Teheran
 Mochiri 1977, Abb. 1385  
 Rv: J. 1

Typ Ib/1a
13. AR. ∆� 4,13 g. 30 mm. 3h.
 P/1972.127 (coll. Y. Godard)
 Av: B1
 Rv: J. 2

Typ Ib/1b
A11. AR. ∆� ?. 30 mm. ?. Rv blinder Fleck
 NZK
 Rv: J. 3
 
KA
Typ Ia/1a
14. AR. ∆. 4,03 g. 28 mm. 2h. Rv blinder Fleck
 P/1972.126 (coll. Y. Godard)
 Av: B1
 Rv: J. 1

Typ Ib/1b
15. AR. ∆� 3,96 g. 28 mm. 3h. Av/Rv Stempelschäden; 

Rv blinder Fleck
 P/1972.129 (coll. Y. Godard)
 Av: B5 
 Rv: J. 3
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  BN, hybrid: Av Ia
  mit Rv 1 des Kawad I./
 Typ Ib/1b 1. Regierung BYŠ, Typ Ib/1a

 Typ Ib/1b GD, Typ Ia/1a Typ Ib/1b

DA, Typ Ia/1a

 GW, Typ Ia/1a Typ Ib/1a Typ Ib/1b

 KA, Typ Ia/1a Typ Ib/1b

11 A4 A5 A6

A7 A8 A9 12

A10 13 A11

14 15
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KL
Typ Ib/1b
16. AR. ∆. 4,11 g. 28 mm. 3h. Rv blinder Fleck
 B/314/1889
 Av: B4
 Rv: J. 3

LD
Typ Ia/1a
A12. AR. ∆. 4,16 g. 29 mm. ?. Rv blinder Fleck
 NZK/Elsen, Liste 191, 1997, 128  
 Rv: J. 2

Typ I(?)/1b
A13. AR. 1/6∆. ?. 13 mm. ?. Gelocht bei 5h

 NZK/Sotheby´s Auktion 20./21. 6. 1983, 97
 Rv: Jahr unklar

LYW
Typ Ia/1a
A14. AR. ∆. ?. 29 mm. ?. Av/Rv blinder Fleck;

Av leichter Doppelschlag
 NZK
 Rv: J. 1

MA
Typ Ia/1a
A15. AR. ∆. ?. 28 mm. ?. Av/Rv leichter Doppelschlag, 

blinder Fleck
 NZK
 Rv: J. 1

MY
Typ Ia/1a
17. AR. ∆� 4,13 g. 30 mm. 3h. Av/Rv Stempelschäden
 P/1972.128 (coll. Y. Godard)
 Av: B5
 Rv: J. 2

Typ Ib/1a
18. AR. ∆� 4,08 g. 30 mm. 3h. Av/Rv Stempelschäden; 

Rv blinder Fleck
 B/Prokesch-Osten
 Av: B5
 Rv: J. 2

Typ Ib/1b
19. AR. ∆. 4,03 g. 29 mm. 2h. Rv Doppelschlag, 

Stempelschäden
 P/1971.57
 Av: B5
 Rv: J. 3
20. AR. ∆� 3,94 g. 27 mm. 2h. Av Stempelschäden
 P/1971.56
 Rv: J. 3

NY
Typ Ib/1b
A16. AR. ∆. ?. 28 mm. ?.
 NZK
 Göbl 1971, Taf. 11, 180
 Rv: J. 3 

ŠY
Typ Ia/1a
21. AR. ∆� 3,63 g. 29 mm. 3h. Av Doppelschlag;

Rv blinder Fleck
 B/Imhoof-Blumer 1900
 Av: B2
 Rv: J. 1

Typ Ib/1b
22. AR. ∆� 3,76 g. 27 mm. 3h. Rv leichter Doppel-

schlag, blinder Fleck
 P/ancien fonds
 De Morgan 1933, Taf. 65, 11
 Rv: J. 3
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 KL, Typ Ib/1b LD, Typ Ib/1a LYW, Typ Ia/1a

 MA, Typ Ia/1a MY, Typ Ia/1a Typ Ib/1a

 Typ Ib/1b NY, Typ Ib/1b ŠY, Typ Ia/1a

Typ Ib/1b

16 A12 A13 A14

A15 17 18

19 20 A16 21

22

Typ I(?)/1b



376 3.11. Zamasp 3.11. Zamasp

WH
Typ Ia/1a
23. AR. ∆� 4,14 g. 27 mm. 2h. Av/Rv Doppelschlag; 

Av-stgl. mit Nr. 25 
 P/1971.61
 Av: B5
 Rv: J. 1
24. AR. ∆� 3,89 g. 28 mm. 2h. Av Stempelschäden;

Rv blinder Fleck
 B/Prokesch-Osten
 Av: B5
 Rv: J. 1
A17. AR. ∆� ?. 29 mm. ?. Rv blinder Fleck
 NZK
 Rv: J. 2; Jahreszahl von ’ywky („1“) zu TLYN 

(„2“) umgeschnitten
25. AR. ∆� 3,65 g. 27 mm. 2h. 95,4 %. Av-stgl. mit

Nr. 23; Rv Stempelschäden, blinder Fleck
 W/GR 2415
 Rv: J. 2

Typ Ib/1b
26. AR. ∆� 4,16 g. 28 mm. 3h. Av/Rv-stgl. mit Nr. 27
 P/1971.59
 Av: B5
 Rv: J. 3

27. AR. ∆� 4,09 g. 28 mm. 3h. Av/Rv-stgl. mit Nr. 26; 
Rv Stempelschäden

 P/1971.58
 Av: B5
 Rv: J. 3

Unlesbare Siglen
Typ Ib/1a
28. AR. ∆. 3,63 g. 29 mm. 2h. Gelocht bei 3h;

Rv blinder Fleck
 B/Guthrie 1876
 Rv: J. 2; vielleicht ART

Typ I(?)/1(?)
29. AE. 1,11 g. 11 mm. 4h.
 P/o. Prov.
 De Morgan 1933, Taf. 65, 14
 Av: Leg. 2
 Rv: Jahr unlesbar

Dubia und Falsa
Zu KL
Typ Ib/1a
30. AR. ∆. ?. 21 mm. 3h. Guß; gehenkelt bei 12h;

Rv blinder Fleck
 P/ancien fonds
 Av: B2
 Rv: J. 2
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 WH, Typ Ia/1a

 Typ Ib/1b Unlesbare Siglen,
  Typ Ib/1a

Typ I(?)/1(?)

Dubia und Falsa,
zu KL, Typ Ib/1a

23 24 A17 25

26 27 28 29

30
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3.12. KAWAD I. / 2. REGIERUNG (499–531)

3.12.1. Grundtypologie

Typ Ia/1a

Av-Bild
Typ Ia: Rechtsbüste des Kawad I., Brustpartie frontal; Krone mit zwei je zwei- oder dreistufigen 
Mauerzinnnen, Mondsichel oberhalb der Stirn, zwischen vorderer Mauerzinne und verhülltem 
Korymbos Mondsichel, links oberhalb der hinteren Mauerzinne parallel nach links oben verlau-
fendes Bänderpaar; zweireihiges Perldiadem, links und rechts hinter den Schultern ansetzende, 
nach oben verlaufende quergerippte Diadembänder; im Feld links oberhalb des Bandes Stern; 
dreiteiliges Ohrgehänge; oberhalb der beiden Schultern je eine Mondsichel; perlgeschmückter 
Ausschnitt der Tunica, Tunica verschiedenartig verziert (vgl. 3.10.2.);von den beiden Schultern 
doppelte Perlenreihe zur Brust verlaufend; Zahnkreis.  

Av-Legende
1: 2h l. a. kw’t
5: Keine Legende

So nicht anders angegeben, tragen alle Stücke Av-Leg. 1.

Rv-Bild
Typ 1a: Feueraltar mit dreistufiger Basis; Altarschaft rund; links und rechts am Altarschaft an-
setzend quergerippte, nach unten hängende Altarbänder; drei Altarplatten, darüber Altarflammen, 
angeordnet in vier Reihen zu je vier, drei, zwei und einer Flamme; links und rechts des Altars je 
eine Assistenzfigur mit stilisierter Krone des Kawad, die jeweils rechte Hand adorierend zum 
Altar erhoben, linke Hand vor der Brust verschränkt; links der Altarflammen meist fünf- oder 
sechszackiger Stern, rechts Mondsichel; Zahnkreis.

Rv-Legende
Stets auf 3h l. e. Münzstättenangabe, auf 9h l. a. Jahreszahl: Jahr 11-32. 

Anbringungsvarianten der Münzstättensigle
Sg.-Var. 1

Nominalien: ∆.
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Typ Ib/1a

Av-Bild
Typ Ib: Wie Ia, aber Kronenkappe, quergerippte Bänder zwischen Mondsichel und Korymbos 
nach links bzw. rechts oben über den Bildrand hinaus verlaufend; jenseits des Perlkreises auf 3h, 
6h und 9h je eine Mondsichel mit eingeschriebenem Stern; Diadembänder setzen hinter dem 
Nacken an.

Av-Legende
1: 2h l. a. kw’t
2: 2h l. e. kw’t ’pzwny
5: Keine Legende

So nicht anders angegeben, tragen alle Stücke bis inklusive Regierungsjahr 15 Av-Leg. 1, ab 
Regierungsjahr 16 Av-Leg. 2.

Rv-Bild
Typ 1a

Anbringungsvarianten der Münzstättensigle
Sg.-Var. 1

Typ Ib/3a 

Nominalien: ∆, 1/6∆, AE.

Av-Bild
Typ Ib

Av-Legende
4: Schreibung unklar

Nominalien: AE-„∆“.
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Rv Bild
Typ 3a: Rechtsbüste, Brustpartie frontal; Kunstfrisur; parallel nach links oben verlaufendes 
Bänderpaar, Perle zwischen Scheitel und Korymbos; einreihiges Perldiadem, schmale, längliche 
Diadembänder oberhalb des Haarballens nach links verlaufend; rechte Hand erhoben, Daumen 
und Zeigefinger abgewinkelt, übrige Finger ausgestreckt; perlgeschmückter Ausschnitt der Tu-
nica; Zahnkreis.  

Rv-Legende
2: Schreibung unklar

Typ Ib/3b

Av-Bild
Typ Ib

Av-Legende
4: Schreibung unklar

Rv-Bild
Typ 3b: Wie 3a, aber Diadembänder oberhalb des Haarballens quergerippt und dreieckig.

Rv-Legende
2: Schreibung unklar

Nominalien: AE-„∆“.
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Typ Ic/1a

Av-Bild
Typ Ic: Wie Ib, aber im Feld rechts Stern oberhalb des Diadembandes; Diadembänder setzen 
hinter den Schultern an.

Av-Legende
2: 2h l. e. kw’t ’pzwny
5: Keine Legende

So nicht anders angegeben, tragen alle Stücke Av-Leg. 2.

Rv-Bild
Typ 1a

Anbringungsvarianten der Münzstättensigle
Sg.-Var. 1

Typ Ic/1b

Nominalien: 1/6D, ∆, 1/6∆.

Av-Bild
Typ Ic

Av-Legende
2: 2h l. e. kw’t ’pzwny
5: Keine Legende

So nicht anders angegeben, tragen alle Stücke Av-Leg. 2.

Nominalien: ∆.
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Rv-Bild
Typ 1b: Wie 1a, aber doppelter Bildrand: Jahr 33-43.

Anbringungsvarianten der Münzstättensigle
Sg.-Var. 1

Typ Id/1c

Av-Bild
Typ 1d: Wie Ic, aber doppelter Bildrand.

Av-Legende
5: Keine Legende

Rv-Bild
Typ 1c: Wie 1b, aber dreifacher Bildrand. 

Anbringungsvarianten der Münzstättensigle
Sg.-Var. 1

Typ Ie/1a

Nominalien: !%.

Av-Bild
Typ Ie: Wie Ia, aber auf 2h, 6h und 10h frawahr-Symbol außerhalb des Bildrandes.  

Av-Legende
1:  2h l. a. kw’t

Rv-Bild
Typ 1a

Nominalien: AE.
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Typ II/2

Av-Bild
Typ II: Frontalbüste des Kawad I.; Krone mit zwei je zweistufigen Mauerzinnnen, Mondsichel 
oberhalb der Stirn, zwischen Kronenkappe und verhülltem Korymbos Mondsichel, zwischen 
Kronenkappe und Korymbos je ein quergeripptes Band nach links und rechts oben verlaufend; 
zweireihiges Perldiadem, hinter den Schultern ansetzende, nach oben verlaufende quergerippte 
Diadembänder; Haarballen links und rechts des Nackens dargestellt; im Feld links Mondsichel 
oberhalb des Bandes, im Feld rechts achtzackiger Stern oberhalb des Bandes; Ohrgehänge; ober-
halb der beiden Schultern je eine Mondsichel; perlgeschmückter Ausschnitt der Tunica; von den 
beiden Schultern doppelte Perlenreihe zur Brust verlaufend; Perlkreis.

Av-Legende
3: 11h r. e. kdy, 1h l. e. kw’ty

Rv-Bild
Typ 2: Stehende Figur des Kawad nach rechts, hält Diademschleife in der rechten Hand; Perl-
kreis. 

Rv-Legende
1: 2h l. e. ywb’ny ’pzwn oder lwb’ny ’pzwn

3.12.2. Legendenübersicht 

Averslegenden

1: 

Ausführung:
 2h l. a. kw’t
Kawād
 „Kawad“.

2: 

Ausführung:
 2h l. e. kw’t ’pzwny
Kawād abzōn
„Kawad, er möge wachsen“.

Nominalien: D-leicht.



384 3.12. Kawad I. / 2. Regierung 3853.12. Kawad I. / 2. Regierung

3: 

Ausführung:
 11h r. e. kdy, 1h l. e. kw’ty
kay Kawād
„König Kawad“.

4: Schreibung unklar

5: Keine Legende

Reverslegenden

1: 

Ausführung:
 2h l. e. ywb’ny ’pzwn oder lwb’ny ’pzwn
ĵuwān abzōn oder rubān abzōn
„Der Jüngling ist gewachsen“ oder „Seine Seele ist gewachsen“.

2: Schreibung unklar

3.12.3. Varianten der Büstengestaltung

B1 B2 B3

B4 B5 B6

B7 B8

Wo keine Angabe notiert ist, war die Büstengestaltung nicht eindeutig zu erkennen. 

Für die Anbringungsvarianten der Münzstättensignatur vgl. 1.6.2.3.
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3.12.4. Typenkombinate, Nominalien und Münzstätten

Typ Ia/1a

Nominalien: ∆
AS, AY, BYŠ, DA, GW, LD, LYW, 

MA, NY, ST

Typ Ib/1a

Nominalien: ∆, 1/6∆, AE
AH, ART, AS, AW, AY, BYŠ, DA, 
GD, GW, KA, KL, LD, LYW, MA, 
MY, NY, ST, ŠY, WH, WYH, WYHC, 

Unlesbare Sigle

Typ Ib/3a

Nominalien: AE-„∆“
Unsicher

Typ Ib/3b

Nominalien: AE-„∆“
Unsicher

Typ Ic/1a

Nominalien: 1/6D, ∆, 1/6∆
AH, ART, AS, AT, AW, AY, BN, BYŠ, 
DA, GW, HL, KA, KL, LD, LYW, 
MA, ML, MY, NY, PL, ST, ŠY, WH,

WYH, Unlesbare Sigle

Typ Ic/1b

Nominalien: ∆
AH, ALM, AM, AP, APL, ART, AS, 
AT, AW, AY, AYL, AYLAN, BN, 
BŠT, BYŠ, BYST, DA, DYWAN, 
DYWAS, DYWAT, GD, GNCKL, 
GW, HL, KA, KL, LD, LYW, MA, 
ML, MY, NY, PL, ST, Š, ŠY, WH,

WYH, Unlesbare Sigle

Typ Id/1c

Nominalien: AE
MLW, WH, Unlesbare Sigle

Typ Ie/1a

Nominalien: AE
BYŠ

Typ II/2

Nominalien: D-leicht
Unsicher
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Chronologischer 
Rahmen

Averse Reverse

Normalprägungen Sonder- und Lokal-
typen

Normalprägungen Sonder- und Lokal-
typen

499 Ia Ie 1a
501 Ib 3a / 3b (AE-„∆“/

Unsicher)
518 Ic

512 II (D/Unsicher) 2 (D/Unsicher) 

521 Id (AE) 1b 1c (AE)

531

Prägetabelle 12: Kawad I. / 2. Regierung 

(● = Normalprägungen, ○ = Sonder- 
und Lokalprägungen)

3.12.5. Av/Rv-Kombinate in graphischer Darstellung

3.12.6. Jahreszahlen

11
, , 

y’cdh/’ywkdh yāzdah

12 dw(’)cdh dwāzdah

13 sycdh sēzdah

14
, 

chldh cahārdah

15 p(’)ncdh pānzdah

16 š(’)cdh šāzdah

17
, 

hptdh/hpdh haftdah
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18
, 

hštdh/hšdh haštdah

19 nwcdh nōzdah

20 wysty wīst

21 y’cwys(t) yazwīst

22
, 

dw(’)cwys(t) dwāzwīst

23 , sycwys(t)/sycwysty sēzwīst

24 chlwys(t) cahārwīst

25 p(’)ncwys(t) pānzwīst

26 š(’)cwys(t) šāzwīst

27 hptwys(t) haftwīst

28 hštwys(t) haštwīst

29 nwcwys(t) nōzwīst

30 syh sīh

31 , y’csy(h)/’yw(k)sy(h) yāzsīh

32 dw(’c)sy(h) dwāzsīh

33 , sycsy(h)/sy(c)syh sēzsīh

34 chlsy(h) cahārsīh

35 p(’)ncsy(h) pānzsīh

36 , ššsy(h) šāzsīh

37 hptsy(h) haftsīh

38 hštsy(h) haštsīh

39 nwcsy(h) nōzsīh

40 chl cehel

41
, 

y’cchl/y’cc(hl) yāzcehel

42 dw’cc(hl) dwāzcehel

43 sycchl sēzcehel
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Kawad I. / 2. Regierung
AH
Typ Ib/1a
A1. AR. ∆. ?. 29 mm. ?. Rv blinder Fleck
 NZK 
 Göbl 1971, Taf. 11, 185
 Rv: J. 13
1. AR. ∆� 4,04g. 28 mm. 3h. Av Leichter Doppel-

schlag; Rv Stempelschäden
 B/Prokesch-Osten 
 Rv: J. 15

Typ Ic/1a
A2. AR. ∆. ?. 28 mm. ?. Rv blinder Fleck
 NZK/Mech.
 Av: B1
 Rv: J. 30

Typ Ic/1b
2.  AR. ∆� 4,03 g. 29 mm. 6h. Av-stgl. mit Nr. 3, 

Stempelschäden; Rv blinder Fleck
 B/Prokesch-Osten
 Rv: J. 36
3. AR. ∆� 3,68 g. 30 mm. 2h. Av-stgl. mit Nr. 2, 

Stempelschäden
 B/Guthrie
 Av: B2
 Rv: J. 36

ALM
Typ Ic/1b
4.  AR. ∆� 3,63 g. 29 mm. 8h. Kleiner Randausbruch; 

Av leichter Doppelschlag, Graffito bei 4h;
Rv blinder Fleck

 B/Prokesch-Osten
 Rv: J. 35

AM
Typ Ic/1b
5.  AR. ∆� 4,06 g. 28 mm. 3h. Av Stempelschäden;

Rv blinder Fleck
 B/Prokesch-Osten
 Rv: J. 38
6. AR. ∆� 3,98 g. 28 mm. 3h. 95,0 %. Rv blinder 

Fleck
 W/GR 2638
 Av: B3
 Rv: J. 38

AP 
Typ Ic/1b
7�  AR. ∆� 3,55 g. 27 mm. 3h. Henkelspur bei 4h, ge-

stopftes Loch auf 10h; Av leichter Doppelschlag
 P/1974.227
 Rv: J. 35

APL
Typ Ic/1b
8. AR. ∆� 3,67 g. 29 mm. 3h. Rv leichter Doppels-

chlag, blinder Fleck
 B/Prokesch-Osten
 Rv: J. 36
9. AR. ∆� ����g. 28 mm. 3h. Av/Rv Stempelschäden, 

Doppelschlag; Rv blinder Fleck
 P/ancien fonds
 Rv: J. 37

ART
Typ Ib/1a
10.  AR. ∆� 3,94 g. 28 mm. 2h. Av/Rv Doppelschlag
 B/Prokesch-Osten
 Av: B7
 Rv: J. 13
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 AH, Typ Ib/1a Typ Ic/1a

 Typ Ic/1b ALM, Typ Ic/1b AM, Typ Ic/1b

 AP, Typ Ic/1b APL, Typ Ic/1b

 ART, Typ Ib/1a

A1 1 A2

2 3 4 5

6 7 8 9

10
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ART (Forts.)
Typ Ic/1a
11.  AR. ∆� 3,51 g. 28 mm. 12h. Gestopftes Loch bei 

10h

 B/Löbbecke 1906
 Rv: J. 22

Typ Ic/1b
12. AR. ∆� 4,00 g. 27 mm. 3h. Rv blinder Fleck
 P/coll. J. de Morgan
 Av: B2
 Rv: J. 35
13. AR. ∆� 4,04 g. 28 mm. 2h. Rv leichter Doppel-

schlag
 P/coll. J. de Morgan
 Av: B2
 Rv: J. 37
14. AR. ∆� 3,89 g. 29 mm. 3h. Rv blinder Fleck
 B/Prokesch-Osten
 Av: B1
 Rv: J. 39
15. AR. ∆� 3,85 g. 28 mm. 2h. Rv Stempelschäden
 B/v. Gansauge
 Av: B1
 Rv: J. 41

AS
Typ Ia/1a
16. AR. ∆� 3,22 g. 27 mm. 4h. Av Doppelschlag, Stem-

pelschäden; Rv blinder Fleck
 P/1980.147
 Av: B5
 Rv: J. 11

Typ Ib/1a
17. AR. ∆� 3,84 g. 28 mm. 3h. Randausbruch;

Av Stempelschäden; Rv blinder Fleck
 B/Prokesch-Osten
 Rv: J. 15
18. AR. ∆� 4,17 g. 29 mm. 3h. 96,5 %. Av/Rv blinder 

Fleck
 W/GR 2229
 Rv: J. 16
19.  AR. ∆� 3,94 g. 30 mm. 3h. Rv Stempelschäden, 

blinder Fleck
 P/ancien fonds
 Rv: J. 16
20.  AR. ∆� 3,80 g. 28 mm. 2h. Av/Rv blinder Fleck
 P/1980.196
 Av: B7
 Rv: J. 16
21. AR. ∆� 4,03 g. 28 mm. 3h. Rv blinder Fleck
 P/ancien fonds
 Av: B7
 Rv: J. 17
22. AR. ∆� 3,14 g. 27 mm. 3h. Av leichter Doppel-

schlag
 B/Prokesch-Osten
 Rv: J. 17
23.  AR. ∆� 3,89 g. 30 mm. 3h. Av leichter Doppel-

schlag, blinder Fleck
 B/298/1880
 Av: B7
 Rv: J. 18
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 Typ Ic/1a Typ Ic/1b

 AS, Typ Ia/1a Typ Ib/1a

11 12 13 14

15 16 17 18

19 20 21 22

23
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AS (Forts.)
Typ Ic/1a
24. AR. ∆� 3,92 g. 29 mm. 3h. Rv blinder Fleck
 B/Guthrie 1876
 Rv: J. 20
A3. AR. ∆� ?. 27 mm. ?. Henkelspur; Rv blinder Fleck
 NZK
 Mochiri 1977, Abb. 415
 Rv: Sigle verschrieben zu AAS; J. 20
25. AR. ∆� 3,95 g. 29 mm. 2h. Schrötlingsriß bei 11h; 

Av/Rv Stempelschäden; Rv blinder Fleck
 P/1980.148
 Rv: J. 21

Hybrid: Av Ib mit Rv 1a
26. AR. ∆� 3,87 g. 30 mm. 2h. Rv blinder Fleck
 B/Prokesch-Osten
 Av: B7
 Rv: J. 21
 
Typ Ic/1a
27. AR. ∆� 3,84 g. 30 mm. 3h. Rv blinder Fleck
 B/Prokesch-Osten 
 Rv: J. 23
28. AR. ∆� 3,61 g. 29 mm. 3h. Gebrochen und geklebt
 B/Prokesch-Osten
 Rv: J. 24
29. AR. ∆� 3,49 g. 29 mm. 5h. Av/Rv Doppelschlag; 

Rv Stempelschäden, blinder Fleck
 P/1968.38.6
 Rv: J. 25
30. AR. ∆� 3,61 g. 30 mm. 3h. Gelocht bei 10h;

Rv blinder Fleck
 P/M.3612
 Av: B1
 Rv: J. 28

31. AR. ∆� 4,04 g. 30 mm. 3h. Rv blinder Fleck
 B/Prokesch-Osten
 Av: B1
 Rv: J. 30
32. AR. ∆� 3,98 g. 29 mm. 3h. Av Stempelschäden, 

blinder Fleck
 B/Guthrie 1876
 Av: B1
 Rv: J. 30
33. AR. ∆� 3,34 g. 27 mm. 3h. 96,1 %. Av/Rv blinder 

Fleck
 W/GR 2644
 Rv: J. 30
34.  AR. ∆� 3,20 g. 26 mm. 3h. Av/Rv Doppelschlag; 

Rv blinder Fleck
 B/Guthrie 1876
 Av: B1
 Rv: J. 30
35.  AR. ∆� 2,63 g. 27 mm. 3h. Materialausbrüche;

Rv blinder Fleck
 B/Guthrie 1876
 Rv: J. 32 (?)

Typ Ic/1b
36.  AR. ∆� 3,49 g. 28 mm. 3h. Kleiner Randausbruch; 

Av Stempelschäden; Rv leichter Doppelschlag
 B/Guthrie 1876
 Av: B1
 Rv: J. 33
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 Typ Ic/1a Hybrid: Av Ib mit Rv 1a

 Typ Ic/1a

 Typ Ic/1b

24 A3 25 26

27 28 29 30

31 32 33 34

35 36
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AS
Typ Ic/1b (Forts.)
A4. AR. ∆. ?. 29 mm. ?. Av leichter Doppelschlag
 NZK
 Av: B2
 Rv: J. 34
37. AR. ∆� 3,81 g. 29 mm. 4h. Av/Rv Stempelschäden; 

Rv blinder Fleck
 B/Prokesch-Osten
 Av: B2
 Rv: J. 35
38. AR. ∆� 4,00 g. 29 mm. 3h.
 B/Prokesch-Osten
 Av: B2
 Rv: J. 36
39. AR. ∆� 3,79 g. 30 mm. 3h. Gebrochen und geklebt; 

Materialausbrüche; Rv blinder Fleck
 B/Guthrie
 Rv: J. 37
40. AR. ∆� 3,01 g. 28 mm. 3h. Av/Rv Stempelschäden
 B/Prokesch-Osten
 De Morgan 1933, Taf. 65, 9 (nur Rv)
 Av: B2
 Rv: J. 37
41. AR. ∆� 4,08 g. 29 mm. 2h. Av Doppelschlag,

Rv Stempelschäden, blinder Fleck
 P/coll. J. de Morgan
 Rv: J. 39
42. AR. ∆� 3,85 g. 30 mm. 2h. Schrötlingsrisse
 B/Acc. 19620
 Rv: J. 40

AT
Hybrid: Av Ib mit Rv 1a
43.  AR. ∆� 3,92 g. 29 mm. 2h. Randausbruch; Rv blin-

der Fleck
 B/Guthrie
 Av: Leg. 1
 Rv: J. 19

Typ Ic/1a
44.  AR. ∆� 3,88 g. 27 mm. 2h. Rv blinder Fleck
 B/Löbbecke 1906 (6043)
 Rv: J. 20
45.  AR. ∆� 3,90 g. 28 mm. 3h. Av Stempelschäden;

Rv blinder Fleck
 B/Prokesch-Osten 
 Rv: J. 23
46.  AR. ∆� 4,06 g. 28 mm. 3h. Av Stempelschäden
 B/o. Prov. 
 Av: B1
 Rv: J. 30
47.  AR. ∆� 3,99 g. 29 mm. 3h. Av/Rv blinder Fleck; 

Av leichter Doppelschlag
 B/Acc. 18808
 Rv: J. 30

Typ Ic/1b
48.  AR. ∆� 3,98 g. 27 mm. 2h. Rv blinder Fleck
 P/1969.421
 Av: B1
 Rv: J. 33
49.  AR. ∆� 4,09 g. 28 mm. 3h. Av/Rv blinder Fleck; 

Av leichte Stempelschäden bei 3h

 P/1969.318
 Rv: J. 34
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AT, hybrid: Av Ib mit Rv Ia

Typ Ic/1a

Typ Ic/1b

A4 37 38 39

40 41 42 43

44 45 46 47

48 49
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AT
Typ Ic/1b (Forts.)
50. AR. ∆� 4,02 g. 26 mm. 2h.
 B/Prokesch-Osten
 Rv: J. 35
51. AR. ∆� 4,02 g. 28 mm. 3h. Av/Rv leichter Doppel-

schlag; Rv blinder Fleck
 B/Prokesch-Osten
 Av: B1
 Rv: J. 38
52. AR. ∆� 3,94 g. 28 mm. 3h. Rv blinder Fleck
 B/Guthrie 1876
 Rv: J. 38

AW
Typ Ib/1a
53. AR. ∆� 3,53 g. 28 mm. 2h. 95,6 %. Randausbruch, 

Schrötlingsriß; Rv blinder Fleck
 W/GR 2225
 Rv: J. 16
54. AR. ∆� 3,98 g. 28 mm. 3h. 95,9 %. Av/Rv Dop-

pelschlag
 W/GR 2231
 Rv: Jahr unklar

Typ Ic/1a
55. AR. ∆� 4,02 g. 28 mm. 3h. Av/Rv blinder Fleck
 P/M.3615
 Rv: J. 25
56. AR. ∆� 3,57 g. 29 mm. 2h. Rv blinder Fleck
 B/Prokesch-Osten
 Rv: J. 26

57.  AR. ∆� 4,01 g. 28 mm. 3h. Av/Rv leichte Stempel-
schäden

 P/1969.321
 Rv: J. 31

Typ Ic/1b
58.  AR. ∆� 4,05 g. 28 mm. 3h. Av leichter Doppel-

schlag; Rv blinder Fleck
 B/Prokesch-Osten
 Av: B2
 Rv: J. 36
59.  AR. ∆� 3,26 g. 27 mm. 3h. Rv leichte Stempelschä-

den, blinder Fleck
 B/Guthrie
 Rv: J. 36
60.  AR. ∆� 4,09 g. 29 mm. 3h.
 B/Prokesch-Osten
 Av: B2
 Rv: J. 37
61.  AR. ∆� 3,71 g. 27 mm. 2h. Kleiner Randausbruch, 

Schrötlingsriß; Av leichte Stempelschäden;
Rv blinder Fleck

 B/Guthrie 1876
 Rv: J. 37
62.  AR. ∆� 4,11 g. 29 mm. 3h. Av/Rv Stempelschäden; 

Rv Doppelschlag
 B/Guthrie
 Rv: J. 40
63.  AR. ∆� 4,10 g. 30 mm. 2h. Rv blinder Fleck
 B/Guthrie
 Av: B2
 Rv: J. 40
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 AW, Typ Ib/1a

 Typ Ic/1a

 Typ Ic/1b

50 51 52 53

54 55 56 57

58 59 60 61

62 63
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AW
Typ Ic/1b (Forts.)
64. AR. ∆� 3,93 g. 28 mm. 3h. Av Stempelschäden
 P/1968.38.8
 Av: B2
 Rv: J. 40
65. AR. ∆� 3,83 g. 30 mm. 3h. Rv blinder Fleck
 B/Prokesch-Osten
 Av: B2
 Rv: J. 41
A5. AR. ∆� ?. 29 mm. ?. Av KM 97B auf1h, 4h, und 9h

 NZK
 De Morgan 1933, Taf. 64, 14; Göbl 1967, III,

Taf. 77, Em. 285/b, 6
 Av: B2
 Rv: J. 43

AY
Typ Ia/1a
66. AR. ∆� 4,10 g. 27 mm. 2h. Rv leichter Doppel-

schlag, blinder Fleck
 P/1972.139 (coll. Y. Godard)
 Av: B5
 Rv: J. 11
67. AR. ∆� 3,80 g. 28 m. 3h. Gelocht bei 8h;

Av/Rv blinder Fleck; Rv leichter Stempelschäden
 P/M.3604
 Rv: J. 11
68. AR. ∆� 3,50 g. 25 mm. 2h.
 P/1972.138 (coll. Y. Godard)
 Av: B7
 Rv: J. 11

69.  AR. ∆� 3,68 g. 28 mm. 3h. Av Graffito bei 7h;
Rv blinder Fleck

 B/Guthrie 1876
 Rv: J. 12, verderbt

Typ Ib/1a
A6. AR. ∆� 4,10 g. 30 mm. ?. 
 NZK/Kircheldorf, Auktion 4, 1957, 417
 Av: B5
 Rv: J. 13
70.  AR. ∆� 4,04 g. 28 mm. 3h. Av leichter Doppel-

schlag, unklare KM auf 7h; Rv Stempelschäden, 
blinder Fleck

 P/1980.72 (don M. Zaidman, NOMISMA Paris)
 Av: B7
 Rv: J. 15
71.  AR. ∆� 3,97 g. 31 mm. 3h. Av/Rv Doppelschlag
 B/Prokesch-Osten
 Rv:. J. 16
72.  AR. ∆� 3,71 g. 29 mm. 3h. 
 P/M. 3611
 Av: B7
 Rv: J. 17
73.  AR. ∆� 4,00 g. 27 mm. 3h. Av Doppelschlag
 B/Guthrie 1876
 Av: B7
 Rv: J. 19
74.  AR. ∆� 3,97 g. 29 mm. 3h. 96,7 %. Av/Rv blinder 

Fleck
 W/GR 2646
 Rv: J. 19
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 Typ Ib/1a
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AY
Typ Ib/1a (Forts.)
75. AR. ∆� 3,87 g. 28 mm. 3h. Rv Stempelschäden
 P/1972.221.3.
 Av: B7
 Rv: J. 19
76. AR. ∆� 3,32 g. 28 mm. 3h. 97,0 %. Gelocht bei 9h; 

Av Doppelschlag; Rv Stempelschäden
 W/GR 2631
 Rv: Jahr unklar

Typ Ic/1a
77. AR. ∆� 4,01 g. 30 mm. 3h. Rv blinder Fleck
 P/1965.371
 Av: B1
 Rv: J. 24
78. AR. ∆� 4,00 g. 31 mm. 3h. Av/Rv blinder Fleck; 

Av-stgl. mit Nr. 79
 B/Prokesch-Osten
 Av: B1
 Rv: J. 25
79. AR. ∆� 3,78 g. 29 mm. 2h. 96,4 %. Schrötlings-

schäden; Av/Rv blinder Fleck; Av-stgl. mit Nr. 78; 
Rv Stempelschäden

 W/GR 2416
 Av: B1
 Rv: J. 25
80. AR. ∆� 3,92 g. 28 mm. 3h. Av/Rv blinder Fleck; 

Av Graffito bei 4h; Rv leichter Doppelschlag
 P/1980.150
 Av: B1
 Rv: J. 26

81. AR. ∆� 3,45 g. 28 mm. 2h. Av/Rv blinder Fleck; 
Av Stempelschäden

 B/Guthrie 1876
 Rv: J. 29
A7. AV. 1/6D. 0,42 g. 12 mm. ?.
 NZK/Peus, Auktion 340, 1994, 589
 Mosig-Walburg 1997/1, Abb. 11
 Rv: J. 30
82.  AR. ∆� 4,08 g. 30 mm. 2h. Av blinder Fleck;

Rv leichter Doppelschlag
 B/Prokesch-Osten
 Av: B1
 Rv: J. 30
83.  AR. ∆� 3,32 g. 27 mm. 4h. Rv blinder Fleck
 P/1968.38.4
 Rv: J. 30
84.  AR. ∆� 3,92 g. 29 mm. 2h. Av/Rv blinder Fleck
 B/Prokesch-Osten
 Av: B1
 Rv: J. 31
85.  AR. ∆� 3,71 g. 29 mm. 2h. 97,2 %. Kleiner 

Randausbruch; Rv blinder Fleck
 W/GR 2640
 Rv: J. 31
86.  AR. ∆� 3,31 g. 26 mm. 3h. Av/Rv Doppelschlag; 

Rv blinder Fleck
 B/Prokesch-Osten
 Av: B1
 Rv: J. 31
87.  AR. ∆� 3,99 g. 29 mm. 2h. Av Stempelschäden
 B/Prokesch-Osten
 Av: B1
 Rv: J. 32
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AY (Forts.)
Typ Ic/1b
88. AR. ∆� 4,14 g. 30 mm. 1h. Av/Rv blinder Fleck; 

Rv Doppelschlag
 P/coll. J. de Morgan
 Rv: J. 36
89. AR. ∆� 4,12 g. 28 mm. 2h. Av/Rv blinder Fleck
 B/Guthrie 1876
 Av: B2
 Rv: J. 36
90. AR. ∆� 4,08 g. 29 mm. 3h. Rv Stempelschäden, 

blinder Fleck
 B/Prokesch-Osten
 Rv: J. 36
91. AR. ∆� 4,07 g. 29 mm. 2h. Av blinder Fleck
 P/coll. J. de Morgan
 Rv: J. 36
92. AR. ∆� 3,54 g. 29 mm. 3h. Av leichter Doppel-

schlag; Rv Stempelschäden, blinder Fleck
 P/ancien fonds
 Av: B1
 Rv: J. 38
93. AR. ∆� 3,98 g. 29 mm. 3h. Av Stempelschäden;

Rv blinder Fleck
 P/1975.458
 Rv: J. 39
94. AR. ∆� 4,09 g. 29 mm. 3h. Av leichter Doppel-

schlag
 P/coll. J. de Morgan
 Rv: J. 40

95.  AR. ∆� 3,93 g. 30 mm. 3h. Kleiner Randausbruch; 
Av blinder Fleck

 P/ancien fonds
 Rv: J. 40
96. AR. ∆� 3,85 g. 30 mm. 3h. 97,1 %. Av/Rv blinder 

Fleck
 W/GR 3162
 Rv: J. 40
97.  AR. ∆� 4,13 g. 29 mm. 2h. Av leichte Stempels-

chäden; Rv blinder Fleck
 P/ancien fonds
 Rv: J. 41
A8. AR. ∆� 4,03 g. 29 mm. ?. Av blinder Fleck
 NZK/MZK, Auktion 43, 1981, 833
 Rv: J. 41
98.  AR. ∆� 3,97 g. 30 mm. 3h. 94,8 %. Av/Rv blinder 

Fleck
 W/GR 2643
 Av: B1
 Rv: Jahr unklar

AYL
Typ Ic/1b
99.  AR. ∆� 3,95 g. 28 mm. 3h.
 P/M.3622
 Rv: J. 36
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 Typ Ic/1b

 AYL, Typ Ic/1b

88 89 90 91

92 93 94 95

96 97 A8 98
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AYLAN
Typ Ic/1b
100.  AR. ∆� 3,99 g. 28 mm. 2h. Gelocht bei 7h; Av blin-

der Fleck
 P/1968.38.11
 Rv: J. 33
101. AR. ∆� 4,08 g. 30 mm. 3h. 95,8 %. Av/Rv blinder 

Fleck; Av leichter Doppelschlag, Stempelschäden
 W/GR 2417
 Av: B3
 Rv: J. 35
102.  AR. ∆� 4,02 g. 28 mm. 3h. Av leichter Doppel-

schlag; Rv Graffito bei 8h, blinder Fleck
 P/coll. J. de Morgan
 Rv: J. 35
103.  AR. ∆� 4,10 g. 28 mm. 3h. Av/Rv blinder Fleck; 

Rv Stempelschäden
 B/Prokesch-Osten 
 Av: B2
 Rv: J. 39
104.  AR. ∆� 3,96 g. 28 mm. 9h. 95,2 %. Av/Rv blinder 

Fleck; Av Leichter Doppelschlag
 W/GR 2232
 Rv: J. 39
105.  AR. ∆� 3,76 g. 30 mm. 3h. Schrötlingsrisse, leich-

ter Randausbruch; Av/Rv blinder Fleck
 B/Prokesch-Osten
 Rv: J. 39

BN
Typ Ic/1a
106.  AR. ∆� 4,03 g. 29 mm. 3h. Gebrochen und geklebt
 B/Prokesch-Osten
 Rv: J. 22
107.  AR. ∆� 3,89 g. 27 mm. 3h. Av Stempelschäden;

Rv blinder Fleck
 P/M.3619
 Rv: J. 31

Typ Ic/1b
108.  AR. ∆� 4,11 g. 27 mm. 3h.
 P/R.3585 (ex coll. Drouin; Mlle Drouin 1963)
 Av: B2
 Rv: J. 34
109.  AR. ∆� 4,08 g. 27 mm. 3h. Rv blinder Fleck
 B/Prokesch-Osten
 Av: B3
 Rv: J. 35
110.  AR. ∆� 3,94 g. 27 mm. 3h. Randausbruch
 B/Acc. 18871
 Av: B2
 Rv: J. 36
111.  AR. ∆� 4,11 g. 27 mm. 3h. Av Stempelschäden;

Rv blinder Fleck
 P/M.3625
 Rv: J. 39
112.  AR. ∆� 4,07 g. 27 mm. 3h. Av/Rv blinder Fleck
 P/coll. J. de Morgan
 De Morgan 1933, Taf. 65, 9 (nur Rv)
 Av: B3
 Rv: J. 40
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BŠT
Typ Ic/1b
A9. AR. ∆. ?. 30 mm. ?. Av/Rv blinder Fleck
 NZK/L
 Rv: J. 40

BYŠ
Typ Ia/1a
A10. AR. ∆. ?. 30 mm. ?. Rv blinder Fleck
 NZK
 Rv: J. 11

Typ Ib/1a
113.  AR. ∆� 3,77 g. 29 mm. 2h. Schrötlingsriß
 B/Prokesch-Osten
 Rv: J. 15
114.  AR. ∆� 3,72 g. 27 mm. 2h. Av/Rv leichte Stempel-

schäden
 P/Fund von Qamishliyya
 Gyselen/Kalus 1983, Nr. 3
 Av: B7
 Rv: J. 16
115.  AR. ∆� 2,94 g. 28 mm. 2h. 96,5 %. Randausbrü-

che; gebrochen und geklebt
 W/GR 2632
 Rv: J. 18

Typ Ic/1a
116.  AR. ∆� 3,92 g. 29 mm. 2h. Rv blinder Fleck
 B/Prokesch-Osten
 Rv: J. 21
117.  AR. ∆� 3,82 g. 29 mm. 3h. Rv blinder Fleck
 P/1968.38.7
 Av: B2
 Rv: J. 27

Typ Ic/1b
118.  AR. ∆� 3,98 g. 28 mm. 3h. Av blinder Fleck;

Rv leichter Doppelschlag
 B/Prokesch-Osten
 Simon 1978, Abb. 9
 Av: B2
 Rv: J. 34
119.  AR. ∆� 2,70 g. 26 mm. 2h. Beschnitten, Henkel-

spur bei 12h; Rv Stempelschäden
 B/Prokesch-Osten 
 Rv: J. 35
120.  AR. ∆� 4,05 g. 28 mm. 2h. Gebrochen und geklebt
 B/Prokesch-Osten 
 Av: B2
 Rv: J. 37

BYST (?)
Typ Ic/1b
121.  AR. ∆� 4,00 g. 27 mm. 3h. Av leichte Stempelschä-

den
 P/coll. J. de Morgan
 Rv: J. 39
DA
Typ Ia/1a
A11. AR. ∆. 4,06 g. 27 mm. ?. Rv leichter Doppel-

schlag
 NZK/MZK, Auktion 43, 1981, 825
 Av: B5
 Rv: J. 11
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DA (Forts.)
Typ Ib/1a
A12. AR. ∆� ?. 29 mm. ?. Gelocht bei 3h; Av Stempel-

schäden
 NZK/L
 Rv: J. 14, „ Š“ über „H“ von chl
122.  AR. 1/6∆. 0,37 g. 12 mm. 3h. Gelocht bei 5h;

Av Stempelschäden bei 6h

 B/224/1897
 Rv: Jahr unklar 
123.  AR. 1/6∆. 0,34 g. 12 mm. 2h. Gelocht bei 7h, 

Randausbruch; Rv leichte Stempelschäden
 P/ancien fonds
 De Morgan 1933, Taf. 74, 9
 Rv: Jahr unklar

Typ Ic/1a
124.  AR. ∆� 3,70 g. 27 mm. 2h. Gelocht bei 10h;

Av/Rv blinder Fleck
 B/Prokesch-Osten
 Rv: J. 24
125.  AR. ∆� 3,62 g. 28 mm. 9h. Av/Rv Stempelschäden
 B/Guthrie 1876
 Rv: J. 26
126.  AR. ∆� 2,22 g. 20 mm. 3h. Beschnitten
 P/M. 3613
 Rv: J. 28
127.  AR. 1/6∆ 0,27 g. 11 mm. 4h.
 B/Guthrie 1876
 Rv: Jahr unklar

Typ Ic/1b
128.  AR. ∆� 3,63 g. 27 mm. 3h. Rv Doppelschlag, blin-

der Fleck
 B/Prokesch-Osten
 Rv: J. 38

DYWAN
Typ Ic/1b
129.  AR. ∆� 4,07 g. 29 mm. 3h. Leichter Schrötlingsriß, 

Av/Rv leichter Doppelschlag
 B/Prokesch-Osten
 Rv: J. 33
130.  AR. ∆� 4,06 g. 28 mm. 3h. Av Stempelschäden;

Rv blinder Fleck
 B/Prokesch-Osten
 Av: B1
 Rv: J. 33
131. AR. ∆� 4,06 g. 28 mm. 2h. Av/Rv blinder Fleck
 P/coll. J. de Morgan
 De Morgan 1933, Taf. 65, 7
 Av: B1
 Rv: J. 33
132.  AR. ∆� 4,03 g. 28 mm. 2h. 96,5 %. Av/Rv blinder 

Fleck
 W/GR 2418
 Av: B1
 Rv: J. 33
133.  AR. ∆� 4,02 g. 29 mm. 3h. Schrötlingsriß; Av blin-

der Fleck
 P/1972.140 (coll. Y. Godard)
 Av: B14
 Rv: J. 33
134.  AR. ∆� 4,01 g. 28 mm. 3h. Av/Rv blinder Fleck; 

Av Stempelschäden
 B/Acc. 19619
 Rv: J. 33
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 DYWAN, Typ Ic/1b
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DYWAN
Typ Ic/1b (Forts.)
135.  AR. ∆� 3,99 g. 28 mm. 3h. Av/Rv Stempelschäden; 

Av blinder Fleck
 P/M.3618
 Rv: J. 33
136.  AR. ∆� 3,95 g. 27 mm. 3h. Av/Rv blinder Fleck; 

Av Stempelschäden; Rv leichter Doppelschlag
 P/coll. J. de Morgan
 Rv: J. 33
137.  AR. ∆� 3,95 g. 29 mm. 3h. Av/Rv leichter Doppel-

schlag; Rv blinder Fleck
 B/Guthrie 
 Rv: J. 33
138.  AR. ∆� 3,91 g. 28 mm. 2h. 96,2 %. Av blinder 

Fleck
 W/GR 2233
 Rv: J. 33
139. AR. ∆. 4,04 g. 28 mm. 3h. Av/Rv Stempelschäden, 

blinder Fleck
 P/coll. J. de Morgan
 Rv: J. 34  
140.  AR. ∆� 4,03 g. 28 mm. 3h. Av blinder Fleck; Rv 

Stempelschäden
 B/Prokesch-Osten
 Av: B3
 Rv: J. 34
141.  AR. ∆� 4,02 g. 27 mm. 3h. Av/Rv blinder Fleck
 De Morgan 1933, Taf. 65, 8
 P/ancien fonds
 Rv: J. 34

142.  AR. ∆� 4,00 g. 27 mm. 3h. Av/Rv blinder Fleck
 P/1968.38.5
 Av: B1
 Rv: J. 34
143.  AR. ∆� 3,98 g. 28 mm. 3h. Av Stempelschäden, 

Doppelschlag, blinder Fleck
 B/Guthrie
 Rv: J. 34 
144.  AR. ∆� 3,81 g. 27 mm. 3h. 95,7 %. Gelocht bei 2h; 

Av/Rv blinder Fleck
 W/GR 2634
 Av: B3
 Rv: J. 34
145.  AR. ∆� 4,06 g. 29 mm. 9h. Leichter Schrötlingsriß; 

Av leichter Doppelschlag, blinder Fleck
 B/Prokesch-Osten
 Av: B3
 Rv: J. 35
146.  AR. ∆� 4,03 g. 28 mm. 5h.
 P/1973.188.154 (ex coll. C. M. Kieffer; aus Kabul 

1965)
 Av: B3
 Rv: J. 35
147.  AR. ∆� 4,00 g. 29 mm. 9h. Rv leichter Doppel-

schlag
 P/coll. J. de Morgan
 De Morgan 1933, Taf. 65, 2
 Av: B3
 Rv: J. 35
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DYWAS
Typ Ic/1b
148.  AR. ∆� 4,03 g. 28 mm. 2h. 96,2 %. Av/Rv blinder 

Fleck
 W/GR 2247
 Rv: J. 35
149.  AR. ∆� 4,01 g. 29 mm. 2h. Av leichter Doppels-

chlag
 B/Prokesch-Osten
 Rv: J. 35
150.  AR. ∆� 3,72 g. 27 mm. 3h. Av Stempelschäden;

Rv leichter Doppelschlag, blinder Fleck
 P/coll. J. de Morgan
 Rv: J. 35

DYWAT
Typ Ic/1b
151  AR. ∆� ����g. 30 mm. 3h. Minimaler Randaus-

bruch
 P/coll. J. de Morgan
 Av: B2
 Rv: J. 35

GD
Typ Ib/1a
152.  AR. ∆� 4,08 g. 28 mm. 3h. Rv blinder Fleck
 P/1972.142 (coll. Y. Godard)
 Av: B7
 Rv: J. 15
153.  AR. ∆� 3,91 g. 29 mm. 3h. Rv blinder Fleck
 B/Prokesch-Osten
 Av: B7
 Rv: J. 16

154.  AR. ∆� 3,72 g. 28 mm. 3h. Av/Rv Stempelschäden
 P/ancien fonds
 De Morgan 1933, Taf. 65, 5
 Av: B7
 Rv: J. 17
155.  AR. ∆� 3,73 g. 28 mm. 3h. 94,7 %. Av/Rv blinder 

Fleck
 W/GR 2245
 Av: B7
 Rv: J. 18
156. AR. ∆� 3,44 g. 28 mm. 3h. Gelocht bei 10h; Av 

Stempelschäden
 B/Guthrie 1876
 Rv: J. 18

Typ Ic/1b
157.  AR. ∆� 3,80 g. 29 mm. 2h. 96,9 %. Gelocht bei 1h

 W/GR 2243
 Rv: J. 34
158.  AR. ∆� 4,09 g. 28 mm. 3h. Av blinder Fleck;

Rv leichte Stempelschäden
 B/Prokesch-Osten
 Rv: J. 38
159.  AR. ∆� 2,94 g. 27 mm. 2h. Av Stempelschäden
 P/1968.38.9
 Rv: J. 40
160.  AR. ∆� 3,90 g. 30 mm. 3h. Kleiner Randausbruch; 

Av leichter Doppelschlag
 B/Prokesch-Osten
 Av: B1
 Rv: J. 41
161.  AR. ∆� 3,99 g. 28 mm. 3h. Av/Rv blinder Fleck
 B/Löbbecke 1906 (6043)
 Rv: J. 42
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GNCKL
Typ Ic/1b
162.  AR. ∆� 3,87 g. 28 mm. 3h. Av blinder Fleck;

Rv Stempelschäden
 B/Prokesch-Osten
 Rv: J. 34
163.  AR. ∆� 4,01 g. 29 mm. 3h. Rv Stempelschäden; 

Doppelschlag
 B/Guthrie 1876
 Rv: J. 36
A13. AR. ∆� ?. 31 mm. ?. Rv blinder Fleck
 NZK
 Rv: J. 36

GW
Typ Ia/1a
164.  AR. ∆� 3,11 g. 25 mm. 3h.
 P/1971.55
 Av: B4
 Rv: J. 12

Typ Ib/1a
165.  AR. ∆� 4,24 g. 29 mm. 3h. Av Stempelschäden;

Rv blinder Fleck
 P/1969.319
 Rv: J. 13
166.  AR. ∆� 3,02 g. 28 mm. 3h. 59,7 %. Av/Rv blinder 

Fleck
 W/GR 2419
 Av: B6
 Rv: J. 14

167.  AR. ∆� 3,88 g. 29 mm. 3h. Gelocht bei 1h;
Av Graffito im Feld rechts

 B/Prokesch-Osten
 Av: B6
 Rv: J. 16

Typ Ic/1a
168.  AR. ∆� 3,76 g. 30 mm. 3h. Av/Rv blinder Fleck
 B/Prokesch-Osten 
 Rv: J. 20
169.  AR. ∆� 3,43 g. 26 mm. 3h. 94,4 %. Rv blinder 

Fleck
 W/GR 2641
 Rv: J. 21
170.  AR. ∆� 4,06 g. 28 mm. 3h. Rv blinder Fleck
 B/Guthrie 
 Av: B1
 Rv: J. 26
171.  AR. ∆� 3,95 g. 29 mm. 2h. Rv Stempelschäden
 B/Prokesch-Osten 
 Av: B1
 Rv: J. 26
172.  AR. ∆� 3,93 g. 29 mm. 3h. Av/Rv Stempelschäden; 

Rv blinder Fleck
 B/Prokesch-Osten
 Rv: J. 30
173.  AR. ∆� 3,80 g. 30 mm. 2h. Rv blinder Fleck
 B/o. Prov.
 Av: B1
 Rv: J. 31
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GW (Forts.)
Typ Ic/1b
174. AR. ∆. 3,95 g. 28 mm. 4h. Av leichter Doppel-

schlag
 P/ancien fonds
 Rv: J. 34
175.  AR. ∆� 3,91 g. 30 mm. 3h. Rv blinder Fleck
 B/Prokesch-Osten
 Av: B3
 Rv: J. 36
176.  AR. ∆� 3,74 g. 30 mm. 3h. Av Stempelschäden, 

Doppelschlag; Rv blinder Fleck
 P/ancien fonds
 Rv: J. 42

HL
Typ Ic/1a
A14. AR. ∆. ?. 29 mm. ?. Av/Rv blinder Fleck;

Av Stempelschäden
 NZK
 Rv: J. 25

Typ Ic/1b
177.  AR. ∆� 4,11 g. 29 mm. 3h. Av leichter Doppel-

schlag; Rv blinder Fleck
 B/Prokesch-Osten
 Av: B2
 Rv: J. 35
178.  AR. ∆� 3,94 g. 29 mm. 2h. 94,2 %. Rv blinder 

Fleck
 W/GR 2235
 Rv: J. 35
179.  AR. ∆� 3,90 g. 29 mm. 3h. Rv blinder Fleck
 B/Prokesch-Osten
 Rv: J. 36 

180.  AR. ∆� 3,66 g. 29 mm. 3h. Gelocht bei 9h, geknick-
ter Schrötling

 B/Guthrie
 Rv: J. 40
181.  AR. ∆� 3,17 g. 27 mm. 2h. 95,6 %. Gelocht bei 2h; 

Av/Rv Stempelschäden
 W/GR 2633
 Rv: Jahr unklar

KA
Typ Ib/1a
182.  AR. ∆� 4,17 g. 27 mm. 3h. Gehenkelt bei 6h;

Av/Rv blinder Fleck
 B/Prokesch-Osten
 Rv: J. 16

Typ Ic/1a
183.  AR. ∆� 3,72 g. 29 mm. 2h.
 B/Prokesch-Osten
 Rv: J. 25
184.  AR. ∆� 3,92 g. 27 mm. 4h. Rv Stempelschäden
 P/M.3616
 Rv: J. 27
185.  AR. ∆� 3,88 g. 27 mm. 3h.
 P/1980.152
 Rv: J. 29

Hybrid: Av Ib mit Rv 1a
186.  AR. ∆� 3,68 g. 29 mm. 3h. Rv blinder Fleck
 P/1969.320
 Av: B7
 Rv: J. 30
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KA (Forts.)
Typ Ic/1b
187.  AR. ∆� 4,14 g. 28 mm. 2h. Rv blinder Fleck
 P/1965.376
 Av: B2
 Rv: J. 34
188.  AR. ∆� 3,87 g. 27 mm. 3h. Leichter Doppelschlag
 P/coll. J. de Morgan
 Rv: J. 37
189.  AR. ∆� 3,89 g. 27 mm. 2h. Av/Rv blinder Fleck
 P/1980.155
 Av: B2
 Rv: J. 39

KL
Typ Ib/1a
190.  AR. ∆� 3,91 g. 27 mm. 3h. Gelocht bei 6h;

Av/Rv Kratzer; Rv blinder Fleck
 B/Prokesch-Osten
 Av: B7
 Rv: J. 14
191.  AR. ∆� 3,91 g. 29 mm. 3h. 94,1 %. Av blinder 

Fleck
 W/GR 2629
 Rv: J. 14
192.  AR. ∆� 3,89 g. 29 mm. 2h. Gelocht bei 10h;

Av leichte Stempelschäden; Rv blinder Fleck
 P/M.3609
 Av: B7
 Rv: J. 14
193.  AR. ∆� 3,82 g. 30 mm. 3h. Av leichter Doppel-

schlag; Rv blinder Fleck
 B/Prokesch-Osten
 Av: B7
 Rv: J. 16

194.  AR. ∆� 3,51 g. 27 mm. 2h. 95,7 %. Rv blinder 
Fleck

 W/GR 2630
 Rv: J. 19

Typ Ic/1a
195.  AR. ∆� 3,98 g. 28 mm. 4h. Rv blinder Fleck
 P/M.3617
 Rv: J. 31

Typ Ic/1b
196.  AR. ∆� 4,08 g. 28 mm. 3h. Av Doppelschlag, Stem-

pelschäden
 P/coll. J. de Morgan
 Av: B2
 Rv: J. 40

LD
Typ Ia/1a
197.  AR. ∆� 3,85 g. 29 mm. 3h. 96,7 %. Rv blinder 

Fleck
 W/GR 2242
 Rv: J. 11

Typ Ib/1a
198.  AR. ∆� 3,99 g. 29 mm. 3h. Av/Rv Stempelschäden, 

blinder Fleck
 P/ancien fonds
 Rv: J. 16
199.  AR. ∆� 3,70 g. 29 mm. 2h. Gelocht bei 5h;

Rv blinder Fleck
 P/coll. J. de Morgan
 Av: B6
 Rv: J. 17
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 Typ Ic/1b KL, Typ 1b/1a

187 188 189 190

191 192 193 194

 Typ Ic/1a Typ 1c/1b LD, Typ Ia/1a

 Typ Ib/1a

195 196 197

198 199
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LD (Forts.)
Typ Ic/1a
200.  AR. ∆� 3,89 g. 29 mm. 3h. Av/Rv blinder Fleck
 B/Prokesch-Osten
 Rv: J. 24
201.  AR. ∆� 4,01 g. 29 mm. 3h. 96,0 %.
 W/GR 2647
 Av: B1
 Rv: J. 25
202. AR. ∆� 3,44 g. 27 mm. 3h. Av/Rv-stgl. mit Nr. 203; 

Rv Stempelschäden
 B/Guthrie 1876
 Rv: J. 27
203. AR. ∆� 2,77 g. 27 mm. 3h. Av/Rv-stgl. mit Nr. 202; 

Rv Stempelschäden
 B/Guthrie 1876
 Rv: J. 27
204. AR. ∆� 3,67 g. 27 mm. 3h. 96,9 %. Av leichter 

Doppelschlag; Rv blinder Fleck
 W/GR 2421
 Rv: J. 30
A15. AR. 1/6∆. ?. 15 mm. ?. Kleiner Randausbruch
 NZK/L
 Rv: J. 30 (?)

Typ Ic/1b
205.  AR. ∆� 3,66 g. 29 mm. 2h. Av Stempelschäden;

Rv Doppelschlag, blinder Fleck
 B/Prokesch-Osten
 Rv: J. 35

206.  AR. ∆� 4,00 g. 28 mm. 2h. Av/Rv blinder Fleck; 
Av blinder Fleck

 B/Guthrie 1876
 Av: B2
 Rv: J. 36
207.  AR. ∆� 4,07 g. 29 mm. 8h. Av/Rv blinder Fleck
 P/ancien fonds
 Rv: J. 42

LYW
Typ Ia/1a
A16. AR. ∆. ?. 29 mm. ?. Av Stempelschäden; Rv blin-

der Fleck
 NZK/Dorotheum 1965
 Rv: J. 11

Typ Ib/1a
208.  AR. ∆� 3,93 g. 27 mm. 3h.
 P/coll. J. de Morgan
 De Morgan 1933, Taf. 65, 3 (nur Rv)
 Rv: J. 15
209.  AR. ∆� 3,81 g. 27 mm. 3h. Gelocht bei 1h

 B/Prokesch-Osten 
 Rv: J. 18
210.  AR. ∆� 3,80 g. 28 mm. 3h. Rv blinder Fleck
 P/M.3614
 Rv: J. 19
211. AE. 0,53 g. 13 mm. 2h.
 P/fouilles de Suse
 Av: Leg. verkürzt zu kw
 Rv: Jahr 17 oder 18 (?)
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 Typ Ic/1a

 Typ Ic/1b

 LYW, Typ Ia/1a Typ Ib/1a

200 201 202 203
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205 206
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211
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LYW (Forts.)
Typ Ic/1a
212.  AR. ∆� 4,03 g. 28 mm. 2h. 94,3 %. Av/Rv blinder 

Fleck 
 W/GR 2246
 Rv: J. 23
213.  AR. ∆� 3,47 g. 27 mm. 2h. 95,0 %. Randausbruch; 

Av Doppelschlag; Rv blinder Fleck
 W/GR 2636
 Rv: J. 26

Typ Ic/1b
214.  AR. ∆� 3,99 g. 27 mm. 3h. 96,0 %. Av/Rv leichter 

Doppelschlag; Rv Umschnitt bei der Jahreszahl, 
blinder Fleck

 W/GR 2635
 Rv: J. 34
215. AR. ∆� 3,93 g. 29 mm. 2h. Gelocht bei 1h; Av 

leichter Doppelschlag
 B/Prokesch-Osten
 Rv: J. 37
216. AR. ∆� 3,92 g. 26 mm. 2h. 96,6 %. Rv blinder 

Fleck
 W/GR 2642
 Av: B3
 Rv: J. 38
217.  AR. ∆� 3,91 g. 29 mm. 8h. Av/Rv Stempelschäden, 

blinder Fleck; Rv leichter Doppelschlag
 P/coll. J. de Morgan
 Rv: J. 39
218.  AR. ∆� 3,97 g. 29 mm. 2h. Rv blinder Fleck, Graf-

fito bei 12h

 P/ancien fonds
 Rv: J. 41

MA
Typ Ia/1a
A17. AR. ∆. ?. 30 mm. ?. Av/Rv blinder Fleck;

Rv leichter Doppelschlag
 NZK
 Av: B7
 Rv: J. 11

Typ Ib/1a
219. AR. ∆� 4,09 g. 30 mm. 3h. 93,9 %. Av/Rv Dop-

pelschlag; Rv blinder Fleck
 W/GR 3160
 Rv: J. 14; „Š“ über „H“ von chl

Typ Ic/1a
220.  AR. ∆� 2,75 g. 24 mm. 3h. Av Stempelschäden;

Rv blinder Fleck
 B/Acc. 18869
 Av: B3
 Rv: J. 30

Typ Ic/1b
221.  AR. ∆� 3,60 g. 29 mm. 3h. 95,0 %. Av/Rv blinder 

Fleck
 W/GR 2637 
 Rv: J. 37
222.  AR. ∆� 3,57 g. 28 mm. 3h. Av blinder Fleck
 P/coll. J. de Morgan
 Av: B3
 Rv: J. 37
223.  AR. ∆� 4,03 g. 29 mm. 3h. Av/Rv blinder Fleck; 

Rv leichter Doppelschlag
 B/Guthrie 1876
 Rv: J. 38
224.  AR. ∆� 4,00 g. 29 mm. 3h. Av/Rv blinder Fleck; 

Rv leichter Doppelschlag
 B/Acc. 18872
 Rv: J. 38
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 Typ Ic/1a Typ Ic/1b
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 MA, Typ Ia/1a

 Typ Ib/1a Typ Ic/1a Typ Ic/1b

216 217 218 A17

219 220 221 222
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MA
Typ Ic/1b (Forts.)
225.  AR. ∆� 3,97 g. 29 mm. 3h. Rv blinder Fleck
 B/Guthrie 1876
 Rv: J. 38

ML
Typ Ic/1a
226.  AR. ∆� 3,42 g. 29 mm. 3h. Rv blinder Fleck
 B/Prokesch-Osten
 Rv: J. 30
227.  AR. ∆� 3,96 g. 28 mm. 3h.
 B/Prokesch-Osten
 Av: B1
 Rv: J. 31
228.  AR. ∆� 3,26 g. 28 mm. 3h. Av leichter Doppel-

schlag
 P/ancien fonds
 Av: B2
 Rv: J. 32

Typ Ic/1b
229.  AR. ∆� 3,99 g. 28 mm. 3h. Av Doppelschlag;

Rv blinder Fleck
 P/coll. J. de Morgan
 Rv: J. 38
230.  AR. ∆� 3,95 g. 28 mm. 3h.
 B/Prokesch-Osten
 Rv: J. 38
231.  AR. ∆� 4,04 g. 30 mm. 3h. Av blinder Fleck;

Rv Stempelschäden
 B/Acc. 18873
 Rv: J. 3x
232.  AR. ∆� 4,11 g. 30 mm. 3h. Av/Rv Stempelschäden
 B/Guthrie 1876
 Rv: J. 40

MY
Typ Ib/1a
233. AR. ∆� 3,88 g. 27 mm. 3h. Rv Stempelschäden, 

leichter Doppelschlag
 B/Löbbecke 1906
 Av: B7
 Rv: J. 17
234.  AR. ∆� 3,45 g. 29 mm. 3h. Minimaler Randaus-

bruch; Av leichter Doppelschlag; Rv blinder Fleck
 B/Guthrie 1876
 Rv: J. 17

Typ Ic/1a
235.  AR. ∆� 3,85 g. 28 mm. 3h. Av Stempelschäden;

Rv leichter Doppelschlag
 B/Prokesch-Osten
 Rv: J. 24
236.  AR. ∆� 3,93 g. 29 mm. 

2h. Kleiner Randausbruch, Av leichter Doppel-
schlag; Rv blinder Fleck

 B/Prokesch-Osten
 Rv: J. 31

Typ Ic/1b
237.  AR. ∆� 4,00 g. 29 mm. 3h. Randausbruch;

Av Stempelschäden
 P/ancien fonds
 Av: B1
 Rv: J. 35
238.  AR. ∆� 3,98 g. 28 mm. 3h. Av/Rv Stempelschäden; 

Av blinder Fleck
 P/1980.153
 Rv: J. 36
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MY 
Typ Ic/1b (Forts.)
239.  AR. ∆� 4,07 g. 28 mm. 2h. Av Stempelschäden;

Rv blinder Fleck
 P/1980.154
 Rv: J. 37
240.  AR. ∆� 4,10 g. 29 mm. 2h. Av/Rv Stempelschäden, 

blinder Fleck
 P/ancien fonds
 Rv: J. 38
241.  AR. ∆� 4,12 g. 28 mm. 3h.
 B/Guthrie
 Rv: J. 39
242.  AR. ∆� 4,09 g. 28 mm. 2h. Rv blinder Fleck
 P/coll. J. de Morgan
 Rv: J. 40
243.  AR. ∆� 3,96 g. 30 mm. 3h. Av/Rv blinder Fleck
 B/Prokesch-Osten 
 Rv: J. 40
244. AR. ∆� 3,82 g. 31 mm. 2h. Rv blinder Fleck
 B/Guthrie 1876
 Rv: J. 41
245.  AR. ∆� 3,40 g. 27 mm. 3h. Minimaler Randaus-

bruch; Av/Rv blinder Fleck
 P/ancien fonds
 Av: B1
 Rv: J. 41

NY
Typ Ia/1a
A18. AR. ∆. ?. 29 mm. ?. Av/Rv Doppelschlag, Stem-

pelschäden
 NZK
 Rv: J. 11
 

Typ Ib/1a
246.  AR. ∆� 4,16 g. 28 mm. 2h. Rv blinder Fleck
 P/1972.141 (coll. Y. Godard)
 Av: B4
 Rv: J. 16
247.  AR. ∆� 4,04 g. 28 mm. 2h. 94,0 %. Av/Rv blinder 

Fleck
 W/GR 2240
 Rv: J. 18
248. AR. ∆. 4,03 g. 28 mm. 2h. 96,1 %. Av Graffito bei 

11h; Rv blinder Fleck
 W/GR 2420
 Av: B7
 Rv: J. 18

Typ Ic/1a
249.  AR. ∆� 4,02 g. 28 mm. 2h. Av/Rv Stempelschäden
 P/Fund von Bab Tuma
 Gyselen/Kalus 1983, Nr. 1
 Rv: J. 27
250. AR. ∆� 4,10 g. 29 mm. 2h. 95,6 %. Av/Rv Stem-

pelschäden; Rv blinder Fleck
 W/GR 3161
 Av: B1
 Rv: J. 30
251. AR. ∆� 4,06 g. 28 mm. 3h. Av/Rv Stempelschäden
 B/Prokesch-Osten
 Av: B1
 Rv: J. 30
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NY (Forts.)
Typ Ic/1b
252. AR. ∆� 3,78 g. 28 mm. 2h. Gelocht bei 2h und 7h

 B/Prokesch-Osten
 Rv: J. 37
253. AR. ∆� 3,35 g. 29 mm. 3h. 93,0 %. Av/Rv Stem-

pelschäden, blinder Fleck
 W/GR 2248
 Rv: J. 40 

PL
Typ Ic/1a
254.  AR. ∆� 3,89 g. 27 mm. 3h. Av Stempelschäden
 P/1980.149
 Rv: J. 21
255.  AR. ∆� 4,26 g. 29 mm. 2h. Gehenkelt bei 2h;

Rv blinder Fleck
 B/Prokesch-Osten
 Rv: J. 25
256.  AR. ∆� 3,80 g. 28 mm. 2h. Rv blinder Fleck
 B/Prokesch-Osten
 Rv: J. 26

Typ Ic/1b
257.  AR. ∆� 3,94 g. 28 mm. 3h. Av Doppelschlag
 B/Prokesch-Osten
 Rv: J. 34

ST
Typ Ia/1a
A19. AR. ∆� 4,11 g. 29 mm. ?. Rv blinder Fleck
 NZK/MZK, Auktion 27, 1976, 801
 Av: B7
 Rv: J. 12

Typ Ib/1a
258.  AR. ∆� 4,11 g. 27 mm. 3h.
 P/M.3608
 Rv: J. 13
259.  AR. ∆� 3,60 g. 28 mm. 3h. Gelocht bei 12h;

Av Kratzer; Rv blinder Fleck
 B/Prokesch-Osten
 Av: B7
 Rv: J. 15
260.  AR. ∆� 3,87 g. 28 mm. 2h. Av leichter Doppels-

chlag
 B/ Imhoof-Blumer 1900
 Av: B7
 Rv: J. 16
261.  AR. ∆� 3,80 g. 27 mm. 

3h. Gelocht bei 1h, 6h und 11h; Av Stempelschäden
 B/Guthrie 
 Rv: Jahr unklar

Typ Ic/1a
262. AR. ∆� 3,78 g. 28 mm. 3h. Av leichter Doppel-

schlag
 B/Prokesch-Osten
 Av: B1
 Rv: J. 23
263. AR. ∆� 3,83 g. 28 mm. 3h. Av Stempelschäden;

Rv blinder Fleck
 B/Guthrie 1876
 Rv: J. 25
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ST
Typ Ic/1a (Forts.)
264.  AR. ∆� 3,55 g. 28 mm. 3h. Rv blinder Fleck
 P/ancien fonds
 Rv: J. 26
265.  AR. ∆� 2,66 g. 24 mm. 2h. Beschnitten
 P/Fund von Qamishliyya
 Gyselen/Kalus 1983, Nr. 4
 Rv: Jahr 29
266.  AR. ∆� 3,00 g. 26 mm. 3h. 48,4 %.
 W/GR 2627
 Rv: J. 30

Typ Ic/1b
267.  AR. ∆� 4,04 g. 28 mm. 2h.
 B/Guthrie 1876
 Av: B3
 Rv: J. 34
268.  AR. ∆� 3,95 g. 27 mm. 3h. Rv leichte Stempelschä-

den
 P/M.3621
 Rv: J. 36
269.  AR. ∆� 3,76 g. 28 mm. 3h. Gelocht bei 3h

 B/Prokesch-Osten
 Rv: J. 36
270.  AR. ∆� 3,73 g. 28 mm. 3h.
 B/Guthrie 1876
 Rv: J. 37

Š
Typ Ic/1b
A20. AR. ∆. ?. 29 mm. ?. Henkelspur auf 5h

 NZK/Mech.
 Rv: J. 37

ŠY
Typ Ib/1a
271.  AR. ∆� 3,93 g. 28 mm. 3h. 
 B/Guthrie 1876
 Av: B1
 Rv: J. 18

Typ Ic/1a
A21. AR. ∆. ?. 28 mm. ?. 
 NZK/Mech.
 Rv: J. 20

Hybrid: Av Ib mit Rv 1a
272.  AR. ∆� 3,92 g. 28 mm. 2h. Av/Rv blinder Fleck
 P/1980.151
 Rv: J. 27

Typ Ic/1b
273.  AR. ∆� 4,03 g. 27 mm. 

3h. Av leichter Doppelschlag; Rv Stempelschäden, 
blinder Fleck

 B/Guthrie 1876
 Av: B2
 Rv: J. 37
274.  AR. ∆� 4,00 g. 27 mm. 3h. Av/Rv blinder Fleck
 P/ancien fonds
 Rv: J. 38
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WH
Typ Ib/1a
275.  AR. ∆� 3,01 g. 28 mm. 3h. Gelocht bei 12h;

Av Stempelschäden
 P/M.3610
 Rv: J. 14

Typ Ic/1a
276.  AR. ∆� 3, 88 g. 28 mm. 3h. 97,1 %.
 W/GR 2241
 Rv: J. 30

Typ Ic/1b
277.  AR. ∆� 3,81 g. 28 mm. 3h. Minimaler Randaus-

bruch; Rv blinder Fleck
 B/Guthrie 1876
 Av: B2
 Rv: J. 39
278. AR. 3,99 g. 29 mm. 8h. Av/Rv Stempelschäden
 B/Acc. 18870
 Rv: J. 40
279.  AR. ∆� 3,67 g. 27 mm. 2h. Rv blinder Fleck
 P/coll. J. de Morgan
 Rv: J. 43

Typ Id/1c
280. AE. 1,64 g. 17 mm. 1h.
 P/o. Prov.
 Rv: J. 37

WYH
Typ Ib/1a
A22. AR. ∆. ?. 28 mm. ?. Rv blinder Fleck
 NZK
 Av: B7
 Rv: J. 19

Typ Ic/1a
A23. AR. ∆� ?. 28 mm. ?. Av leichter Doppelschlag;

Rv blinder Fleck
 NZK/Dorotheum, Auktion 401, 1980, 39
 Rv: J. 28

Typ Ic/1b
A24. AR. ∆. ?. 29 mm. ?.
 NZK
 Rv: J. 35

WYHC 
Typ Ib/1a
A25. AR. ∆. ?. 28 mm. ?. Rv blinder Fleck
 NZK
 Av: B7
 Rv: J. 17

Unlesbare Siglen
Typ Ib/1a
281. AE. 0,50 g. 11 mm. 2h.
 P/coll. J. de Morgan
 De Morgan 1933, Taf. 

74, 10
 Rv: Jahr unklar
282.  AE. 0,37 g. 12 mm. 1h.
 P/o. Prov.
 Rv: Jahr unklar

Typ Ic/1a
283. AE. 1,54 g. 14 mm. 9h. 
 B/18778
 Rv: Jahr unklar
284. AE. 1,49 g. 12 mm. 3h. 
 B/Prokesch-Osten
 Rv: Jahr unklar 
285. AE. 0,87 g. 11 mm. 3h. Randausbruch
 B/Acc. 18862
 Rv: Jahr unklar 
286. AE. 0,69 g. 14 mm. 9h. Av/Rv Doppelschlag
 P/o. Prov.
 Rv: Jahr unklar 
287. AE. 0,51 g. 11 mm. 3h.
 B/Acc. 18864
 Rv: Jahr unklar 

Typ Ic/1b
288.  AR. ∆� 3,75 g. 29 mm. 3h. Av/Rv blinder Fleck;

Av Doppelschlag
 B/Prokesch-Osten
 Rv: J. 33
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Unlesbare Siglen
Typ Ic/1b (Forts.)
289.  AR. ∆� 3,87 g. 28 mm. 1h. Gelocht bei 3h; Av Dop-

pelschlag
 B/Prokesch-Osten
 Rv: J. 37
290.  AR. ∆� 3,13 g. 26 mm. 2h. Gelocht bei 8h

 P/M.3624
 Rv: J. 39
291.  AR. ∆� 2,67 g. 29 mm. 3h. 
 B/Prokesch-Osten
 Rv: J. 3x

Typ Ic/(?)
292. AE. 0,61 g. 11 mm. 3h.
 P/fouilles de Suse
 Rv: Jahr unklar 

Typ Id/1c
293. AE. 1,65 g. 16 mm. 12h.
 P/coll. J. de Morgan
 Rv: Jahr unklar 
294. AE. 1,44 g. 17 mm. 12h. 
 B/Acc. 18845
 Rv: Jahr unklar 
295. AE. 1,18 g. 18 mm. 10h. 
 P/o. Prov.
 Rv: Jahr unklar 

Typ I(?)/1a
296. AE. 1,42 g. 15 mm. 3h. 
 P/fouilles de Suse
 Rv: Jahr unklar 
297. AE. 1,24 g. 12 mm. 1h. 
 B/Acc. 18542
 Rv: Jahr unklar 
298. AE. 0,65 g. 12 mm. 4h. Kleiner Randausbruch
 P/fouilles de Suse
 Rv: Jahr unklar 

Typ I(?)/1(?)
299. AE. 0,78 g. 11 mm. 6h.
 P/1974.17 (Eric Ollivier, Strasbourg)
 Rv: Jahr unklar 

Unsicher
Typ II/2
300. AV. D-leicht. 2,59 g. 21 mm. 3h. Leichter Ran-

dausbruch
 P/ex coll. E. Drouin (non vidi)
 Paruck 1924, Taf. 18, 394; de Morgan 1933,

Taf. 65, 4; Göbl 1971, Taf. 11, 191
 Av: Leg. 3
 Rv: Leg. 1
Typ Ib/3a
301. AE. „∆“. 3,70 g. 29 mm. 2h. Av/Rv Doppelschlag; 

Schrötlingsriß
 P/1968.23 (don A. Hansrotte, 1968; propablement 

ex coll. Allotte de la Fuye)
 Av: Leg. 4; B7
302. AE. „∆“. 3,18 g. 28 mm. 2h. Gelocht bei 11h; 

Schrötlingsriß.
 P/1967.474
 Av: Leg. 4
A26. AE. „∆“.?. 27 mm. ?.
 NZK
 De Morgan 1933, Taf. 64, 8; Göbl 1971, Taf. 11, 

192; Mochiri 1998/4, Abb. 1
A27. AE. „∆“.?. 27 mm. ?.
 NZK
 Av: B7
 Mochiri 1998/4, Abb. 2
A28. AE. „∆“.?. 25 mm. ?.
 NZK
 Av: Leg. 4; B7
 Mochiri 1998/4, Abb. 5

Typ Ib/3b
303. AE. „∆“. 3,95 g. 28 mm. 3h.
 Av: Leg. 4; B7
 P/1969.197 (ex coll. Mesrop Abgarian, Teheran)
A29. AE. „∆“. 3,44 g. 26 mm. 2h. Rv leichte Stempel-

schäden
 NZK/IMJ 5060 (ex Slg. Paul Balog)
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Imitationen
Gruppe A/1a: Zu Typ Ib/1a, Münzstätte ŠY
A30. AR. ∆. 3,83 g. 29 mm. 3h.
 NZK
 Rv: Jahr unklar

Gruppe A/1b: Zu Typ Ib/1a
304.  AR. ∆� 3, 88 g. 30 mm. 3h. Av/Rv leichter Doppel-

schlag.
 B/Acc. 18866
 Rv: Jahr unklar

Gruppe A/2a: Zu Typ Ic/1a
A31. AR. ∆. ?. ?. ?.
 NZK/L
 Rv: Jahr unklar

Gruppe A/2b: Zu Typ Ic/1a
A32. AR. ∆. ?. 31 mm. ?.
 NZK
 Rv: Jahr unklar

Gruppe B/1: Zu Typ Ib/1a, Münzstätte LYW
A33. AR. ∆. ?. 31 mm. ?.
 NZK/L
 Rv: Jahr unklar

Gruppe B/2: Zu Typ Ib/1a, Münzstätte HL
305. AR. ∆� 3,93 g. 29 mm. 3h. Av/Rv blinder Fleck
 P/ancien fonds
 Rv: Jahr unklar

Gruppe B/3: Zu Typ Ib/3a
A34. AE. „∆“.?. 26 mm. ?.
 NZK
 Mochiri 1998/4, Abb. 6
A35. AE. „∆“.?. 28 mm. ?.
 NZK
 Mochiri 1998/4, Abb. 7

Gruppe C: Zu Typ Ia/1a
A36. AR. ∆. ?. 29 mm. ?.
 NZK
 Rv: Jahr unklar

Gruppe D: Zu Typ Ib/1a
A37. AR. ∆. ?. 30 mm. ?. 
 NZK
 Rv: Jahr unklar

Gruppe D: Zu SN Typ II/2 des Khusro I.
A38. AR. ∆. ?. 31 mm. ?.
 NZK
 Rv: Jahr unklar
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 Imitationen,
 Gruppe A/1a: Gruppe A/1b: Gruppe A/2a: Gruppe A/2b:
 Zu Typ Ib/1a, Mzst. ŠY Zu Typ Ib/1a Zu Typ Ic/1a Zu Typ Ic/1a

 Gruppe B/1: Gruppe B/2:
 Zu Typ Ib/1a, Zu Typ Ib/1a, Gruppe B/3:
 Mzst. LYW Mzst. HL Zu Typ Ib/3a

   Gruppe D:
 Gruppe C: Gruppe D: Zu Khusro I.,
 Zu Typ Ia/1a Zu Typ Ib/1a Typ SN II/2

A30 304 A31 A32

A33 305 A34 A35

A36 A37 A38
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Imitationen (Forts.)
Zu Typ Ic/1a, Münzstätte „KLY“
306. AR. ∆� 3,47 g. 28 mm. 3h.
 B/Prokesch-Osten
 Rv: J. 22 (?)

Zu Typ Ic/1a, Münzstätte HL
307 AR. ∆. 3,86 g. 28 mm. 3h. Av Doppelschlag
 P/coll. J. de Morgan
 Rv: J. 24 (?)

Zu Typ Ic/1b, Münzstätte HL
308.  AR. ∆� 4,03 g. 29 mm. 8h. 95,4 %.
 W/GR 2236
 Rv: J. 40

Zu Typ Ic/1b, Münzstätte „LH“
309.  AR. ∆� 3,58 g. 31 mm. 2h. 96,4 %. Av/Rv blinder 

Fleck; Av Doppelschlag
 W/GR 2639
 Rv: Jahr unklar
310. AR. ∆� 4,11 g. 29 mm. 3h. 95,4 %. Randausbruch
 W/GR 3129
 Rv: Jahr unklar

Zu Typ Ic/1b, Münzstätte „ADLY“ (?), mit dem 
Namen Shapur
!��� AR. ∆� ?. 29 mm. ?. Av/Rv Stempelschäden
 NZK
 Mochiri 1983, Abb. 3
 Rv: Jahr unklar

Zu Typ Ib/3a
311. AE. „∆“.3,59 g. 28 mm. 8h. Randausbruch
 P/1967.475
 Mochiri 1998/4, Abb. 2
 Rv: Büste nimbiert

Dubia und Falsa
Zu DA
Typ I(?)/1a
312. AR. ∆. ?. 22 mm. 3h. Guß; gehenkelt bei 12h

 P/ancien fonds
 Rv: J. 13

Zu WH
Typ I(?)/1a
313. AR. ∆. ?. 21 mm. 3h. Guß; gehenkelt bei 12h

 P/ancien fonds
 Rv: J. 13

Zu Typ Ib/3a
A40. AE. 7,42 g. 31 mm. ?. Geprägt
 NZK/Peus, Auktion 361, 1999, 350
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 Zu Typ Ic/1a, Zu Typ Ic/1a, Zu Typ Ic/1b, Zu Typ Ic/1b,
 Münzstätte „KLY“ Mzst. HL Mzst. HL Mzst. „LH“

 Zu Typ Ic/1b,
 Mzst. „ADLY“ (?), Zu Typ Ib/3a,
 mit dem Namen Shapur Rv. Büste nimbiert

 Dubia und Falsa,
 zu DA, Typ I(?)/1a Zu WH, Typ I(?)/1a Zu Typ Ib/3a

306 307 308 309

310 A39 311

312 313 A40
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Nachträge
AYLAN
Typ Ic/1b
N1 AR. ∆.?. 30 mm. ?. Av Stempelschäden
 NZK
 Gurnet 1993
 Rv: J. 35; Sigle ALAN

BYŠ
Typ Ie/1a
N2. ?. 0,78 g. 18 mm. ?.
 NZK/Elsen, Auktion 74, 2003, 755

MLW (?)
Typ Id/1c
N3. AE. 0,83 g. 15 mm. 3h. Beschnitten
 NZK
 Loginov/Nikitin 1993/3, Nr. 145
 Rv: Jahr unklar

Unsicher
Typ Ib/1a
N4. AR. ∆.?. ?. ?.
 NZK
 Av: Leg. 5
 Rv: Aufschriften verderbt

Hybrid: Av Ib (?) mit Av Ib (?)
N5. AE. 0,30 g. 11 mm. 12h.
 NZK
 Loginov/Nikitin 1993/3, Nr. 105

Typ Ib/3b
N6. AE. „∆“.?. 28 mm. ?.
 NZK/Slg. Schaaf
 Av: Leg. 4; B7
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 Nachträge, Unsicher
 AYLAN, Typ Ic/1b Typ Ib/1a

 BYŠ, MLW (?),
 Typ Ie/1a Typ Id/1c

Hybrid: Av Ib (?) mit Av Ib (?)

Typ Ib/3b

N1 N2 N3 N4

N5 N6
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3.13. BRONZEMÜNZEN UNKLARER PRÄGEHERREN

3.13.1. Grundtypologie

Averstypologie

Av-Typ I: Rechtsbüste mit unklarer Krone.
Av-Typ II: Bildlos (?)

Reverstypologie

Aufgrund des schlechten Erhaltungsgrades müssen genauere Typenbeschreibungen unterblei-
ben.

Rv-Typ 1: Feueraltar mit Assistenzfiguren
Rv-Typ 2: SY/LAP oder ŠY/LAC; Perlkreis
Rv-Typ 3a:  Diademschleife mit vier Bändern (frawahr-Symbol); kein Perlkreis (?) 
Rv-Typ 3b: Diademschleife mit vier Bändern (frawahr-Symbol), in den Winkeln dazwischen 

je ein Punkt, kein Perlkreis (?)

Bronzemünzen unklarer Prägeherren
Typ I/1
1. AE. 2,55 g. 16 mm. 3h.
 B/7177
 Av: unklares Beizeichen
2. AE. 1,56 g. 13 mm. 3h.
 P/fouilles de Suse
 De Morgan 1933, Taf. 64, 11
 Rv: Jahr und Münzstätte unklar 
3. AE. 1,47 g. 14 mm. 3h. 
 B/18800
4. AE. 1,46 g. 14 mm. 9h. 
 B/18812
 Av: Wahram V. oder Yazdgerd II.; vielleicht GW
5. AE. 1,02 g. 14 mm. 12h. 
 B/Acc. 18853
 Av: Wahram IV. oder Wahram V.
6. AE. 0,79 g. 12 mm. 11h. 
 W/GR 3355

Typ I/2
A1. AE. ?. 9 mm.?.
 NZK
 Lowick1985, 13, Nr. 9

Typ I/(?)
7. AE. 0,38 g. 12 mm. 3h.
 B/Guthrie 1876
 Av: Kawad I. (?)

Typ II/3a
A2. AE. 2,93 g. 19 mm.?. Laut Potts/Cribb überprägt 

von einer Bronzemünze des Shapur II. vom
Rv-Typ 2a

 NZK
 Potts/Cribb 1995, Abb. 5

Typ II/3b
A3. AE. 4,63 g. 21 mm.?. 
 NZK
 Potts/Cribb 1995, Abb. 15
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Bronzemünzen unklarer Prägeherren

Typ I/1

 Typ II/3a Typ II/3b

 Typ I/2 Typ I/(?)

1 2 3 4 5 6

A1 7 A2 A3
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3.14. APPENDIX I: DIE MÜNZSTÄTTE MARW VON ARDASHIR II.
BIS ZUR MITTE DES 5. JAHRHUNDERTS N. CHR.

Die abgebildeten Stücke und ihre Katalognummern entsprechen den Einträgen unter den jewei-
ligen Königen mit Ausnahme von:

M1. AE. 0,30 g. ?.
 NZK
 Loginov/Nikitin 1993/3, Nr. 62
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3.15. APPENDIX II: DER SCHATZFUND VON HUMEIMA (JORDANIEN):
„ARCADIUS“ UND YAZDGERD I.

3.15.1. Grundtypologie

Solidi nach dem Vorbild des Arcadius

Av-Bild
Rechtsbüste des Arcadius mit Rosettendiadem, Paludamentum und Küraß; Perlkreis

Av-Legende
7h r. a.: DN,BC,DI–VSPPAVC (für DN ARCADIVS PP AVG)

Rv-Bild
Constantinopolis frontal thronend, hält Langszepter und Schild, darauf IOI/IVI/X (für VOT/V/
MVLT/X)

Rv-Legende
7h r. a.: ONCOBOI–,,VCCC' (für CONCORDIA AVGGG'); im Abschnitt ,OHOB (für 

CONOB)

Solidi nach dem Vorbild des Valens und Jovianus

Av-Bild
Rechtsbüste des Valens mit Rosettendiadem, Paludamentum und Küraß; Perlkreis 

Av-Legende
7h r. a.: DNVALENSPPAVC

Rv-Bild
Roma und Constantinopolis frontal thronend, halten Schild, darauf VOV/V/II,' (für VOT/V/
MVLT/X)

Rv-Legende
7h r. a.: SECVHIT–POHVI – PV0CAE (für SECVRITAS REI PVBLICAE); im Abschnitt 

AHTI (für ANTI)

Drachmen des Yazdgerd I.

Typ Ia1/1 des Yazdgerd I.; Av Leg. 1, Rv Leg. 1a; Bz.-Var. 4. 
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Der Schatzfund von Humeima

Die Reihung der Münzen erfolgt bei Nr. B1-B5 sowie B16 und B17 aufgrund der Stempelchro-
nologie, sonst nach fallenden Stückgewichten. Die Stempel für die Drachmen werden mit „Av 
1“ etc. durchgezählt. Für die Solidi hingegen, die ja allesamt aus demselben Stempelpaar herge-
stellt wurden, ist die Stempelgleichheit nicht extra vermerkt. Die Solidi A24 und A25 gehören 
nicht zum Fund von Humeima und sind dementsprechend erst am Ende des Katalogs einge-
reiht. 
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Unsichere Münzstätte (Hira ?)
Solidi nach dem Vorbild des Arcadius
B1. AV. Sol. 4,35 g. 22 mm. 6h. Rv leichter Doppels-

chlag.   
 NZK/Amman, J 16517
B2. AV. Sol. 4,34 g. 22 mm. 6h.
 NZK/Amman, J 16516
B3. AV. Sol. 4,24 g. 23 mm. 6h.
 NZK/Amman, J 16520 
B4. AV. Sol. 4,22 g. 21 mm. 6h. Av Nachschnitt im 

Haaransatz
 NZK/Amman, J 16519 
B5. AV. Sol. 4,23 g. 22 mm. 6h. Av Nachschnitt im 

Haaransatz; Rv leichter Doppelschlag
 NZK/Amman, J 16518 

Drachmen des Yazdgerd I.
B6. AR. ∆� 4,06 g. 27 mm. 3h. Av Überprägungs-

spuren; Av 1/Rv 1  
 NZK/Amman, J 16524
B7. AR. ∆� 4,06 g. 26 mm. 3h. Av Überprägungs-

spuren; Av 1/Rv 1  
 NZK/Amman, J 16523

B8. AR. ∆� 4,04 g. 27 mm. 3h. Av Überprägungs-
spuren; Av 1/Rv 1  

 NZK/Amman, J 16529
B9. AR. ∆� 4,00 g. 26 mm. 3h. Av Überprägungs-

spuren.; Av 1/Rv 1  
 NZK/Amman, J 16525
B10. AR. ∆� 3,92 g. 26 mm. 3h. Av Überprägungs-

spuren; Av 1/Rv 1  
 NZK/Amman, J 16538 
B11. AR. ∆� 3,68g. 27 mm. 3h. Av Überprägungs-

spuren.; Av 1/Rv 1  
 NZK/Amman, J 16527
B12. AR. ∆� 3,68g. 26 mm. 3h. Av Überprägungs-

spuren; Av 1/Rv 1  
 NZK/Amman, J 16528
B13. AR. ∆� 3,27 g. 27 mm. 3h. Av Überprägungs-

spuren; Av 1/Rv 1  
 NZK/Amman, J 16532 
 NZK/NAC Auktion 1, 1989, 1089 
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Appendix II: Der Schatzfund von Humeima (Jordanien):
„Arcadius“ und Yazdgerd I.

Solidi nach dem Vorbild des Arcadius

Drachmen des Yazdgerd I.

B1 B2 B3 B4 B5

B6 B7 B8 B9

B10 B11 B12 B13
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Unsichere Münzstätte (Hira ?)
Drachmen des Yazdgerd I. (Forts.)
B14. AR. ∆� 4,15 g. 28 mm. 3h. Av Überprägungs-

spuren; Av 1/Rv 2  
 NZK/Amman, J 16537
B15. AR. ∆� 4,15 g. 25 mm. 3h. Av Überprägungs-

spuren; Av 2/Rv 2  
 NZK/Amman, J 16531
B16. AR. ∆� 3,26g. 26 mm. 3h. Av Überprägungs-

spuren; Av 3/Rv 3  
 NZK/Amman, J 16522
B17. AR. ∆� 3,61g. 27 mm. 3h. Av Überprägungs-

spuren; Av 3/Rv 3  
 NZK/Amman, J 16526
B18.  AR. ∆� 3,51g. 28 mm. 3h. Av Überprägungsspu-

ren; Av 4/Rv 4
 NZK/Amman, J 16533 
B19. AR. ∆� 3,11g. 26 mm. 3h. Randausbruch;

Av Überprägungsspuren; Av 4/Rv 4 
 NZK/Amman, J 16530
B20.  AR. ∆� 4,16 g. 28 mm. 3h. Av Überprägungs-

spuren; Av 5/Rv 5
 NZK/Amman, J 16535

B21. AR. ∆� 4,00 g. 28 mm. 3h. Av Überprägungs-
spuren; Av 6/Rv 6

 NZK/Amman, J 16521
B22. AR. ∆� 3,24 g. 27 mm. 3h. Av 7/Rv 7
 NZK/Amman, J 16536

„Westliche Gruppe“
B23.  AR. ∆� 4,28 g. 26 mm. 3h.
 NZK/Amman, J 16534 

Vergleichstücke, nicht aus dem Schatzfund von 
Humeima
Unsichere Münzstätte (Hira ?)
Solidi nach dem Vorbild des Arcadius
B24. AV. Sol. 4,25 g. 21 mm. ?. Av 1; Nachschnitte, 

Rv neuer Stempel   
 NZK/NAC Auktion 1, 1989, 1089 

Solidi nach dem Vorbild des Valens und Jovianus
B25. AV. Sol. 4,20 g. 24 mm. ?. 
 NZK/CNG Mail Bid Sale, 15. 3. 2000, 1807



450 3.15. Appendix II 3.15. Appendix II 4!&%,�144

B14 B15 B16 B17

B18 B19 B20 B21

B22 B23 B24 B25

Vergleichstücke, nicht aus dem
Schatzfund von Humeima
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3.16. APPENDIX III: ZUR SASANIDISCHEN MÜNZPRÄGUNG IN SIND

Da die Pehlevi-Aufschriften großteils barbarisiert und unleserlich sind, wurde auf ihre Wieder-
gabe weitgehend verzichtet. Die Abbildungen sind teilweise nicht maßstabgetreu, weshalb auf 
die Angabe von Durchmessern verzichtet wurde.

Shapur II. 
Zu Typ Ib/2a
C1. AV. D-schwer. 7,37 g. ?.
 NZK/Gorny, Auktion 121, 2003, 226
 Av: Pehlevi-Leg. verderbt und unklar; vor der Büste 

Brahmi 
 Rv: Pehlevi-Leg. verderbt und unklar
C2. AV. D-schwer. 7,34 g. ?.
 NZK/Gorny, Auktion 46, 1989, 433
 Av: Pehlevi-Leg. verderbt und unklar; vor der Büste 

Brahmi 
 Rv: Pehlevi-Leg. verderbt und unklar

Ardashir II. 
Zu Typ Ia/3a
C3. AV. D-schwer. ?. ?
 NZK/L
 Av: Pehlevi-Leg. verderbt und unklar; vor der Büste 

Brahmi 
C4. AV. D-schwer. 7,12 g. 3h. Av/Rv leichter Doppel-

schlag
 NZK/L
 Av: Pehlevi-Leg. verderbt und unklar
C5. AV. D-schwer. ?. ? 
 NZK/L
 Av: Pehlevi-Leg. verderbt und unklar

Shapur III. 
Zu Typ Ib1/4
C6. AV. D-schwer. ?. ?.
 NZK
 Senior 2002, 20
 Av: Pehlevi-Leg. verderbt und unklar; vor der Büste 

Brahmi 
C7. AV. D-schwer. 7,31 g. 3h.
 NZK
 Av: Pehlevi-Leg. verderbt und unklar; vor der Büste 

Brahmi 
C8. AV. D-schwer. 7,28 g. 3h. Av/Rv Doppelschlag
 P/ancien fonds (= Shapur III., Nr. 69)
 Paruck 1924, Taf. 12, 262
 Av: Pehlevi-Leg. unklar 
C9 AV. D-schwer. 7,36 g. ?.
 NZK/CNG, Auktion 60, 2002, 1055
 Senior 2002, 21
 Av: Pehlevi-Leg. verderbt und unklar

Wahram IV.
Zu Typ Ia1/3
C10. AV. D-schwer. ?. 11h. 
 NZK/SP
 Av: Pehlevi-Leg. verderbt; Bz. Tamga
 Rv: Pehlevi-Leg. verderbt, unklare Brahmi-Legen-

de links und rechts des Altarschafts

Yazdgerd I. (399-420)
Zu Typ I/1
C11. AV. D-schwer. ?. ?
 NZK/L
 Senior 1990, Abb. 3
 Av: Keine Legende; vor der Büste Brahmi 

Wahram V. (420-438)
Zu Typ Ia/1
C12. AV. D-schwer. 7,15 g. ?.
 NZK
 Senior 1990, Abb. 4
 Av: Keine Legende; vor der Büste Brahmi 
C13. AV. D-schwer. 7,25 g. ?.
 NZK/Gorny, Auktion121, 2003, 227
 Av: Keine Legende; vor der Büste Brahmi 
C14. AV. D-schwer. 7,00 g. ?.
 NZK
 Senior 1991/1, Abb. 1
 Av: Keine Legende; vor der Büste Brahmi 
C15. AV. D-schwer. 7,17 g. ?.
 NZK/Gorny, Auktion122, 2003, 1534
 Av: Keine Legende; vor der Büste Tamga

Peroz (457-484)
Zu Typ I/1(?)
C16. AV. D-schwer (?) ?. ?.
 NZK 
 Senior 1991/1, Abb. 2
 Av: Leg. mzdysn bgy – kdy pylwcy 
 
Zu Typ IIa/1(?)
C17. AV. D-schwer (?) ?. ?.
 NZK
 Senior 1991/1, Abb. 3
 Av: Keine Legende; vor der Büste Tamga
 
Zu Typ III(?)/1(?)
C18. AV. D-schwer (?). ?. ?. 
 NZK
 Senior 1991/1, Abb. 4
 Av: Leg. oder Bz. unklar
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Appendix III: Zur sasanidischen Münzprägung in Sind

 Shapur II. Ardashir II.

 Shapur III. Wahram IV.

 Yazdgerd I. Wahram V.

 Peroz

C1 C2 C3 C4 C5

C6 C7 C8 C9 C10

C11 C12 C13 C14 C15

C16 C17 C18
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3.17. ERGÄNZENDES MATERIAL

Sasanidische Münzen

Ardashir I. (224–241)
E1. AV. D. ?. 24 mm. ?.
 Typ SNS IIIb(4a)/3a
 NZK/SP
E2. AR. ∆. 4,27 g. 26 mm. 3h. Rv Stempelschäden
 Typ SNS IIIb(4a)/3b
 B/Guthrie 1876

Shapur I. (241–272)
E3. AR. ∆. ?. 26 mm. ?. Rv blinder Fleck
 Typ SNS IIa1/1a
 NZK/L
E4. AR. ∆. ?. 29 mm. 3h. Randausbruch
 Typ SNS IIc/1a
 NZK
 
Wahram II. (276–293)
E5. AR. ∆. ?. 28 mm. ?.
 Typ SN I/4
 P
E6. AR. ∆. ?. ?. ?.
 Typ SN X/3 
 NZK

Ohrmazd II. (303–309)
E7. AR. ∆. ?. 28 mm. ?.
 Typ SN I/1a
 NZK
 Av: „AŠ“ (unter der Altarbasis)
E8. AR. ∆. ?. 28 mm. ?.
 Typ SN I/1b
 NZK 

Khusro I. (531–578)
E9. AR. ∆. ?.32 mm. ?. Av Doppelschlag
 Typ SN I/1
 Rv: AY, J. 2
E10. AR. ∆. ?. 30 mm. ?. Av Stempelschäden
 Typ SN II/2
 Rv: AM, J. 17
E11. AV. D-leicht. ?. ?. ?.
 Typ SN III/3
 NZK/Peus, Auktion 368, 2001, 396
 Rv: J. 21
E12. AV. D-leicht. ?. 19 mm. ?.
 Typ SN III/3
 NZK/L
 Rv: J. 44 
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 Ergänzendes Material

 Sasanidische Münzen,
 Ardashir I. (224–241) Shapur I. (241–272)

 Wahram I. (276–293) Ohrmazd II. (303–309)

 Khusro (531–578)

E1 E2 E3 E4

E5 E6 E7 E8

E9 E10 E11 E12
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Kushanosasanidische Münzen
Wahram 1
E13. AV. D-schwer. ?. 27 mm. ?. Beschnitten
 Typ MK 750
 NZK

Ohrmazd 1
E14. AV. D-schwer. 6,85g. 19 mm. ?.
 Typ MK 1027
 NZK/L
E15. AE. 2,01g. 20 mm. ?.
 Typ MK 1055
 NZK/Bern

Ardashir 1
E16. AE. 3,97g. 24 mm. ?.
 Typ MK 1028
 NZK/L

Peroz 5
E17. AR. ∆. 4,07g. 24 mm. ?. Kleiner Randausbruch
 Typ MK 1030
 NZK/L

Peroz 4
E18. AE. 2,32 g. 19 mm. ?. Randausbruch
 Typ MK 1081
 NZK/L

Ohrmazd 2
E19. AE. 2,10g. 15 mm. ?. 
 Typ MK 1091
 NZK/L

Wahram 1
E20. AE. 1,74g. 15 mm. ?. 
 Typ MK 1092
 NZK

Peroz 5
E21. AE. 4,40 g. 18 mm. ?.
 Typ MK 1117
 NZK/L

Shapur II.
E22. AE. ?. 18 mm. ?.
 Typ MK 1120
 NZK
E23. AE. 3,95g. 20 mm. ?.
 Typ MK 1121
 NZK/L

Kawad 1
E24. AE. 3,93 g. 18 mm. 12h.
 Typ MK 1122
 NZK

Kawad 2
E25. AE. 4,20 g. 17 mm. ?.
 Typ MK 1126
 P

Peroz 5
E26. AE. 4,11 g. 19 mm. ?.
 Typ MK 1123
 NZK/Oxford

Münzen der Kushan
Vima Kadphises
E27. AV. Doppeldinar. 15,86 g. 23 mm. 1h.
 Typ MK 13
 NZK/L

Huvishka
E28. AV. D. ?. 19 mm. ?. Rv leichter Doppelschlag
 Typ MK 138
 NZK 
E29. AV. D. 7,97g. 19 mm. ?.
 Typ MK 237
 NZK/L
E30. AV. D. ?. 21 mm. ?. 
 Typ MK 290
 NZK/L
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 Kushanosasanidische Münzen,
 Wahram 1 Peroz 5

 Ohrmazd 1 Ardashir 1

 Peroz 4 Ohrmazd 2  Wahram 1 Peroz 5 Shabur II.

    Münzen der Kushan,
 Kawad 1 Kawad 2  Peroz 5 Vima Kadphises Huvishka

E13 E14 E15 E16 E17

E18 E19 E20 E21 E23E22

E24 E25 E26 E27 E28

E29 E30
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Münzen der iranischen Hunnen
Kidariten
E31. AR. ∆. ?. 30 mm. 1h. Rv Doppelschlag
 Typ Göbl 1967, Em. 7
 NZK
E32. AR. ∆. ?. 27 mm. ?.
 Typ Göbl 1967, Em. 18
 NZK
E33. AR. ∆. 3,47 g. 26 mm. 2h. Rv Doppelschlag
 Typ Göbl 1967, Em. 21
 NZK/L

Alchon
E34. AR. ∆� ?. 28 mm. ?.
 Typ Göbl 1967, Em. 33
 NZ K
E36. AE. 3,07 g. 17 mm. 6h.
 Typ Göbl 1967, Em. 34
 NZK/L
E35. AR. ∆. 3,49 g. 29 mm. 2h.
 Typ Göbl 1967, Em. 39
 NZK/L

Hephthaliten
E37. AR. ∆. ?. 29 mm. ?. Av/Rv Umschnitte
 Typ Göbl 1967, Em. 287
 NZK
E38. AR. ∆. ?. 27 mm. ?. Av/Rv Umschnitte (?)
 Typ Göbl 1967, Em. 287
 NZK
E39. AR. ∆. ?. 27 mm. ?.
 Typ Göbl 1967, Em. 287
 NZK
E40. AR. ∆. 3,07 g. 31 mm. 3h. Rv KM 72 auf 3h

 Typ Göbl 1967, Em. 289
 NZK/
E41. AR. ∆. 1,95 g. 26 mm. 2h.
 Typ Göbl 1967, Em. 290
 NZK/L
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 Münzen der iranischen Hunnen,
 Kidariten

E31 E32 E33

 Alchon Hephthaliten

E34 E35 E36 E37

E38 E39 E40 E41
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3.18. DIE SASANIDISCHEN „STAATSINSCHRIFTEN“
VON  SHAPUR II. BIS KAWAD I. / 1. REGIERUNG

Die Inschriften sind neben den Münzen und den Felsreliefs die einzige offizielle Primärquelle 
des sasanidischen Staates, die sich ohne spätere Überarbeitungen oder Verfälschungen erhalten 
hat. Deshalb dürfte es nützlich sein, diese Texte hier anzuführen, um dem Benutzer einen leich-
ten Zugang zu den drei genannten Quellengattungen zu ermöglichen. Ich habe lediglich die 
Fassungen der maßgeblichen Editionen gesammelt, teilweise – aus der Sprache der Publikation, 
nicht aus dem Pehlevi-Original! – übersetzt und in Details sprachlich geglättet. Eigenes habe ich 
nicht beigetragen. 
 Sämtliche mir bekannten epigraphischen Testimonien des behandelten Zeitraumes werden 
aufgelistet, und zwar zuerst die königlichen Inschriften, als da wären:
1) Shapur II. in Taq-i Bustan
2) Shapur III. in Taq-i Bustan
 Danach folgen Texte von Personen, die man im weitesten Sinn als Beamte des sasanidischden 

Staates bezeichnen kann:
3) Der Sakenkönig Shapur in Persepolis 
4) Der Richter Seleucus in Persepolis 
5) Der Satrap (?) Narseh-Ohrmazd in Mishkinshahr
6) Der „Großwesir“ Mihr-Narseh in Firuzabad
7) Der spāhbed Wahram (?) in Khumara
 Ganz am Ende habe ich eine Siegelinschrift aufgenommen.
8) Peroz
 Angegeben sind zuerst die Edition, der ich folge, dann allfällige sonstige Literatur sowie eine 
deutsche Übersetzung. Etwaige Schlußfolgerungen oder Anmerkungen sind in den Hauptkapiteln 
zu den einzelnen Königen zu finden. 

I1) Shapur II. in Taq-i Bustan
Ed.: Back 1978, 490f.
Lit.: Back 1978, 490f. m. Fn. 358

Dies ist das Bild des Mazda-verehrenden ‚Gottes‘ Shapur, König der Könige der Iranier und 
Nicht-Iranier, dessen Geschlecht von den Göttern ist, des Sohnes des Mazda-verehrenden 
‚Gottes‘ Ohrmazd, König der Könige der Iranier und Nicht-Iranier, dessen Geschlecht von den 
Göttern ist, des Enkels des Mazda-verehrenden ‚Gottes‘ Narseh, König der Könige der Iranier 
und Nicht-Iranier.
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I2) Shapur III. in Taq-i Bustan 
Ed.: Back 1978, 490f.
Lit.: Back 1978, 490f. m. Fn. 358

Dies ist das Bild des Mazda-verehrenden ‚Gottes‘ Shapur, König der Könige der Iranier und 
Nicht-Iranier, dessen Geschlecht von den Göttern ist, des Sohnes des Mazda-verehrenden ‚Got-
tes‘ Shapur, König der Könige der Iranier und Nicht-Iranier, dessen Geschlecht von den Göttern 
ist, des Enkels des Mazda-verehrenden ‚Gottes‘ Ohrmazd, König der Könige der Iranier und 
Nicht-Iranier. 

I3) Der Sakenkönig Shapur in Persepolis, 309/10 n. Chr. 
Ed.: Back 1978, 492-494
Lit.: Back 1978, 492-494 m. Fn. 360

Im Monat Spandarmad, im zweiten Jahr des Mazda-verehrenden ‚Gottes‘ Shapur, König der 
Könige der Iranier und Nicht-Iranier, dessen Geschlecht von den Göttern ist. Zu jener Zeit, als 
Shapur, der Sakenkönig, König von Hindustan, Sakien und Turan bis zur Küste des Meeres, er, 
der Sohn des Mazda-verehrenden ‚Gottes‘ Ohrmazd, König der Könige der Iranier und Nicht-
Iranier, dessen Geschlecht von den Göttern ist, vom Hofe Ihrer Majestät seinen Abschied erhalten 
hatte, und auf dieser Straße, auf der von Istakhr nach Sakien, reiste, und huldvoll hierher nach 
Persepolis kam, da aß er Brot in diesem Gebäude und mit ihm zusammen waren: Wahram „Na-
khwe-Ohrmazd“, der Rat von Sakien, und Narseh, der Magier, aus dem Hause Warazan, und 
Wen, aus dem Hause Rew-Mihran, der Satrap von Zarangien, und Narseh, der Schreiber, und 
andere persische und sakische Adelige, sowie Zarangier und Abgesandte aus den Provinzen und 
Häuptlinge. Und er (sc. Shapur der Sakenkönig) veranstaltete eine große Lustbarkeit, und er ließ 
Götter-Kulte durchführen, und er betete für seinen Vater und seine Vorfahren, und er betete für 
Shapur, den König der Könige, und er betete für seine eigene Seele, und er betete auch für diesen, 
der dieses Gebäude erbauen hatte lassen ... 

I4) Der Richter Seleucus in Persepolis, 325/26 n. Chr.
Ed.: Back 1978, 495-497
Lit.: Back 1978, 492-494 m. Fn. 360

Im Monat Tir, im 18. Jahr, am Ohrmazd-Tag (war es), als ich, Seleucus (pehl. slwky), Richter 
von Yawed-Shapur und Kawar, nach Persepolis kam. Und jene Inschrift, die oberhalb hiervon 
geschrieben steht (= Nr. 3), sie, die Shapur, der Sakenkönig, schreiben ließ, die befahl ich vor-
zulesen. Und ich betete darum, daß Shapur, der König der Könige, der beste der Menschen, 
unsterblich sei und in ewiger Herrschaft, und daß Shapur, der Sakenkönig, lang lebe und immer 
Taten vollbringe, die den Göttern und Shapur, dem König der Könige, gut erscheinen mögen. 
Und daß auch ich, (sein) Diener, solche Taten vollbringe, die den Göttern und dieser Ihrer 
Majestät, Shapur, dem König der Könige, fromm erscheinen mögen, und daß ich von hier sicher 
hin zum Hofe dieser Ihrer Majestät gelange und ihn, Seine Majestät Shapur, den König der 
Könige, huldvoll und gesund sehe. Auch daß ich wiederum in Huld und gesund nach Kawar 
zurückkehren möge. 
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I5) Der Satrap (?) Narseh-Ohrmazd in Mishkinshahr
Ed.: Gropp 1968
Lit.: Gropp 1968

Monat Mihr im Jahr 27 des Shapur, Königs der Könige, des Sohns des Ohrmazd, als von mir, 
Narseh-Ohrmazd, gesagt wurde, daß diese Burg der vielen ... gebaut werde. Und sie wurde von 
mir durch das Wissen des Namens Gottes und des Königs der Könige in 6 Jahren beendet. Wohl-
an, König, Großer, freier Mann, der nachher ist, er sei freigiebig. Gefällt ihm diese Burg, dann 
... von ... Seele Preisung möge er machen. Wenn ihm die Burg nicht gefällt, dann mache er eine 
Burg, die besser als diese ist. 

Diese Inschrift aus dem März 335 ist teilweise unlesbar. Den Titel eines Satrapen im Sinne eines 
Stadtgouverneurs hat Gropp ergänzt6. 

I6) Der Großwesir Mihr-Narseh in Firuzabad
Ed.: Back 1978, 498
Lit.: Altheim/Stiehl 1957, 25-30; Back 1978, 498 m. Fn. 367

Diese Brücke ließ Mihr-Narseh, der Großwesir, um seiner eigenen Seele willen auf eigene Kosten 
erbauen. Wer auf dieser Straße kommt, soll für Mihr-Narseh und seine Söhne ein Gebet ver-
richten, dafür, daß er diesen Übergang so erbaute. Und solange die Götter seine Helfer sind, sei 
weder Gewalt noch Trug in ihm. 

I7) Der spāhbed Wahram (?) in Khumara
Ed.: Harmatta 19967

Lit.: Harmatta 1996

Dies wurde von Wahram erbaut. 

Diese kurze Inschrift wurde in Khumara gefunden, einer Burg, die zum sasanidischen Verteidi-
gungssystem im Kaukasusgebiet gehörte. Harmatta datiert sie aus paläographischen Gründen in 
die Zeit des Peroz und setzt den genannten Wahram mit dem literarisch für die Regierung des 
Peroz überlieferten Ērān-spāhbed gleich8. 

I8) Peroz

Ed.: Gignoux 2000
Lit.: Gignoux 2000; Skjærvø 2003

König Peroz , König der Könige, der Ruhmreiche, der Fromme, der Wohltäter, der von neuem 
das kwarrah der Götter vermehrt hat, der Mazda-verehrende ‚Gott‘, ‚Freude des Reichs‘, der 

 6 Gropp 1968, p. 151; man fragt sich freilich, ob Narisah-Ohrmazd nicht auch ein militärischer Würdenträger, etwa 
ein marzbān, sein könnte, zumal Gropp aufgrund des unhöflichen Schlußsatzes meint, der Erbauer sei „eher ein 
aufbrausender Haudegen als ein geschliffener Höfling gewesen“.        

 7 Er erwähnt in seinem Artikel eine mir nicht zugängliche Erstveröffentlichung dieser Inschrift von I. Erdélyi in 
Ungarisch.

 8 Harmatta 1996, p. 82 f.
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Sohn des Mazda-verehrenden ‚Gottes‘ König Yazdgerd, des Königs der Könige, des Frommen 
und Wohltäters, Enkel des ‚Gottes‘ Wahram, des Königs der Könige der Iranier, (des Mazda-
verehrenden ‚Gottes‘), dessen Geschlecht von den Göttern ist, des Wohltäters. 

Diese Inschrift findet sich auf einem von Gignoux vorgestellten Siegel. Ob man sie als „offiziell“ 
bezeichnen kann, ist fraglich, zumal das Siegel selbst, das eine Darstellung des Peroz trägt, nicht 
abgebildet ist. 
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3.19. DIE SASANIDISCHEN KÖNIGSSIEGEL VON SHAPUR II.
BIS KAWAD I. / 1. REGIERUNG

Wie in 3.18. zu den Inschriften, ist es auch hier das Ziel, dem Benutzer eine wichtige Quellen-
gattung, die direkte Beziehungen zur Numismatik hat, leicht zugänglich zu machen. Aufgenom-
men sind nur Siegel, die von den hier behandelten Königen oder deren Familienagehörigen 
stammen9. Aufgrund der großen Menge an Arbeiten zur sasanidischen Sigillographie ist Voll-
ständigkeit hier schwer zu erzielen, zumal ich mir in diesem Forschungsgebiet keinerlei Kom-
petenz anmaßen kann. Im Fall von Sg2 für Wahram Kirmanshah und Sg4 für die Königin Denak 
ist die Identifizierung und Datierung umstritten, es könnten in beiden Fällen auch Personen des 
3. Jhdts. n. Chr. gemeint sein. 

 9 Es existieren auch Fälschungen, so etwa das Bronzesiegel des Kawad, abgebildet bei Pope 1938, Taf. 255, B; zu 
seiner Zweifelhaftigkeit vgl. Bivar 1969, p. 119 m. Taf. 30, ZA 9. Gleichfalls wohl eine moderne Fälschung ist 
die von Bivar 1990/91 publizierte Siegelmatrix des Yazdgerd I.

Sg1) Yazdan-friy- Shapur, Favoritin des Shapur III.
Abb.: nach Gyselen 1993, Taf. 9, 20.A.1
Lit.: Curiel/Gignoux 1975; Gignoux/Gyselen 1989; 

Gyselen 1993, 88 f. 

Sg2) Wahram IV. als Kirmanshah
Abb.: nach Pope 1938, Taf. 255, C
Lit.: Thomas 1872, 10f.; Harper 1978, 9. 142 (3. 

Jhdt.); Gyselen 1989, p. 160 (Wahram IV.)

Sg3) Wahram IV als Großkönig
Abb.: nach Bivar 1969, Taf. 4, BC 1
Lit.: Bivar 1969, 56; MacDonald, 1978/79

Sg4) Denak, Königin der Königinnen
Abb.: nach Harper 1981, Abb. 10
Lit.:  Paruck 1924, 100; Harper 1981, p. 34 m. Fn. 37; 

Lukonin/Iwanow 1996, Nr. 50
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Die sasanidischen Königssiegel von Shapur II. bis Kawad I. / 2. Regierung

 Sg1: Yazdan-friy-Shapur, Sg2: Wahram IV. als Kermanshah
  Favoritin des Shapur III.

Sg3: Wahram IV. auf Julian

Sg4: Denak, Königin der Königinnen
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3.20. DIE SASANIDISCHEN FELSRELIEFSVON SHAPUR II.
BIS KAWAD I. / 1. REGIERUNG

Ein Überblick über die verschiedenen Forschungsmeinungen hinsichtlich der Zuweisung der 
Felsreliefs ist in den jeweiligen Hauptkapiteln zu finden.
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1) Shapur II. (?) in Bishapur
 Fotos: M. Alram

Die sasanidischen Felsreliefs von Shapur II. bis Kawad I. / 1. Regierung
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2)  Ardashir II. (?) in Taq-i Bustan
 Fotos: M. Alram
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3) Shapur II. und Shapur III. in Taq-i Bustan
 Fotos: M. Alram



470 3.21. Die sasanidischen Silberschalen von Shapur II. bis Kawad I. / 1. Regierung 3.21. Die sasanidischen Silberschalen von Shapur II. bis Kawad I. / 1. Regierung

3.21. DIE SASANIDISCHEN SILBERSCHALEN VON SHAPUR II.
BIS KAWAD I. / 2. REGIERUNG

Zur Vervollständigung der Ausführungen gerade zur Ikonographie, und um Parallelmaterial für 
sasanidische Königsdarstellungen bieten zu können, habe ich einige sasanidische Silberschalen 
aufgenommen und auf Taf. 150f. zusammengestellt. Abbildungen und Identifizierungen habe ich 
von Harper 1981 übernommen. 

Ss1) Shapur II.
Abb.: nach Harper 1981, Taf. 15
Lit.:  Harper 1981, p. 61 f.

Ss2) Shapur II.
Abb.: nach Harper 1981, Taf. 28
Lit.: Harper 1981, p. 81

Ss3) Yazdgerd I.
Abb.: nach Harper 1981, Taf. 16
Lit.: Harper 1981, p. 63

Ss4) Yazdgerd I.
Abb.: nach Sawyer 1967, Abb. 4

Ss5) Peroz oder Kawad
Abb.:  nach Harper 1981, Taf. 17
Lit.:  Harper 1981, p. 64

Ss6) Walkash (?)
Abb.: nach Harper 1981, Taf. 18
Lit.:  Harper 1981, p. 66

Ss7) Männliche Büste
Abb.: nach Harper 1981, Taf. 1

Ss8) Männliche Büste
Abb.: nach Harper 1981, Taf. 3
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Die sasanidischen Silberschalen von Shapur II. bis Kawad I. / 2. Regierung

 Ss1 Ss2

 Ss3 Ss4

 Ss5 Ss6
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 Ss7 (Ausschnitt) Ss8 (Ausschnitt)

 Ss4 (Detail) Ss5 (Detail)
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3.22. TYPENKONKORDANZ SNS – SN

Die folgende Konkordanzliste soll die Zusammenschau mit der von Göbl in der SN erarbeiteten 
Typologie erleichtern. Dort, wo Göbls Zeichnungen eine Gleichsetzung mit meinen Typen er-
möglichte, ist die entsprechende Typennummer eingesetzt. War dies nicht möglich, so findet sich 
ein „–“.

Shapur II.

Averse Reverse

SNS SN SNS SN
Ia Ib 1a1 2

Ib1 Ia 1a2 1
Ib2 V 1b 5
Ib3 VI 2a 7
Ib3 IV 2b –
Ib5 – 3a 6a
Ic1 – 3b 6b
Ic2 – 3c 8
II II 3d 9
III – 4 –

Ardashir II.

Averse Reverse

SNS SN SNS SN
Ia I 1a 1
Ib – 1b –
Ic – 2 3
Id – 3a –

3b 2

Shapur III.

Averse Reverse

SNS SN SNS SN
Ia1 I 1a –
Ia2 – 1b 1
Ib1 – 2 4
Ib2 – 3 3
Ic – 4 2
II –
III –
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Wahram IV.

Averse Reverse

SNS SN SNS SN
Ia1 I 1a 2
Ia2 I 1b –
Ia3 – 2a 1
Ia4 – 2b –
Ia5 – 2c –
Ib1 – 2d –
Ib2 – 3 3
Ib3 – 4 4
Ib4 – 5 –
Ic – 6 –
Id –
II II
III III
IV Ia

Yazdgerd I.

Averse  Reverse

SNS SN SNS SN
Ia1 I 1a 1
Ia2 I 1b –
Ia3 – 2 3
Ib1 I 3 2
Ib2 – 4 –
IIa II 5 –
IIb II 6 –

Wahram V.

Averse Reverse

SNS SN SNS SN
Ia I 1 1

Ib1 I 2 2
Ib2 I 3 –
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Yazdgerd II.

Averse Reverse

SNS SN SNS SN
Ia1 – 1 2
Ia2 I 2a 1
Ib1 – 2b 1
Ib2 I 2c 1
Ic1 – 2d 1
Ic2 I 2e 1

3 –

Peroz

Averse Reverse

SNS SN SNS SN
I I 1a –

IIa II 1b –
IIb II 1c 1
IIIa III 1d 2
IIIb III 1e 3
IV – 1f –

1g –
2 –

Walkash

Averse Reverse

SNS SN SNS SN
Ia – 1a –
Ib I 1b I
II – 1c –

Kawad I. / 1. Regierung

Averse Reverse

SNS SN SNS SN
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Zamasp

Averse Reverse

SNS SN SNS SN
Ia IB 1° 1
Ib IA 1b 1

Kawad I. / 2. Regierung

Averse Reverse

SNS SN SNS SN
Ia I 1a 1
Ib II 1b 2
Ic III 1c –
II IV 2 3



4774. Indices

4. INDICES

4.1. Sammlungen

4.1.1. Shapur II.

a. Paris

1, 2, 4, 5, 8, 10-17, 20-22, 25, 26, 28, 29, 32, 
34, 42, 51, 56-58, 65, 66, 71, 77, 80-82, 84, 86, 
88, 89, 99, 100, 102-104, 106, 110, 113-115, 
121, 125, 128, 131, 142, 145, 151, 152, 154, 
164, 175, 176, 180, 181, 183, 184, 188, 191, 
200, 202, 203, 206, 208, 209, 211, 213, 214, 
217-220, 225, 226, 231, 233-236, 238-240, 
242, 245, 249-251, 254, 255, 259, 264, 265, 
271-273, 276, 281, 283-285, 288-290, 294-
296, 298, 300, 303, 308, 310, 314-316, 321, 
323

Fouilles de Masjid-i Suleiman
79, 126, 139, 143, 149, 166, 169, 173, 174, 
177, 178, 190, 192, 198, 199, 224, 

Fouilles de Suse
247, 278

b. Berlin

6, 9, 18, 19, 24, 27, 30, 31, 33, 35-41, 43-47, 
49, 50, 52-55, 59, 60, 62, 63, 68, 72-76, 78, 83, 

85, 87, 92-97, 101, 108, 112, 116, 117, 119, 
120, 122-124, 127, 132, 135-137, 146, 147, 
153, 155, 157, 159-163, 165, 167, 168, 171, 
172, 179, 182, 186, 187, 189, 195-197, 201, 
205, 207, 216, 222, 223, 227, 228, 230, 232, 
237, 241, 244, 246, 248, 252, 253, 256-258, 
260-263, 266-269, 274. 275, 279, 280, 287, 
292, 293, 297, 299, 301, 302, 304-307, 309, 
313

c. Wien

3, 7, 23, 48, 61, 64, 67, 69, 70, 90, 91, 98, 105, 
107, 109, 111, 118, 129, 130, 133, 134, 138, 
140, 141, 144, 148, 150, 156, 158, 170, 185, 
193, 194, 204, 210, 212, 215, 221, 229, 243, 
270, 277, 282, 286, 291, 311, 312, 317-320, 
322

d. NZK

A1-A27; N1, N2

4.1.2. Ardashir II.

a. Paris

3, 5, 7-11, 15, 16

b. Berlin 

2, 4, 6, 12-14 

c. Privatsammlungen

Slg. Badiyi
A11

Slg. Malek
A12

d. NZK

A1-A10, A13-A17
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4.1.3. Shapur III.

a. Paris

1, 2, 4-9, 13, 14, 16, 25, 26, 28, 31-33, 35, 37, 
39, 41-43, 45, 49, 52, 54, 55, 58, 59, 62, 65, 
66, 69

b. Berlin 

3, 10, 11, 15, 17-20, 22, 23, 27, 29, 30, 34, 36, 
40, 46-48, 53, 56, 57, 60, 70

c. Wien

12, 21, 24, 38, 44, 50, 51, 61, 63, 64, 67, 68   

d. Privatsammlungen

Slg. Badiyi
A27

e. NZK

A1-A26, A28-A30; N1, N2

4.1.4. Wahram IV.

a. Paris

3, 11, 15, 18, 22, 27, 32, 36, 37, 40-43, 45, 46, 
48, 49, 51, 57, 58, 63, 65-68, 72, 74, 76, 80-82, 
84, 85, 89

Fouilles de Suse
73

b. Berlin 

2, 5, 7, 8, 10, 12, 16, 17, 19, 21, 23, 25, 28-31, 
34, 38, 39, 47, 50, 52-54, 56, 60-62, 64, 71, 75, 
77-79, 86-88, 90, 91
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Wahram 3 (Kushanshah) 245
Wahram 5 (Kushanshah) 245
Wahram 6 (Kushanshah) 245
Wahram 7 (Kushanshah) 245
Wahram (spāhbed) 413, 433
Warazush 128
Weh-Andiyok-Shapur → Gundai-Shapur
Weh-Ardashir 28, 43, 148, 150, 169, 170, 241, 304
Weh-az-Amid-Kawad 150, 171, 181, 485
Weh-az-Andiyok-Khusro 171
Weh-Kawad 170, 180, 193
Weh-Mihr-Shapur 366
Weh-Shapur 366
Wistahm 150, 279, 388
Wramshapur 281, 315, 344, 365
Yazd 168, 181, 311, 347, 360
Yazdan-Friy-Shapur 280
Yazdgerd III. 113, 171
Yazdgerd von Sharwin 341
Zalechan 164, 311
Zarang 167, 174
Zareh 434, 447, 155
Zeno 396-398, 413, 415, 416, 434, 448, 485, 486
Ziyad b. Abi Sufiyan 113
Zundaber → Τζουνδαδέερ
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5.1. Öffentliche Sammlungen

Amman Jordan Archeological Museum, Amman
B Münzkabinett, Staatliche Museen zu Berlin
Basel Münzkabinett, Historisches Museum, Basel
Bern Bernisches Historisches Museum, Bern
Hannover Kestner Museum, Hannover
IMJ The Israel Museum, Jerusalem
KNP Kadman Numismatic Pavilon, Eretz Israel Museum, Tel Aviv
L The British Museum, Department of Coins and Medals, London
Leiden Koninklijk Penningkabinet, Leiden
Mailand Civiche Raccolte Numismatiche di Milano, Castello Sforzesco, Mailand
Mech. Mechitharist-Congregation, Wien 
Moskau Department of Numismatic, State Historical Museum, Moskau
München Staatliche Münzsammlung, München
NZK Numismatische Zentralkartei, Institut für Numismatik und Geldgeschichte, Uni-

versität Wien
P Bibliothèque nationale de France, Cabinet des Médailles, Paris
Schotten Schottenstift, Wien
SP Staatliche Eremitage, St. Petersburg
Teheran Iran Bastan Museum, Teheran
W Kunsthistorisches Museum, Münzkabinett, Wien

5.2. Privatsammlungen

Badiyi Bahram Badiyi, Los Angeles
Gurnet François Gurnet, Carniéres
Malek Hodge Mehdi Malek, London
Schaaf Robert Schaaf, New York

5.3. Auktionshäuser

Album S. Album, Santa Rosa
BerlMC Berliner Münz-Cabinett, Berlin
CNG Classical Numismatic Group, Lancaster/PA u. London
Dorotheum Dorotheum, Wien
Drouot Drouot, Paris
Egger Brüder Egger, Wien
Elsen J. Elsen, Brüssel
Gorny Gorny & Mosch, Giessener Münzhandlung, München
Hirsch G. Hirsch Nachf., München
Kircheldorf H. Kircheldorf, Freiburg
Kress Münchner Münzhandlung K. Kress, München
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Malloy A. G. Malloy, South Salem
MMAG Münzen und Medaillen AG, Basel
MZK Münz Zentrum Köln, Köln
NAC Numismatica Ars Classica, Zürich
Peus Dr. Busso Peus Nachf., Frankfurt (Main)
Rauch H. D. Rauch, Wien
Sotheby´s Sotheby´s, London
Tkalec A. Tkalec, Zürich
Triton Triton, Lancaster/PA u. London
Vecchi I. Vecchi, London

5.4. Metalle und Nominalien

AV Gold
AR Silber
AE Bronze
Pb Blei

D Dinar
D-schwer schwerer Dinar zu ca. 7,20 g
D-leicht leichter Dinar zu ca. 4,20 g
D-18 Siliquen leichter Dinar von 18 Siliquen zu ca. 3,70 g
1/3D Dritteldinar
1/6D Sechsteldinar
∆ Drachme
1/6 ∆ Sechsteldrachme
AE-„∆“ „Bronzedrachme“ (Nominale unsicher)

5.5. Numismatische Begriffe

Av Avers 
Rv Revers
h Angabe der Stempelstellung nach dem Ziffernbatt der Uhr

 Angabe der Leserichtung

r. a. rechts auswärts
r. e. rechts einwärts
l. a.  links auswärts
l. e.  links einwärts

 Für Legendenausführung

- Legendentrennung durch Bildteil 
/ Zeilenwechsel

 Sonstiges

Leg. Legende
Av-Leg. Averslegende
Rv-Leg. Reverslegende

Mzst. Münzstätte
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Unsig. Unsigniert

Sg.-Var. Anbringungsvariante der Münzstättensigle

Av-Bz.  Aversbeizeichen

Bz.-Var. Beizeichenvariante

Av-stgl. Avers-stempelgleich
Rv-stgl. Revers-stempelgleich

Nf. Nominale fehlt
Vf.  Variante fehlt

KM Kontermarke

5.6. Sonstiges

Acc. Acquisition
AM anno mundi
o. Prov. ohne Provenienz
sel. Seleukidische Ära
Slg. Sammlung
Tab.  Tabelle
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